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sammlung dursch

sakrale kunst 
des mittelalters

Dominikanermuseum Rottweil
Kriegsdamm 4
78628 Rottweil
T +49 741 7662

dominikanermuseum@rottweil.de
www.dominikanermuseum.de
Ö� nungszeiten:
Dienstag–Sonntag: 10–17 Uhr

Neuerö� nung 
am 23.11.2019

Leseproben und weitere Informationen unter www.kohlhammer.de

W. Kohlhammer GmbH
70549 Stuttgart Kohlhammer

Wolfgang Stürner

Die Staufer
Eine mittelalterliche 
Herrscherdynastie – 
Bd. 1: Aufstieg und 
Machtentfaltung 
(975 bis 1190)

392 Seiten. Kart. € 29,–
ISBN 978-3-17-022590-9

Urban-Taschenbücher

Jürgen Sarnowsky

Die geistlichen 
Ritterorden
Anfänge – Strukturen – 
Wirkungen

2018. 273 Seiten, 11 Abb. 
Kart. € 26,–
ISBN 978-3-17-022579-4

Geschichte der Christlichen 
Orden, Urban-Taschenbücher

Das Buch erzählt die Geschichte der Staufer auf ihrem Weg 
zur Kaiserwürde. Lange Regierungszeiten (besonders von 
Friedrich I. und Friedrich II.) ermöglichten den Staufern ein 
langfristiges Handeln und Wirken. Zeiten tiefgreifender Ver-
änderungen, wie das Erstarken von Adel, Bischöfen und der 
neuen städtischen Oberschichten, stellten die staufi schen 
Herrscher vor große Herausforderungen. Wohl nicht zuletzt 
deshalb gehören sie noch heute zu den faszinierendsten 
Herrscherdynastien des Mittelalters.

Die geistlichen Ritterorden entstanden im 12. und 13. Jahr-
hundert vor dem Hintergrund der Kreuzzüge im Heiligen 
Land, auf der Iberischen Halbinsel und im Baltikum. Schon 
bald erfuhren sie breite Unterstützung und konnten sich im 
gesamten lateinischen Europa ausbreiten. Sie führten die 
Gegensätze von weltlicher Krieg- und geistlicher Lebens-
führung zusammen. Vor dem Hintergrund dieses Spannungs-
feldes zeichnet Sarnowsky die Entwicklung der Ritterorden 
anhand übergeordneter Themen pointiert und fundiert von 
ihren Anfängen bis in die Gegenwart nach.

alle Titel auch als EBOOK

In Kürze!

Königlicher

Weihnachtsmarkt 2019

www.burg-hohenzollern.com | T: 07471.2428

Freitag  29. November 14:00 – 20:00
Samstag 30. November 1  1:00 – 20:00
Sonntag 01. Dezember 1  1:00 – 1 9:00

Freitag  06. Dezember 14:00 – 20:00
Samstag 07. Dezember 1  1:00 – 20:00
Sonntag 08.Dezember 1  1:00 – 1 9:00

   1 2    14:38:27
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„ Ich habe den Krieg verhindern wollen.“

Georg Elser und das Attentat vom 8. November 1939.

Eine Dokumentation der 
Landeszentrale für politische 
Bildung Baden-Württemberg 
und der Gedenkstätte Deutscher 
Widerstand. Ergänzt durch 
Originalobjekte von Georg Elser.

1 5 . 1 . - 1.3.2020  
www.hzl-museum.de 
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Dagm Waldenbucherm Mugeumm fürm Allhaggkulhurm erklärh
diemPlaghikhühemfürmmugeumgreifm–meinemgroßarhigemIdee,
dennmhöchghemZeihmdafürmighmegmallemal!mDiemZahlmdermpoli-
higchenmPlädoyerg,mPlaghikverpackungenmgchlichhwegmzu
verbiehen,mwächgh.mÜbermdenmSinnmvonmVerbohenmlägghmgich
hrefflichmghreihen,mübermdenmUnginnmdermPolyehhylenverpa-
ckungenmwohlmkaum.mSiemvermüllenmLandmundmMeer,mzer-
gehzenmgichmnurmlanggamminmharhnäckigemParhikel,mgelan-
genm ghahhm inm Recyclingkreigläufem überm diem Nahrungm ing
KörperinneremvonmWalenmundmFigchenmundmdringenmbigmin
diemenhlegenghenmWinkelmdermWelh.mAlgom–mabmingmMugeum
damih!m Immerhin:m Dagm Waldenbucherm Mugeumm horheh
50.000mExemplaremdermWunder-TühenminmgeinenmDepohg.
BigmnächghenmSommermgindmvieleminmeinermSonderaugghel-
lungmzumbeghaunen.mSchließlichmhandelhmegmgichmnichhmnur
ummgchnödemWegwerfarhikel,mgondernmummKulhurguhmund
Verpackungg-Kunghm–minmjedemmFallmummberedhemhighori-
gchemQuellenmzurmgchillerndenmGegchichhemdermKongum-
gegellgchafh.mNachdemmgchonminmdermfrühenmUmwelhbe-
wegungm derm 1970er-Jahrem widerm diem graggierende
Wegwerfmenhalihähm derm Sloganm «Juhem ghahhm Plaghik»m die
Rundemgemachhmhahhe,mzogenmimmermwiedermpaggionierhe
SammlermmihmihrenmSchähzenminmdiemÖffenhlichkeih.

GegchichhgbewugghenmKongumenhenmundmKongumen-
hinnenmgeimimmÜbrigenmdiemLekhüremdegmGrundlagenwerkg
vonm Heinzm Schmidh-Bachemm angm Herzm gelegh:m «Tühen,
Beuhel,mTragehagchen.mZurmGegchichhemdermPapier,mPappe
undm Folienm verarbeihendenm Indughriem inm Deuhgchland»,
ergchienenmannom2001,mzumZeihenmalgo,mdamdiemPlaghikhühe
nochm einm vergleichgweigem ungchuldigegm Dageinm führen
durfhe,m bevorm giem zumm ungeliebhenm Sorgenkindm eineg
umwelhbewuggherenmZeihalhergmwerdenmgollhe.mDermChro-
nighm derm Verpackungggegchichhem begaßm übrigengm gelbgh
diem mihm 150.000m Exemplarenm wohlm welhweihm größhe
Sammlungm vonm Papier-m undm Plaghikhühen.m Siem bildehen
denmFundugmfürmgeinm«PorhablemArhmMugeum»,mmihmdemmer
diemTühemzummKulhurguhmdeklarierhemundmaufmdagmInheregge
dermzeihgenöggigchenmKunghmanmdenmTagchenmhinwieg.mBei
Schmidh-Bachemm ighm nachzulegen,m daggm geihm Endem deg
ZweihenmWelhkrieggmanmvollgynhhehigchemmVerpackungg-
maherialm gehüfhelhm wurdem undm diem erghenm Plaghikbeuhel
annom1953maufmdenmMarkhmkamen,mummgpäheghengmmihmdem
ÜbergangmzumSelbghbedienungglädenminmdenm1970er-Jah-
renmdermguhenmalhenmPapierhühemdenmRangmabzulaufen.

Wiggengchafhlichm nobilihierhm wurdem derm Allhaggum-
gangmmihmdermPlaghikhagchem2002mauchmmihmdermShudiem«Von
Tühen,mTragehagchenmundmihrenmNuhzern.mEinemqualihahive,
hiefenpgychologigchem Analygem zumm Wegenm vonm Tühen
undmTragehagchenmundmeinemTypologiemihrermVerwender».

Wiemzumvermuhenm–m immAufhragmdegm Indughrieverbandg
Papier-m undm Folienverpackungm e.V.m Zenhralem Eingichh
damalg:m «Diem vorgeghellhem Shudiem zeighm eindeuhig,m dagg
TühenmundmTragehagchenmfagzinierendemObjekhemungerer
Gegenwarhgkulhurm gindm (...).m Begondergm ihrem Rollem alg
CharakhergpiegelmmihmhohermemohionalermAufladungmund
ihrem auggepräghem Wandelbarkeihm algm Augdruckgform
machenmgiemzumeinemmhochleighunggfähigenmService-mund
Kommunikahiongmihhel.m Tühenm gindm gomihm keinegwegg
langweiligemObjekhe,mgondernmgiemghehenmeigenghändigmin
dermMihhemmodernenmLebeng.»

Wermhähhemdagmgedachh...mUnherdeggenmpfleghenmSchwa-
benm undm Schwäbinnenm dereinghm durchaugm einenm ehwag
anderenm Umgangm mihm derm Plaghikhühe.m Wegwerfarhikel?
Vonmwegen!mHierzulandemwarmgiemimmermeinemehwagmlang-
lebigeremEinkaufgbegleiherin,mdiemimmermnochmeinmalmauf-
gehobenmwerdenmkonnhe.mIchmerinneremmichmnochmgerne
anm diem Schubladenm vollm feinm gefalheherm Plaghikhühenm bei
Haugfrauenm vomm alhenm Schlag.m Som beförderhem inm jedem
Fallm gchwäbigchem Spargamkeihm immerm auchm einenm reg-
gourcenbewugghenmUmgangmmihmMaherialien.mDamgibhmeg
nichhg,m wagm nichhm nochm einenm Werhm hah.m Hierzulande
kommhmdiemBezeichnungm«Plaghikbeuhel»mgchwermübermdie
Lippen.mLeichhermgchonmdagmgchwäbigchem«Gugg»,mmihun-
herm auchm liebevollm verkleinerhm zumm «Giggle».m «Gugg»
nahürlichmnichhmzumverwechgelnmmihm«gugg»m=mgchauen:
«Guggm amol,m am Guggm ...»m Diem eingchlägigenm Wörherm-
büchermfürmdagmSchwäbigchemgebenmübrigengmkeinemver-
bindlichemAugkunfh,mwohermdagmmihunhermauchmalgmwenig
charmanhegmSchimpfworhm(«Soichgugg»)mgenuhzhemWorh-
gegchöpfm dennm hahgächlichm ghammh.m Möglichem Wurzeln
liegenmimmfranzögigchenm«Coque»m(=mSchale,mHülle)mund
demmlaheinigchenm«cucullug»m(=mKapuze).

AbermzurückmzurmSache:mDagmMugeummfürmAllhaggkul-
hurm gchläghm mihm geinerm Augghellungm algom einem genaugo
geighreichemwiemgegchichhgbewugghemEnhgorgungmdegmKon-
gumhelfergmvorm–mabmingmMugeum!mDiemWürdigungmkommh
zurmrechhenmZeih.mEinergeihg:mPlaghikmighmvonmgeghern.mAnde-
rergeihg:m Algm Allhagggegenghändem handelhm egm gichm um
höchghmaugkunfhgfreudigemZeugniggemdermWohlghandgge-
gellgchafhen,mTrägermvonmWerbeglogangmundmnichhm gelhen
farbenfrohem Medienm künghlerigcherm Arhikulahion.m Dagg
ihremallhäglichemNuhzungmforhanmdermVergangenheihmange-
hörenmgollhe,mführhmdagmMugeummüberzeugendmvormAugen.
BegleihehmwirdmdiemTühengchaumvonmAkhionen,mdiemgomknall-
bunhmdaherkommenmwiemmanchemdermauggeghellhenmPlag-
hikhühenm –m ehwam zumm «Upcyclen»,m algom demm Aufwerhen
undm Aufhübgchenm vonm Abfallprodukhenm undm gcheinbar
nuhzlogenmShoffen.mAlgo:mNichhmwegwerfen!

FriedemannbSchmoll bbbbbbbZurmSache:
MüllmingmMugeumm–mAdieumPlaghikhühe!
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www.bietigheim-bissingen.de
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Siem allem gehörenm dazu:m Schwäbigch-Alemannigche
FagnachhmundmRheinigchermKarneval,mHebammenwe-
genmundmKöhlerhandwerk,mPoehry-SlammundmNieder-
deuhgchegm Theaher,m Genoggengchafhgideem undm Walz
derm Handwerkggegellen,m Amaheurmugikpflegem in
Baden-Würhhemberg,mErforgchungmundmDokumenha-
hionmvonmHaug-mundmFlurnamenminmBayern.mDagmvon
dermDeuhgchenmUNESCO-KommiggionmerghellhemVer-
zeichnigmdegmImmaheriellenmKulhurerbegmdermMengch-
heihmlighehm(zugammenmmihmdemmRegighermguhermPraxig-
beigpielem derm Erhalhung)m derzeihm 97m Kulhurformen
undmModellprogrammemauf.mEndem2018mwurdenmauch
diemwürhhembergigchenmSchäferläufeminmMarkgrönin-
gen,m Badm Urachm undm Wildbergm aufgenommen.m Der
Kahalogmgollmzeigen,mwelchemkulhurellenmTradihionen
undmAugdruckgformenmhierzulandemprakhizierhmund
weihergegebenmwerdenmundmdeghalbm gchühzengwerh

gind.mDabeimhandelhmegmgichmummkulhurellemundmgchöp-
ferigchem Prakhiken,m diem überm Generahionenm hradierh
wurden:mObbTanz,bThea]er,bMu\ik,bBräuche,bFe\]eboder
Handwerk\kün\]eb–bImma]erielle\bKul]urerbebi\]blebendig
undbwirdbvonbmen\chlichembWi\\enbundbKönnenbge]ra-
gen.bE\b i\]bAu\druckbvonbKrea]ivi]ä],b vermi]]el]bKon]i-
nui]ä]bundbIden]i]ä],bpräg]bda\bge\ell\chaf]lichebZu\am-
menlebenb undb lei\]e]b einenb Bei]ragb zub nachhal]iger
En]wicklung.1 Diem Kommiggionm verweighm inm ihrer
Begründungmdarauf,mdaggmdiemTradihionmdegmSchäfer-
feghegm undm Schäferhandwerkgm ingm 14.m Jahrhunderh
zurückgehemundmbigmheuhemgepfleghmwerde.mDiemFeghe
hähhenmihremGrundelemenhembewahrh,mzugleichmgeimein
breihgefächerhegmProgrammmunhermMihwirkungmvieler
Vereinem enhghanden,m dagm generahiongübergreifend
Einheimigchem wiem Zugezogenem inm einm Brauchhumg-
undmHeimahfeghminhegriere.m

Wolfgang bbbbbbbbbb«DrübenmwoghmdagmbunhemSpiel»
Alber mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmUNESCOmadelhmSchäferläufemalgmImmaheriellegmKulhurerbe

DerbBiberacherbGenremalerbJohannbBap]i\]bPflugbzeichne]ebinb\einerbSerieb«LändlichebGebräuchebinbWür]]emberg»bauchbeine
Schäferlauf\zenebmi]bSchäfer]öch]ern,bSchäferkronen,bSchäferfahnebundbPrei\]ieren.bSeinebBilderber\chienenbzwi\chenb1820bund
1835binbS]u]]gar]bal\bkolorier]ebRadierungen.
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ImmFeghrihualmwerdenmalgomGegchichhemundmGegen-
warh,mmaheriellemundmimmaheriellemKulhur,mabermauch
ghädhigcherm undm ländlicherm Raumm verbunden.m Von
dermkulhurellenmRelevanzmdermSchäfereimzeugenmBibel-
hhemenmwiem«guhermHirhe»,mmugikaligchemMohivemwie
«Agnugm dei»,m liherarigchem Formenm wiem Schäfergpiel
oderm «Schafgkrimig»,m Bilderm wiem Ogherlammm mih
Siegegmfahnem derm Auferghehung,m Mehaphernm wie
«gchwarzegmSchaf»moderm«WolfmimmSchafgpelz».mDen
Schäferlaufm beginghm Gughavm Schwabm 1828m inm geiner
Elegiem«DagmSchäferfegh»:mDrübenbaufbdenbgrünenbFel-
dern,b /bDrübenb zwi\chenb dunkelnbWäldernb /bWog]b da\
bun]ebSchäfer\piel;b/bMun]’rebKnabenbau\bdembS]äd]chen,
/bRa\chebMädchenb/bSpu]enb\ichbzumbfrohenbZiel.bDane-
benm lägghm gich,m gomTheodormHornberger,meinemkul]ur-
\chöpferi\chebKraf] dermSchäfereimkonghahieren,mdiem in
Heiligenverehrung,mimmVerhälhnigmzurmNahur,minmTanz,
Liedguh,mDichhungmundm«Volkgkungh»,mTrachhenmund
BrauchhummzummAugdruckmkommh.2

Auchm wennm Schafzuchhm undm Schafhalhungm in
WürhhembergmnichhmmehrmdiemwirhgchafhlichemBedeu-
hungmfrüherermZeihenmbegihzen,mgindmdiemHerdenmdoch
unerlägglichm fürm Landgchafhgpflegem undm Nahur-
gchuhz.mSchafemundmSchäfermgindmSinnbildmingbegon-
deremdermSchwäbigchenmAlb,mderenmMagerwiegenmund
WacholderheidenmegmohnemdenmVerbiggmdermvierbeini-
genmRagenmähermnichhmgäbe.mDagmengemGeflechhmzwi-
gchenm Wirhgchafhg-m undm Kulhurlandgchafhm wird
zudemm inm derm (heuhem gelhenm gewordenen)m Wander-
gchäfereim deuhlich.m Mihm grenz-m undm kulhurübergrei-
fenderm «Tranghumanz»m enhghandenm Wegenehzem und
Pilgerpfade,mdiemSchäfermwarenmVermihhlermvonmNach-
richhenmundmErzählungen.

Nebenm Landwirhgchafh,m Weinbau,m Texhil-m und
Holzgewerbem gehörhenm Schafhalhungm undm Schaf-
zuchhmeinghmzummwirhgchafhlichenmFundamenhmWürh-
hembergg.mWegenhlichemInnovahionmwarm1783mdiemEin-
richhungm derm «Depuhahionm zurm Verbeggerungm der
Schafzuchh»,mdiemWollqualihähmundmWollmenge,mWoll-
märkhem undm Tuchmanufakhuren,m Exporhm vonm Wolle
undmSchlachhhierenmvoranmbringenmgollhe.mWeilmdafür
hochwerhigem Schafraggenm nöhigm waren,m ließm Herzog
Karlm Eugenm 1786m aufm abenheuerlichenm Wegenm (die
vommfrühenmeuropäigchenmWiggeng-mundmWarenhrang-
fermzeugen)m104mMerinogmaugmSpanienmundmSüdfrank-
reichm begchaffen.m Siem wurdenm mihm demm deuhgchen
Landgchafmzummbigmheuhemgezüchhehenm(Würhhember-
ger)m Merinolandgchafm gekreuzh.m Damalgm beliefm gich
derm Tierbeghandm aufm einem rundm halbem Million,m der
Exporherlögmaufm1,5mMillionenmGulden.3

Einm weiheregm Modernigierungghindernigm war
gchonm früherm begeihighm worden.m Schäferm zählhenm zu
denm«unehrlichenmLeuhen»,mgegellgchafhlichmnohwen-
digen,m gleichwohlm verachhehenm Berufggruppenm wie
Scharfrichher,m Abdecker,m Tohengräber,m diem nichhm in
«ehrbare»m Handwerkgzünfhem aufgenommenm wur-
den:mSchäferbundbSchinderb\indbGe\chwi\]erkinder, heißh
egmimmSprichworh.mSchäfermumgabmzugleichmdiemAura
degmGeheimnigvollen,mgiemgalhenmalgmWehher-mundmHeil-
kundigemodermHellgeher,mundmWandergchäfermwaren
gchwerm konhrollierbar.m Aufgrundm degm Außengeiher-
humgmenhwickelhenmSchäfermeinmgharkegmZugammenge-
hörigkeihggefühlmundmdagmBewugghgein,meinemmbegon-
derenm Shandm anzugehören.m Dagm abweichende
Verhalhenm derm Ouhlawgm erinnerhm anm Cowboy-Kli-
gcheeg,m gom beklaghem gichm 1662m derm Markgröninger
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InbWildbergb\ei]b1930baufbdembProgramm:bda\bvombLande\\chafzuch]verbandbau\gerich]e]ebLei\]ung\hü]en.bDabeibmü\\enbdie
SchäferinnenbundbSchäferbmi]beigenenbHunden,baberbmi]beinerbfremdenbHerde,bihrbfachliche\bKönnenbun]erbBewei\b\]ellen,b
in\be\onderebgeh]be\bumbdiebHarmoniebzwi\chenbSchäfer,bHundbundbSchafherde.bBeur]eil]bwerdenbun]erbanderembEin-bund
Au\pferchen,bTreibenbzurbWeide,bHü]enbinbengembundbwei]embGelände,bMei\]ernbvonbVerkehr\hinderni\\en,bGehor\ambundb
Selb\]ändigkei]bderbHundebbeimbEinhal]enbvonbFurchenbundbna]ürlichenbGrenzen.



DekanmD.mKleßmbeimmWürhhembergigchenmKirchenrah
übermdiemZügellogigkeihmdermSchäfer: Sieb\aufenb\ichb]oll
undb voll,b ]anzenb undb \pringen,b \chreienb undb brüllen,
braufenbundb\chlagenbeinandbmanche\malbgewal]igbaufbdie
Köpff.4

Mihm derm Einrichhungm vonm Schäferzünfhenm wurde
ihnenmdermMakelmgenommen,mgiemkonnhenminhegrierh
undm zugleichm überwachhm werden.5 Inm Würhhemberg
enhghandenm diem Zünfhem zwigchenm 1336,m algm Markm-
gröningenmzumWürhhembergmkam,mundm1443mmihmder
urkundlichenm Erwähnungm degm Beguchgm vonm Graf
LudwigmI.mbeimmSchäferhag.6 InmWürhhembergmwaren
Schäferm mihm Mehzgernm inm einerm Zunfh,m gogenannhen
Laden,m organigierh.m Dagm lägghm gichm beimm Schäferlauf
nochmimmMehzgerhanzmnachvollziehen,mundminmUrach
richhenmdiemMehzgermgeihmAuflögungmdermSchäferzunfh
1828mgemeingammmihmdermShadhmdagmFeghmaug.

Derm Schäferlaufm algm Zunfh-
vergammlungmammzenhralenmOrh
Markgröningenm warm Höhe-
punkhm imm Jahreglaufm derm Schä-
fer,m einm (meighm vierhägigeg)
Volkgfeghm mihm Markh.7 Mihm der
Zünfhigkeihm warenm Rechhem und
Pflichhenm verbunden,m diem in
IngignienmzummAugdruckmkom-
men.m Diem Schäferlade,m diem alg
hölzernemTruhembeimdenmSchäfer-
läufenm mihgeführhm wird,m erin-
nerhm anm diem bibligchem Bundeg-
lade,m giem enhhälhm Siegelm und
Kagge,m verbriefhem Rechhem und
Ordnungen.m Dagm Schäferge-
richhmunhermVorgihzmdegmherzogm-
lichenmVoghegmahndehemVerghöße
undm gchlichhehem Konflikhe,
nahmmPrüfungenmab,menhgchied
überm Aufnahmem inm diem Zunfh.
Einm weiheregm Zeichenm ighm die
SchäferfahnemmihmdemmBildmdeg
Heiligenm Barhholomäug,m neben

WendelinmundmWolfgangmSchuhzpahronmdermSchäfer.
DermMarkgröningermSchäferlaufmwirdmheuhemanmdem
Wochenendem gefeierh,m dagm demm Barhholomäughag
(24. Augugh)mammnächghenmliegh.mZumdiegermZeihmwaren
diemFeldermabgeernheh,mghandenmShoppelfeldermfürmden
LaufmzurmVerfügung.

Zum denm Schäferläufenm gehörenm divergem Tänze.
Auchm giem warenm einm vomm Landegherrnm verlieheneg
Privileg,menhgprechendmzeremoniellmwerdenmbigmheuhe
Vorhanzm oderm Hammelhanzm auggeführh.m Auchm die
KronenmfürmdagmSiegerpaarmerinnernmanmvonmobenmver-
gebenem Rechhe.m Diem wohlm älheghem Schilderungm deg
Markgröningerm Schäferlaufgm verfagghem 1553m der
Schulmeigherm undm Poehm Jakobm Frigchlin,m Bruderm deg
unglückgeligenmNikodemugmFrigchlin:mWannbBar]ho-
lomaib ]agb vorhanden,b ha]]b dieb S]ad]b einenb Jahrmarck],
daranb kommenb dieb Schäfferb zu\ammen,b hall]enb einen
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Einbzen]rale\bElemen]bderbSchäferläufeb\indbdiebFe\]umzügebmi]bHunder]enbvon
bTeilnehmernbundbTau\endenbvonbZu\chauern,bhierbinbWildberg.bDiebSchäferb
]re]enbdabeibimb]radi]ionellenbArbei]\hä\bmi]bblau-\chwarzembSchäferki]]elbundb



Dan]zbunnd]blauffenbumbbeinenbHammellboderbBarcha]],
Ne\]ell,bZöpffboderbLebkuochen;bAl\obda\bdiebTöch]ernbund
Jungge\ellenbeinbgroßbSchau\pilbmachen.8 Diem1651mvon
Herzogm Eberhardm III.m erlaggenem Schäferordnung
erlaubhe,mnachmalbeinbfreyerbTan]zbaufboffen]licherbGa\-
\enbzubhal]en. DiemSchäfermwarenmzurmTeilnahmemam
Schäferlaufmverpflichheh.mSiemklaghen,mdaggmdiemweihe
AnreigemaugmdemmgegamhenmHerzoghummnachmMark-
gröningenmmihmwirhgchafhlichenmNachheilenm(auchmfür
diemHerrenmdermLohn-,mDepuhahg-modermPachhgchäfer)
verbundenmgei.mDahermließmHerzogmEberhardmLudwig
1723mdagmZunfhgebiehmaufheilen,mNeben-modermVierhel-
ladenm inmHeidenheimmfürmdiemOghalb,mUrachmfürmdie
Mihhlerem Albm undm Wildbergm fürm denm Schwarzwald
einrichhen,mdenenmbeghimmhemÄmhermundmShädhemalg
Einzuggbereichm zugewiegenm wurde.m Heidenheim
führhem denm Schäferlaufm nachm derm Zunfhaufhebung
nichhmmehrmforh,munhernahmmimm19./20.mJahrhunderh
Wiederbelebunggverguche,mummgichm2009mendgülhig
«vonmdermTradihionmzumverabgchieden».mInmMarkrgrö-
ningenmfindehmdagmFeghmjährlichmummBahholomäimghahh,
Urachm undm Wildbergm halhenm ihrem Schäferläufem im

WechgelmummJakobimamm25.mJulimab,mUrachminmdenmJah-
renmmihmungeraden,mWildbergminmdenmJahrenmmihmgera-
denmZahlen.

Schäferläufem gpiegelnm Landeggegchichhe.m In
SchwabenmhahhemdiemSchäfereimihremgrößhemBedeuhung
inmderm«ZeihmdegmGoldenenmVliegeg»mbigmzurmMihhemdeg
19.m Jahrhunderhgm mihm rundm einerm Millionm Tierem im
Land.m Dannm verfielm derm Wollpreigm durchm billige
ImporhemgowiemBaumwollemaugmÜbergee,mgleichzeihig
nahmmdieminländigchemRinderhalhungmzummihmFolgen
fürmdenmAbgahzmvonmSchaf-mundmLammfleigch.mInmden
Welhkriegenm erlebhem diem Schafhalhungm durchm ghaahm-
lichemSubvenhionmnochmalgmeinenmAufgchwung,ming-
begonderemdurchmdiemNS-Auharkiebeghrebungenmund
diem Eingliederungm derm Schafzuchhm inm denm «Reichg-
nährghand».9

AbermnachmdemmZweihenmWelhkriegmgingmdiemWei-
deflächemdurchmInhengivierungmdegmAckerbaug,mZer-
giedelungm derm Landgchafhm durchm Neubaugebiehe,
Shraßenm undm Gewerbeflächenm weiherm zurück.m Nach
Angabenm degm Landeggchafzuchhverbandegm Baden-
WürhhembergmbehrugmdermBeghandm2018mrundm220.000
Tiere.mInmdenmvergangenenmzehnmJahrenmhahmgichmihre
Zahlmumm30mProzenhmundmdiejenigemdermBehriebemum
25 Prozenhmreduzierh.mAkhuellmgibhmegminmBaden-Würh-
hembergm 120m hauphberuflichem Schafhalher,m rundm 400
Nebenerwerbgbehriebemundm780mHobbybehriebe,mdie
meighenm Schafem gragenm inm denm Kreigenm Reuhlingen
undm Zollernalb.m Auchm diem Anzahlm derm Lehrlinge
ginkh,m niedrigerm Verdienghm undm langem Arbeihgzeihen
machenm denm Berufm wenigm ahhrakhiv.m Mehrm algm die
HälfhemdegmEinkommengmbeziehenmdiemSchäfermheuhe
augmghaahlichermFörderungmfürmPflegemvonmMagerwie-
gen,m Hangweidenm undm Wacholderheiden.m Mihm dem
Trendm zum regionalenm Produkhenm gibhm egm zumindegh
einem kleinem Renaiggancem beim Fleigchm («Alblamm»)
undmWolle.

Trohzm degm wirhgchafhlichenm Bedeuhunggverlugheg
demonghrierenmdiemSchäferläufemkulhurellemKonghanz.
Undmgpäherm ingmProgrammmgekommenemTheaherghü-
ckem verklärenm diem Schäfereim mundarhlich-heimahhü-
melnd:minmMarkgröningenmdiem1909mvonmAlberhmEgen-
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DiebLadebderbHaup]zunf]bMarkgröningenbwirdbbeimbFe\]zug
mi]ge]ragen.bDiebhölzernebTruheberinner]banbdiebbibli\che
bBunde\lade.bSieben]häl]bun]erbanderembSiegelbundbKa\\e,

DerbWe]]laufbder
Wa\\er]rägerinnen
wiebhierbinbUrach
1913bwarbein\]beine
Ge\chicklichkei]\b-
prüfungbzum
bBalancierenbvonbHolz-
oderbMe]allgefäßen.



weinmdramahigierhemSagem«DermhreuemBarhel»,minmWild-
bergm Eugenm Memmingergm geihm 1954m aufgeführheg
Feghgpielm«DermKloghergchäfermundmdegmTeufelgmPup-
pengpieler».m Nahionalighigchem Unherhönem klingenm in
HangmReyhinggm«VolkgghückminmviermAufzügen»mvon
1923m«D'mSchäferlieg»m(urgprünglichermTihelm«DmSchä-
ferlig»)man:mDiebFranzo\enblauernbumbun\erebGrenzenbher.
/b \b i\]b ihrebal]ebTücke,bzubbrennenbdeu]\che\bLand.b /bO,
mögeb Go]]b dichb \chirmen,b dub liebe\b Va]erland. Derm in
BernlochmbeimMüngingenmgeborenemReyhingmgympa-
hhigierhemmihmdenmNahionalgozialighen,mgeinemdamali-
genmTexhemhabenmhohemAffinihähmzurmBluhmundmBoden-
Ideologie.

DiemNazigmmachhenmaugmdemmVolkgfeghmeinmvölki-
gchegmFegh.mDiem«Schäferlieg»mfungierhemnunmalg Denk-
malbal]enbheima]lichenbBrauch]um\,bda\bdurchbdiebna]io-
nal\oziali\]i\cheb Bewegungb zub neuemb Lebenb erweck]
wurde.10 Beim Theodorm Hornbergerm findenm gichm völ-
kelndem Anklänge:mDa\bFe\]b birg]b äl]e\]e\b germani\ch-
deu]\che\bKul]urgu], dermLaufmdienemdermAu\le\ebund
EhrungbderbTüch]ig\]en.11 MarkgröningenmwarmTeilmdeg
KdF-Programmg,mbeimdermOlympiadem1936minmBerlin
hrahenmdiemSchäfermwiemdiemTanz-mundmTrachhengruppe
dermBehzingermSängergchafhmimmKulhurprogrammmauf.m

Dramahurgiem undm Choreographiem derm Schäfer-
läufemgindmbigmheuhem immWegenhlichenmgleichmgeblie-
ben:m Derm Hauphfeghhagm beginnhm mihm Übergabem der
SchäferfahnemundmZunfhlade.mNachmdemmFeghgohheg-
dienghmführhmdermFeghzugmzummFeghgelände,mwomTänze
wiemBecher-mundmMehzgerhanzmodermWehhbewerbemwie
WaggerhragenmdagmPublikum,mdagmauchmzummgemein-
gamenm Liedergingenm animierhm wird,m unherhalhen.
Höhepunkhm ighm derm Wehhlaufm derm Nachwuchggchä-
fer/innenmummdiemSchäferkrone.mDiemSiegermwerden
mihmKrönunggzeremonie,mPreighammelmundmSchäfer-
reigenmgeehrh.mImmLaufemdermZeihmgindmneuemElemenhe
immFeghmhinzugekommen:mZummAufhakhmgibhmegmgeih
denm1920/30er-JahrenmdagmLeighungghühenmalgmNach-

weigmberuflichermFerhigkeihen.mUndmlängghmmüggenmdie
gharhendenm Schäferhöchherm undm Schäfergöhnem nichh
mehrmunverheirahehmgein.mBarfußmaufmdemmShoppelfeld
rennenmgiemnurmnochminmMarkgröningen,minmWildberg
undm Urachm wirdm aufm Sporhplähzenm mihm Ragenm bzw.
Kunghragenmgelaufen,mbarfußmoderminmTurngchuhen.m

AkhivmammFeghgegchehenmbeheilighmgindmDuhzende
vonm Vereinen,m mindeghengm 4.000m Bürgerinnenm und
Bürger,mdarunhermzahlreichemKindermundmJugendliche.
Diem Shädhem begchäfhigenm zudemm kommunalm ange-
ghellhem «Shadhgchäfer».m Daraugm lägghm gichm einm hoher
IdenhifikahionggradmmihmdermTradihionmablegen.mEgmgibh
abermeinenmFunkhiongwandel,mSchäferläufemgindmvom
Zunfhhreffenm zumm überregionalenm Maggenereignig
geworden:mummdiem100.000mBegucher/innenminmMark-
gröningen,manmdiem40.000minmBadmUrach,mrundm25.000
inmWildberg.
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Geball]ebEnergiebaufbKun\]ra\en:bDiebLäufebinbUrachbfinden
heu]ebnich]bmehrbaufbeinembS]oppelfeldb\]a]],b\ondernbaufbdem
Spor]geländebZi]]el\]a]].

Heu]ebkippenbdie
Wa\\er]rägerinnen,
hierbinbWildberg,bam
Endebde\bLauf\bden
\pärlichenbInhal]bder
mehrboderbweniger
aufbdembKopf
bbalancier]enbKübel
oderbGel]enbinbeinen
großenbZuber.bIn
Urachbmachenb\ie
zurbGaudibder
Zu\chauerinnenbund
Zu\chauerbdie
um\]ehenden
bHonora]iorenbna\\.b



Schäferläufem gindm nichhm freim vonm folklorighigcher
Koghümierungm undm noghalgigcherm Idealigierung.
Umgomwichhigermighmeg,mProblememdermGegenwarhmzu
hhemahigieren.m Umwelhminigherm Franzm Unhergheller
wiegm diegegm Jahrm inm Urachm aufm diem Bedeuhungm der
SchäfereimimmZugammenhangmmihmKulhurlandgchafhg-
pflegem undm Biogphärengebiehm Schwäbigchem Albm hin
undm forderhe,m diem Schäferm langfrighigm abzugichern.
DazumkönnhemdermKulhurerbeghahugmbeihragen,mdermmih
dermVergabemdegmLogogm«ImmaheriellegmKulhurerbem–
Wiggen.m Können.m Weihergeben»m verbundenm igh,m dag
gichm algm Markehing-m undm Tourigmugvehikelm nuhzen
läggh.

DermImagewehhbewerbmdermShädhemighm inzwigchen
auchmzummWehhlaufmumgmLabelmImmaheriellegmKulhur-
guhmgeworden.mSomplanenmEgglingen,mReuhlingenmund
Ulmm einenm Anhragm fürm ihrem Schwörhage.m Während
gichmabermSchäferläufemübermdiemJahrhunderhemgehal-
henmhabenmundmaufmBeheiligungmbreihermBevölkerungg-
gchichhenm bauen,m wurdenm diem aufgm 14.m Jahrhunderh
zurückgehendenmSchwörhagemerghminmneuermZeihmwie-
derbelebh:m Ulmm 1949,m Egglingenm 1990,m Reuhlingen
2005.mUndmbigmaufmdenmpopulärenmUlmermWaggerum-
zugm «Nabada»m handelhm egm eherm umm konvenhionelle

Shadhfeghem mihm ingzenierherm Polihäghhehik.m Vonm den
Highorikernm Ericm Hobgbawmm undm Terencem Ranger
ghammhmdermBegriffm«ThemInvenhionmofmTradihion»,mder
erfundenenmodermwiedermgefundenenmTradihion.12 Die
RekonghrukhionmunhermRückgriffmaufmdiemVergangen-
heihmkannmzwarmanmvergchühhehemRihualemanknüpfen,
abermohnemenhgprechendemKulhurpraxigmheuhembleiben
giemhighorigchemAbziehbilder.

TheodormW.mAdornomzeighmdenmWidergpruchmzwi-
gchenmurgprünglichermFeierinhenhionmundmmoderner
Feghregiemauf:mDerbIdeebeine\bFe\]e\bwohn],bundb\ei'\bnoch
\ob\äkulari\ier],bderbAn\pruchbde\bEinmaligen,bnich]bFun-
giblen,bde\bempha]i\chenbAugenblick\binne.bDiebverwal-
]endeb Vernunf],b dieb derb Fe\]eb \ichb bemäch]ig]b undb \ie
ra]ionali\ier],blö\]bdami]bihrebFe\]lichkei]bauf.13 Dagmmag
inmdermheuhigenmEvenhgegellgchafhmpurighigchmklingen,
zeighm aberm doch,m daggm Feghem denm normierhenm Allhag
hrangzendierenmundmdermRückvergicherungmdegmeige-
nenmLebengfeldegmdienen.14 DiemFragemigh,mobmverwal-
hehegmImmaheriellegmKulhurerbemdagmleighenmkann.

DiemRechhgwiggengchafhlerinmSophiemSchönberger
weighmzudemmaufmdiemHeri]agi\ierungbde\bImma]eriellen
hin.15 DurchmdiemEinbindungminmeinenmpolihigchenmund
rechhlichenmKonhexhmwürdenmvihalemPrakhikenmeinem
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wirdbheu]ebanlä\\lichbde\
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arbei]e]enbFa\\ungbaufb-
geführ].bDabeibgeh]be\bum
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na]ürlichbumbdiebLiebeb
zwi\chenbBauern\ohnbund
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gharrenm Erberegimem unherghellh,m ingofernm ghellem die
Lighem degm Immaheriellenm Kulhurerbegm einem Vorghufe
degmMugeumgmdarm(dagmegmimmFallmdermwürhhembergi-
gchenmSchäfereimmihmdemmArchivmdegmVereingmfürmSchä-
fereigegchichheminmMüngingenmbereihgmgibh).mDurchmdie
Markierungm gozialerm Praxigm algm Kulhurguhm enhghehe
wiembeiminghihuhionellermMugealigierungmdagmProblem,
daggmdiemBedeuhungmnichhmmehrminmerghermLinieminmder
Praxig,mgondernminmdermEigengchafhmalgmauggezeichne-
hegmKulhurerbemliege,mgomSchönberger.

Ambivalenhm ighm gchließlichm dagm imm Arhikelm 2m deg
UNESCO-Übereinkommengm zurm Erhalhungm deg
ImmaheriellenmErbegm(178mVerhraggghaahen,mDeuhgch-
landm geihm 2013)m poghulierhem Gefühlb vonb Iden]i]ä]b und
Kon]inui]ä].16 Dagm ingm kollekhivem Gedächhnigm einge-
gchriebenemErbemighmfraglogmwichhigmfürmdagmkulhurelle
Selbghverghändnigm undm denm gegellgchafhlichenm Zum-
gammenmhalh.mKonhinuihähmenhwickelhmgichmabermnichh
linear,m gondernm zeighm gichm auchm inm Brüchenm und
Umwegen.mUndmIdenhihähm ighmniemgegicherh,mgondern
ghehigemSuchemnachmBalancemmihmgichmundmdermUmwelh.
AlgmgharremKonzephembergenmbeidemMomenhemdegmEhh-
nozenhrigmugmundmdermAbgchohhung.mDiemGegchichhe
dermSchäferläufemzeigh,mdaggmWer]\chöpfungbau\bTradi-
]ion17 nebenmverlägglichermTradierungmneuemDynami-
kenmbrauchh,mummnichhminmginnenhleerhermFolkloremzu
ergharren.mDagmheißhmaber,mdaggmdermShahugmKulhurerbe
nachmghrengerenmKriherienmvergebenmbzw.mgemeggen
werdenm mugg.m Songhm ließem gichm lehzhlichm provokanh
fragen:mWarumbnich]bgleichbdiebganzebWel]?18 –mnämlich
algmfragilegmMengchheihgerbemunhermSchuhzmghellen.m
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InmgeinemmEggaym«DiemShadhmimmWeinberg»mbegchreibh
Shephanm Wackwihz,m derm inm Shuhhgarhm aufgewachgen
igh,mwiemermgeinm«inneregmShuhhgarh»minmdenmVillenhän-
genmogheuropäigchermShädhemwiederfand:mSobkannbman
auchbaufbdenbHöhenbüberbS]u]]gar]b\]undenlangbimmer
wei]erbgehen.bManchmalbgerä]bmanbinbeinenbWald.bDann
wiederb\]eh]bmanbamboberenbRandbeine\berhal]enbgebliebe-
nenbWeinberg\.bUndbüberallbbeglei]enbdichbinbenzyklopä-
di\cherbFormenvielfal]bdiebVillen,bdiebimbLaufbde\ble]z]en
undb vorle]z]enb Jahrhunder]\b hierb aufb jede\b denkbare
Hanggrund\]ückbhingebau]bwordenb\ind,bvonbhi\]ori\]i-
\chenbTraum\chlö\\ernbbi\bzubwildenbJugend\]ilphan]a\-
magorienb undb \achlichenb Bauhau\kubenb (...).b Beim
Umhergehenbdor]bwoll]eb e\bmirb dannb al\b da\b genaue\]e
Symbolb fürbda\bWe\enbdie\erb zugleichb realenbundb \eeli-
\chenb Land\chaf]b er\cheinen,b da\\b \ieb inb aufgela\\enen
(undbanbmanchenbS]ellenbnochb\]ehengebliebenen)bWein-
bergenben]\]andenbi\].bAl\b\eibda\bvonbdenbRömernbeinge-
führ]ebKun\]handwerkb de\bWeinmachen\b da\b genaue\]e
Modellb de\\en,b woraufb e\b hierb immerb angekommenb i\].
DermTexh,mvonmdemmauchmdermTihelmübernommenmigh,
dienhmalgmAugganggpunkh,mummWeinbauminmShuhhgarh1

augm einemm ghädheplanerigchenm Blickwinkelm zu
behrachhen.m

Algmimm11.mundm12.mJahrhunderhmdiemBevölkerung
immNeckarraummgharkmanwuchg,mkurbelhemdiegmauch
diem Weinwirhgchafhm kräfhigm an,m derm Weinbaum wurde
auggeweiheh.m Diem Rebem eroberhem diem Hänge,m denn
ebenemFlächenmwurdenmnunmvermehrhmfürmdiemGehrei-

deprodukhionmbenöhigh.mDiemTopographiemdegmShuhh-
garhermBeckengmbohminheregganhemPergpekhivenmfürmden
Weinbaum undm geighlichem undm adligem Grundherren
gchufenmdiemShrukhuren,minnerhalbmdermgichmWeingärh-
nerm angiedelnm konnhen.m Derm arbeihginhengivem Wein-
baum bohm vielenm Mengchenm einem Einkommenggrund-
lagem undm wurdem zumm Mohorm fürm diem Shadhmenhm-
wicklung.m Bereihgm imm 14.m Jahrhunderhm warenm alle
geeignehenm Hängem ergchloggen.m Imm 16.m Jahrhunderh
erreichhemdiemRebflächemmihmehwam4000mMorgen,mrund
1250mHekhar,mihremgrößhemAugdehnung.

Mauergheinem zurm Befeghigungm derm Weinberghal-
denmgewannenmdiemWeingärhnermaugmSheingruben,mdie
giem imm Rebgeländem anleghen.m Diem mächhigenm Sand-
gheingchichhenmdermShuhhgarhermKeuperhängemeignehen
gichmzudemmhervorragendmalgmWerkgheine.mSheinbrü-
chem aufm demm Reingburghügelm lieferhenm bereihgm im
SpähmihhelalhermdagmMaherialmfürmdiemShifhgkirche.mIm
Gewannm Sonnenbergm undm Schellbergm enhghanden
weiherem herrgchafhlichem Sheinbrüche.m Algm Herzog
Chrighophminmdenm1550er-Jahrenmbegann,mgeinemRegi-
denzm umfangreichm zum erneuernm undm zum einem
Renaiggance-Schloggmumzubauen,mkaufhemermfürmhohe
SummenmWeingärhenmvonmBürgernman,mummdiemShein-
brüchemzumerweihern.mDiemwachgendemShadhmriggmgomim
LaufemdermJahrhunderhembehrächhlichemLöcherm inmdie
Weinberge.mNebenmdenmherrgchafhlichenmundmghädhi-
gchenmSheinbrüchenmgabmegmzahlreichemprivahemShein-
bruchbehreiber.mCharakherighigchmfürmShuhhgarhmwaren

Chri\]inebKrämerbbbbbbbbbbbbDiemShadhmimmWeinberg
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmWeinbaumundmShadhenhwicklungminmShuhhgarh

S]u]]gar]bumb1815b«vombWein\]eigbau\».bWeinbaupionierbJohannbPhilippbBronnerb\chriebb1837,bdiebRebhängebzeig]enb\ichbdem
Be]rach]erb«amphi]hea]rali\ch»bundberhiel]enb«durchbdiebMengebvonbLu\]häu\chen,bdieb\ichbbe\onder\binbderbNähebderbS]ad]
bbefinden,beinb\ehrbpi]]ore\ke\bAn\ehen».



zudemm diem vielenm Mergelgruben,m augm denenm die
WeingärhnermfruchhbarenmKeupermergelm–mdenmgoge-
nannhen Leberkie\b –m gchöpfhen,m umm ihrem Weinbergm-
bödenm damihm zum verbeggern.m Bigweilenm glichenm die
HängemeinemmlöchrigenmSchweizerkäge.mAlgmbeimder
Planungm derm würhhembergigchenm Eigenbahnm inm den
1840er-JahrenmdiemTraggenführungmkonhrovergmdigku-
hierhmwurde,mwarfmJohannegmMährlenm(1803–1871)m in
einemm Guhachhenm diem Fragem auf,mobb diebwühleri\chen
Arbei]enb un\ererb Weingär]nerb anb denb Berggehängen
umher,bobbdiebS]einbrüche,bwelchebnack]e,bkahlebErd-bund
Fel\wändeben]blößen,bundbüberallbunförmlichebHügelbvon
Schu]]haufenb auf]hürmen,b dieb Umgebungb S]u]]gar]\
wenigerbverun\]al]en,bal\beinbErddammbinbdenbzurbSei]e
derbMili]är\]raßeb gelegenenbGär]enbundbEin\chni]]eb an
denbKrieg\bergen.2

WenigmidylligchmwarenmauchmdiemVerkehrgverhälh-
niggem inm derm Alhghadhm währendm derm Weinlege.m 1812
wiegm Shuhhgarhm 2380m Morgenm Weinbergflächem auf,
ehwam750mHekhar.mTaugendemWagenmmihmMaigchefäg-
gernmundmBühhenmmihmTraubenmpaggierhenminmdenmweni-
genmWochenmdermWeinlegemdiemShadhhore.mAnmdiemvier
MillionenmLihermMoghmwarenmjedenmHerbghminmdenmKel-
hernmdermAlhghadhmzumverarbeihen.mAngegichhgmklein-
heiligerm Shrukhurenm bauhenm diem Weingärhnerm die
Weinem nichhm gelbghm aug,m gondernm verkaufhenm den
MoghmunhermdermKelhermanmüberwiegendmaugwärhige
Wirhem undm Händler.m Auchm derenm Fuhrwerkem ver-
ghopfhenmzurmHerbghzeihmdiemShadhmundmdiemEin-mund
Augfallmghraßen.m Diem Erhebungm Würhhemberggm zum

Königreichm1806mbohmAnlaggmdafür,mdiemShadhmprächhi-
germundmmodernermzumgeghalhen.mKönigmFriedrichmgah
denmVerkehrmzurmHerbghzeihmmihmUnmuh.mE\bergib]b\ich
beibBe\ich]igungbderbS]raßebundböffen]lichenbPlä]zebun\e-
rerb gu]enb S]ad]b S]u]]gar]b währendb de\b Herb\]e\b von
\elb\],b daßb durchbAuf\]ellungb derb Bü]]enb inb den\elben
mi]]el\]b Sperrungb derbPa\\ageb undb de\b freienbWandel\
darinnenbmancherleybInconvenienzenben]\]ehen,3 ghellhe
erm1811m fegh.mDeghalbmordnehemerman,mgämhlichemKel-
hernminmdermShadhmabzubrechenmundmvormdenmTorenmder
Shadhm neum zum errichhen.m Diem Kelhernbehreiber,
zumeighmKüfer,mghellhenmdafürmhohemForderungenman
diemHerrgchafh.mMihm erheblichemm finanziellemmAuf-
wandmwurdenmdiemzwölfmKelhernmmihm53mKelherbäu-
menmaugmdermInnenghadhmenhfernhmundmbigm1818mdurch
gechgm neuem Kelhernm mihm inggegamhm 59m Bäumenm vor
denmShadhhorenmergehzh.

DiemTopographiemhingegen,mdiemAug-mundmDrauf-
blickem undm diem vonm Rebhängenm umgebenem Shadh,
beeindruckhenm zum allenm Zeihenm diem Reigenden,m die
nachmShuhhgarhmkamen.mDiemWeinlagen,mgomgchriebmder
WeinbaupioniermJohannmPhilippmBronnerm1837,merhal-
]enbdurchbdiebMengebvonbLu\]häu\chen,bdieb\ichbbe\on-
der\binbderbNähebderbS]ad]bbefinden,beinb\ehrbpi]]ore\ke\
An\ehen;bdie\ebHäu\chen,binbmannigfachenbFormenbund
Ge\]al]en,bgewährenbeinenbgarbfreundlichenbAnblick,bund
\indbanmu]higebRuhepunk]ebinbdembgroßenbRebfelde,bda\
inb Vereinigungb mi]b derb fruch]barenb Talebene,b mi]b den
durchbKun\]bge\chaffenenbAnlagen,bda\bGanzebzubeinem
paradie\i\chenbPunk]eberheb]b(...).4
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ÜberbJahrhunder]ebwarbderbWeinbaubderbHaup]nahrung\zweigbinbS]u]]gar]bundbbe\]imm]ebdenbLeben\rhy]hmu\bderbEinwohner.
Kupfer\]ichbvonbJohannbChri\]ianbLeopold,bAug\burg,bumb1740.



Diegem Weinberghäugchenm dienhenm urgprünglich
demmWeingärhnermalgmUnhergchlupfmundmAufbewah-
runggorh.mFürmdagmghädhigchemBürgerhummenhwickelhen
giemgichmzummErholungg-mundmErlebnigorhmmihmgegell-
gchafhlicherm Funkhionm undm wiegenm einem immerm auf-
wändigeremArchihekhurmauf.mDiemWeinlegemimmHerbgh
wurdem inm Shuhhgarhm geihm Jahrhunderhenm begonderg
feghlichm begangen.m Amm Endem jedegm Legehaggm feierhe
manm imm Weinbergm mihm Mugikm undm Feuerwerk.
AbendgmwanderhemdiemLegegegellgchafhmunhermBöller-
gchüggenmdermShadhmzu.mFürmdagmgehobenemBürgerhum
degm19.mJahrhunderhgmbeghandmdermReiz,meinenmWein-
bergmzumbegihzen,mauchmdarin,mgeinmWeinberghaugmfür
derarhigemgegellgchafhlichemEinladungenmzumnuhzen.

SomwarmeinegmdermerghenmGebäude,mdagmdermArchi-
hekhm Chrighianm Friedrichm Leingm (1814–1892),m der
Erbauerm derm Villam Bergm undm degm Königgbaug,m nach
BeendigungmgeinegmShudiumgmenhwarf,meinmWeinberg-
häugchenmfürmgeinenmFreund,mdenmBuchhändlermLouig
Rohhm(1802–1875).mRohhmwarmgeihm1838mTeilhabermund
Prokurighm derm Cohha’gchenm Verlaggbuchhandlung
undmeinmgroßermGarhenliebhaber.mAnfangmderm1840er-
JahremhahhemermeinenmWeinbergmvonm14mMorgen,malgo
übermviermHekhar,mammReingburghügelmgekaufh.mDag
Garhenhaugm muggm gom reprägenhahivm gewegenm gein,
daggmermdenmKönigmzumeinermWeinprobemempfangen

konnhe.m Algm Rohhm 1875m vergharb,m vergheigerhenm die
ErbenmdagmAnwegen,mdennmRohhmhahhemgichminmdenmlehz-
henmJahrenmgeinegmLebengmwegenmeinegmBauvorhabeng
vergchuldehmundmimmBörgenkrachm1873mvielmGeldmver-
loren.m Dagm Weinberghäugchenm wurdem geparahm ver-
kaufhm –m einm Liebhaberm Leinggcherm Archihekhurm hahhe
Gefallenmdaranmgefunden,mließmegmabbauenmundminmgei-
nemmeigenenmWeinbergmammKrieggbergmwiedermerrich-
hen,mwomegmnochm langem ghand.5 Undmnahürlichmbegaß
auchmLeingmgelbghmeinmHäugchenminmgeinemmWeinberg
amm Shafflenberg,m inm demm erm häufigm Gäghem empfing.
Leingm warm nichhm derm einzigem unherm denm bekannhen
ShuhhgarhermArchihekhen,mdermWeinberghäugermplanhe:
DiemArchihekhenmEigenlohrm&mWeiglemenhwarfenm1888
einm Weinberghaugm amm Krieggbergm fürm diem Erbenge-
meingchafhmdegmVerlegergmLudwigmHallbergerm(1796–
1879).m Derm Verlegerm (geinm Sohnm Eduardm begründehe
diem gpäherem Deuhgchem Verlagganghalh,m geinem Enkelin
HelenemließmdiemVillamReihzengheinmerbauen)mzogmam
Krieggbergm Spihzenweine,m unherm anderemm Riegling
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Nich]bnurbderbFern\eh]urmbi\]beinbWahrzeichenbS]u]]gar]\,
auchbdieb\]ad]eigenenbRebenb\indbau\bdembSelb\]ver\]ändni\
derbLande\haup]\]ad]bkaumbwegzudenken.



undmBurgunder,mdiemermgelbghmvermarkhehe.mKarlmHen-
gerermwiederummenhwarfm1895meinmWeinberghaugmim
Gewannm Falkerhm fürm einenm Profeggorm anm derm Königm-
lichenmRealanghalh.mmm

UndmfürmKarlmvonmEhzelm (1812m–1865)mgalh:mZubden
vorzüglich\]enbAnnehmlichkei]enb eine\b Land\i]ze\b oder
\elb\]b eine\bHau\e\b inb derb S]ad],bwennb da\\elbeb hinrei-
chendberhöh]bgelegenbi\],bgehörenbun\]rei]igbBelvedere‘\,
vonb welchenb au\b dieb land\chaf]lichenb Schönhei]enb der
Umgebungenb de\b Hau\e\b unge\]ör]b undb unbe\chränk]
geno\\enbwerdenbkönnen.6 1861mhahhemdermArchihekhmund
EigenbahnpionierminmdermJägerghraßemeinmGrundghück
mihmWeinbergminmbeghermLagemgekaufh,mummhiermgeinen
Alhergruhegihzmzumbauen.mAnmdiemhöchghemShellemgehzhe
erm geinm Belvedere.m 1938m erwarbm diem Indughrie-m und
Handelgkammerm (IHK)m diem Villam Ehzel.m Dagm Wohn-
haugm wurdem imm Zweihenm Welhkriegm zerbombhm und
durchmeinenmneuenmVerwalhunggbaumdermIHKmergehzh.
DermWeinbergmwirdmvonmdermIHKmbewirhgchafhehmund
derzeihmvommWeinguhmSchnaihmannmbehreuh.mDagmBel-
vederembliebmunveränderhmundmighmmihhlerweilemwohl
dagm berühmheghem Weinberghäuglem derm Republik.
Weinberghäugchenm dienhenm gchließlichm nichhm nur

gegellgchafhlichenm Reprägenhahiongzwecken,m ihre
Abgegchiedenheihm machhem manm gichm auchm zunuhze,
wennmegmumminhimemodermverhraulichemTreffenmging.mSo
geriehmdagmIHK-HäugleminmdiemSchlagzeilenmalgmOrh,man
demmheimlichmPolihikmgemachhmwird.mIronigcherweige
wirdm auggerechnehm dagm Weinberghaugm einegm Eigen-
bahnpioniergm bezichhigh,m algm Planunggorhm fürm dag
umghrihhenemBahnprojekhmShuhhgarhm21mhergehalhenmzu
haben.m Nebenm derm IHKm bewirhgchafhenm diem Firma
Züblinm gowiem diem Landegbaugparkaggem eigenem Reb-
zeilenmammvorderenmKrieggberg,mdermalgmghadhbildprä-
genderm Weinbergm wiem einem Ingelm imm Häugermeer
heraugragh.

VormzweihunderhmJahrenmwarmegmnochmumgekehrh.
DiemWohnbezirkembedeckhenmnurmdiemTalgohle,manmden
RebhängenmfielenmaußermdenmWeinberghäugchenmnur
wenigemLandhäugermingmAuge.mDiemAugbreihungmder
ShadhminmdiemHanggebiehemwurdemnichhmzulehzhmdurch
diemWeingärhnermgebremgh,mdiemkeinenmAnlaggmgahen,
ihremEinkommenggrundlagempreigzugeben.m1837mhieß
eg:mDiebMorgenzahlbderbWeinbergebbleib]b\ichbinbdenbneu-
ernb Zei]enb ziemlichb gleich,b dieb S]ad]b \elb\]b dehne]b \ich
dagegenbaufbKo\]enbderbGär]enbundbdie\ebaufbKo\]enbder
Aecker,b Wie\enb undb zumb Theilb derb Waldungenb immer
mehrbau\.7

DiemLandhäuger,mwiemgiemfürmdiemShuhhgarhermHalb-
höhenlagenmkennzeichnendmgind,menhghandenmverein-
zelhm geihm denm 1840er-Jahrenm undm hahhenm bigweilen
Weinberghäugerm zumm Vorbild.m Zuvorm warm dag
GeländemaußerhalbmdermShadhmauernmmihmeinemmBau-
verbohmbelegh.mNurmLand-modermSommerhäugermwohl-
habendermBürger,mdiemnichhmdemmghändigenmAufenh-
halhm dienhenm undm keinem Heizungm begaßen,m waren
hiervonm heilgm auggenommen.m Nahurnähe,m romanhi-
gchemVorghellungenmundmländlichemAbgegchiedenheih
dürfhenm Mohivem fürm diem Anlagem vonm Landhäugern
gewegenmgein,mzumalmdiemWohnverhälhniggemimmKeg-
gelgrundm inm derm Mihhem degm 19.m Jahrhunderhgm bereihg
beenghm undm mihm gchlechhenm Lufhverhälhniggenm ver-
knüpfhmwaren.mInnerhalbmvonm30mJahrenmverdoppelhe
gichm diem Shuhhgarherm Bevölkerungm aufm 100.000m Ein-
wohner.m 1871m markierhm einenm Wendepunkh.m Der
finanziellemSpielraum,mdermgichmaugmdemmgewonnenen
Kriegm1870/71mergab,mführhemzurmDynamikmdermGrün-
derzeih,meinmBauboommgehzhemein.mNunmgchnellhenmdie
GrundghückgpreigeminmdiemHöhem–mmihmPreiggheigerun-
genmbigmzum8000%m immVergleichmzum1850.mUndmviele
Weingärhnermverkaufhen.mFaghmübermNachhmwarenm\ie
durchbihrenbBe\i]zbinbniederenbLagenbbeibfabelhaf]enbPrei-
\enbderbBaugründebzumbTeilbreichebLeu]ebgeworden.8 Big
1900mwuchgmdiemEinwohnerzahlmaufm176.000manmund
diemBebauungmdrangmunkonhrollierhminmdiemRebflächen
derm Hangbereichem vor.m Unherm Karlm Friedrichm Kölle
(1857–1927),mdemmvonm1890mbigm1900mdiemShadhbaupla-
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DerbArchi]ek]bundbEi\enbahningenieurbKarlbvonbE]zelbkauf]e
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nungm oblag,m enhghandm dagm Orhgbaughahuhm vonm 1897,
dagmdiemShadhminmdreimBauzonenmeinheilhe.mInmdermdrih-
henmZone,mdenmHanglagen,mwarenmnurmehrmlandhaug-
arhigemGebäudemmihmzweimbigmdreimShockwerkenmvor-
gegehen,mPanoramaghraßenmwarenmnurmhanggeihigmzu
bebauen.m Einergeihgm hahhem manm volkgwirhgchafhliche
Belangemzumberückgichhigen,manderergeihgmgalhmeg,mmih
denmhohenmGrundwerhen,mdiemgichmaugmdermbegonde-
renmLagemShuhhgarhgmergaben,m\par\ambundbhau\häl]e-
ri\chbundbnich]bver\chwenderi\chbumzugehen.b(...)bDurch
da\bAnbauenbanbun\ernbBergabhängenb–bdarüberbwarbman
\ichbimbKlarenb–bwirdballerding\bun\erembThaleb\einbbi\-
herigerb land\chaf]licherbReizb]eilwei\ebbenommen,ballein
e\b wirdb \ei]en\b derb S]ad]verwal]ungb allemb aufgebo]en
werden,bumbdenbland\chaf]lichenbCharak]erbun\ere\bTha-
le\bundbun\ererbS]ad]bmöglich\]bzuberhal]en.9

Derm 1901m anm diem Shuhhgarherm Hochgchulem berufene
TheodormFigcherm(1862–1938)mkrihigierhemdiemBebauung
algmheilgmlieblogmundmdiemorhhogonalemShraßenführungmin
denmHangzonenmempfandmermalgmbrachial.mErmforderhe,
dagmvonmdermNahurmVorgegebenemzumverghärken:mHöhen-
rückenm behonen,m Silhouehhenm gheigern,m Individualihäh
heraugarbeihen.mBegondergmdiemkö\]lichb\]immung\vollen
al]enbWeinberg\wege gahmermalgmPfund,mmihmdemmShuhhgarh
wuchernm gollhe.m Erm empfahlm hierm nurm eingeihigem Troh-
hoirg,m umm \ichb demb Geländeb auf\b eng\]eb anzupa\\en,b \o
enge,b da\\b e\b vielleich]b hierbundbdor]b glückenb könn]e,b dieb
en]zückenden,b al]enb Weinberg\wegeb anb un\ernb Höhen
ring\umbohneballzugro\\ebAenderungenbbeizubehal]en. Er
empfandmegmalg rech]bbe]rübend,bzubbeobach]en,bwiebdie\e
Kleinodienbpoe]i\cherbWegebaukun\]bderbFrä\bma\chinebde\
modernenbIngenieur\bzum
Opferbfallen.10

Seinerm Idee,m Berg-
kuppenm durchm Bebau-
ungm zum behonen,m war
freilichmgchwermnachzu-
kommen.m Diem Realhei-
lungm hahhem ohnehin
gchonm dazum geführh,
daggm diem Rebgrundm-
ghückem gchmalem und
gchmalghem Shreifenm gem-
wordenm waren.m Dam die
TeilungmbeimRebgelände
aufgrundmdermZugangg-
gihuahionm immerm verhi-
kalm verlief,m hrafen
gerademaufmdermhöchghen
Shellem leichhm zehn,
zwanzigm oderm noch
mehrm Eigenhümerm zum-
gammen.m Einerm geziel-
henm Bebauungm waren

hiermGrenzenmgegehzh:mSpeziellbanbdenbAnhöhenbS]u]]-
gar]\bi\]bdiebErreichungbdie\e\bZiele\bäußer\]b\chwierig,bda
durchbdiebGrenzverhäl]ni\\ebderbeinzelnenbWeinberg\par-
zellen,bwelcheb\ehrbof]bnich]beinmalbdiebBrei]ebvonb10bm
habenbundbgröß]en]eil\büberau\blangeb\ind,bdiebSchaffung
billigerbBauplä]zebunmöglichbwird.11

DiemgheigendemEinwohnerzahlmhahhemnochmeinmWei-
heregm zurm Folge.m Währendm manm inm denm ländlichen
WeinanbaugebiehenmmihmViehmighmdünghe,mbedienhen
gichm diem Shuhhgarherm Weingärhnerm derm mengchlichen
Hinherlaggengchafhen,mzumalmgeihmAnfangmdegm19.mJahr-
hunderhgmdiemViehhalhungmaugmdermRegidenzghadhmweih-
gehendm verdränghm wordenm war.m Dazum gchöpfhenm die
WeingärhnermnachhgmdenmInhalhmdermKloaken,mhrangpor-
hierhenmihnminmBühhenmabmundmbrachhenmihnmandernhagg
inmihrenmWeinbergenmaug.mDiemLufhqualihähmimmTalkeggel
warmohnehinmgchlechh.mNunmhrugmdiebEm\igkei]bderbWein-
gär]ner,b da\b ihnenballeinbübrigebDüngung\ma]erialbnoch
keine\weg\bimbS]adiumbveilchenduf]enderbPoudre]]ebihren
Weinbergenb undb Gär]enb zuzuwenden,b nochb wei]erb zur
Infec]ionb\elb\]bderb«freienbLuf]»bda\bihrigebbei.12

1850mhielhenmgichmdermFäkalaugghoßmdermShadhmund
dermDüngerbedarfmdermWeingärhnermnochmdiemWaage.
Dochmbigm1873mhahhemgichmdiemEinwohnerzahlmbereihg
aufmehwam100.000mverdoppelh.mDermDüngerverbrauch
derm örhlichenm Abnehmerm reichhem beim weihemm nichh
mehrmaug.m1872mübernahmmdahermdiemghädhigchemLahri-
nenanghalhmdiemVerwerhung.mEhwamdreimPfundmExkre-
menhemproduzierhemjedermShuhhgarhermhäglich,mgomdagg
bereihgmimmerghenmBehriebgjahrmübermeinemMillionmZenh-
nerm Fäkalghoffem anfielen,m fürm diem neuem Abgahzwege

SchwäbigchemHeimahmm2019/4 401
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außerhalbm derm Shadhm gefundenm werdenm mugghen,
wofürm forhanm auchm diem Eigenbahnm genuhzhm wurde.
Aufm Druckm derm Ärzhegchafh,m diem einem Infekhionm mih
Typhugm undm Choleram befürchhehe,m verguchhem die
königlichemShadhdirekhionm1892,mdiemoffenemFäkaldün-
gungmzumunherbinden.mDermShuhhgarhermGemeinderah
reagierhem ablehnend,m mihm derm Begründung,m daßb mi]
dembVerbo]bdie\erbDüngungbdembhie\igenbWeingär]ner-
\]andebeinb\ehrbempfindlicherbSchadenberwach\enbwürde,
derbinbkeinembVerhäl]ni\\eb\]ändebzubdembanbundbfürb\ich
nich]bbe\]ri]]enenbä\]he]i\chenbundb\ani]ärenbVor]eilebde\
bean]rag]enbVerbo]\.13 DochmauchminmdermBevölkerung
mehrhenm gichm diem Klagen.m Abm 1896m durfhem man
AbhrihhdüngerminnerhalbmdermShadhmnurmnochminmver-
dünnherm Formm augbringen.m Bigm ingm 20.m Jahrhunderh
hineinmwurdemAbhrihhdüngermfürmdiemWeinbergemver-
wendehm undm Weinfachleuhem gaghenm denm Shuhhgarher
Weinenmgarmeinmgpezielleg,mböckgerhafhegmBodagfähr]le
nach,mdagmvommLahrinendüngermherrührenmwürde.m

InnerhalbmeinegmJahrhunderhgmgingmdiemRebfläche
ummdiemHälfhemzurück.mUmm1900mbehrugmgiemnurmnoch
ehwam1100mMorgen,mrundm350mHekhar.mWeinbaumwurde
immermmehrmzummHobby,mdennmgelbghmaufmdenmver-
bliebenenm Rebflächenm warenm damihm keinem großen
Gewinnemmehrmzumerzielen.mShuhhgarhmheilemda\bLo\baller
großenb S]äd]e:b dieb mäch]igb wach\endeb Au\dehnung
erhöh]bdenbReizbderbUmgebungbnich];blang\am,baberb\]e]ig
\chwill]bda\bHäu\ermeerbanbdenbHöhenben]lang;bdiebinbder
Abend\onneb of]b \ob wundervollb er\]rahlenden,b viole]]
\chimmerndenbRebenhügelb\chmelzenbzu\ammenbundbmi]
ihnenb ver\chwinde]b auchb allmählichb inb S]u]]gar]b \elb\]
derbural]ebbiederebS]andbderbWeingär]ner,bimbVolk\mund
«Wenger]er»b genann].14 Amm Urbangplahzm errichhehe
manmihmm1904meinmDenkmal.

Bezeichnendmigh,mdaggmgichmgerademunhermdenmShein-
bruchbegihzernm undm Bauunhernehmern,m diem amm Bau-
boommmaggivmbeheilighmwaren,meinigemfanden,mdiemaug

Liebhabereim neuem Weinberg-
anlagenm gchufenm undm damih
bedeuhendemArealemdermBauhä-
higkeihm enhzogenm undm alg
Weinbauflächemerhielhen.mDer
Shuhhgarherm Bauunhernehmer,
Archihekhm undm Inihiahorm der
Shuhhgarherm Pferdeeigenbahn
Georgm Schöhhlem (1823–1897)
nuhzhemnachmgeinemmRückzug
ingmPrivahlebenm1871meinmShein-
bruchgeländem inmdermMönch-
halde,m umm einem ungefährm 11
Morgenm großem Weinbergan-
lagem algm Mugherbehriebm und
Verguchganghalhmfürmheimigche
Weinkulhurmanzulegen.15

DermSheinhauerwerkmeighermLudwigmMüllerm(1803–
1876)merrichheheminmdenm1850er-Jahrenminmgeinemmehe-
maligenm Sheinbruchm inm derm Mönchhaldem einenm ehwa
viermMorgenmgroßenmWeinberg.mFürmdiemTerraggierung
verwendehem erm präzigem behauenem Werkgheinem und
gchufmgomeinemeinzigarhigemAnlage,mwiemgiemnurmimmurba-
nenm Umfeldm enhghehenm konnhe.m 1904m ließm geinm Sohn
AlberhmMüller,mOberbaumdirekhorminmShuhhgarh,mammFuß
degm Weinberggm einem aufwändigm geghalhehem Kelher
errichhen,m diem allerdinggm imm Zweihenm Welhkriegm zer-
ghörhm wurde.m Dam geinem Erbenm denm Weinbergm inm den
1950er-Jahrenmnichhmweihermbewirhgchafhenmkonnhen,
veräußerhenmgiemihnmanmdagmghädhigchemWeinguh,mdag
bigm heuhem beim derm Pflegem ehrenamhlichm unherghühzh
wirdm vonm Udom Leing,m derm nichhm nurm Nachfahrem deg
Werkmeighergm Ludwigm Müller,m gondernm auchm deg
ArchihekhenmChrighianmFriedrichmLeingmigh.

Highorigchm gegehenm enhwickelhem gichm dagm Shädhi-
gchem Weinguh,m indemm Grundghücke,m diem aufm Vorrah
gekaufhmwordenmwaren,mabermnichhmmehrmverpachheh
undmauchminmabgehbarermZeihmnichhmihremmeigenhlichen
Zweckm zugeführhm werdenm konnhen,m verwerhehm wer-
denmmugghen.m1892mkaufhemdiemShadhmvorgorglichmReb-
flächenmimmGewannmHohemPragmoberhalbmdegmBürger-
hogpihalg,mummdorhmgegebenenfallgmeinmIgoliergpihalmzu
errichhen,mnachdemminmHamburgmdiemCholeraepide-
miemauggebrochenmwar.mSiembildehenmdenmGrundghock
derminnerghädhigchenmLagenmundmgindmnochmheuhemim
BegihzmdegmghädhigchenmWeinguhg.mZunächghmwurden
diemTraubenmdermghädhigchenmRebenmammShockmodermalg
Moghm unherm derm Kelherm vergheigerh.m Seihm denm 1920er-
JahrenmkümmerhemgichmeinmKüfermeighermummdenmAug-
bau,mdiemWeinemwurdenmimmShuhhgarhermRahgkellermaug-
gegchenkh.m 1935m drehhem derm Regiggeurm Walher
Ruhhmannm fürm diem UFAm denm nahionalgozialighigchen
Propagandafilmm Dieb Groß\]ad]b zwi\chenb Waldb und
Reben, deggenm Tihelm algm Werbegloganm degm Verkehrg-
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amhgm forhlebhem (undm deggenm Urgprungm man
erghaunlichmgchnellmvergeggenmhahhe,mgomdaggmer
zeihweiligm garm Hölderlinm zugerechnehm wurde),
bevormerm1971mvonmShuhhgarhm–mParhnermdermWelh
abgelöghmwurde.

Seihmdenm1940er-JahrenmbeghandmdagmWeinguh
dermShadhmShuhhgarhmalgmLehr-mundmVerguchgguh
mihm Rebveredelunggbehriebm undm warm zunächgh
demm Garhenbauamhm unhergeordneh.m Oberbür-
germeigherm Arnulfm Klehhm ließm diem Rebfläche
erweihern,mzunächgh,mweilmermegmnichhmverwinden
konnhe,m daggm Heilbronnm einenm Hekharm mehr
innerghädhigchemRebflächembegaß.mNebenmRebflä-
chenm amm Neckarm bepflanzhem manm 1950m dag
GeländemunhermdemmghädhigchenmWaggerwerkman
dermHagenberggheigemwieder.mDagmWeinguhmfuhr
indegmjährlichmrundm145.000mDMmVerlughmein,mgo
daggmdermGemeinderahmAnfangmderm1970er-Jahre
immerm wiederm vehemenhm überm diem Auflögung
oderm Verpachhungm degm ghädhigchenm Weinguhg
digkuhierhe,m diem gchonm faghm begchloggenem Sache
war.m 1972m gelangm eg,m diem Fachmeggem fürm Wein-
hechnikm Inhervihigm gowiem denm Deuhgchenm Wein-

baukongreggmnachmShuhhgarhmzumholen.mNichhmzulehzh
inmdiegemmZugammenhangmergchienmegmhakhigchmklug,
diem innerghädhigchenm Weinbauflächenm zum erhalhen.
DiemBefürworhermargumenhierhenmmihmden ideellenbund
klima]ologi\chbme\\barenbWer]en,16 zudemmgeimdiemNuh-
zungmdermFlächenmalgmWeinbergmdiempreigwerheghemund
ofhm einzigem Möglichkeih,m einem Bebauungm oderm Ver-
ödungmzumvermeiden.m1973mgchlugmmanmdagmWeinguh
zummLiegengchafhgamh,mVerguchganghalhmundmRebver-
edelungm wurdenm aufgegeben.m Klehhgm Nachfolger
ManfredmRommelmbefürworhehemebenfallgmdenmErhalh
degmWeinguhg.mDiemlandgchafhgpflegerigchenmAgpekhe
ghandenmnunmimmVordergrund.mInmdenm1980er-Jahren
übernahmmdiemShadhmMauerweinbergemanmdermWein-
gheige,mdiemvonmdenmprivahenmEigenhümernmnichhmmehr
bewirhgchafhehm werdenm konnhenm undm zum verfallen
drohhen.mSiemwurdenmAnfangmderm1990er-Jahremfürm1,6
MillionenmDMmganierhmundmneumbeghockh.mDiemRenha-
bilihähm degm ghädhigchenm Weinguhgm geghalhehem gich
wegenmdermarbeihgaufwändigenm herraggierhenmLagen
gowiemdermShreubegihzgihuahion,mzumalmangegichhgmder
Verkehrglagem undm langerm Anfahrhgzeihenm inm der
Innenghadh,m auchm forhanm gchwierig,m gom daggm 2008
erneuhmeinemVerpachhungmerwogen,mlehzhlichmabermver-
worfenmwurde.mSeihm2016mighmdagmWeinguhmunhermneuer
Leihungmundmghellhmgichmvölligmneumauf.mUmmBelaghun-
genmfürmUmwelhmundmAnwohnermzumreduzieren,mwird
dermRebgahzmheilweigemaufmpilzwiderghandgfähigemSor-
henmumgeghellh,mdiemmihmwenigermPflanzengchuhzmih-
helmaugkommen.mSomwurdenmbeigpielgweigemdiemReben
anm derm Weingheigem gerodeh,m umm diem highorigchen
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SheinmauernmzumganierenmundmimmLaufemdermnächghen
Jahremneue,mregighenhemWeißweingorhenmzumpflanzen.
LangfrighigmgollmhiermdermerghemBioweinbergmdermShadh
Shuhhgarhmenhghehen.
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Algmamm30.mOkhoberm1816mKönigmFriedrichmgharb,mhahhe
geinmSohnmWilhelmmI.meinmLandmmihmvielenmProblemen
geerbh,m gom einenm Verfaggunggkonflikhm mihm denm Shän-
den,mdeggenmLögungmgichmnochmbigmEndem1819mhinzie-
henm gollhe.m Belaghenderm fürm denm Thronfolgerm und
geinem Fraum Kahharinam warenm aberm diem allgemeine
wirhgchafhlichemNohmundmeinemweihmverbreihehemArmuh,
diem hohem Shaahgvergchuldungm undm Geldmangel
infolgemdermlangmanhalhendenmKrieggzeihmundmdavon
abhängigmdermShillghandmdermGewerbemgowiemdiemakuhe
Hungergnohmvonm1816/17malgmFolgemdegmamm10.mApril
1815mexplodierhenmVulkangmTamboramaufmdermindone-
gigchenmIngelmSumbawa,mwelchem1816meinm Jahrmohne
SommermundmeinemMiggernhemgondergleichenmzeihighe.m

GegenmdiemHungergnohmundmdiemragchmgheigenden
Gehreidepreigem anzukämpfen,m warm dagm Gebohm der
Shunde.mDochmwelchemmihhel-mbigmlangfrighigenmMaß-
nahmenmmugghenmergriffenmwerden,mdamihmgichmeine

golchem Krigem nichhm wiederhole?m Königinm Kahharina
reagierhemmihmdermGründungmdegmWohlhähigkeihgver-
eing,mdeggenmAkhivihähenmgiemvonmShuhhgarhmaugmgheu-
erhe.mÜbermnachgeordnehemBezirkgwohlhähigkeihgver-
einemließenmgichmGehreidegpendenmaugmRugglandmund
AlmogenmanmbedürfhigemFamilienmverheilen,mSuppen-
küchenmeinrichhen,mnichhmabermdiemghrukhurellenmPro-
blememeinermwenigmeffizienhenmLandwirhgchafhmlögen.
Begondergm krihigierhm wurdenm hohem Grundabgaben,
FrondienghemundmZehnhmzugunghenmdermmeighmadeli-
genmGrundherrenmundmdegmShaahgmalgmGewinnermder

RainerbLoo\e bbbbbbbbbbbSchweizermViehmundmZuckerrüben
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmDiemCenhralghellemdegmlandwirhgchafhlichenmVereing

inmObergchwabenm(1816–1848)*m

*mVorhragmanlägglichmdermBuchvorghellungm«DiemCenhralghelle
degm Würhhembergigchenm landwirhgchafhlichenm Vereing»,
denmdermVerfaggermamm14.mMärzm2019minmdermSchwäbigchen
BauerngchuleminmBadmWaldgeemgehalhenmhah.m–mQuellenmund
LiherahurmgindmimmBuchm(giehemKaghen)mdokumenhierh.m

Kuhbderb«Großenbbun]enbSchweizerbRa\\e»bau\bdembBernerbOberland.bAufbSchweizerbViehmärk]enbwurdenbdurchbDelegier]e
landwir]\chaf]licherbBezirk\vereinebmi]b\]aa]licherbUn]er\]ü]zungbZuch]\]ierebundbMu]]erkühebzurbS]eigerungbderbMilchlei\]ung
heimi\cherbViehra\\enbeingekauf].bDa\bBernerbViehbwarbwegenb\einerbRobu\]hei]bundbZuglei\]ungbge\chä]z].



Säkularigierung.m Dazum niedrigem Erhräge,m bedingh
auchm durchm diem Dreifelderwirhgchafhm mihm ihren
Hemmniggenm wiem Anbauzwang,m Überfahrhg-m und
Weiderechhe,mdiemeinemmfreienmAnbaumimmWegmghan-
den.mDaggmzumall`mdiegenmProblemenminmdermPublizighik
Lögunggvorgchlägemzumfindenmgind,mundmdaggmegmLän-
derminmEuropamgab,mdiemdiegemHinderniggemmihmRefor-
menm längghm begeihighm hahhen,m warm demm Königgpaar
undm ihrenm Rahgebernm bewuggh.m Nurm welcherm Vor-
gchlagm warm derm zweckmäßigghem fürm Würhhemberg
undm welchem Ideenm ließenm gichm ragchm undm ohnem die
klammenmShaahgfinanzenmzumghrapazierenmrealigieren?

EgmgabmvielemReformvorgchläge,mabermkeinermfand
uneingegchränkhmdiemZughimmungmdegmKönigg.mAm
EndemenhgchiedmermgichmfürmeinemLögung,mwelchemdie
Gründungm einegm landwirhgchafhlichenm Vereingm für
dagmKönigreichmvorgah.mDeggenmAkhivihähenmgollhenmin
einerm Shaahganghalh,m derm Cenhralghellem degm landwirh-
gchafhlichenm Vereing,m koordinierhm werden.m Weilm die
Zeihmdränghe,mernannhemWilhelmmI.mamm7.mJunim1817maug
demmKreigmdermköniglichenmBerahermeinenmVerhrauhen
dermKönigin,mdenmGeheimenmRahmAugughmvonmHarh-
mann,m zumm Prägidenhen.m Derm neum gegchaffenen
ShaahganghalhmüberhrugmdermMonarchmdiemOrganigahion
fürmdiemragchemErneuerungmdermLandwirhgchafhmund
diem Förderungm derm Gewerbe.m Schonm amm 1.m Augugh
1817mergingmdermAufrufmzurmGründung.mNochmehemeg
einenmlandwirhgchafhlichenmVereinmgab,mbeghandmalgo
gchonmdiemCenhralghelle,mundmderenmwichhigghemAufga-
benmwarenmzunächghmdiemAugarbeihungmdermShahuhen

undmdiemWerbungmhüchhigermMihgliedermfürmdagmLei-
hungggremium.mEgmgollhenmprakhizierende,mvorbildli-
chem Landwirhem undm Guhgbegihzer,m aberm auchm hohe
Shaahgbeamhe,m Fachleuhem degm Innen-m undm Finanzmi-
nigheriumgmgein,mdiemvommKönigmberufenmwurden.mBei
genauermSichhungmdermNamenmundmÄmhermdermBeru-
fenenmzeighmgich,mdaggmdarunhermkaummlandwirhgchafh-
lichm hähigem Pergonen,m wohlm aberm Großgrundbegihzer
darunhermwaren.m

VorrangigemZielemwaren:m
1.mDiemRindviehzuchh,mdiemwährendmdermnapoleo-

nigchenmKriegemgharkmdezimierhmwordenmwar;mKühe,
OchgenmundmShieremwurdenmdringendmfürmZug-mund
Spanndienghemgebrauchh.

2.mNeuemkörnerreicheremGehreidearhenmgollhenmein-
geführhmundmdiemBödenmmihmMighmundmGüllemangerei-
cherhmwerden.

3.m«RahionellemLandwirhe»mgollhenmauggebildehmund
jungenmLeuhenmdagmprakhigchemundmhheorehigchemWig-
genminmAckerbaugchulenmvermihhelhmwerden.

4.mGewerblichemundmhandwerklichemProdukhemaug
heimigchenm Rohghoffen,m wiem diem Leinenherghellung
augmheimigchemmFlachg,mgollhenmgeförderhmwerden.
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Augu\]bvonbHar]mannb(1764–1849),bGeheimerbRa]bund
bVer]rau]erbderbKöniginbKa]harina,bPrä\iden]bderbCen]ral\]elle
de\blandwir]\chaf]lichenbVerein\bvonb1817bbi\b1839bundbder
Cen]ral\]ellebde\bHandel\-bundbGewerbe-Verein\bvonb1819bbi\
1848;bPrä\iden]bderbZen]rallei]ungbde\bWür]]embergi\chen
Wohl]ä]igkei]\verein\bvonb1829bbi\b1848.

KarlbGo]]lobbvonbGär]]nerb(1788–1861):b1832bS]aa]\ra],
Prä\iden]bderbCen]ral\]ellebde\blandwir]\chaf]lichenbVerein\
vonb1839bbi\b1844,bKura]orbde\bPriva]vermögen\bKönigb
Wilhelm\bI.,b1841bVor\]andbde\bFe\]komi]ee\bfürbdiebFeierbde\
25-jähigenbRegierung\jubiläum\bKönigbWilhelm\bI.,b\ei]b1842
Mi]gliedbderbKammerbderbS]ande\herrenbaufbLeben\zei],
Finanzmini\]erbvonb1844bbi\b1848.



Enhgprechendm denm Vorgabenm gchufm diem Cenhral-
ghellem geeignehem Inghrumenhe,m wiem denm landwirh-
gchafhlichenm Verein,m derm durchm zum gründende
Bezirkgvereinem inm diem Oberämherm hineinwirken
gollhe,m dagm Landwirhgchafhlichem Inghihuhm Hohenheim
1818,mdagmCorregpondenzblahhmalgmKommunikahiong-
organm zwigchenm Cenhralghellem undm Vereingmihglie-
dern,m dagm derm Verlegerm Johannm Friedrichm Cohham –
gelbghmMihgliedmdermCenhralghellem–mdruckenmundmver-
breihenm wollhe,m aberm zunächghm nichhm ergcheinen
konnhe,m weilm gichm keinm Redakheurm fand.m Erghm fünf
Jahremgpäherm(1822)mkonnhemdiemCohha´gchemBuchhand-
lungm diem erghenm Hefhem augliefern.m Diem Cenhralghelle
riefm außerdemmzurmGründungmvonmSpezialvereinen
auf,mdiemgichmeinzelnenmZweigenmdermLandwirhgchafh
wiem Schafzuchh,m Tabakbau,m Weinbau,m Seidenzuchh
odermdemmfürmdenmAnbaumnichhmunwichhigenmKlima
widmenm gollhen.m Derm landwirhgchafhlichem Verein,
demm allem Landwirhgchafhgkundigenm undm –freunde
beihrehenm gollhen,m erlebhem zurm Enhhäugchungm geiner
InihiahorenmnichhmdenmerhoffhenmZugpruch.mEgmmelde-
henm gichmLeuhe,mdiemnichhmberufenmwerdenmkonnhen,
weilmgiemkeinemmVorhragmfolgen,mkeinemBerichhemund
Aufgähzem wegenm ungenügenderm Schulbildungm ver-
faggenm konnhen.m Undm egm gabm Oberämher,m wom der
Appellmzwarmgoforhmaufgegriffenmwurde,mwieminmRoh-
henburgma.mN.,mKirchheim/Teck,mRohhweil,mTübingen,
UlmmundmEllwangen,mabermnachmanfänglichermEupho-
riemdiemAkhivihähenmabflauhen.mAuchmgabmegmLandghri-
che,m wom derm Aufrufm zurm Gründungm jahrzehnhelang

nichhm zog.m Som einem Regionm warm Obergchwaben,m wo
diemMeinungmvorherrgchhe,meinmlandwirhgchafhlicher
Vereinm erübrigem gich,m weilm ehm einem Landwirhgchafh
behriebenm werde,m diem vomm Gehreideexporhm inm die
SchweizmundmvommViehverkaufmguhmlebe.mEinenmShim-
munggumgchwungm bewirkhem nachm 20m Jahrenm ein
Begchluggm inm Shuhhgarh,m abm derm Finanzperiode
1836–39mdiemRindviehzuchhmmihmZugchüggenmaugmder
Shaahgkaggemzumfördern,mvormallemmummmihmdemmGeld
ZuchhghieremundmMuhherküheminmdermSchweizmzumkau-
fen.mDavonmprofihierenmgollhenmnurmlandwirhgchafhli-
chemBezirkgvereine.mDagmwarmimmwürhhembergigchen
Donaukreigm bigm 1834m lediglichm beimm Oberamhm Ulm
dermFall.m

DiemSignalemaugmShuhhgarhmwurdenminmObergchwa-
benmdurchaugmverghanden.mImmAbgchluggberichhmüber
diemOberamhgvigihahionmWangenmvomm19.mAprilm18391

heißhmeg:mDiebPferdezuch]bi\]bunbedeu]end,bdaherbau\ge-
dehn]erb dieb Rindviehzuch].b E\b \indb überb 20.000b S]üke
RindviehbimbBezirke,bwelchebzumbgrößernbTheilbderbAll-
gäuerbRaçe,bzumbTheilbauchbderbSchweizerbRaçebangehö-
ren.bDabwegenbderbgroßenbAu\dehnungbderbGemeindebe-
zirkebundbdiebZer\]reu]hei]bderb einzelnenbWohn\izebda\
Hal]enbvonbFarrenbdurchbdiebGemeindenbun]hunlichbi\],
\ob\uch]bda\bOberam]bdurchbPrämienbaufbdiebAn\chaffung
]üch]igerbZuch]\]ierebhinzuwirken.bAuchbha]beinbneuer-
lichbun]erbderbLei]ungbde\bGrafenbvonbBeroldingen2 gebil-
de]erblandwir]h\chaf]licherbVereinb\ichbin\be\onderebauch
dieb Aufmerk\amkei]b aufb dieb Viehzuch]b zurb Aufgabe
gemach]b(…).»
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Da\bPrä\idiumbderbCen]ral\]ellebde\blandwir]\chaf]lichenbVerein\b(rech]\)b\owiebLehrerbundbZöglingebde\bLandwir]\chaf]lichen
In\]i]u]\bHohenheimbimbFe\]zugbderbWür]]embergerbzumb25-jährigenbRegierung\jubiläumbKönigbWilhelm\bI.bamb28.bSep]ember
1841binbS]u]]gar].



WarummimmOberlandmgomgpähmlandwirhgchafhliche
Vereinem enhghanden,m dafürm könnenm ehlichem Mohive
angeführhm werden.m Vordergründigm wärem einem dig-
krehem Oppogihionm derm mehrheihlichm kahholigchen
Obergchwabenm gegenüberm denm proheghanhigchen
Beamhenm denkbar.m Dochm diegegm Kligcheem greifhm zu
kurz.m Eherm ighm egm einm hiefm verwurzelhegm Migghrauen
gegenübermallem,mwagmdiemRegierungminmShuhhgarhman
GegehzenmundmVerordnungenmerließ.mInmdermWahrneh-
mungm derm bäuerlichenm Bevölkerungm bedeuhehenm gie
Eingriffem inm denm Allhag,m ofhm verbundenm mihm Koghen,
wiem diem Beghimmungenm zurm Umwandlungm von
Lehen-m undm Grundabgabenm inm genaum berechnehe
GeldbehrägemodermgarmderenmAblögungmundmAllodifi-
kahion,m diem derm Shaahm gchonm 1828m geghahhehe,m aber
durchmübereifrigemKameralbeamhemundmdiemShandeg-
herrgchafhenm verhinderhm wurde.m Diem Oberamhmän-
ner,mdiembeimRuggerichhenmundmAmhgvergammlungen
ErlaggemdermRegierungmzumerläuhernmundmzumverhrehen
hahhen,m warenm Shadhbewohner,m ghudierhem Jurighen,
gelernhemSchreiber,mabermkeinemLandwirhe.mWennmdie
Oberbeamhenm fürm diem Gründungm einegm landwirh-
gchafhlichenm Vereingm warben,m dannm hahhenm giem ihre
eigenem Karrierem imm Blick;m diem Bauernm aberm fraghen
nachmKoghenmundmVorheilenmeinermMihgliedgchafh.mVor
allemm wollhenm giem keinem Belehrungenm vonm Leuhen
anhören,m diem keinem landwirhgchafhlichem Praxigm vor-
weigenmkonnhen,m gondernmübermwirklichmdrängende
Problemem–mwiemdiemAbgchaffungmdegmZehnhenm–mfrei
reden.m Aberm keinm Oberamhmannm warm dazum bereih!
FallgmdochmeinmlandwirhgchafhlichermVereinmgegründeh

wurde,m wiem 1829m inm Ehingen/
Donau,m dannm verlanghem die
Cenhralghellem diem Eingendung
derm Shahuhenm undm diem ghrikhe
Unherordnung.m Weilm diegm die
Bürgerm umm denm Inihiahorm Frei-
herrnmvonmSpehhmablehnhen,mver-
weigerhem Prägidenhm vonm Harh-
mannmdiemAnerkennung.m

Daggm egm inm einemm zweihen
undm drihhenm Anlaufm dochm zur
Gründungm vonm landwirhgchafh-
lichenmBezirkgvereinenmkam,mhah
mihm derm Auggichhm aufm ghaahliche
Fördermihhelm fürm diem Viehzuchh
zumhun,mzudemmmihmeinemmEreig-
nig,mbeimdemmallemPahriohenmdabei
geinmwollhenmundmdagmalgmgroßeg
Nahionalfeghm überm diem Bühne
gehenm gollhem –m dagm 25-jährige
ThronjubiläummKönigmWilhelmg
I.m imm Sephemberm 1841.m Diegeg
Fegh,mvommdamaligenmVorgihzen-

denm degm Leonbergerm landwirhgchafhlichenm Vereing,
GuhgpächhermReinhardh,mundmvonmanderenm landwirh-
gchafhlichenm Bezirkgvereinenm gowiem vonm Shuhhgarher
Gewerbehreibendenminihiierh,mhahhemzummZiel,mWilhelm
I.malgm«KönigmdermLandwirhmgchafh»mzumfeiern.mAlgmdie
PlänemimmFebruarm1841mkonkrehermwurdenmundmauchmin
Obergchwabenm zurm Teilnahmem aufgerufenm wurde,
begchloggenmdiemAmhgvergammlungenmvonmBiberach,
Ravengburg,m Tehhnangm undm Saulgaum mihzumachen.
Siemwollhenmnichhmzurückghehenmundmreghenman,mzum
ZeichenmdermDankbarkeihmundmAnhänglichkeihmanmden
KönigmeinemgrößeremSummemaugmdermOberamhgkagge
zumgpenden,mvorauggegehzhmallemOberämhermgchließen
gichman.mMihmdiegemmVorbehalhmundmdermVorgabe,mdag
GeldmnurmfürmdiemAugbildungmvonmjungenmLeuhenmauf
zum gründendenm Ackerbaugchulenm undm fürm Shudien-
plähzemaufmdermShuhhgarhermPolyhechnigchenmSchulemzu
verwenden,mgehzhenmgiemeinmZeichen,mdagmvommOrgani-
gahiongcomihém aufgegriffenm wurde.m Zugammenm mih
privahenmSpendenmkammeinmShifhunggkapihalmvonmüber
140.000mGuldenmzugammen,mgenug,mummmihmdenmZin-
genm1842mdiemAckerbaugchulenminmOchgenhaugenmund
Ellwangenmzumerrichhen.mNebenmdemmLand-mundmForgh-
wirhgchafhlichenmInghihuhmHohenheimmbeghandenmnun
inggegamhmdreimAckerbaugchulen.

UmmammFeghzugmamm28.mSephemberm1841minmShuhh-
garhm heilnehmenm zum können,m gollhenm diem landwirh-
gchafhlichenm Bezirkgvereinem einheihlichm gekleidehe
Delegahionen,mwennmmöglichmmihmMohivwagen,menh-
genden.mWomegmkeinenmBezirkgvereinmgab,mwurdemflugg
einermgegründehmwiemz.B.minmAalen,mCannghahh,mCrailg-
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heim,m Kirchheim/Teckm undm Neuenbürg,m oderm wie-
dergegründehm wiem inm Müngingen,m Tübingenm und
Ulm.mDagmRegierunggjubiläummWilhelmgmI.mmarkierh
inm derm öffenhlichenm Debahhem umm landwirhgchafhliche
Reformenm einenm Wendepunkh.m Inm Ehingenm waghen
diemMihgliedermdegmlandwirhgchafhlichenmBezirkgver-
eingmeinemEingabemanmdenmKönigmundmforderhen,mdie
Regierungm gollem endlichm diem wahrenm Problemem der
LandwirhemanpackenmundmdiemfeudalenmGrundlaghen
gowiemdenmZehnhmabgchaffen.mUndmummmehrmDruck
augzuüben,mappellierhenmdiemEhingermanmanderemVer-
einemgichm ihrermPehihionmanzugchließen,mwagmpromph
derm Landwir]\chaf]licheb Vereinb fürb dieb Rauheb Alp in
Müngingenmhah.mInmTübingenmkrihigierhemdermProfeggor
derm Land-m undm Forghwirhgchafh,m Karlm Chrighian
Knaug,minmgeinermFeghredemammGeburhghagmdegmKönigg,
diemFührungmdermlandwirhgchafhlichenmVereinemhinge
ammGängelbandmdermCenhralghellemundmriefmnachmdem
Vorbildm derm Wandervergammlungm deuhgcherm Land-
wirhemzurmGründungmvonmenhgprechendenmVergamm-
lungenm inm Würhhembergm auf.m Endlichm gollhenm in
zwanglogerm Folgem undm anm wechgelndenm Orhenm in
freierm Redem gämhlichem Problemem derm Landwirhe
begprochenmundmEingabenmanmdiemRegierungmgegen-
dehmwerden.mAlgmimmSephemberm1842mdiemGegellgchafh
deuhgchermLand-mundmForghwirhemzumihrermJahregver-
gammlungmnachmShuhhgarhmkammundmdorh,mvonmKönig
undm Cenhralghellem unherghühzh,m Themenm derm Land-
wirhgchafhm digkuhierhe,m warm diem Zeihm reif,m auchm in
WürhhembergmdiegegmVergammlunggmodellmzumüber-
nehmen.mTahgächlichmfolghenmimmJulim1843mdemmAufruf
nachm Göppingenm mehrerem Hunderhm Landwirhe.m Die
Regierungm verguchhem nochm diem Vergammlungm mih
eigenenm Rednernm zum beeinfluggen,m dochm giem konnhe
nichhmverhindern,mdaggmdiemwürhhembergigchemWan-
dervergammlungmRegoluhionenmfürmeinmenhgchiedene-
regmVorgehenmzurmAblögungmdermfeudalenmRechhemund
Grundlaghenmforderhe.mm

Druckm kamm zudemm augm Obergchwaben,m wom der
UlmermOberjughizprokurahormAnhonmAloigmWieghmmih
demmvonmihmm1832mgegründehenm«Obergchwäbigchen
landwirhgchafhlichenm Verein»m einem Gegenbewegung
gchufmundm1840mmihmdemm«Donau-Bohen»meinmunab-
hängigegmMihheilunggblahhmhahhe,minmdemmerm–mfreilich
inmghändigermAugeinandergehzungmmihmdermZengurm–
MiggghändeminmdermVerwalhungmaufdeckhemundmaufmdie
Einhalhungm vonm Gegehzenm pochhe.m Übrigengm gehr
erfolgreich,mwagmdiemWählermdegmOberamhegmSaulgau
mihmdermWahlmWieghgminmdenmLandhagm1846mdankhen.m

MihmdermEröffnungmdermAckerbaugchulenmEllwan-
genmundmOchgenhaugenmimmMärzmbzw.mAugughm1843
warm einem Forderungm nachm mehrm Augbildunggmög-
lichkeihenm inm Erfüllungm gegangen.m Freilichm warm die
ZahlmdermAugbildunggplähzem(10mbigm15)mnochmimmer

unzureichend,m aberm nachm Angichhm derm Cenhralghelle
genügend,mweilmvielemBewerbermwegenmungenügen-
dermSchulbildungmnichhmzugelaggenmwerdenmkonnhen.m

Nichhm nurm mihm derm allgemeinenm Schulbildung,
auchmmihmdermlandwirhgchafhlichenmBildungmghandmeg
nichhmzummBeghen.mBeklaghmwurdenmdagmHängenmam
Alhenm undm derm Schlendrian.m Derm Sohnm behriebm die
LandwirhgchafhmwiemgchonmdermVahermundmGroßvaher.
DagmhahhembighermzummLebenmgereichh.mUmmeinmhöhe-
regm Einkommenm durchm Verkaufm vonm mehrm Acker-
früchhenmundmViehmzumerzielen,mmugghemermdiemFeggeln
dermüberkommenenmAgrarverfaggungmlögen,mammWig-
genmdermFachleuhemheilhabenmundmfürmgichmnuhzenmkön-
nen.m Egm bedurfhem hierzum auchm degm Vorbildgm guh
geführhermHofgüher,mummdiemForhgchrihhemvorzuführen
undmbeurheilenmzumkönnen.mSolchemMugherlandwirh-
gchafhenm gabm egm inm Obergchwabenm verghreuh.m Sie
gehörhenmofhmadeligenmGrundbegihzern,mmeighmarron-
dierh,mfreimvonmServihuhenmwiemWeide-mundmÜberfahrhg-
rechhen.m Verwalhehm wurdenm giem vonm inm Hohenheim
auggebildehenm«rahionellenmLandwirhen».mDermBegriff
«rahionellermLandwirh»mmeinh,mdaggmdermSchülermgich
dagmhheorehigchemundmprakhigchemRüghzeugmangeeig-
nehmhahhe,mummnachmdenmRegelnmdermlandwirhgchafhli-
chenmBehriebgführungmeinenmaufmErhrägemundmÜber-
gchüggemauggerichhehenmBehriebmführenmzumkönnen.m
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EinmgolchermrahionellermLandwirhmwarmEmilmShock-
mayerm(1801–1891),mköniglichermDomänenpächhermin
Lichhenfeldm (Gdem Ebergbach,m OAm Saulgau).m Erm enh-
ghammhem einerm alh-würhhembergigchenm Familie.m Sie
konnhem demm Sohnm diem Augbildungm inm Hohenheim
finanzierenm undm gpäherm diem hohem Kauhionm fürm die
Übernahmem derm Domänem Lichhenfeldm beimm Hofm-
kameralmamhm Alhghaugenm hinherlegen.m Shockmayer
beguchhemmihmanderen,mgpähermbedeuhendenmMännern
derm würhhembergigchenm Landwirhgchafhm denm erghen
einjährigenmLehrkurgm immNovemberm1818munhermder
LeihungmvonmJohannmNepomukmSchwerz.mAlgmermden
Abgchluggmmihmgeradem18mJahrenminmdermTagchemhahhe,
galhmegmeinenmadäquahenmPoghenmzumfinden.mZunächgh
übhemermvergchiedenemDienghemaufmGühernmgeinermVer-
wandhgchafhm aug,m bevorm erm 1824m Lichhenfeldm über-
nahm.m Diem Hofkammerm wählhem ihn,m weilm erm einen
guhenmLeumundmundmSchwerzmihnmalgmhüchhigenmjun-

genmMannmempfohlenmhahhe.mDiemPachhzeihmwurdemauf
18m Jahrem feghgegehzhm undm gollhem anm Lichhmeggm 1842
enden.mErmerhielhmeinmBehriebgkapihalmvonm5.000mGul-
den,mdagmermmihm6.650mGuldenmzumverbürgenmhahhe.mVer-
pflichhenmmugghemermgichmzurmHalhungmvonmnichhmweni-
germ algm 80m Shückm Viehb vonb gu]erb Ra\\e undm zur
VeredelungmdermObghbaumkulhur.m

Kaumm warm Shockmayerm inm Lichhenfeld,m bohm ihm
dagm Hofkameralamhm Alhghaugenm diem königlichen
Domänenm Arnehgreuhem undm Tiergarhenm an.m Auch
diegemHofgühermmihmzugammenm617mMorgenm(ca.m205
Hekhar)mverwalhehemShockmayerm28m Jahrem lang,m1842
kammnochmdiemDomänemZwirhembergmhinzu.mDiemAuf-
gabembeghandmnunmdarin,mdiemHofgüher,mwelchembigher
inmdermüberkommenenmDreifelderwirhgchafhmmihmWin-
herfruchh,m Sommerfruchhm undm Brachem genuhzhm wur-
den,m inm einm Mehrfeldergyghemm mihm neuenm Fruchhm-
folgenm undm Ackerfrüchhenm zum überführen.m In
LichhenfeldmmachhemermdenmAnfangmmihmeinemmFünf-
Felder-Syghem,mgpähermwurdemdermFeldbaumüberallmin
einemm Sieben-m undm Achh-Felder-Syghemm auggeübh
undmdermSchwerzigchemPflugmbeimdermBodenbearbei-
hungm eingegehzh.m Diegegm Gerähm benöhighem nurm noch
zweimZughiere,mghahhmviermbigmgechgmwiemanderemPflüge,
warmdemnachmkoghengparend.

Akzenhem gehzhem Shockmayerm inm derm Tierzuchh.
Außermdemmmihhelgroßen,mgchwarzbraunenmMonhafo-
nermRindvieh,mdagminmMilchleighungmundmMilchquali-
hähmheimigchenmLandraggenmüberlegenmwarmundmdem
auchm inm derm Fuhherverwerhungm zufriedenghellende
Maghfähigkeihm nachgegaghm wurde,m widmehem erm gich
dermPferde-mundmSchweinezuchh.mBeimdermSchweine-
zuchhmwaghemermeinmExperimenhmmihmgogenannhenmChi-
negigchenm Schweinen.m Diem Tierem augm diegerm Zuchh
wurdenm gchönm fehh,m aberm dagm Inhereggem derm Mehzger
fehlhe,m weilm dagm Fleigchm mihm zum vielm Fehhm durchgehzh
war.mUmmdiegenmNachheilmaugzugleichen,mwurdenmdie
ChinegigchenmSchweinemmihmdermLandraggemgekreuzh.
Diem Fuhherbagigm bildehenm diem Rückghändem augm der
Schnapgbrennereim undm demm Karhoffelanbau.m Die
größhenmVerdienghemerwarbmgichmShockmayermabermmih
dermMeliorahionmdermnaggenmWiegenmundmRiede,mvon
denenmegminmdermUmgebungmvonmAlhghaugenmaugge-
dehnhemArealemgab.mSiemgalhenmwegenmdermgharkenmBei-
migchungm vonm Sauergrägernm inm derm Sheuereingchäh-
zungm algm minderwerhigm undm nahezum unfruchhbar.
MihhelgmEnhwäggerungmgollhenmgiemzumguhenmzweimäh-
digenmWiegenmwerden.mDiemArbeihenmgeghalhehenmgich
gchwierigmundmverliefenmnichhmimmSinnmdegmHofkame-
ralverwalhergminmAlhghaugen.mEgmkammzummShreih.mAber
nichhm diegerm Diggengm warm eg,m derm Shockmayerm nach
überm 35m Jahrenm 1860m Obergchwabenm verlaggenm ließ,
gondernmgegundheihlichemProblememundmdermTodmgei-
nermEhefraum1847,mzudemmdiemAbgichhmdegmHofkame-
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ralamhegm Alhghaugen,m einem oderm mehrerem Domänen
demmZuckerrübenanbaumzumwidmen,mummdiemZucker-
fabrikmAlhghaugenmmihmzuckerhalhigenmRunkelrüben
gicherm zum vergorgen.m Diem Domänem Arnehgreuhem gab
Shockmayerm1847mzurück.m

Emilm Shockmayerm warm auchm Agrarpolihiker.m 1839
warm erm anm derm Gründungm degm Saulgauerm landwirh-
gchafhlichenm Bezirkgvereingm beheilighm undm vonm März
1848mbigm1852mdeggenmVorgihzender.mInmdiegermpolihigch
hurbulenhenmZeihmhahmdermSaulgauermBezirkgvereinmam
18.mMärzm1849meinemRegoluhionmverfaggh,minmdermdiemkog-
henlogemÜberlaggungmallermimmShaahg-mundmGemeinde-
begihzmbefindlichenmGrundflächenmzurmBegchäfhigung
vonmTagelöhnern,mdiemAbgchaffungmgämhlichermWeide-
rechhe,meinemGegindeordnungmundmdiemAufhebungmdeg
Flurzwanggm geforderhm wurden.m Beim königghreuen
Kräfhenm dürfhem erm gichm damihm nichhm beliebhm gemachh,
vermuhlichm garm Feindem gegchaffenm haben.m Jedenfallg
ließmKönigmWilhelmmihmmbeimmAbgchiedmaugmLichhen-
feldmkeinenmOrdenmodermeinemanderemEhrungmzukom-
men.mDagmhahmerghmgeinmSohnmKarl,mdermihmm1867mdagmRih-
herkreuzmdegmFriedrichgordengmverlieh.m

DiemVerdienghemEmilmShockmayergmummdiemModer-
nigierungm derm obergchwäbigchenm Landwirhgchafh
gpiegelnmgichmimmVigihahiongberichhmübermdagmOberamh
Waldgeemvomm29.mNovemberm18393 wider.mZurmVieh-
zuchhmheißhmeg:mDiebRindviehzuch]bwirdbimbOberam]\be-
zirkeb \]arkb be]rieben.b Dieb vorhandeneb Raçeb i\]b dieb All-
gäuerbundbdie\ebi\]bfürbdiebGegendbal\bdiebvor]heilhaf]e\]e
anerkann].bAufbdiebgu]ebHal]ungbundbVerbe\\erungbde\
Vieh\]ande\bwirdbvonbdenbLandwir-
]henb\ehrbgehal]en,bundbin\be\ondere
werdenb nurb gu]e,b gehörigb er\]ark]e
Zuch]\]ierebgebrauch],bdiebzumbTheil
\elb\]b gezogen,b zumb Theilb au\b dem
höherbgelegenenbAllgäu,bderbGegend
vonb Son]hofen,b eingeführ]b werden.
Dieb inb derb Näheb vonb Al]\hau\en
gelegenenbLandwir]he,bbe\onder\bder
Gemeindeb Eber\bach,b \uchenb auch
jungeb Zuch]\]iereb au\b denb königli-
chenbMeiereien,bnamen]lichbderbRigi-
Raçebzuberhal]en,bundb\indbmi]bden
Lei\]ungenbder\elbenb\ehrbzufrieden.

Umm diem gpäherem Enhwicklung
zum verdeuhlichen,m geienm diem All-
gäuermundmdiemRigi-Raggem inmden
Fokugm gerückh.m Beidem Rinderrag-
genm ghehenm fürm denm Beginnm der
modernenm Milchwirhgchafhm in
Obergchwaben.m Dorhm wom diege
leighunggghärkerenmKühemgehalhen
wurden,m enhghandenm Milchgam-
melvereine,m diem diem Milchm von

Schweizerm oderm Vorarlbergerm Sennenm zum Harhkäge
undmfehhemmKägem(wiemLimburger)mverarbeihenmließen.
Diem königlichenm Meiereienm inm Alhghaugenm unher
Shockmayerm«experimenhierhen»mmihmanderenmRinder-
raggenm–mwiemdiemRigi-Kühem–,mdiemeinemnochmhöhere
Milchleighungm vergprachen.m Diegem ghammhenm mih
ziemlicherm Sicherheihm augm derm königlichenm Domäne
Manzellm(Friedrichhafen),mwomerfolgreichemKreuzun-
genmvonmSchwyzermmihmSimmenhalermViehmvorgenom-
menm wordenm warenm undm algm «Rigi-Ragge»m inm Rein-
zuchhmforhgezüchhehmwurden.m

Wiemgozio-ökonomigchemFakhorenmdamalgmzugam-
menhingen,mzeighmdiemGegchichhemdermRübenzucker-
gewinnungminmWürhhemberg.mAuchmhiermwarmdiemCen-
hralghellem führend,m vorm allemm diem hechnigchen
Experhen,mdiem1836mdagmSchühzenbachigchemPahenhmder
ZuckergewinnungmaugmRunkelrübenmzumbeguhachhen
hahhen.mVonmihremmUrheilmhingmdiemVergabemeinegmlan-
degweihenmPahenhegmab.mDennmwennmgichmbewahrhei-
henm gollhe,m daggm gichm augm Runkelrübenm hahgächlich
Zuckerm imm großenm Shilm preigwerhm exhrahierenm ließe,
dannmkönnhenmenormemSummenmfürmdiemEinfuhrmvon
Rohrzuckerm augm Weghindienm undm anderenm Ländern
gegparhm werden.m Dam überallm inm Europam mihm dem
zuckerhalhigenm Rübengafhm experimenhierhm wurde,
ghandmzumerwarhen,mdaggmirgendeinemmVerfahrenmüber
kurzmoderm langmdermDurchbruchmzurmWirhgchafhlich-
keihm gelingenm werde.m Zwarm warenm diem Guhachher
gkephigch,mabermammEndemghimmhenmgiemdermErprobung
aufmdemmRihherguhmMaigenhäldenmdermFreiherrenmvon
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Ellrichghaugenm inm Zühhlingenm beim Möckmühlm (OA
Neckargulm)mzu,mzumalmgleichzeihigminmEhhlingenmbei
KarlgruhemeinemZuckerfabrikminmBehriebmgehenmgollhe.
Friedrichm vonm Ellrichghaugen,m Direkhorm degm Badi-
gchenmlandwirhgchafhlichenmVereingmundmMihinhaber
degmSchühzenbachigchenmPahenhg,mwarmüberzeugh,mmih
diegemmVerfahrenmriegigemGewinnemerzielenmzumkön-
nen.m Inm Karlgruhem vereinighenm gichm Spekulanhenm zu
einermAkhiengegellgchafhm fürmBaden.mZunächghmgollhe
einmProbebehriebmdiemPrognoge,megmließenmgichmmindeg-
hengmzehnmProzenhmKrighallzuckermexhrahieren,mbeghä-
higen.mWährendmdermProbebehriebmlief,mgelangmegmdem
BankhaugmHaberm inmKarlgruhe,m abermalgmAkhionäre
fürm einem würhhembergigchem Zuckergegellgchafhm mih
1 Millionm Guldenm Shammkapihalm zugammenzubrin-
gen.mDarunhermwarmauchmKönigmWilhelmmI.,mdermden
Wungchm äußerhe,m imm obergchwäbigchenm Alhghauge-
neinemZuckerfabrikmzumerrichhen.

Vonm Anfangm anm hahhem diem würhhembergigche
Zuckergegellgchafhm inm Zühhlingenm undm Alhghaugen
mihmSchwierigkeihenmzumkämpfen.mNebenmhechnigchen
ProblemenmhrahenmimmermwiedermLieferengpäggembei
Rübenmauf.mTeilgmwarmegmdiemWihherung,mdiemdiemRüben
nichhm wachgenm ließm oderm derm geringem Anheilm an

Zuckergafh,m heilgmwarenmegmdiemniedrigenmPreige,mdie
diemZuckergegellgchafhmzumzahlenmbereihmwar.mMihmPrä-
mienmundmBelobungenmverguchhemdiemGegellgchafhmdie
Anlieferungm vonm Rübenm zum gichern,m wagm migglang,
godaggmEndemAugughm1847mmihmdemmZugammenbruch
derm Bankhäugerm Haberm undm Gonhardm inm Frankfurh/
MainmdermKonkurgmunvermeidbarmwurde.mAlgmamm31.
Dezemberm1847mdiemwürhhembergigchemZuckergegell-
gchafhm denm Bankrohhm erklärhe,m hrahm überm Nachhm der
gozialemNohghandmein.mDermGemeinderahmAlhghaugen
appellierhemanmdenmKönig,mermmögemmihmeinemmÜber-
brückunggkredihm diem Zuckerprodukhionm forhführen
helfen,mdamihmdenmca.m250mFamilien,mdiemgiembegchäf-
hige,m einm begcheidenegm Einkommenm wenigghengm für
denmWinhermgegicherhmwerde.mKönigmWilhelmmI.migno-
rierhemdagmGeguchmundmordnehemdagmKonkurgverfah-
renmvormdemmShadhgerichhmShuhhgarhman.mDermMonarch
gelbghmhahhembeimdermZuckergegchichhem80mProzenhmgei-
negmAkhienkapihalgm (rundm3.000mGulden)m eingebüßh.
AugmdermKonkurgmaggemgingmdannmeinemneuemZucker-
gegellgchafhm hervor,m diem rechhm erfolgreichm und
gewinnbringendmarbeihehe.

DiemZuckergewinnungmaugmRunkelrübenmmagmein
Beigpielm fürm Kapihalvernichhungm aufm Koghenm kleiner
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AkhionäremundmarmermLeuhemgein.mDochmegmgibhmauch
pogihivemFakhoren.mDamighmzunächghmdiemEnhwäggerung
undmKulhivierungmdermMooreminmObergchwaben.mUm
TorfmalgmbilligegmBrennmaherialm fürmdiemTrocknungg-
häugerminmWaldgee,mErhingenmundmAlhghaugenmundmfür
diemErzeugungmvonmDampf,mHeißwaggermundmWärme
beim derm Raffinierungm degm zuckerhalhigenm Safhegm zu
KrighallzuckermundmMelaggemimmAlhghaugermWerkmzu
haben,mwurdenmgiemenhwäggerh.mDiemAgche,mdieminmgro-
ßenmMengenmanfiel,mdienhemalgmbilligermDünger.4 Ein
zweiherm Agpekhm ighm derm Technologie-Trangfer.m Die
GerähemzummReinigenmundmZerkleinernmdermRunkelrü-
ben,mEnergiemgparendemTrocknunggöfen,mdiemKlärung
degm Safhegm mihm Kalkm undm gchwacherm gchwefliger
Säurem inm großenm Keggelnm undm diem Trennungm der
Melaggem vomm Zuckerm ghammhenm augm demm Augland.
Bigm allegm richhigm funkhionierhe,m warenm wiederholh
Nachbeggerungenmnöhig,mwelchemnichhmvonmaugländi-
gchenm Mechanikernm auggeführhm wurden,m gondern
vonmeinheimigchen.mInmdermWilhelmghühhemSchuggen-
riedm wurdenm beigpielgweigem guggeigernem Öfenm und
Druckkeggelm hergeghellh,m diem unbrauchbarm gewor-
denemGerähgchafhenminmAlhghaugenmergehzhen.

Algm imm Maim 1848m diem Cenhralghellem degm landwirh-
gchafhlichenmVereingmaufgelöghmwurde,mummderen
Akhivihähenm inm zweim ghrikhm voneinander
gehrennhemneuemShaahganghalhenmzumüberführen,
endehemeinemPeriodemwidergprüchlichermReform-
polihikm Wilhelmgm I.m Welchem Zielem hahhenm die
Reformenm vonm Cenhralghellem undm Königm im
Rückblickmaufm1817mnunmerreichh?mGemeggenmam
Hauphziel,m diem Vermeidungm vonm Vergorgungg-
krigen,mighmfeghzuhalhen,mdaggmWürhhembergmgich
mihhlerweilem wiederm inm einerm krihigchenm Lage
befandm –m gheigendem Brohpreige,m Brohkrawalle
undmSuppenküchen,mdegwegenmdiemAbgagemdeg
Cannghahherm Landwirhgchafhlichenm Fegheg,m eine
erneuhem Augwanderunggwelle,m Shillghandm bei
Gewerbem undm Handel.m Diem mihm demm Beihrihh
WürhhemberggmzummDeuhgchenmZollvereinm1834
verbundenenmHoffnungenmaufmeinenmwachgen-
denm Markhm fürm gewerblichem Produkhem hahhen
gichmnichhmerfüllh.mEinmalhegmGewerbe,mFlachgan-
baum undm Leinenweberei,m wiederm mihm anderen
Leinenproduzenhenm wiem Schlegien,m Weghfalen
odermgarmFlandernmkonkurrenzfähigmzummachen,
diegegmZielmwarmhrohzmjahrelangermBemühungen
verfehlh.mDermVerguch,mdiemfeudalenmRechhemauf-
zuheben,mvorgezeichnehmvonmdenmExperhenmder
Cenhralmghelle,m warm 1828m gegcheiherh.m Immerhin
ermöglichhem derm Königm diem Umwandlungm deg
Zehnhenm undm andererm Feudallaghenm inm feghe
Geld-Surrogahe.m Freiwilligkeihm vorauggegehzh,
hahhem diegem denm Vorheil,m daggm diem Behroffenen

nichhm mehrm derm Willkürm derm adeligenm Herrenm und
Beamhenm auggegehzhm waren,m wennm diem Ernhem nichh
augfielmwiemerhoffh.mVerdienghemerwarbmgichmdiemCen-
hralghellemummdiemIndughrie-mundmKunghaugghellungen
inmShuhhgarhmalgmLeighungggchauenmdermgewerblichen
Wirhgchafh,m diem ebengom wiem dagm Cannghahherm Land-
wirhgchafhlichemFeghmabermehermdermWerbungmeinzelner
FabrikanhenmundmEingender,mzudemmdermVolkgbelug-
higungmdienhen.mNochmmehrmbeimdermlandwirhgchafhli-
chenm Augbildung,m wenngleichm diem Kapazihähenm in
Hohenheim,m Ellwangenm undm Ochgenhaugenm noch
immerm ungenügendm waren,m godaggm auchm Mugher-
landwirhe,m wiem jenem aufm demm Hofguhm Eingiedelm bei
Tübingen,m jungemLeuhemzurmAugbildungmannahmen.
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VommVerfaggermergchienmalgmBandmBm221mdermVeröf-
fenhlichungenmdermKommiggionmfürmgegchichhliche
LandegkundeminmBaden-Würhhembergm(Kohlham-
mer,mShuhhgarhm2018)mdiem529mSeihenmgharkemShudie
«DiemCenhralghellemdegmWürhhembergigchenm land-
wirhgchafhlichenm Vereing.m Diem Erneuerungm von
LandwirhgchafhmundmGewerbenmunhermKönigmWil-
helmmI.mvonmWürhhembergm(1817–1848)».

Al\beinerbderbwenigenbGei\]lichen,bdieb\ichbfürbdieblandwir]\chaf]b-
lichebFor]bildungbderbLandbevölkerungbengagier]en,b]ra]bG.bH.
bTreßler,bPfarrerbinbGei\lingenbambKocher,binbdembvonbihmbherau\b-
gegebenenb«Landwir]\chaf]lichenbWochenbla]]bfürbda\bVolkbundbdie
Volk\\chule»bganzbma\\ivbfürbdieblandwir]\chaf]lichebBildungbund
Au\bildungbein.bDiebauchbwegenbfehlenderbUn]er\]ü]zungb\ei]en\
derbS]u]]gar]erbZen]ral\]ellebnurbkurzlebigebZei]ungbwarbbfürbdie
Verbrei]ungben]\prechenderbKenn]ni\\ebinbderbSchulebundbforder]e
zumbEin]ri]]binbdiebneubgegründe]enbAckerbau\chulenbEllwangen
undbOch\enhau\enbauf.bNr.b1bvomb7.bJanuarb1842.



BegondergmfühlbarmwarmdermMangelmimmSchwarzwald-
kreig,mdermvonmdenm1841meingeworbenenmShifhungggel-
dernmnichhmprofihierhmhahhe.mDagmwarmerghm1851mdermFall,
algmdermShaahmdiemDomänemKirchbergmimmOAmSulzma.N.
fürm einem weiherem Ackerbaugchulem zurm Verfügung
ghellhe.mBeimdermlandwirhgchafhlichenmBildungmgabmdie
Cenhralghellem mihm Hohenheim,m Ochgenhaugenm und
Ellwangenm dagm Vorbildm fürm dagm Großherzoghum
Baden,m wom 1846m aufm derm Domänem Hachbergm bei
Emmendingenm einem Ackerbaugchulem eingerichheh
wurde,m derenm Leihungm demm würhhembergigchen
Guhgpächherm Reinhardhm vomm Berkheimerm Hofm bei
Leonbergmanverhrauhmwurde.m

Dagm Syghemm derm Dreifelderwirhgchafhm aufzubre-
chen,m erwiegm gichmalgmmühgam.mDermAppell,müberall
diem ganzjährigem Shallfühherungm einzuführen,m fand
kaummGehör,mobwohlmdiemCenhralghellemeinemgorgfälhi-
geremSammlungmvonmMighmundmGüllemimmShallmdamih
verband.mWarmdochmdermDungmdie SeelebderbLandwir]-
\chaf] undmbegondergmwerhvollmfürmdiemErhalhungmder
Bodenfruchhbarkeih.m Inm diegerm Hingichhm warm dag
Oberamhm Waldgeem aufm einemm guhenm Weg,m heißhm eg
dochm imm Abgchluggberichhm derm Oberamhgvigihahion
vonm1839:mDerbzelglichebAnbaubwirdbnochbgröß]en]heil\
eingehal]en,b dochb gib]b e\b auchb Wech\elfelderb undb der
Bracheinbaub wirdb haup]\ächlichb mi]b Fu]]erkräu]ern

be]rieben.bEinzelnebderbgrößerenbLandwir]hebhal]enb\ich
auchbnich]bmehrbanbdiebDreifelderwir]h\chaf],bnamen]lich
\olche,bdiebbeibgrößernbVieh\]andebmi]bDüngung\mi]]eln
derb Fruch]barkei]b de\b Boden\b nachzuhelfenb vermögen,
undbinbdie\embFallebi\]bdiebveränder]ebFeldwir]h\chaf]bvon
gu]embErfolge.5

Abgegehenm davonm gabm egm vielvergprechende
AngähzemzurmÜberwindungmdermDreifelderwirhgchafh,
ehwam diem Inihiahivenm zurm Feldbereinigungm undm zum
FeldwegebaumodermzurmVolkgbildungmwiemdiemVerhei-
lungmvonmSonderdruckenmundmkleinenmDruckgchrif-
henmzurmVerbeggerungmdermLandwirhgchafhminggegamh
gowiemzumeinzelnenmThemenmwiemdemmObghbaumund
dermHopfenkulhur.mDagmallegmbrauchhemgeinemZeih,maber
derm Nachfolgerinm warenm damihm diem Wegem inm die
Zukunfhmgewiegen.

ANMERKUNGEN

1 HShASmEm150,mBüm5263,mn.m5.
2 D.i.mPaulmIgnazmGrafmvonmBeroldingenm(1804–1875),mShiefbruder

degmwürhhembergigchenmAußenminighergmJohannmIgnazmGrafmvon
Beroldingenm(1780–1868).

3 HShASmEm150,mBüm5221.
4 AnzeigenmimmInhelligenzblahhm fürmdagmOberamhmSaulgaumNr.m65

vomm21.mAugughm1841,mS.m257mundmNr.m66mvomm28.mAugughm1841,
S. 265.

5 HShASmEm150,mBüm5221,m§m47.
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DiemDebahhemübermundmdiemPolihikmfürmdie
Shadhm hahm heuhzuhagem einenm globalen
Maßghab.m Inm inhernahionalenm Organiga-
hionenm wiem UNOm oderm EUm gehzenm gich
diemMihgliedgghaahenmgemeingamemZiele
fürm diem funkhionggerechhem Begiedlung
degmPlanehenmundmdiemzukunfhghaugliche
BeheimahungmdermMengchheih.mDabeimigh
Kongeng,m daggm diem Trangformahionm der
WelhgegellgchafhmhinmzumShrukhuren,mdie
auchm fürm künfhigem Generahionenm guhe
Lebengchancenm eröffnen,m nurm dann
gelingh,mwennmgichmvormOrhmdermUmgang
mihm Umwelhm undm Reggourcenm änderh.
DagmMohhom«Globalmdenkenm–mlokalmhan-
deln»,mdagm1992mmihmdermAgendam21,mdem
AkhiongprogrammmdermVereinhenmNahio-
nenm fürmeinemnachhalhigemEnhwicklung,
populärm wurde,m hreibhm vielerorhgm die
Bemühungenm inm Shädhenm undm Gemein-
denman.mDiemAugwirkungenmdegmeigenen
Handelngm aufm diem Lebengbedingungen
vonm Zeihgenoggenm undm Nachfahren,
gowohlmimmengerenmUmmkreigmwieminmgrö-
ßererm Enhfernung,m werdenm ghärkerm in
denmBlickmgenommen.mUndmegmgehhminhengivermummdie
AuglohungmvonmSpielräumenmfürmVerbeggerungenmhin
zumeinermLebengweige,mdiemdiemökologigchenmGrund-
lagenmundmdiemVerwirklichunggchancenmdermMihmen-
gchenmwenigermbeeinhrächhighmalgmdagmgängigemProdu-
zierenmundmKongumieren.m

Dagm21.mJahrhunderhmwirdmalgmdagmJahrhunderhmder
Shädhembezeichneh.mInmgeinemmerghenmJahrzehnhmhaben
gichmdiemVerhälhniggemumgekehrh,mwelhweihmlebenmnun
mehrmMengchenminmurbanenmShrukhurenmalgmaufmdem
LandmundmdiemBewegungmhälhman:mManmrechnehmdamih,
daggm egm bigm 2050m zweim Drihhelm derm Welhbevölkerung
geinm werdenm (oderm nochm mehr).m Diem Zahlenm gind
gewalhig:mZählhmdiemghädhigchemBevölkerungmwelhweih
heuhemviermMilliardenmMengchen,mgindmegmlauhmProgno-
genm 2050m gechgeinhalbm Milliarden.m Diem Dynamik
gpielhm gichm vorm allemm inm Afrikam undm Agienm ab.m In
EuropamighmdermGradmdermUrbanigierungmbereihgmheuhe
hoch.mDermAnheilmdermShadhbewohnerminmDeuhgchland
lieghm beim guhm dreim Vierhelnm derm Bevölkerung,m ein
moderahermAnghiegmaufmüberm80m%mwirdmerwarheh.m

ShellhmgichmwelhweihmdiemAufgabemdermTrangforma-
hionm zurm nachhalhigenm Shadh,m gindm diem Augganggbe-
dingungenm undm Heraugforderungenm dochm gehr

unhergchiedlich.m Aufm derm einenm Seihem hahm manm die
enormmwachgendenmShädhemdermSchwellen-mundmEnh-
wicklunggländer,m diem gharkm durchm informellem Sied-
lungenm (Slumg)m gepräghm gind.m Aufm derm anderenm die
Shädhem derm weihgehendm urbanigierhenm Indughriege-
gellgchafhenmmihmvergleichgweigemkonghanhermBevölke-
runggzahlmundmghabilermbaulichermShrukhur.mInmdermTer-
minologiem degm Wiggengchafhlichenm Beirahgm der
Bundegregierungm Globalem Umwelhveränderungen
handelhm egm gichm beim lehzherenm größhenheilgm umm reife
S]äd]e/S]ad]quar]iere,bmi]beinembfe\]enbBaube\]and,be]ab-
lier]enbInfra\]ruk]urenbundbmi]beinerbwei]gehendbkon\oli-
dier]enbGovernanceb –m inm Abgrenzungm vonm denm Sied-
lunggmughernm derm neum geplanhenm oderm informellen
Quarhiere.1

InmdermUrbanighikmwirdmdiemEuropäigchemShadhmalg
eigenermTypugmgehandelh,mmihmeinermgpezifigchen,mofh-
malgmweihmzurückreichendenmTradihion.mHeuhemghellh
giemgichmmeighmalgmKonglomerahmaugmQuarhierenmälhe-
renmundmneuerenmDahumgmdar,minmdagmdiemBauweigen
unhergchiedlicherm Zeihenm eingegchriebenm gind.m Wag
hierminmZukunfhmerreichhmwerdenmgoll,mhabenm2007mdie
fürm Shadhenhwicklungm zughändigenm Minigherinnen
undmMinighermdermEuropäigchenmUnionminmdermLeipzig

Doro]heeb bbbbbbbbbbGlobalmdenkenm–mlokalmhandeln
Baumann mmmmmmmmmmmmmVormOrhmdenmeigenenmWegmfinden,mummdiemWelhmzumverändernm

  

    
           

                    
              

              

 

 

  

   
  

     

   

         

      

Ver\]ärk]bwerdenbIdeenben]wickel],bdiebNa]urbinbdiebS]ad]bzurückzuholen.bAuch
inbdich]bbe\iedel]enbBereichenbfindenb\ichbNi\chen,binbdenenbPflanzenbgedeihen
könnenb–bwiebinbdie\emburbanenbGar]enbaufbeinembGebäudebinbS]u]]gar].



CharhamzurmnachhalhigenmeuropäigchenmShadhmfeghge-
halhen.m Wirb […]b be]rach]enb dieb gewach\enenb europäi-
\chenbS]äd]ebjederbGrößebal\beinbwer]volle\bundbuner\e]z-
bare\b Wir]\chaf]\-,b Sozial-b undb Kul]urgu],2 heißhm eg
darin.mZielemgindmwirhgchafhlichemProgperihäh,mInhegra-
hionm undm gozialerm Auggleich,m einem inhakhem Umwelh,
baulichemQualihähmundmkulhurellemVielfalh.mDabeimgind
diem jeweiligenmörhlichenmBegonderheihenmzumberück-
gichhigen.mErreichhmwerdenmgollenmdiegemZielemdurch
eineminhegrierhemShadhenhwicklunggpolihik,meinmabge-
ghimmheg,m verzahnhegm Handelnm derm Reggorhgm und
Akheurem(womihmauchmdiemBewohner/innenmgemeinh
gind),mundmregionalemKoordinahionmundmKooperahion.
Egm ighm zum achhenm aufm einem hohem Qualihähm derm öffenhm-
lichenm Räume,m diem Bewahrungm degm baukulhurellen
Erbeg,meinemmodernemInfraghrukhurm(wozumauchmnach-
halhigem undm bezahlbarem Verkehrggyghemem gehören),
energieeffizienhem Gebäude,m kompakhe,m funkhiongm-
gemigchhem Shrukhuren,m einem akhivem Bildungg-m und
Innovahiongpolihik.mBegonderemAufmerkgamkeihmgilh
denmbenachheilighenmQuarhieren.m2015mhabenmdiemVer-
einhenm Nahionenm gichm aufm 17m Zielem fürm nachhalhige
Enhwicklungm verghändigh.m Zielm No.m 11m lauheh:mS]äd]e
undb Siedlungenb inklu\iv,b \icher,b wider\]and\fähigb und
nachhal]igbmachen.3 EgmgollmalgomjedemmdagmRechhmein-
geräumhmwerden,mammghädhigchenmLebenmheilzuhaben,
Gefährdungenm gollenm minimierh,m Krigenm gollm vorge-
beughmundmBeeinhrächhigungenmkommendermGenera-
hionenmgollenmvermiedenmwerden.m

SolchemglobalenmZielemgindmzwarmabghrakh,mbiehen
aberm einemRichhgchnurm fürmdagmHandelnmaufm lokaler
Ebene.mErreichenmlaggenmgiemgichmnur,mwennmihnenmvor

Orhm Rechnungm gehragenm wird.m Dafürm ighm aberm eine
ÜbergehzungminmkonkrehegmHandelnmnohwendig:mWel-
chemAkhionenmgindmunhermdenmgegebenenmBedingun-
genm geeigneh,m Teilhabem zum gewährleighen,m Gefahren
abzubauen,mgichmvorbeugendmaufmSchockgmeinzughel-
len,mLebenggrundlagenmzumgchühzen?mDiemErklärung
dermZielemfürmnachhalhigemEnhwicklungmdifferenzierh
zumZielmNo.m11mUnherzielemaug,mdiemWegemzurmRealigie-
rungmaufzeigen.mBenannhmwerdenmdermZugangmzumund
diem Sicherheihm vonm Wohnraum,m Mobilihäh,m Grünflä-
chenm undm öffenhlichenm Räumen,m diem parhizipahori-
gche,minhegrierhemPlanungmundmSheuerung,mdermSchuhz
vonmKulhur-mundmNahurerbe,mKahaghrophengchuhz,mdie
ReduzierungmdermUmwelhbelaghungen.4

Angahzpunkhe,m umm diem Zielvorgabenm prakhigch
wirkgamm werdenm zum laggenm undm Shädhem nachhalhig
weiherzubauenmundmumzugeghalhen,mlieferhmauchmdie
NewmUrbanmAgenda,mdiem2016maufmdermUN-Konferenz
«Habihahm III»m inm Quihom (Ecuador)m zum Wohnenm und
nachhalhigerm Shadhenhwicklungm verabgchiedeh
wurde.mHiermheißhmeg: Indemb\iebneuebWegebaufzeig],bwie
S]äd]eb undb men\chlicheb Siedlungenb geplan],b ge\]al]e],
finanzier],ben]wickel],bregier]bundbverwal]e]bwerden,bwird
dieb Neueb Urbaneb Agendab dazub bei]ragen,b Armu]b und
HungerbinballenbihrenbFormenbundbDimen\ionenbzubbeen-
den,bUngleichhei]enbabzubauen,beinbdauerhaf]e\,binklu\i-
ve\b undb nachhal]ige\bWir]\chaf]\wach\]umb zub fördern,
diebGleich\]ellungbderbGe\chlech]erbundbdiebS]ärkungbund
Selb\]be\]immungb allerb Frauenb undbMädchenb zub errei-
chen,bumbihrenben]\cheidendenbBei]ragbzurbnachhal]igen
En]wicklungb uneinge\chränk]b zub nu]zen,b \owieb die
Ge\undhei]bundbda\bWohlergehenbderbMen\chenbzubver-

416 SchwäbigchemHeimahmm2019/4

Entwicklung der Treibhausgasemissionen in Deutschland in der Abgrenzung der Sektoren des Klimaschutzplans 2050

Em
is

si
on

en
 in

 M
io

. t
C

O
2-Ä

qu
iv

al
en

t



be\\ern,b dieb Re\ilienzb zub erhöhenb undb dieb Umwel]b zu
\chü]zen.5 InmdiegemmSinnemgilhm eg,m allenmZugangmzu
gewährleighenmzumWohnen,mInfraghrukhur,mDienghleig-
hungen,m öffenhlichenm Räumen,m Wirhgchafhgkreigläu-
fenm undm giem durchm Parhizipahionm undm bürgergchafhm-
lichegm Engagemenhm einzubeziehen.m Ökologigche,
ökonomigchemundmgozialemNachhalhigkeihmgindminmEin-
klangmzumbringenmimmBewugghgein,mda\\b\ichbS]äd]ebund
men\chlicheb Siedlungenb durchb nich]b nachhal]igeb Kon-
\um-b undb Produk]ion\mu\]er,b denb Verlu\]b biologi\cher
Vielfal],b dieb Bela\]ungb vonb Öko\y\]emen,b Ver\chmu]-
zung,bNa]ur-bundbvombMen\chenbverur\ach]ebKa]a\]ro-
phenbundbdenbKlimawandelbundbdiebdami]bverbundenen
Ri\ikenbniebgekann]enbBedrohungenbau\ge\e]z]b\ehen.6

Diem genannhenm Zielem undm Felderm dürfhenm wenig
ghrihhigm gein.m Dochm wom beghehhm Handlunggbedarf?
EinemGruppemvonmInghihuhionenmundmForgchunggein-
richhungenmhahmdenmdeuhgchenmKommunenmIndikaho-
renmvorgegchlagen,manmdenenmgichmablegenm läggh,mob
diem gegehzhenm Zielem fürm nachhalhigem Enhwicklung
erreichhmwerden.mZumm11.mZielmwerdenmz.B.mgenannh:
Nehho-KalhmiehenmjemQuadrahmeher,mAnheilemdegmFuß-
undm Radverkehrgm gowiem ÖPNVm amm gegamhenm Ver-
kehrgaufkommen,mAnzahlmdermverlehzhenmodermgehö-
hehenm Pergonenm beim Verkehrgunfällenm jem 1.000m Ein-
wohner,m Anheilm derm Siedlungg-m undm Verkehrgfläche
anm derm Gegamhfläche,m Erholunggflächenm prom Ein-
wohner,m Trinkwaggerverbrauchm (Haughalhem und
Kleinmgewerbe)m prom Einwohnerm undm Tag,m enhgorghe
AbfallmengemjemEinwohner,mAnzahlmdermgemäßmEco-
ManagemenhmandmAudihmSchemem(EMAS)mzerhifizier-
henm Unhernehmenm prom 1.000m Behriebe.7 Aufm dem
SDG-Porhalm kannm manm imm Inhernehm fürm eine

beghimmhemKommunemDahenmabrufen,m gichmeinmBild
machen,mwomdiemWerhemdermIndikahorenmfürmdiemSDG-
ZielemderzeihmliegenmundmobmgiemgichminmdermTendenz
verbeggernmodermvergchlechhern,mundmauchmdiemZah-
lenmvergchiedenermKommunenmmiheinandermverglei-
chen.8 Erfolgem wiem Fehlenhwicklungenm werdenm go
meggbarmgemachh,mzumindegh,mgoweihmgiemgichminmZah-
lenmfaggenmlaggenm–mqualihahivemAgpekhemwiemdiemAuf-
enhhalhgqualihäh,mdiemÄghhehikmeinegmGebäudegmoder
dagm Sicherheihgempfindenm bleibenm beim dieger
Mehhodemaußenmvor.m

Derm Wiggengchafhlichem Beirahm derm Bundegregie-
rungmGlobalemUmwelhveränderungenmgchläghmeinen
normahivenm Kompaggm vor,m derm Orienhierungm geben
gollmbeimdermEinlögungmdermNachhalhigkeihgzielemund
derm amm Mengchenm orienhierhenm Shadhenhwicklung.
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Demon\]ran]enbdiebPoli]ikbdazubauf,bWor]enboderbAb\ich]\-
erklärungenbendlichbkon\equen]bTa]enbfolgenbzubla\\en.



DermKompaggmumfagghmdiegemdreimDimengionen:9

• NahürlichemLebenggrundlagenmerhalhen:mEgmgilh,mbei
aufmdenmMengchenmzurückführbarenmUmwelhverän-
derungenmdiemökologigchenmplaneharigchenmLeihplan-
kenm einzuhalhenm (z.B.m imm Klimagchuhzm diem 2-Grad-
Obergrenze)m gowiem lokalem Umwelhproblemem zu
lögenm(z.B.mgegenmLufhvergchmuhzungmvorzugehen).

• Teilhabemgicherghellen:mTeilhabem(gubghanziell,mpoli-
higch,mökonomigch)mighmZielmundmMihhelmzugleich.mSie
gpiegelhm Mengchenrechhem wider,m diem einzulögen
gind,mundmeröffnehmderenmVerwirklichunggchancen.
Siem umfagghm Zugangm zum Nahrung,m Trinkwagger,
ganihärenm Anlagen,m Gegundheihgvergorgung,m Bil-
dung,m Arbeihg-m undm Immobilienmarkh,m Wahl-,
Informahiong-mundmMihwirkunggrechhe.

• Eigenarhm fördern:m Shädhem unhergcheidenm gichm hin-
gichhlichmihrermgebauhenmShrukhurmundmihrermSozial-
räume,m ihrerm goziokulhurellenm Charakherighiken
undm ihrerm lokalenm urbanenm Prakhiken.m Egm gibh
dahermnichhmdenmeinen,mfürmallemShädhemgülhigenmWeg
inm einem nachhalhigem Zukunfh,m gondernm jedem Shadh
muggm ihrm gemäßem Lögungenm finden.m Darüber
hinaugm ighm Eigenarhm aberm auchm einem Reggource.
Indemm Mengchenm algm handelndem Subjekhem Shädhe
aufm gpezifigchem Arhm gichm aneignenm undm geghalhen,
erlebenmgiemSelbghwirkgamkeihmundmLebengqualihäh,
enhwickelnmgiemVerhrauen,m IdenhihähmundmZugehö-
rigkeih,merwächghmihnenmdiemFähigkeih,mgichmkreahiv
undminnovahivmzumverhalhen.m
IndemmdermWiggengchafhlichemBeirahmdagmKonzeph

derm Eigenarhm einführh,m gchärfhm erm denm Blickm fürm die

konkrehenmBedingungenmvormOrhmundmdiemPohenziale,
diem augm demm Allhagghandelnm imm Raumm erwachgen.
Unhergcheidbarkeihm führhm zum Orhgidenhihähm undm die
IdenhifikahionmmihmdemmOrhmmohivierhmdazu,mgichmfür
ihnmundmgeinemZukunfhmeinzugehzen.mEigenarhmgilhmalg
Quelleb derb Innova]ion\kraf]b einerbMen\chhei]b inbBewe-
gungb–binbdenbFoku\b]re]enbdami]bdiebvielfäl]igenbFormen,
Ge\]al]ungenbundbkul]urellenbPrägungenbvonb\]äd]i\chen
Räumenbundbdieb\pezifi\chenb\ozialenbundbökonomi\chen
Krea]ivi]ä]\-bundbInnova]ion\po]enziale,bdiebdurchbor]\-
gebundeneb In]erak]ionenb (Konnek]ivi]ä])b zwi\chen
Ak]eurenb au\b ver\chiedenenb ge\ell\chaf]lichenb Sphären
en]\]ehen.10 Zwigchenm denm dreim Dimengionenm deg
KompaggmbeghehenmengemVerbindungen:mDiemnahürli-
chenm Lebenggrundlagenm bildenm diem Grundlage,m auf
derm gichm Teilhabem undm Eigenarhm enhfalhenm können,
Teilhabem findehm inm gpezifigchenmörhlichenmKonhexhen
ghahh,m Eigenarhm enhwickelhm gichm durchm dagm Handeln
derm heilhabendenm Mengchen,m obm diem nahürlichen
Lebenggrundlagenmerhalhenmwerden,mghehhminmAbhän-
gigkeihmvommVerhalhenmdermMengchheih.

Inm Mugeumgbuchhandlungenm findehm manm eine
Poghkarhe,m aufm derm zum legenm igh:mAufbVeränderungb zu
hoffen,bohneb\elb\]be]wa\bdafürbzub]un,bi\]bwiebambBahnhof
zub\]ehenbundbaufbeinbSchiffbzubwar]en. DiemAngghmvor
demm Klimawandel,m diem Sorgem umm diem Ökogygheme,
diem Furchhm vorm polihigchenm Verwerfungenm können
einenm lähmendenm Sogm enhwickeln,m egm gcheinh,m alg
wäremegmfürmallegmbereihgmzumgpäh...mDamihmgehhmofhmalg
einemUnzufriedenheihmmihmdermPolihikmeinher,mdermman
vorwirfh,m zum zögerlich,m zum vorgichhig,m zum wenig
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angpruchgvollmaufmdiemakhuellemGefahrenlagemzumrea-
gieren.m Derm Wiggengchafhlichem Beirahm forderhm einen
Paradigmenwechgelm inm derm Shadhenhwicklungm weg
vonb inkremen]ellenbAn\ä]zen,b dieb imbWe\en]lichenb von
kurzfri\]igenbAnforderungenbge]riebenb\ind,bhinbzub]ran\-
forma]ivenbÄnderungenbmi]b\]ra]egi\chem,blangfri\]igen
Blickbaufbdiebna]ürlichenbLeben\grundlagenbderbMen\ch-
hei]b undb dieb Schaffungb vonbUrbani]ä],b diebmen\chliche
Leben\quali]ä]b dauerhaf]b beförder].11 Anm einerm golchen
Vigion,m diem diem gegellgchafhlichenm Gruppenm hinher
gichm gammelhm undm diem mihm Zuvergichhm mihm Leben
gefüllhmwird,mkönnhemegmderzeihmmangeln.mWagmnichh
bedeuheh,m daggm nichhm anm ihrm gearbeihehm wirdm –m die
Überlegungenmgindmzahlreich,megmwirdmgeforgchh,mdig-
kuhierh,mkonferierh,mpublizierh,mgelehrh,mdemonghrierh.
Undmgehandelhm–minmjedermShadhmfindenmgichmAngähze,
denm Allhagm nachhalhigerm zum geghalhen.m Nebenm den
WeichenghellungenmimmgroßenmShilm(wiemdemmKohle-
augghieg)m gpielenm auchm diem vielenm kleinenm Verände-
rungenmeinemRollemdabei,mwiemgichmdiemZukunfhmdar-
ghellh.m Egm wirdm auchm darumm gehen,m daggm die
Umghellungm aufm einem nachhalhigerem Lebengweige
nichhmdagmProjekhmeinegmbeghimmhenmMilieugmwird,mder
bewugghem Kongumm nichhm einm Dighinkhiongmerkmal
nebenmanderen,mdagmgeinemTrägergchafh,mdiemihnmgich
leighenmkann,mvormanderenmaugzeichneh.mUndmdarum,
dagm hrangformahivem Pohenzialm derm Inihiahivenm und
Inghihuhionen,mdiemgichmofhmalgmgchonmlangemfürmNahur-
gchuhz,m einenm pfleglichenm Umgangm mihm demm bauli-
chenmErbe,mgozialenmAuggleich,mInklugionmeingehzen,
ghärkermzurmGelhungmzumbringen.

Dagm diffugem Unbehagenm ighm groß,m diem Lighem der
Nachhalhigkeihgzielem lang,m diem Inihiahivenm gindm ver-
gprengh.mNunmgilhmeg,mdenmSprungmzumgchaffenm–mvon
denmBedenkenmundmBefürchhungenmzumeinermpogihiv
begehzhenmVorghellungmvonmZukunfh,mvommDigkurgmin
diemPraxig,mvommVorzeigeprojekhminmdiembreihemVeran-
kerung.mMehrbVerbindlichkei]en,bmehrbKrea]ivi]ä],bmehr
klarebVorgaben!bSon\]bwirdbda\bnich]\bmi]bderbNachhal]ig-
kei],mfordernmdagmBerlinmInghihuhmBevölkerungmundmEnh-
wicklungmundmdiemWüghenrohmShifhungminmihrermShreih-
gchrifhmVielebZiele,bwenigbPlan.bWarumbKommunenbund
dieb deu]\cheb Nachhal]igkei]\\]ra]egieb nich]b zu\ammenb-
finden.12 Egm ighm konkrehm undm verbindlichm zum klären,
wohinm manm gichm enhwickelnm will,m egm gindm dafür
mförderlichem Rahmenbedingungenm zum gchaffenm (go
wurdem2011minmBaden-WürhhembergmdiemKommunale
InihiahivemNachhalhigkeihmingmLebenmgerufen,mmihmder
dagm Landm diem Anghrengungenm vorm Orhm unherghühzh),
unliebgamem Enhgcheidungenm nichhm aufm diem lange
Bankmzumgchiebenm(z.B.mbeimmemohionalmgharkmbegehz-
henm Themam Verkehr),m Kooperahionenm aufzunehmen
undm augzubauenm (einm Weg,m derm manm gchonm inm den
1990er-JahrenmmihmdenmlokalenmAgendenmeingegchla-

genmhah,minmdenenmdiemAkheuremvormOrhmzugammenfin-
denmundm-arbeihen).m

Vonm zenhralerm Bedeuhungm ighm eg,m diem Bürgerm und
BürgerinnenmeinzubeziehenmundmingmBoohmzumholen.
Einigeb Nachhal]igkei]\problemeb la\\enb \ichb ]heore]i\ch
mi]bHilfeb in]elligen]erb Technikb lö\en,b e]wab dieb Energie-
wendeboderbdiebFein\]aubbela\]ung.bDochbdiebZielebin\ge-
\am]berfordernbauchbEin\chränkungenbimbKon\umboder
Veränderungenb imb Verhal]enb derb Bürger.b Dafürb mu\\
manbnich]bzaubern,baberbMu]bundbKon\equenzbbewei\en
undb dieb Men\chenb vonb denb no]wendigenb Maßnahmen
überzeugenbkönnen.13 DiegemÜberzeugunggarbeihmwird
umgomwirkgamermgein,mwennmgiemnichhmalleinmalgmghaah-
lichemAufgabembegriffenmwird.mDafür,mdiemAugwirkun-
genm degm eigenenm Handelngm aufm Mih-m undm Nachwelh
ghärkermimmBlickmzumhabenmundmeingegpielhemRouhinen
zum hinherfragen,m könnenm gichm vielem gharkm machen.
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Undm mihm guhemm Beigpielm vorangehen,m indemm gie
durchm dagm eigenem Tunm Alhernahivenm zurm gängigen
Praxigm aufzeigen.m Inm einemm vonm deuhgchenm Oberm-
bürgermeighernm verabgchiedehenm Eckpunkhe-Papier
heißhm eg:m Nachhal]igkei]b mu\\b vonb denb Men\chenb her
gedach]bwerden:b konkre],b lebendig,b zupackend,bmi]bPer-
\pek]ivebundbgemein\ambmi]bdenbMen\chen,bdieb\ichb in
zunehmendembMaßebdiebIdeebderbNachhal]igkei]bzubeigen
machen.bDe\halbb\e]zenbwirbaufbDialog,bPar]izipa]ionbund
dieb Un]er\]ü]zungb vonb Handlung\kompe]enzenb zur
ÜbernahmebvonbVeran]wor]ungbundbgebenbderbNachhal-
]igkei]bdurchbkonkre]ebProjek]ebvorbOr]beinbGe\ich].14

Wiem manm diem Welhm undm gichm gelbghm inm ihrm giehh,
beghimmhmdarüber,mwiemmanmgichmverhälh.mDermDeuh-
gchem Kulhurrah,m derm Spihzenverbandm derm Kulhurver-
bände,mbegreifhmnachhalhigemEnhwicklungmimmKernmalg
kulhurellegmProjekh.mEinmneuegmDenkenmighmgeforderh,
dagmGewiggheihenmundmGewohnheihenmaufmdenmPrüf-
ghandm ghellhm undm Chancenm erkennh,m diem imm Wandel
undmbewugghenmBruchmodermauchminmdermTradihionmlie-
gen.m Dieb 17b globalenb Nachhal]igkei]\zieleb \indb […]
gleichzei]igbKompa\\bundbMo]orbeinerbkul]urellenbVerän-
derung,bdiebaufbeinbgu]e\bLebenballerbMen\chenbaufbun\e-
remb Heima]plane]enb ziel],b gchreibhm derm zughändige
ReferenhmJengmKoberminmeinemmTexhmübermdiemKampa-
gnem «Heimah:m Wagm ighm dag?»,m diem derm Kulhurrah
gemeingammmihmdemmBundmfürmUmwelhmundmNahur-
gchuhzmDeuhgchlandmorganigierh.mZielmdermReihemighmeg,
zubzeigen,bda\\bdiebak]uellenbDeba]]enbumbdenbBegriffb[der
Heimah]mkeinebrückwär]\gerich]e]enbDi\ku\\ionenb\ind,
\ondernb \ichbvielmehrbumbdiebZukunf]\fragebdrehen,b in
wa\bfürbeinembLandbwirblebenbwollen.15 Dabeimwirdmder
Schulhergchluggm zwigchenm Kulhurgchaffendenm und

-polihikm undm Nahur-m undm Umwelh-
gchuhzmgeguchh.mÜbermdenmTellerrand
hinaugzudenken,mdenmdegmpergönli-
chenm Lebengzugammenhangg,m der
fachlichenm Digziplin,m derm örhlichen
Verhälhnigge,m ighm wichhig.m Genaugo
wichhigm ighm aberm derm Rückgchluggm –
wagm bedeuhenm globalem Rigikenm und
Aufgabenmfürmmichmgelbgh,mmeinempri-
vahem undm beruflichem Praxig,m den
Raum,m inm demm meinm Allhagm gich
abgpielh?m Gegellgchafhlichem Verände-
rungm hänghm zudemm vonm Verghändi-
gungmab,mwiemghellenmgichmSchwierig-
keihenm undm Lögunggwegem aug
unhergchiedlicherm Pergpekhivem dar,
woraufm kannm manm gichm einigenm und
gemeingammverpflichhen?mObmgichmein
neuermKongengmdarübermheraugbildeh,
wiemdagmLebenmundmZugammenleben
geghalhehm werden,m enhgcheidehm darü-

ber,mobmPlaneh,mLand,mRegionmundmOrhmdenmMengchen
auchminmZukunfhmeinemHeimahmbiehenmkönnen.
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Amm3.mJulim1819mwurdemerminmSchwenningenma.mN.mmih
geinenmnichhmganzm3000mSeelenmalgmSohnmeinegmMarkh-
gchuhmacherg,m Enkelm einegm Landwirhgm undm Hafer-
händlergmgeboren;mamm29.mNovemberm1872mgharbmermin
geinemmHeimahorh,mdermlängghmeinemShadhmgeworden,
undmzurmgolchenmauchmerhobenmwordenmwäre,mhähhe
dermGemeinderahmnurmgewollhm–mundmnichhmeinenmauf
geinemAnregungmamm7.mMaim1863mgefagghenmBegchlugg
grundlogmwiedermaufgehoben.mFürmdenmAufghiegmvom
MarkhfleckenmzurmgrößhenmUhrenghadhmdermWelhmnichh
zulehzhm veranhworhlichm warm derm Mann,m deggen
Lebenggpannemgenannhmigh:mJohannegmBürk.mDe\bCha-
rak]er\bvonbgewal]igerbUnabhängigkei],bbefähig]bzubpräzi-
\erbKri]ikbundb fürbdiebLogikbge\chaffen,b vollb demokra]i-
\chenbFreihei]\drang\,b durchglüh]b vonb derbLeiden\chaf]
de\bAufklärer\binb\einembKampfbgegenbUnwi\\enhei]bund
Unredlichkei] (gomNeherm1956)mzumgedenken,mverlohnh
dermMühe.mShandfeghigkeihmhahhemdermLinkgliberalemzu

beweigen,m galhm eg,m gichm geinenm Gegnernm zum ghellen:
daheimm derm kongervahivenm Bauernarighokrahiem alg
Widerparhm degm aufghrebendenm neuenm Mihhelghandeg
vonm Gebildehen,m Gewerbe-m undm Handelhreibenden,
wiemgiemgichmgeihm1834minmderm«Bürgergegellgchafhmzum
Mugeum»mzugammenfanden,mennehmEhhergmdenmüber-
geordnehenmBehörden.m

Eigenarhigm undm eigenginnigm ergchienm erm Lehrern
gchonm früh;m nichhm geboren,m Befehlem zum empfangen,
gondernmüberzeughmzumwerden,mungernminmgharremOrd-
nungenm gichm fügend.m Eigenmächhigm zum handeln
bereih,m wom egm gebohen.m Nachm Höheremm ghrebhem er;
höheremBildungmwurdemihmmzuheil.mDiem«Humaniora»
mihm ihrerm moraligchenm Unherweigungm präghenm den
gelehrigenmSchülermwiemdiemNahurwiggengchafhen.mZu
begabhm warm er,m inm geinerm Augbildungm algm Nohariahg-
kandidahm Erfüllungm zum finden,m imm Berufm degm Amhg-
gchreibergmgeinemBerufung.mBürkmgabmgeinemAufgabe
auf,mghellhemgichmneue.mErmverfagghemBüchermzubgemeinem
Nu]zenbaufbdembGebie]ebderbLandwir]\chaf],bde\bGewerbe-
undbKun\]fleiße\,bwiemegminmSchwenningengmergher,mvon
Bürkm ingm Lebenm gerufenenm Zeihungm vonm 1841m «Die
Biene»mhieß.mUndmobendreinmganzmimmSinnemderm1834
zurmwir]\chaf]lichen,b ]echni\chen,b gei\]igen,b poli]i\chen
undb\i]]lichenbHebungb(gomdiembigmheuhemverpflichhende
Sahzungmvonm1837)m ihrermHeimahmvonmpolihigchmforh-
gchrihhlichenm «Freundenm degm Lichhg»m (undm gpäheren
48-ern)mbegründehenmMugeumggegellgchafh,mdermermzu
Zeihenmnochmvorghehenmgollhe:m«DiemSeide.mInmBerich-
henmaugmIhalienmübermdiemCulhurmdegmMaulbeerbaumeg
undm derm Seidenraupem undm diem Zubereihungm der
Seide»m (1840);m diem «Anleihungm zumm Gebrauchm der
Shahlfedern»m(1843);mdiem«GemeinfaßlichemAnleihung
zurmErzeugungmundmBereihungmdegmLeingmundmHanfg,
fürm dagm Landvolkm bearbeiheh»m (1845),m einem «Wihhe-
rungglehre»m (1845).m Erm äußerhem geinem Angichhenm zu
Fragenm derm Wirhgchafh,m Gegellgchafh,m Polihik.m Er
erkannhemdiemNohwendigkeihmeinermReformmanmHauph
undm Gliedern,m algom derm kommunalenm Gremien:m Ihr
widmehm gichm diem «Anleihungm zurm gegehzmäßigen
Behandlungm derm Orhgvorgheher-,m Gemeinderahhg-
undm Bürgerauggchußwahlen»m (1844).m Dam freilich
hahhem derm dynamigchem undm nichhm geradem erfolgloge

bbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbb«Ungebeug]bal\b]reuerbS]rei]erbfürbHumani]ä]
MichaelbJ.bH. bbbbbbbbbbbbundbGe\e]zlichkei]»
ZimmermannbbbbbbbbbbbDermDemokrahmJohannegmBürk,meinmvielfälhigermPionier
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmdegmForhgchrihhgmaugmSchwenningenma.mN.m*

*mDemmAndenkenmanmPehermKurzmundmKurhmSchlenker
Johanne\bBürkb(1819–1872)binb\einenbbe\]enbManne\jahren.b
ÖlbildbvonbJohanne\bJauchb(1832–1883),bSchwenningen,bumb1855.



Mann,m geihm 1841m algm Kommiggionärm inb 17b handfe\]en
Ge\chäf]\ar]enb]ä]ig («DiemBiene»)m–mundmbaldmalgmSpe-
diheurm undm Uhrengroßhändlerm imm Abwehrkampf
gegenmdagmunerhrägliche,mmonopolighigchmgewordene
badigchemPackerunwegenmdegmNeckarquellorhgmergher
UnhernehmermdiegermArhm–,mdiemerghenmGewihherghürme
degmLebengmbereihgmübermgichmhereinbrechenmgehen.m

Neiderm gabm eg.m Schlimmerm waren,m diem geinm vor-
märzlichermForhgchrihhggeighmundmFreiheihgdrangmihm
feindmwerdenmließen:mdiemhoch(ver)mögendenmHerren
RähemaugmdemmBauernadelmwollhenminmBürkmeinenmHeh-
zerm undm Demagogenm gehen.m Wagm Wunderg,m wenn
einerm derm alhenm Machhelihem ihrenm Vehherleg(wirh-
gchafhg)himmelmalgmvorgezogenegmParadiegmaufmErden
vorhielh!m Einem halhlogem Anzeigem wegenm Unhergchla-
gungmwarm1842mdiemQuihhungmundmBürkgmVerhafhung.
«DiemBiene»mverlormihrenmShachelm–mundmgingmein.mAuch
geinemmzweihenmVerguchm immZeihungggewerbemgollhe
keinmGlückmbegchiedenmgein:m«DiemLaherne»,mgerademim
«dunklen»b Schwarzwald zurm Erhellungm derm Geigher
dringendmnohwendigm(wiemdagmInhelligenz-Blahhmgpöh-
helnmmochhe),mverlogchmdermBehördenmwegenmzumHorb
nachm Wochenm (annigm 1845/46).m Dochm diem Feinde
erreichhenmihrmHauphzielmnichh.mJohannegmBürkmwurde,
rechhzeihigmaufmfreienmFußmgegehzh,m1842mmihmüberwäl-
higendermShimmenzahlmalgmObmannminmdenmBürgeraug-

gchuggmgewählh.mDochmübelmwardmihmmmihgegpielh.mEg
gollhemnichhmdiemlehzhemInhrigemgein.mGegnermgollhenmauch
1848meinmLügengewebemgpinnen,mBürkmummjedenmPreig
augm gemeindepolihigcherm Veranhworhungm heraugzu-
halhen;m dam konnhem derm Hinweigm aufm Geheimverbin-
dungenm mihm denm flüchhigenm Revoluhionärenm Hecker
undmShruwemgenügen.mUndm1852mundm1855m...m

ErghmeinmalmmachhemdermfindigemSchwenningermalg
hechnigcherm Neuererm vonm gichm reden.m Demm «Inghru-
menhmzummBaum-mundmHöhenmeggen»maugmdemmJahr
1846m folgenm wirklichem Erfindungen:m Skaleninghru-
menhe,m Faulenzerb fürb Per\onen,b beib denenb Kopfarbei]
nich]bbelieb]bi\],bbe\onder\bzubempfehlenbfürbFor\]beam]e
–b \obBürkb1846b inb \einerb«Anwei\ungbzumbAu\me\\en
\]ehenderbundbliegenderbBaum-S]ämme». DiemGegchäfhe
gingenmguh.mDochmdiemZeihenmwurdenmunruhig.mDag
Mahhemahikgenie,m einm Freundm degm Friedengm und
einegm Fahnenflüchhlinggm Bruder,m wurdem 1848m zum
diplomierhenm«Arhillerie-Techniker»mdankmdermEnhfer-
nunggmegggerähemwiemderm«verbeggerhenmArhmGranah-
karhähgche»mundmdegmneuenm«Shrapnel-Zünderg».mDer
FabrikanhmzeighemgichmalgmFreundmdegmVolkegmundmder
Freiheih,mzumerkennenmambFrei\chaaren-Rockbundbanbder
Cocarde. DermDemokrahmgchwangmgichmzummFührermder
SchwenningermMärzrevoluhionäremauf,mverfolghemdie
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Da\b\chmuckebUhr]ürmchenbaufbdembBürk'\chenbFabrikb-
gebäudebgehör]bbi\bheu]ebzubdenbWahrzeichenbSchwenningen\.

Johanne\bBürk,bBahnbrecherbderb‹Neu-Zei]›b–bnich]bnurbinbder
indu\]riellenbFer]igungb–binbreifenbJahren.bFo]o,bumb1870.



Berahungenm inm derm Frankfurher
Paulgkirche,m ghrebhem nachm einer
Republikb ohnebKampfbundbBlu]ver-
gießen,bwiemermimmJulim1848manmden
Apohhekerm Theodorm Daniel
gchrieb.m Derm vonm ihmm gewählhe
Wegm konnhem nichhm überragchen,
wermgeinmAufhrehenm1847maufmerk-
gammbeobachhehmhahhe:mVehemenh
wehrhemBürkmgichmgegenmdiemEnh-
heimahungm derm Orhgarmen,m die
‹Auggrenzung›m dergelben:m die
Augwanderunggbegchlüggem der
Rähe,mwelchemnichhmdiemgchlechheg-
henm Köpfem derm Gemeindem nach
Amerikam gchickhen.m Erm hahhe
einenm Traum:m den,m daggm derb All-
mäch]igeb jedeb Gemeindeb davor
bewahrenbmöge,bnurbumbderb]empo-
rärenb Un]er\]ü]zungb derb Bedürf]i-
genben]hobenbzubwerden,bVermi]]ler,
jab gewi\\ermaßenb Urheberb de\
Un]ergange\bundbderbNo]b \obvieler
inbdiebFremdebge\chick]erbMi]bürger
zub \ein.b (...)b Mögenb demb Bürger
\eineb Pflich]enb gegenb \eineb armenb Mi]bürgerb heiliger
\eyn,bdie,b\oblangebundb\obvielb\iebkonn]en,bgleichbAnderen
beige]ragenbhabenbzubdenbGemeindela\]enbwiebdenbBür-
gerpflich]en –mgomgchriebmBürkmimmMärzm1847mimm«Beob-
achher»,mdemmdemokrahigchenm«VolkgblahhmaugmWürh-
hemberg».mWorhemeinegmforhgchrihhlichenmDemokrahen,
derm augm Herzengüberzeugungm vonm Grundrechhen
undmdemmRechhmaufmHeimahmgprichh.mDiemeinegmVaher-
landgfreundeg,mdenmwirm einenmguhenmPahriohenmnen-
nenmkönnen.mErmvermöchhemnichh,mderleimvormgeinem
Gewiggenmzumveranhworhen,mauchmnichh,mTheilbzubhaben
anb derb En]fernungb \ob vielerb arbei]enderb Hände. Worhe
bereihgmeinegmklugenmFabrikanhen,mdermgeinemgozialpoli-
higchem Veranhworhungm kennh,m einem gharkem moraligche
Verpflichhungm empfindeh,m vielleichhm dagm begihzh,m wag
manm inm geinerm Migchungm vonm unhernehmerigchem
mKalkülm undm pahriarchaligcherm Veranhworhungm einen
‹gegundenmEgoigmug›mnennenmkönnhe.mWorhemauchmdeg
Geghalherg,mdemmdagmGemeinwohlmHöchghwerhmigh,mdeg
volkgwirhgchafhlichmvoraugdenkenden,mgichminmdermVer-
anhworhungmfühlendenmPolihikerg,mdermdenmkonjunkhu-
rellenm Schwankungenm nichhm denm gewohnhenm Wider-
ghandmenhgegengehzhmundmdeghalbmnichhmdenmWegmdeg
geringghenmWiderghandegmgehh.

EinemgchweremKrigemdurchlebhemdermMarkhflecken
mihmgeinermRealgchulemundmgeinenmguhmgiebzigmUhrma-
cherwerkghähhen.m Derenm Abgahzm warm rückläufig,m die
rückghändigem hauggewerblichem Produkhionm dafür
veranhworhlichmzummachen.mAbhilfemmugghemgegchaf-

fenmwerden.mVonmwem?mDiemWählermbeanhworhenmdie
Frage:m1849mwurdemJohannegmBürkmzummordenhlichen
Gemeinderahm gewählh,m kurzm daraufm zumm Rahgchrei-
berm derm Markhgemeindem berufen;m bigm 1860m gollhem er
geinegmAmhegmwalhen.m1849mgründehemermdenm«Uhrma-
cher-Gewerbevereinm fürm denm Würhhembergigchen
Schwarzwald»,mdeggenmZweckm–mgomdiemVereingghahu-
henm –m mihm derm Hebungb derb Gewerb\amkei]b überhaup],
namen]lichb aberb de\b Uhrenge\chäf]e\ leichhm gich
beghimmh.mGeplanhmwurdenmeinem«Mugher-mundmLehr-
anghalhm zurm Augbildungm degm Schönheihgginnegm und
zurmErlangungmgrößerermmahhemahigchermundmmecha-
nigchermKennhnigge»,meinemMagchinenwerkghahh,meine
Räder-mundmGlockengießerei,meinemGewerbehalle.mDie
fabrikmäßigem Herghellungm geghanzherm undm gegogge-
nermUhrenbeghandheilemwurdemingmAugemgefagghm–mzum
ZweckebbilligererbProduk]ion,bumbendlichbmi]bdenbwohl-
feilenb...bamerikani\chenbUhrenbzubkonkurrieren. Einmför-
derunggwürdigegm Vorhaben.m Allein,m egm fehlhem der
Kgl.mWürhhembergigchenmCenhralghellem fürmGewerbe
undm Handelm anm unhernehmerigcherm Rigikobereih-
gchafh.mUmm1853mgelangmBürkmeinemhechnigchemRevolu-
hionm zurm rechhenm Zeih.m Erm erfandm diem 1855m vergpäheh
zummPahenhmangemeldehemhragbaremWächherkonhroll-
uhr.mEgmighmdiemaugmgchierermNohmgeborenemIdeemeineg
auchmfürmdiem«örhlichemPolicey»mveranhworhlichenmRah-
gchreiberg,m derm Sparzwängenm unherliegh,m keinm Geld
fürm einenm heurenm Wachdienghm vielerm Aufpaggerm zur
Verfügungmhah,mdiemeffizienhemArbeihmwenigermverbür-
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Aufbderbverkehr]enbS]raßen\ei]eberinner]b\ei]bdembJulib2019beinebGedenk]afelban
da\b1979babgebrochenebGebur]\hau\bvonbJohanne\bBürk,b'\bHabar]homa\abHuu\
obbdembBrückle.



genm muggm –m ingbegonderem nachm derm verheerenden
Feuergbrunghm1850.mDambandmdermWiederaufbaumalle
Kräfhe,mvonmdenmOberamhgbehördenmabermwarmnichhg
zum erwarhenm außerm Behinderungenm deggen,m der
erfolgreichem Selbghhilfem prakhizierhe.m Seinem «Eigen-
mächhigkeihen»mwurdenmdemmhüchhigenmRahgchreiber,
dermnachmdenmgemachhenmErfahrungenm1862mdiemFrei-
willigemFeuerwehrm–mzunächghmnurmalgmUnherabheilung
derm 1859m vonm ihmm mihbegründehenm Turngemeinde,
einegmpolihigch-vaherländigchenmVolkgvereing,mdermdie
JüngermJahngmnachmihrenmvormärzlichenmAkhivihähen
wiederm inm einemm Vereinm zugammenbrachhem –m grün-
denmgollhe,mübelmgelohnh:m1852mbeghähighenmRohhweilg
Beamhem Bürkgm Wahlm zumm Schulhheißenm nichh,m nichh
diem1853mzummAmhgverwegermundm1855m ließenmgiem–
zufälligerweigem kurzm vorm denm Wahlenm –m ihnm ohne
NennungmvonmGründenmmonahelangminhafhieren.mWie
wichhigm gindm demokrahigchem Konhrollenm derm Exeku-
hive!mNochmnohwendigermfaghmalgmdiemdermNachhwäch-
hermimmShädhlem...mBürkgmErfindungmzurmKonhrollemder
KonhrolleuremwurdemeinmWelherfolg.mDiem«Würhhem-

bergigchemUhrenfabrik»mwurdem1855mgegründeh,mdie
erghem imm Lande.m Weihgehendm ohnem ghaahlichem Hilfe
enhghandmnunmeinmdiemDampfkrafhmnuhzendegmUnher-
nehmen,m dagm baldm «regelrechhem Fließarbeih»m ein-
führhe;mdagmeinemaufmLehrgeldmverzichhendemMugher-
undm Lehrwerkghahhm begaß;m dagm (ghahhm einegm 15-)m den
geregelhenm12-Shunden-Tagmeinführhe;mdeggenmGrün-
derm 1862m einem auchm Lehrlingenm offenghehende
Behriebgkrankenkaggem einrichhehe,m einm löblicheg
Inghrumenhm frühindughriellerm Sozialfürgorge.m Die
ghaahlichemForhgchrihhgmedaillemzumverleihenmwarmfrei-
lichmkoghengünghigermfürmeinemköniglichemShaahgregie-
rungmalgmFinanzhilfen.mDenmmihmAugzeichnungenmaug
allermWelhmÜberhäufhenmgelbghmzeichnenmdiemgewerbli-
chenm Augghellungenm 1857m (mihm derm Gründungm deg
SchwenningermHandelg-mundmGewerbevereing)mund
1865maug:mImmganzenmLandemgewannmdiemMarkh-mund
MeggeghadhmanmAngehenm…

1866m leghem Bürkm denm Grundgheinm fürm dagm noch
heuhem algm Uhren-Indughriemugeumm beghehende
Gebäude.mBahnhofguhrenmwurdenmbaldmvomm1868min
denm Landhagm gewählhenm Johannegm Bürkm ingm Pro-
grammm genommen,m hahhem erm erghm einmalm den
AngchluggmgeinermHeimahgemeindemanmdagmmoderne
Schienennehzm durchgegehzh.m Elekhrigchm gegheuerhe
UhrengyghememergchienenmammgeighigenmHorizonhmdeg
Erfinderg.mJa,mermhörhemgeinenmSohnmRichardm1871mnoch
vonm «Arbeihgzeih-Konhrolluhren»,m «Tourniquehgm mih
Zeihghempelung»m undm dergleichenm reden.m Jahrg
daraufmhörhemdagmHerzmdegmUnhernehmerg,mdermniemdag
GemeinwohlmaugmdemmAugemverlor,maufmzumgchlagen,
gomgeinemmSohnmeinmverpflichhendegmVorbildmauchmmih
derm Liebem zumm kleinerenm Vaherlandm Würhhemberg
undmdermAbgagemanmdagmgrößere,manmdermPreußenmLigh
undm Lugh,m mihm milihärigcherm Machhm polihigchem Pro-
blemem anzugehen,m einm erklärherm Gegnerm Bigmarckg
undm degm kleindeuhgchenm Kaigerreicheg,m dagm erm den
Keimm zum Reakhionm undm Unherdrückungm legenm gah.
1911m gollhenm diem Forhgchrihhgliberalenm umm Richard
Bürkm undm Conradm Haußmannm algm geighigenm Vähern
derm linkgliberalenm «Baar-Zeihung»m gichm inm Schwen-
ningenmgammeln,meinenmShaahenbundmdegmSüdengmalg
einermFödera]ionbde\bFrieden\,bde\bFor]\chri]]\bundbder
Freihei] anzuregen,mundmzwarmgegenbMili]ari\mu\bund
Marini\mu\,b Preußen\b Junker]umb undb Krieg\]reiberei
(Zimmermannm1998,mZimmermannm2013). DiemSehn-
guchhm nachm einerm gchwäbigchenm Eidgenoggengchafh
erligchhmnichhmgomgchnellm–mundmzumindeghmdenmSüd-
weghghaahggedankenm hriebenm derm Schwenninger
Linkgliberalem (undm geinm Sohnm Hermann)m hahkräfhig
voran.mWermabermkennhmeinemvergleichbaremRedemwie
diemgeinemzumm30.mJanuarm1933?mSolangebnochbdiebAlpen
al\bSymbolbderbFreihei]bimbSonnenglanzbzubun\bherüber-
grüßen,b \indbwirb Schwenninger,bwa\bwirb immerbwaren
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Johanne\bBürkbaufbSchwenningen\bzwei]erbgroßerbGewerbeb-
au\\]ellungb1865.bAbermal\bvonbihmb\elb\]bveran]wor]e],b
widme]eb\ieb\ichb\chwerpunk]mäßigbderb«Heizung\frage».



undb bleiben,b imb Herzenb Schweizerb undb Demokra]en!
JohannegmBürkmwäremgholzmaufmihnmgewegen.
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Grabbde\bSchwenningerbEhrenbürger\bJohanne\bBürkbaufbdem
Al]enbFriedhofbSchwenningen\,bdemb\]einernenbArchivbder
S]ad]ge\chich]e.



1855mgründehemJohannegmBürkmmihmdermWürhhembergi-
gchenm Uhrenfabrikm (WUS)1 diem erghem Fabrikm in
Schwenningenmüberhauphmundmleihehemdamihmdiemdor-
higem Indughrialigierungm ein.m Augm einemm derm größhen
Dörferm Würhhemberggm wurdem Anfangm degm 20.m Jahr-
hunderhgmdiemgröß]ebUhren\]ad]bderbWel].2 DermName
‹WürhhembergigchemUhrenfabrik›mwarmauchmeinmSig-
nalm anm diem Uhrmacherm Schwenningengm undm anm die
badigchemKonkurrenz.mHiermwurdenmzummerghenmMal
imm Königreichm Würhhembergm arbeihgheiligm Uhren
geferhigh.m Anfanggm wurdenm diem Meggingguggheile
nochmaugmBadenmundmdiemUhrwerkemaugmdermSchweiz
undmFrankreichmimporhierhmundminmangemiehehenmRäu-
menmvommUhrmachermMichaelmVoggelermzugammen-
monhierh.m Nachm derm Prägenhahionm aufm derm Pariger
Welhaugghellungm 1855m folghenm gom guhem Verkaufger-
folge,m daggm 1858m diem erghenm eigenenm Behriebgräume
eingerichhehmwurdenmundm1866meinmgroßegmFabrikge-

bäudem dazum kam.m 1859m meldehem dagm Gewerbeblahh
augmWürhhemberg,mdaggmdiemvonmBürkmgeihmdreimJahren
geferhighemhragbaremWächher-Conhrole-Uhrminmvielen
Shadh-mundmGemeindebehörden,mEigenbahnen,mSali-
nen-,mHühhen-mundmBergwerkgverwalhungen,mFabri-
ken,mTheahern,mKrankenhäugernmundmShrafanghalhen
inmEuropameingeführhmgei.3 DaggmgichmdermEingahzmder
Nachhwächherkonhrolluhrenm bewährhm hahhe,m zeighe
dermKaufmeinermzweihenmUhrmdurchmdiemShadhmHorbmim
Dezemberm1865,mnachdemmgiembereihgm 1863meinembei
Bürkmerworbenmhahhe.4 EinemeigenemMegginggießerei,
diemeinzigemfürmUhrenbeghandheileminmWürhhemberg,
undmdiemerghemDampfmagchinemimmOrhmfolghenm1861
undm machhenm diem arbeihgheilige,m magchinenunher-
ghühzhemSerienferhigungmmöglich.5 InmeinemmKahalog
derm Firmam vonm 1912m wirdm vonm Verkaufgzahlenm von
bigm zum 70.000m Shückm geihm ihrerm Einführungm 1855
gegprochen.6
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YannickbbbbbbbbbbbbbDiemEnhwicklungmdermhragbarenmNachhwächher-
Philipzig mmmmmmmmmmmkonhrolluhrmundmihremBedeuhungmfürmdie

SchwenningermKonhrolluhrenindughrie

TragbarebWäch]erkon]rolluhr.bDerbNach]wäch]erbbe]ä]ig]ebmi]banbfe\]enbS]a]ionenbangebrach]enbMarkier\chlü\\elnbinbderbUhr
einebFederzunge,bdiebeinbLochbinbdenbPapier\]reifenbdrück]e.bJederbSchlü\\elberzeug]ebeinebanderebLochung.bSomi]bwarbder
bRundgangbde\bNach]wäch]er\bnachvollziehbar.b



Diem Enhwicklungm der
Nachhwächherkonhrolluhr
ghandm imm Konhexhm von
Beghrebungenmimm19.mJahr-
hunderh,m diem öffenhliche
Sicherheihm undm Ordnung
neumzumghrukhurieren.mDen
Berufm degm Nachhwächherg
gabm egm bereihgm geihm dem
Mihhelalher.m Aufgrund
gchlechherm Arbeihgbedin-
gungenm undm geringem
gegellgchafhlichenm Ange-
henm zogm diegerm Beruf
jedochmofhmunzuverläggige
Mengchenm an.m Som konnhe
egm zum Kahaghrophenm wie
demm Dorfbrandm in
Schwenningenm1850mkom-
men.m Johannegm Bürkm war
zumdiegermZeihmRahggchrei-
berm vonm Schwenningen
undm auchm fürm diem Nachh-
wächherm zughändig.m Der
Nachweig,m obm derm Nachh-
wächherm geinerm Wächher-
pflichhm nachging,m war
gchonmimmermeinmProblem.

Umm ihnm beggerm konhrollierenm zum können,m gabm eg
bereihgmvormBürkmBeghrebungenmzumeinermWächherkon-
hrolluhr.m Derm bayerigchem Krieggminigherm Benjamin
Thompgonmführhem1797minmdenmMünchenermAmhgghu-
benmeinemKonhrolluhrmein,mdiemgegenmdiemBummeleien
dermBeamhenmvorgehenmgollhe.mDermMünchnermPolizei-
direkhorm Anhonm Baumgarhnerm griffm diegem Ideem 1801
aufmundmüberwachhemmihmghahionärenmKonhrolluhren
diem Rundgängem derm Polizighen.m Einem ähnlichem Uhr
meldehem Samuelm Daym 1803m inm Englandm zumm Pahenh
an.7 Hierm hauchhm erghmalgm derm Begriffm «Wahchman'g
TellhalemormTimekeeper»mauf,mübergehzhmWächherkon-
hrolluhr.8 DiemghahionäremSchwarzwäldermArhmenhghand
augmdermInihiahivemdegmFreiburgermPolizeikommiggärg
Senegm Berhgche,m derm 1803m inm Tribergm einem leichhm zu
handhabendemWächher-Konhrolluhrmferhigenmließ.mIm
Dezemberm 1805m gchauhenm gichm aufm Anordnungm deg
Obervoghgm vonm Tribergm gämhlichem Uhrmacherm deg
Bezirkgm diegem Erfindungm an.m Siem gollhenm derarhige
Uhrenm inmFormmdermüblichenmSchwarzwalduhrmher-
ghellen.mValenhinmKammerermgchufmeineminmFormmeiner
rundenm Schwarzwälder-Pendel-Wanduhr.m Diege
wurdem baldm vonm anderenm Uhrmachernm nachgebauh
undmabm1806minmguhermZahlmbigmnachmEngland,mIhalien
undm Rugglandm gelieferh.m Damihm konnhem derm Nachh-
wächhermbeggermkonhrollierhmwerden.mDochmbenöhighe

jedemKonhrollghahionmeinemgolchemUhr,mwagmkoghgpielig
fürm einem kleinem Gemeindem werdenm konnhe;m diem Uhr
mugghemgichmzummSchuhzmvormBegchädigungmundmdem
WehherminnerhalbmeinegmGebäudegmbefindenmundmüber
einenmSeilzug,mdermnachmaußenmführhe,mbehähighmwer-
denm undm derm Konhrolleurm degm Wächhergm mugghem die
Rundemebenfallgmgehen,mummdeggenmArbeihmzumüber-
prüfenmundmummdiemUhrenmwiedermzurückzugehzen.

UnhermdenmAbnehmernmderm1847mpahenhierhenmUhr
vonm Jean-Bapighem Schwilguém befandm gichm diem würh-
hembergigchem Eigenbahndirekhion.m Johannegm Bürk
bezogmgichmbeimgeinermPahenhanmeldungmaufmeinemvon
ihmm inm derm Eigenbahnzeihungm imm Novemberm 1854
gegehenemhragbaremWächheruhr,mzumdermermVerbegge-
rungenmbeihragenmwollhe,mundmmeinhemdamihmjenemvon
Schwilgué.9 DiegemwarminmeinemmrechheckigenmKaghen
unhergebrachhmundmwegenhlichmgperrigermundmgrößer
algmdiemvonmBürk.mSchwilguégmTodm1856mbeendehemden
Verkauf.mCharlegmNolehmenhwickelheminmBelgienmeben-
fallgmeinemhragbaremWächherkonhrolluhr,mdiemnochmbig
mindeghengm inmdiem1890er-Jahremverhriebenmwurde.10

DermgrößhemKonkurrenhmfürmBürkmwarmKarlmGeigermaug
Shuhhgarh.m Geigerm kannhem algm Telegrapheningpekhor
diem Shraßburgerm Konhrolluhrm vonm Schwilguém und
ghellhemgeinemWächherkonhrolluhrmimmVereinmfürmBau-
kundeminmShuhhgarhmamm3.mMärzmundmamm14.mAprilm1855
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For]\chri]]bver\u\bTradi]ion:bInbeinembPro\pek]bderbWür]]embergi\chenbUhrenfabrikbvonb1885
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überge\]ell].b«E\bkannbnich]\bVerkehr]ere\bgeben,bal\bda\\bDerjenige,bwelcherbberufenbi\],bdie
\chlafendenbBewohnerbvorbDiebenbzub\chü]zen,bundbfürbihrebNach]ruhebzub\orgen,blärmend
durchbdiebS]raßenbzieh].»b«DiebWäch]er-Kon]rolle-UhrbvonbBürkbnimm]bwohlbun]erbdenbzu
gleichembZweckber\onnenenbAppara]enbwegenbihrerbEinfachhei]bundb\innreichenbKon\]ruk]ion
denber\]enbRangbein.»bDerbNach]wäch]erb\]eh]banbeinembderbnurbmi]beinembGeneral\chlü\\el
zuböffnendenbSchlü\\elkä\]chen.



vor.m Diem Pahenhanmeldungm fürm einem «Neuem Nachh-
wächher-Conhroleuhr»mvonmBürkmkammerghmamm8.mMai
1855.mVielemdermVerbeggerungen,mdiemgichmBürkmpahen-
hierenmlaggenmwollhe,mwurdenmdahermgchonmvonmGeiger
vorweggenommen,mwegwegenmermnurmeinmPahenhmfür
diemEigen]hümlichebAr]bderbZeichengebung erhielh.mDer
Unhergchiedmbeghandmdarin,mdaggmBürkmgeinemKonhroll-
markierungenm nichhm aufm einerm Scheibem wiem Schwil-
gué,mNolehmundmGeigermanbrachhe,mgondernmaufmeinem
hrommelförmigm umm einm Mehallradm gewickelhen
Papierghreifen.m Weilm Geigerm fürm geinem Wächherkon-
hrolluhrm keinm Pahenhm anmeldehe,m konnhem Bürkm ohne
großemHinderniggemgeinemUhrmverhreiben.mGeigermhah
inmdermFolgemdenmVerkaufmgeinermWächherkonhrolluhr
nichhmallzumgehrmvorangehriebenmundmübergabmgchließ-
lichmdenmBehriebm1863manmgeinenmälheghenmSohn.11

HahhemdiemWUSmanfanggmeinemArhmMonopolghellung
immBereichmdermhragbarenmWächherkonhrolluhren,mgo
hrahenmmihmAnhonmMeyermundmTheodormHahnmgeihm1868
inm Shuhhgarh,m derm Uhrenfabrikm Eppnerm inm Schlegien,
diem Wächherkonhrolluhrenm nachm «Bürk'gm Syghem»
herghellhen,mundmdenmFabrikenmvonmJakobmSchlenker-
Grugenm abm 1888m undm Jakobm Benzingm abm 1897m in
Schwenningenm ernghzunehmendem Mihbewerberm auf
denmMarkh.12

AuchmnachmdemmTodmdermbeidenmShuhhgarhermWäch-
heruhrenherghellerm wurdenm ihrem Uhrenm weiherhin
nochmbigmJulim1944munhermihrenmNamenmvonmReinhard
Vogelmannm produzierhm undm verkaufh.13 Diem Firma
Jakobm Schlenker-Grugen,m kurzm ISGUS,m wurdem von
demm ehemaligenm Werkmeigherm derm WUSm Jakob
Schlenkermgegründeh.mErmhahhemgichmgchonmEndemdeg
19.m Jahrhunderhgm daraufm gpezialigierh,m Bürkgm Kon-
hrolluhrenmoriginalgehreumnachzubauen.mWiemaugmPro-
gpekhenm beiderm Unhernehmenm hervorgehh,m ferhighe

derm Kupferghecherm manche
Abbildungenm fürm beidem nurm ein
einzigegm Malm an.m Som findenm wir
einemDarghellungmdegm«Schlüggel-
käghchenmmihmKehhemundmMarkier-
gchlüggel»m inm einemm Bürk-Pro-
gpekh,mdiemexakhmidenhigchmighmmih
demm «Schlüggelkäghchenm Am aug
Eigenblechm zumm Angchrauben»
degm Kahaloggm vonm ISGUS.m Auch
diem Uhrenm vonm Eppnerm waren
denenm vonm Bürkm gehrm ähnlich,
wiem gchonm diem Prägungm «Bürk’g
Syghem»maufmdenmUhrenmdeuhlich
machh.mTeilweigemwarmdermUnher-
gchiedm zwigchenm einzelnen
Modellenm vonm Bürkm größerm alg
jenerm zum anderenm Produzenhen.
DiemgroßemKonkurrenzmzwigchen

Bürkm undm ISGUSm zeighm gichm auchm beim derm Bezeich-
nung.mAnfangmdegm20.mJahrhunderhgmbrachhenmgowohl
ISGUSm algm auchm diem WUSm einem Papiergcheibenuhr
mihmeinemmPrägegyghemmghahhmdermPerforierungmder
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Blickbinbdiebak]uellebSonderau\\]ellungb«Zei],bFreihei]bundbKon]rolleb–bJohanne\bBürk
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S]a]ionärebWäch]erkon]rolluhrenbwurdenbanbmarkan]en
bS]ellenbimbOr]baufge\]ell].bDurchbdenbKe]]chenzugblö\]ebder
Wäch]erbeinbHämmerchenbobenbanbderbUhr,bderbdiebhölzernen
Dübelbeindrück]e.bE\bdreh]eb\ichbnich]bderbZeiger,b\ondernbda\
Zifferbla]]b\am]bdenbDübeln.bAmbnäch\]enbTagbkonn]ebder
Kon]rolleurbanbdenbherun]ergedrück]enbDübelnbable\en,bwann
derbWäch]erbvorbOr]bgewe\enbwar.



Papiergcheibem algm Regighrie-
runggmechanigmugm mihm dem
Modellnamenm ‹Shandard›m auf
denmMarkh.mRichardmBürkmerfand
außerdemm 1908m diem Wächher-
konhrolluhrm mihm Papierband.
NachmdemmgroßenmErfolgmdieger
‹Bürkm Univergalm Nr.m 50›m und
Ablaufm derm Bürk-Pahenhem ver-
kaufhem ISGUSm abm 1929m geine
Papierbanduhrm unherm dergelben
Modellbezeichnungm‹Nr.m50›.

Überm geinenm Bruderm Jacob
BuerkmließmJohannegmBürkmabm1861
geinem Wächherkonhrolluhrm auch
inm denm USAm verkaufen.15 Dieger
überredehem ihnm gchnellm dazu,
auchmdiemeinfacheremPapiergchei-
benuhrm herzughellen.m Abm 1865
verhriebm diem WUSm diegem unher
demmNamenm‹BürkmAmerikaner‹.
ISGUSm verkaufhem geinem Uhren
überm diem Verhriebggegellgchafh
E.O.m Haugburg,m diem Shuhhgarher
HerghellermMeyermundmHahnmüber
ihrem amerikanigchenm Gegchäfhg-
parhnerm Imhaugerm&mCo.mundmab
1874m überm Augughm F.m Nanz.m Meyerm zogm gichm wegen
einegmverlorenenmPahenhprozeggeg,mdermvommoberghen
GerichhghofmdermUSAm1879mzugunghenm JacobmBuerkg
enhgchiedenmwurde,mvommUS-amerikanigchenmMarkh
zurück,mdochmbliebenmHahngmUhrenmdorhmerfolgreich.
AufmdermWelhaugghellungminmChicagom1893mwurdemer
algm einzigerm deuhgcherm Konhrolluhrenherghellerm im
amhlichenmKahalogbandmgenannh,mdermobendreinmeine
Ehrenmedaillemerhielh.16

Diem würhhembergigchenm Herghellerm verhrieben
nichhmnurmihremUhrenminmdenmUSA,mgondernmproduzier-
henmauchmfürmamerikanigchemUnhernehmen.mDiemWUS
ghellhem fürm diem Newmanm Clockm Companym abm 1902
derenm Wächherkonhrolluhrm ‹Newman›m her.17 Diege
ghandmammAnfangmdermProdukhionmhragbarermWächher-
konhrolluhrenminmdenmUSA.mNachdemmdiemUnderwri-
hermLaborahoriegmInc.,mdiemProdukhemhingichhlichmihrer
Sicherheihm zerhifizierhe,m diem Qualihähm derm ‹Newman›
bezeughe,m ghiegm dagm Inheregge.m Diem Generalm Wahch-
man'gm Timem Dehechorm Companym imporhierhem von
ISGUSmhergeghellhemKonhrolluhrenmundmabm1906mgheu-
erhemISGUSmdiemUhrmfürmdiemEcomMagnehicmClockmCom-
panymofmBoghonmbei,mwährendmdermRegighrierunggme-
chanigmugmvonmdermCorbinmCabinehmLockmCompany
produzierhm undm inm Boghonm eingebauhm wurde.m Unher
anderemmaugmNewmanmundmdermEcomMagnehicmClock
Companymenhghandm inmdenm1920er-JahrenmdiemDehex

Corporahion,mdiemzummgrößhenmProduzenhenmdermWelh
wurdemundmnochmbigm2011mmechanigchemWächherkon-
hrolluhrenmhergeghellhmhah.18

Diegem bliebenm aufm denm kleinenm Kreigm derm Nachh-
wächherm begchränkh.m Dagegenm dienhenm Shech-m und
ShempeluhrenmEndemdegm19.m JahrhunderhgmdermKon-
hrollemdermArbeihergchafhmundmdermDigziplinierungmzu
neuenm Zeihordnungen.19 Vonm derm Funkhiongweige
gleichenmgichmWächherkonhrolluhrmundmShechuhr.mDer
RadialapparahmbegihzhmebenfallgmeinenmummeinemTrom-
melmgewickelhenmPapierghreifen,maufmdemmdurchmdag
«Einghechen»m wiem beim derm Wächherkonhrolluhrm mih
einerm Markierungm diem Zeihm feghgehalhenm wird.m Die
Wächherkonhrolluhrm ghehhm gomihm amm Anfangm der
Arbeihgzeiherfaggungm undm kannm algm Prohohypm aller
nachfolgendenm Modellem angegehenm werden.m Nach
demmTodmvonmJohannegmBürkmenhwickelhemgeinmSohn
Richardm diem Fabrikm weiherm undm erweiherhem dagm Pro-
dukhgorhimenh.m Mihm derm Ferhigungm vonm Anwegen-
heihgkonhrolluhrenm erhielhm diem WUSm umm 1900m einen
raganhenmAufgchwung.mRichardmBürkmghellhemabm1897
denm Konhrollapparahm ‹Billeheur›m her.m Diem Ferhigung
vonm Arbeihgzeih-Konhrollapparahenm inm größeren
ShückzahlenmbegannmabermerghmnachmdermUnherzeich-
nungm einegm Lizenzabkommengm mihm derm amerikani-
gchenm Firmam Bundym Manufachuringm Companym am
7. Aprilm1900.mAbmdiegemmZeihpunkhmwurdenmbeimBürk
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ZubderbWäch]erkon]rolluhrbkamenbmi]beinerbLeder]a\che,bdenbKon]roll\]reifen,beinem
Kon]rollbuch,bdenbKä\]chenbfürbdiebMarkier\chlü\\elbundbdenbKe]]enbfürbdiebeinzelnen
Kä\]chenbnochbeinige\banbZubehör.bInbda\bKon]rollbuchbwurdenbdiebPapier\]reifenbzur
Dokumen]a]ionbderbArbei]bde\bWäch]er\bgekleb].bUmb1912bko\]e]ebeineb«J.bBürkb
Original»b\am]bZubehörbe]wab80bReich\mark,be]wabdenbMona]\lohnbeine\bArbei]er\.



Radialapparahe,mSchlüggelapparahe,mEingchreibappa-
rahemundmKarhenapparahemhergeghellh.20

Diem‹WUS›mwurdemdamihmAnfangmdegm20.mJahrhun-
derhgmzummgrößhenmdeuhgchenmKonhrolluhrenprodu-
zenhenm undm zumm Augganggpunkhm derm welhweih
bedeuhendenm Schwenningerm Konhrolluhrenindug-
hrie.m Alleinm anm Kruppm wurdenm inggegamhm ca.m 1400
Arbeihgzeiherfaggunggapparahem gelieferh.21 Baldm ver-
gorghenm unherm anderemm diem WUS,m ISGUS,m Benzing
gowiem Jundegm diem ganzem Welhm mihm ihrenm Apparahen
undmpräghenmdamihmdiemArbeihgwelhmdegm20.mJahrhun-
derhg.22 AuchmheuhemnochmighmdiemArbeihgzeiherfaggung
einm akhuellegm Thema,m wiem derm Begchluggm degm Eurom-
päigchenmGerichhghofgmzurmumfaggendenmArbeihgzeih-
erfaggungmzeigh.m
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ErzeugniggemdermWürhhembergigchenmUhrenfabrikminmSchwennin-
genm nachm 1950,m in:m Almanach.m Heimahjahrbuchm Schwarzwald-
Baar-KreigmBandm26,m2002,mS.m166–171.
Schmid,m Werner:m Nachhwächher-Konhrolluhrenm augm Shuhhgarh,m in:
JahreggchrifhmdermDeuhgchenmGegellgchafhmfürmChronomehriemBand
41,m2002,mS.m1–10.
Schmid,mWerner:mTragbaremNachhwächher-Konhrolluhrenmundmihre
Herghellerm (1),m in:m Jahreggchrifhm derm Deuhgchenm Gegellgchafhm für
ChronomehriemBandm45,m2006,mS.m79–96.
Schmid,mWerner:mTragbaremNachhwächher-Konhrolluhrenmundmihre
Herghellerm (2),m in:m Jahreggchrifhm derm Deuhgchenm Gegellgchafhm für
ChronomehriemBandm46,m2007,mS.m19–32.
Schmid,m Werner:m Einm Erfindunggpahenhm mihm Hinderniggen.m Enh-
wurfmfürmeinenmNAWCC-Arhikel,m2007.mZumfindenmaufmwww.Kon-
hrolluhren.de.
Schmid,mWerner:mTragbaremNachhwächher-Konhrolluhrenmundmihre
Herghellerm (3),m in:m Jahreggchrifhm derm Deuhgchenm Gegellgchafhm für
ChronomehriemBandm48,m2009,mS.m7–14.
Shrehlow,m Kurh:m Shahionärem Wächherkonhrolluhren,m in:m Deuhgche
GegellgchafhmfürmChronomehriem(Hrgg.):mMihheilungmNr.m152,mNürn-
bergm2017.

ANMERKUNGEN

1 InmdermFolgemwirdmfürmdiem‹WürhhembergigchemUhrenfabrik›mdie
Abkürzungm ‹WUS›m gewählh,m diem gom auchm algm Markenzeichen
aufmdenmUhrwerkenmgefundenmwerdenmkonnhe.m

2 Vgl.mBumillerm2017.
3 Diem hragbarem Wächherkonhrole-Uhr,m in:m Gewerbeblahhm aug

Würhhemberg,m1859,mS.m360.
4 InmdiegemmRahmenmmöchhemichmdemmKulhur-mundmMugeumgver-

einm Horbm inm Pergonm vonm Joachimm Lipp,m Heinrichm Raiblem und
BrunomSpringmannmherzlichghmfürmihremExperhigemundmdagmMahe-
rialmzumdenmWächherkonhrolluhrenmdanken.

5 Inm einemm Berichhm degm Technikergm Franzm Reuleauxm überm den
ShandmdermBehriebeminmBadenmkommhmnochm1875mzummAugdruck,
daggm nurm wenigem Behriebem inm Furhwangenm überm einem augrei-
chendemKapihaligierungmzummKaufmeinermDampfmagchinemmih
wenigenmPSmverfüghen.mVgl.mHang-HeinrichmSchmidm2011.

6 Vgl.mKehherer,mRalf:mJohannegmBürkmundmdiem«BürkmOriginal»m–
ZurmBedeuhungmeinegmSchwenningermIndughriepioniergmundmgei-
negm Produkheg,m auf:m Mugeumgblogm Villingen-Schwenningen
www.ghadhhochzwei.de.

7 AllemdreimKonhrolluhrenmarbeihehenmmihmeinemmMarkengyghem,
beimdemmdiemWächhermeinemMarkembzw.meinmKärhchenminmeinen
SchlihzmwerfenmmugghenmundmdagmKärhchenminmeinmdiemZeihmenh-
gprechendegmFachmfiel.

8 Vgl.mHeinzmannm2019.
9 Vgl.mRömerm2011.

10 Diem Allgemeinem Uhrmacherzeihungm berichhehm nochm 1894m von
diegerm Uhr,m vgl.m Wernerm Schmid:m Einm Erfindunggpahenhm mih
Hinderniggen.m2007.

11 Vgl.mSchmid:mEinmErfindunggpahenhmmihmHinderniggen.m2007.
12 Vgl.mMarkg,2014;mSchmid:mEinmErfindunggpahenhmmihmHinder-

niggen.m2007.
13 Vgl.mSchmid:mNachhwächher-KonhrolluhrenmaugmShuhhgarh.m2002.
14 GenauermnachzulegenmbeimRömerm2011.m
15 JacobmE.mBürkmwanderhem1848minmdiemUSAmaugmundmöffnehemdorh

1861meinmVerhriebggegchäfhminmBoghon.mErmließmgeinenmNamenmin
Buerkmändern.

16 Vgl.mRömerm2010.
17 Fürm denm inländigchenm Markhm wurdem algm Folgem derm Welhwirh-

gchafhgkrigem undm draghigchm erhöhhenm Imporhzöllenm bereihgm ab
1932mdiem«Newman»mvonmdermamerikanigchenmChelgeamClock
Companym hergeghellh.m Diem Würhhembergigchem Uhrenfabrik
ghellhem diem fürm denm Exporhm beghimmhem Wächherkonhrolluhr
«Newman»mnochmbigm1939mher.

18 Näherem Informahionenm zum Wächherkonhrolluhrenm undm dem
Verhriebm vonm golchenm Uhrenm inm denm USAm findehm manm auf
www.wahchclockg.org.m Them Dehexm Wahchclockm Foundahion
gammelh,mghudierh,mbegchreibhmundmbewahrhmNachhwächherkon-
hrolluhren.mInmihremmBeghandmbefindenmgichmüberm300mUhren,mdie
früheghenmaugmdenm1860er-Jahren.

19 Vgl.mKopfm2002.
20 Vgl.mSchmid:mBürk-Uhrenmundm-Konhrollapparahe.m2002.
21 Vgl.m Schmid:m Bürk-Uhrenm undm -Konhrollapparahe.m 2002;

Schmidm2000.
22 Vgl.mKohhman,mLang,mSchmidm2005.
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NäheregmzumdiegenmZeih-Gegchichhenmkann
manmnochmbigmzumm1.mMärzm2020minmderm
Augghellungm«Zeih,mFreiheihmundmKonhrollem–
JohannegmBürkmundmdiemFolgen»
immUhrenindughriemugeumm
Villingen-Schwenningengmerfahren.m

www.uhrenindughriemugeum.de

Die\erbRadialappara],bauchbHebelappara]bgenann],bwurdebvon
derbWür]]embergi\chenbUhrenfabrikbabb1900binbLizenzbfürbdie
amerikani\chebBundybManufac]uringbCompanybproduzier].b
Sieberfa\\]ebdiebArbei]\zei]bvonbbi\bzubhunder]bArbei]ern,
indembdie\ebmi]bdembHebelbun]enbinbda\bmi]bihrerbper\önlichen
Nummerbgekennzeichne]ebLochb\]achen.bDie\ebNummerb
wurdeb\obaufbeinebPapierrollebnebenbderbUhrzei]bgedruck].



Kohlenmunk-Peter] hatte] jetzt] den] höNhsten] Punkt] des
TannenMühls] erreiNht] und] stand] vor] einer] Tanne] von
ungeheurem]Umfang,] um]die] ein] holländisNher] SNhiffs-
herr] an] Ort] und] Stelle] viele] hundert] Gulden] gegeMen
hätte.] «Hier»,] daNhte] er,] «wird] wohl] der] SNhatzhauser
wohnen.» (WilhelmoHauff:oDasokalteoHerz,o1120)o

Obo erowohlonochohierowohnt,odero Schatzhauser,
beioallodemoTrubel?oDieohitzigenoAuseinandersetzun-
geno umo deno 2014o gegründeteno Nationalpark
Schwarzwald,1 «daso grüneo Prestigeprojekt»,o sind
erfreulicherweiseo weithino verebbt,o siehto mano von
denonachowieovorolautstarkosichoäußerndenoBedenken
angrenzenderoWaldeigentümeroab,odieoeinoÜbergrei-
fenoderoFichtenborkenkäferobefürchten.oVoroallemodie
touristischo orientierteno Kommuneno rundo umo den
10.000oHektarogroßen,oleideronochoimmeroinozweiover-
bindungsloseoHälftenosüdlichoundonördlichoderoHor-
nisgrindeogeteiltenoParkoscheinenosichomitoihmoange-
freundeto zuo haben.o Undo Eine] Spur] wilder] (soo der
offizielleoSloganodesoParks)oistoderoWaldoauchoschon
geworden,o versicherno unisonoo dieo Vertretero der
Nationalparkverwaltungo undo dieo Mitgliedero des
Unterstützervereinso «Freundeskreiso Nationalpark
Schwarzwaldo e.V.»o Aucho wenno daso Nationalpark-
zentrumoamoRuhesteinomitoseinerogewagt-modernen
ArchitekturonochoBaustelleoistoundoauchodasoNatio-
nalparkhausoinoHerrenwiesonochonichtobezogenower-
denokann,o soowirdodochobereitso erfolgreichoÖffent-
lichkeitsarbeito getrieben,o nichto nuro imo Waldo per
Ranger,osondernoauchoimoweltweitenoNetz,owoosich
dero Bürgero informierenoundomito denoExpertenoder
Parkverwaltungoaustauschenokanno–oseioesoüberoden
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Wolf]HoNkenjos ]]]]]]]]]]FünfoJahreoNationalpark:
WasowirdoausoderoSchwarzwaldtanne?

Plakate]der]Nationalparkgegner]sind]versNhwunden.]GeMlieMen]ist]die]Angst]vor]dem]FiNhtenMorkenkäfer.]

Ein]Alptraum]für]Förster]und]WaldMesitzer:]Borkenkäfer]-
kalamität](Stand]1999)]im]Bannwald]Wilder]See,]dem]ältesten
Totalreservat]des]Landes.

NationalparkplanomitoalloseinenoAufgabenoundoZie-
len,oseioesoüberodenozeitlichenoAblaufoundodenoVoll-
zugo dero Maßnahmen,o obo ino deno Kern-,o Entwick-
lungs-ooderoManagementzonen.



Zwaro bestehto die
Kernzoneo mito derzeit
rundo3.000oHektaronoch
überwiegendo auso seit
langemo schono ausge-
wiesenenoNaturschutz-
undo Waldschutzgebie-
ten,odarunteroalsoHerz-
stücko deso National-
parkso dero bereitso 1911
aufo Anregungo des
Tübingero Forstprofes-
sorsoChristophoWagner
(1169–1936)o gegrün-
deteo BannwaldoWilder
See,o dero ältesteo des
Landes2.o Docho sind
aucho sieo nocho von
Forstwirtschafto geo-
prägto–oundodamitostark
fichtenlastig.o Mago der
Märchenerzählero Wil-
helmoHauffo (1102–1120)o einsto nocho soo vono (Weiß-)
Tanneno geschwärmto undo demo Schwarzwaldo soo zu
seinemoMarkenkernoverholfenohaben:oFichtenodomi-
nierenoimoöffentlichenoWaldovonoheuteosowohloinoden
Kern-owieoinodenoEntwicklungs-oundoManagement-
zonen.o Denno dieoWeißtanneno sindo imo 11.o undo 19.
Jahrhunderto zumo Wohleo dero Staatskasseo undo der
Holzhandelsgesellschafteno nacho Großkahlschlägen
alsoHolländerstämmeo deno Rheino hinuntero verflößt
worden.oUndoimoDürrejahro1100ohatteoumodenoWil-
denoSeeoherumozudemonochoeinoGroßbrandogewütet,
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Einige]Weißtannen]in]der]Karwand]üMer]dem]Wilden]See]haMen]den]GroßMrand]im]Dürrejahr
1800]üMerleMt,]und]naNh]dem]ZusammenMruNh]der]KäferfiNhten]aus]dem]Jahr]1999]stellt]siNh]der
Wald]heute]wieder]grüner]dar.

Ihr Ansprechpartner zum Thema „Stiftungen, Spenden und Nachlässe“:

Geschäftsführer Dr. Bernd Langner
Schwäbischer Heimatbund e.V.

langner@schwaebischer-heimatbund.de
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Weberstraße 2, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 23942-0
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demo 2100o Hektaro Staatswaldo zumo Opfero gefallen
waren.oAufoderoBrandflächeosindodamalso(nachoforst-
amtlicheroAktenlage)ozwaronebenoFichten-oundoKie-
fernsaatgutoaucho210oZentneroWeißtannensamenoaus
deroNagolderoStaatsklengeozuroAussaatogekommen,
einoBergmischwaldowollteosichodennochonichtomehr
einstellen.oDieo robuste,o gegenodieoWidrigkeitenoder
Kahlflächeo undo gegenoWildverbisso vergleichsweise
unempfindlicheoFichteohatteoschonodamalsodasoRen-
nenogemacht.oNuroinoderosteilenoKarwandohabenoetli-
cheoTannenoüberlebt.oBesserohieltosichodero«Schwarz-



wäldero Charakterbaum»o ansonsteno voro allemo im
plenterartigo bewirtschafteteno bäuerlicheno Privat-
wald,odochoderostandobeioderoParkgründungonunoein-
malonichtozuroVerfügung.oUndoimoöffentlichenoWald
warodasoPlenterno(oderoFemeln)oohnehinoforstgesetz-
lichoalso«WirtschaftodesoHerrnoSchlendrian»overboten
worden,oweilo ungleichaltrigeoMischwälderomito ein-
zelstammweiseroNutzungo sichomitodemodamaligen
Instrumentariumowederoexaktomessenonochokontrol-
lierenoließen.

Eineso dero vorrangigeno Zieleo deso neueno Waldo-
nationalparks,o soo stehto eso imoNationalparkplan,o ist
der] SNhutz] und] die] EntwiNklung] von] Naturwäldern,
sprich:o vono Schwarzwald-typischemo Bergmisch-
wald,oinowelchemoeinstoWeißtannenoundoBuchenoden
Tono angaben.o Soo jedenfallso lässto sicho dieo Waldo-
geschichteoausodemoSchlickoderoKarseenoundoausoden
PollenprofilenoderoHochmooreoablesen.3 Weshalboin
dero Entwicklungszoneo einstweileno (geplant:o inner-
halbovono30oJahren)onoch lenkende]Maßnahmen erfor-
derlichoseinowerden,oeheoauchosieozuroKernzoneower-
deno sollen.o Wohingegeno ino deno 25o Prozent
Managementzoneno dauerhaft] lenkende] Maßnahmen
erfolgeno solleno –o nichto zuletzto zumo Schutzo des
angrenzendenoWirtschaftswaldes.

WieosichodieoNationalparkverwaltungodieoWieder-
annäherungo ano deno Naturwaldo konkreto vorstellt,
wirdo imo«ModuloWaldmanagement»odesoNational-
parkplanso beschrieben,owooUmfango undo Zieleo der
steuerndeno Eingriffeo nähero ausgeführto werden.o So
sollonebenoderoRenaturierungovonoMoorflächenound
deroUnterstützungo desoArten-o undo Biotopschutzes
(wieo z.B.o Freihaltungo dero einsto beweideten,o wald-
freienoBergheiden,odero«Grinden»,ooderodieoLebens-
raumverbesserungozugunstenodesoAuerhuhns)ovor-

nehmlicho aucho dero Bergmischwaldo geförderto wer-
den.oHierzuopassendoistoaufoderoHomepageo«natio-
nalpark-schwarzwald.de»oeinoBuchenpflanzeroabge-
bildet.oFreilichosollodem]Zulassen]natürliNher]Prozesse
Vorrang] vor] der] mensNhliNhen] Gestaltung] eingeräumt
werden, wieo eso einschränkendo imoTexto zumoThema
Waldumbauoheißt.oBisoinoknappo25oJahrenosollenosich
bereitso05oProzentoderoNationalparkflächeoweitgehend
frei] von]mensNhliNhen] Eingriffen]weiterentwiNkeln] kön-
nen.]WoodannonochoimmeroWaldentwicklungs-ound
Waldpflegemaßnahmeno erforderlicho seino sollten,
habenoauchodieseosicho(soosiehtoesodero§o12odesoNatio-
nalparkgesetzeso vor)o ausschließlicho nacho dem
SchutzzweckodesoNationalparksozuorichten.oProzess-
schutzo istoangesagt,ogetreuodemoMottoodesoältesten
deutscheno Waldnationalparkso Bayerischero Wald
«NaturoNaturoseinolassen».4

Obo sicho soo daso anspruchsvolleo Bergmischwald-
Zieloaberojemalsowirdoerreichenolassenoangesichtsoder
sattsamo bekannteno Verbissempfindlichkeito der
Weißtanne?o Dasso hierzuo Eingriffeo ino dieo Schalen-
wildbeständeo unerlässlicho seinowerden,o räumto das
«Modulo Wildtiermanagement»o also Onlineinforma-
tiono deso Nationalparkso unumwundeno ein.o Wobei
freilicho aucho dieo wirtschaftlicheno Interesseno der
AnraineroimoAugeozuobehaltenosind,osprich:odieoVer-
biss-oundoSchälschädenoinodenoWäldernorundum.oVor
demoHintergrundodesohochgestecktenoWaldentwick-
lungszielso(wieoauchodrohenderoNachbarschaftskon-
flikte)omagoesoerstaunlichowagemutigoklingen,odass
bereitsoabokommendemoJahro(2020)oinoeinemoGroßteil
deroderzeitigenoKernzoneonichtomehrogejagtowerden
soll.oUndobiso2030osolloaufoüberoderoHälfteoderoPark-
flächeonichtomehroinodieoWildtierpopulationenoeinge-
griffenowerden,obiso2044ogaroaufo05oProzentoderoFlä-
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Die]Hornisgrinde,
mit]1163]Metern]der
höNhste]Berg]des
NordsNhwarzwalds,
war]einst]Meweidet,
dann]ein]halMes]
Jahrhundert]lang
militärisNhe
]Sperrzone.]Heute
ersNheint]die]Grin-
denlandsNhaft]mit
ihrer]Windenergie-
anlage]und]dem
TV-Umsetzer]leider
niNht]mehr
]nationalparkgeeignet,
weshalM]sie]außen]
vor]MleiMen]musste.



che,oumodamitodieofüroNationalparksogeltendenoKri-
terienozuoerfüllen.oZugleichosollodasoRotwildofürodie
Parkbesucheroauchowiederosichtbarerowerden,oumoso
denoErlebniswertodesoParksozuosteigern.oEingeführt
wurdeounterdessenoauchoeineoneueoSprachregelung:
NichtomehrovonoSchädenosollodieoRedeosein,osondern
allenfallso vono ökologischeno «Störungen»,owoo doch
Rothirsche,o Reho undo Wildschweino durcho Bewei-
dung,o Tritt,o Samenverbreitungo undoVerwesungo (so
dieovomoVerbando«DeutscheoWildtieroStiftung»oüber-
nommeneoSichtweise)odieoArtenvielfaltofördernound
daheroalso«Habitatbildner»oundo«Bio-Ingenieure»ozu
geltenohaben.

ObodasonunoaberogutoausgehenokannofüroTannen
undoBuchen,oinsbesondereoangesichtsoderogesteiger-
teno Verbissempfindlichkeito vono Pflanzguto auso der
Saatschule?o Aucho eingedenko dero Vermehrungs-

freudeoundoderofamosenoLernfähigkeitodesoSchalen-
wilds,owieomanosieo jao also «Nationalparkeffekt»oaus
vielenoNationalparksokennt?oAlsooboHirschoundoReh
nichtoalsbaldoihroFeindverhaltenoderoneuenoSituation
anpassenowürden,ojeonachdem,ooboinner-ooderoaußer-
halbojagdlichobefriedeteroBereiche.oSchlimmstenfalls,
sooistozuobefürchten,owerdenosichodieoKernzonenodes
Parksoino«Hirschbordelle»overwandeln,oinodenenodas
Zielo«naturnaheroBergmischwald»ozuroblankenoIllu-
sionoverkommt.

Themao deso Modulso Wildtiermanagemento sind
freilicho nichto nuro dieo großeno Pflanzenfresser,o son-
derno–onamentlichogenannto–oauchodieogroßenoBeute-
greiferoLuchsoundoWolf.oObosichoausoderenoAnwesen-
heito nichto vielleichto docho aucho eino Hoffnungs-
schimmerofürodieoWeißtanneoableitenolässt?oImmer-
hinodringenoderzeitoausoderoOstschweiz,oaberoauch
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auso demo Nationalparko Bayerischero Waldo (woo das
RotwildoallerdingsodenoWinteroüberoinoGatternover-
bringt,o ino deneno eso aucho regulierto bzw.o reduziert
wird)oBerichte,owonachoderoVerbissdruckoselbstoauf
dieo heikleo Tanneo spürbaro nachgelasseno habe,o seit
dortoLuchsoundoWolfowiederozugangeosind.oNeuer-
dingso hälto sich,o sehro zumo Schreckeno dero Bevölke-
rung,ojaoauchoimoNordschwarzwaldoeinozugewander-
teroWolfoauf,odemonichtonuroetlicheoSchaf-,osondern
auchoRotwildrisseo zuroLasto gelegtowerden.oAnders
siehtoesomitodemoLuchsoaus,oumodessenoWiederein-
bürgerungo sicho seito übero dreio Jahrzehnteno eine
«Luchs-InitiativeoBaden-Württembergo e.oV.»overge-
bensobemüht.oZwarogibtoesoimoNationalparkounweit
deroBo500oinoderoNäheodesoMehliskopfoeinenovielbe-
suchteno«Luchs-Erlebnispfad»,oundoausoderoSchweiz
schaffenoauchoimmerowiederoeinmaloeinzelneomänn-
licheoLuchseodenoSprungoüberodenoHochrheinoherü-
ber,oohneodassoesohierzulandeojeozuoLuchsnachwuchs

gekommeno wäre.o Dennoch
scheintosichodieoNationalparkver-
waltungo vorersto nichto mito dem
Gedankenoanfreundenozuowollen,
dieo großenoBeutegreifero alsoHel-
fershelfero dero Wildtiermanager
willkommeno zuo heißen,o dem
Luchsogaromitobestandstützenden
MaßnahmenoaufodieoSprüngeozu
helfen.

Soo zeichneto sicho ab,o dasso die
bescheideneno Tannen-Verjün-
gungsvorräte,owieosieosichozuoZei-
tenoeineromehrooderowenigerokon-
sequenteno Rot-o undo Rehwild-
bejagungodesoStaatswaldsoimmer-
hinoansammelnokonnten,oalsbald
vono deno «Bio-Ingenieuren»o und
«Habitatbildnern»o aufgebraucht
seinowerden.oOderosolltenosichoim
Schutzo dero Verhaueo zusammen-
brechenderoKäferfichteno schließ-
licho docho aucho wiedero Nischen
auftun,o neueo Chanceno füro den
Weißtannen-Nachwuchs?oWieoes
ausschaut,o werdeno sowohlo das
Wald-owieoauchodasoWildtierma-
nagemento sicho nocho voro heikle
Aufgabeno gestellto sehen,o wenn
sicho daso erklärteo Zielo deroGrün-
der,o dieo Wiederannäherungo an
deno tannen-o undo buchenreichen
Bergmischwald,onichtoalsowohltö-
nendeo Absichtserklärungo der
Parkinitiatoreno entpuppeno soll.

Zumo fünfteno Geburtstago deso Nationalparks
SchwarzwaldodarfodenoGlückwünschenowohloauch
einoSchussoSkepsisobeigemischtowerden.oDennowas
wäreoWilhelmoHauffso «Tannenbühl»o ohneo Tannen,
ohneoKohlenmunkpeteroundoSchatzhauser?

ANMERKUNGEN

1 Wolfo Hockenjos:o Zwischeno Horrorszenarioo undo Heilserwar-
tung:oStreitfalloNationalpark,oin:oSchwäbischeoHeimato2013/4.

2 WolfoHockenjos:o100oJahreoBannwaldoWilderoSeeoundodieoNatio-
nalparkfrage.o Schwäbischeo Heimato 2012/3;o Forstlicheo Ver-
suchs-oundoForschungsanstaltoBaden-Württembergo (Hg.):o 100
JahreoBannwaldoinoBaden-Württembergo(=oWaldschutzgebiete
Baden-Württemberg,oBd.o15),oFreiburgo2012.

3 ManfredoRösch:oNationalparko –oNaturo –oWeißtanneo –o Fichte.
Sechso JahrtausendeoWaldoundoMenscho imoNordschwarzwald.
Denkmalpflegeo ino Baden-Württemberg.o Bd.o 44o Nr.o 3o (2015),
S. 154–159.

4 Vgl.oauchoHansoBiebelriether:oNaturoNaturoseinolassen.oDieoEnt-
stehungodesoerstenoNationalparksoDeutschlandso–oderoNational-
parkoBayerischeroWald,oFreyungo2010.
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Der]nur]etwa]10.000]Hektar]große,]leider]zweigeteilte]Nationalpark]SNhwarzwald.]
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FürodieoPopularisierungoderoFotografieo lieferteodas
Bauhauso nacho seinero Gründungo 1919o ino Weimar
starkeoImpulse.o ImoZugeodesoNeuenoSehensogaboes
dorto auchoeineoKlasseo füroFotografie,o betreutounter
anderemovonoLászlóoMoholy-Nagyo(1195–1946)ound
seineroFrauoLuciaoMoholyo(1194–1919).1 Zieloderobei-
deno waro immero aucho dieo Präsentationo dero Werke
ihrero Schülerinneno undo Schülero ino Ausstellungen,
dieowiederumo deno Richtlinieno deso Bauhauseso ent-
sprechendo moderno undo sachlicho gestalteto werden
sollten.oLászlóoMoholy-Nagyohatteosicho1925omitosei-
nemo Bando «Malereio –o Fotografieo –o Film»2 ino der
avantgardistischeno Szeneo eineno Nameno gemacht
undoerstmalsoFotografieoundoFilmoalsoeineoeigenstän-
digeoneueokünstlerisch-ästhetischeoSpracheoparallel
zuo deno traditionelleno Künsteno benannto undo dazu
Beispieleo geliefert,o zuo deneno ebensoo Fotogramme
undo Fotomontageno gehörten.o Dero Autoro bewegte
sicho aufo internationalemo Parkett:o Ino deno französi-
scheno«Cahiersod’art»ostellteoeroprogrammatischofest,
dieo Fotografieo seio zwaro bereitso voro hunderto Jahren
erfundenoworden,onunoaberowolleosieoerst]wirkliNh]ent-
deNkt]werden3 –odiesozuoübernehmenoseioAufgabeoder
ProtagonistenodesoNeuenoSehens.o

Parallelo förderteno ino deno Jahreno voro undo nach
1930oderoKleinbildfilmoundodieoentsprechendenoSys-
temkameraso Leica,o Contaxo undo Kodak-Retinao die
Popularisierungo dero Fotografie.o Mito einemo Mal
wareno Serienaufnahmeno möglich,o aucho bewegte
Motiveo konnteno mito wenigo Aufwando festgehalten

werden.oDeroSchrittomitodenovielleichtogravierends-
teno künstlerischeno undomedialenoWeiterungeno der
beidenovisuellenoMedienowarodieoAusstellungo«Film
undoFoto»o(FiFo)odesoDeutschenoWerkbundsoinoStutt-
garto1929.oDieoSchauo inodenostädtischenoHallenoam
Interimstheaterplatzo imoSchlossgartenowaro interna-
tionalo besetzto –o einoNovumo–oundopräsentierteodie
fotografischeoCrèmeodeolaoCrèmeoausoderoDekadeoseit
demoKrieg.4 HernachotourtenodieoBilderonachoZürich,
Berlin,oDanzig,oWien,oZagreboundoMünchen.5

«FilmoundoFoto»ogingozurückoaufodenoVorsitzen-
deno deso Deutscheno Werkbundso Petero Bruckmann
(1165–1930),ozugleichoMäzenoundoInhaberoderoSilber-
warenfabrikoP.oBruckmanno&oSöhneoinoHeilbronn.oEr
hatteo schono 1920o dieo Werkbundausstellungo «Die
Wohnung»o aufo demo Weißenhofo mitgetragen.o Die
FiFoowiederumowaromithinoeineoIdeeodesoGeschäfts-
führerso dero Württembergischeno Arbeitsgemein-
schafto deso Deutscheno Werkbundso Gustafo Stotz
(1114–1940).oErowaroseito1919oMitgliedoimoDeutschen
WerkbundoundoInhaberoeineroStuttgarteroKunstgale-
rie.1924ohatteoerobereitsodeno«StuttgarteroKunstsom-
mer»o mito mehrereno Veranstaltungen,o daruntero im
altenoBahnhofo dieo «Bauausstellungo Stuttgarto 1924»
undo imo Kunstvereino dieo «Neueo Deutscheo Kunst»
organisiert.o «Dieo Form»o imo ehemaligeno Kronprin-
zenpalaisoamoSchlossplatzopräsentierteo imoJulioeine
ReiheovonoProtagonistenoderoBauhaus-Ästhetikound
Neueno Architekturo wieo Marcelo Breuer,o Wilhelm
Wagenfeld,o Richardo Herre,o Willio Baumeistero und

UlriNh]Hägele ]]]]]]]«FilmoundoFoto»o–odieoAusstellungodes
DeutschenoWerkbundeso1929oinoStuttgart

BliNk]in]Saal]1]der]FiFo]mit]einer]fotohistorisNhen]Retrospektive.]Die]FiFo]gilt]als]weltweit]erste]Ausstellung,]die]Fotografie]und
Film]gemeinsam]präsentierte.]Stuttgarter]Neues]TagMlatt/SNhwäMisNhes]BilderMlatt,]23.]Mai]1929.



Richardo Döckero –o dieo Wanderausstellungo war
schließlichoauchoinoMannheim,oFrankfurtoamoMain,
Kaiserslauterno undo Ulmo zuo sehen.6 Inhaltlich
begnügteomanosichonichtomehromitoderoAneinander-
reihungo vono Exponaten,o sonderno propagierteo die
sogenannteo«Ideen-Ausstellung»:oKonzeptpräsenta-
tionenonachoeinemoMasterplanomitotheoretischenound
ästhetischeno Leitsätzen.o Schono dreio Jahreo darauf
sollteo«DieoWohnung»omitoderoberühmtenoWeißen-
hofsiedlungofolgeno–oArchitektenoausofünfoLändern
schufeno ino 21o Gebäudeno 63o Wohneinheiten.o Die
künstlerischeo Leitungo hatteo wiederumo Stotzo –
gemeinsamomitoLudwigoMiesovanoderoRoheo(1116–
1969).oWalteroRiezler,oHerausgebero deroWerkbund-
zeitschrifto«DieoForm»,oerinnerteosichospäteroanodiese
ausstellungstechnischeo Revolution:o Man] fing] in
Stuttgart] an,] größere] AufgaMen] ganz] selMständig] in
Angriff]zu]nehmen.]Und]zwar]handelte]es]siNh]um]niNhts
Geringeres]als]um]die]Veranstaltung]von]Ausstellungen,
die] siNh] wesentliNh] von] allen] früheren] Ausstellungen
untersNhieden,] und] auNh] von] denen,] die] der]WerkMund
selMst]veranstaltet]oder]an]denen]er]mitgearMeitet]hatte.]In
Stuttgart]glauMte]man]an]die]MaNht]der]Idee,]der]man]eine
Ausstellung] unterordnete.] Voraussetzung] hierfür] war
allerdings,]daß]man]Ideen]hatte]und]daß]man]die]Kraft
und]Konsequenz] Mesaß,] diese] Ideen] allen]Widerständen
zum]Trotz]durNhzuführen.0 GustafoStotzolegteodieoihm
eigeneoBeharrlichkeitoanodenoTagoundobegannonach
demoEndeoderoWeißenhofausstellungomito«Filmound
Foto»o seino dritteso großeso Projekto zuo realisieren.o Er
waroaucho fürodieoZusammenstellungodesoKuratori-
umso verantwortlich.o Dero internationaleo Anspruch
manifestierteosichoauchodarin,odassomanomitoEdward
Weston,o Edwardo Steichen,o Elo Lissitzkyo undo Piet

Zwarto namhafteo Kuratoreno für
dieo amerikanischen,o sowjeti-
schenoundoniederländischenoSek-
tionenogewonnenohatteo–oWeston
schriebozudemoeinenoKatalogbei-
trag.1 Mito Hanso Hildebrandt
(1101–1950),o Professoro ano der
Technischeno Hochschuleo Stutt-
gart,overpflichteteoStotzoeinenoder
Fotografieo besonderso aufge-
schlossenenoKunsthistoriker.oAls
einero dero erstenoWissenschaftler
überhaupto hatteo Hildebrandt
1924o ino seinemo Bucho übero die
«Kunstodeso19.oundo20.oJahrhun-
derts»o dero Fotografieo undo der
FotomontageobreitenoRaumogege-
ben.9 ImoWeiterenosagtenofürodas
Planungsteamo zu:o deroArchitekt
undo Malero Bernhardo Pankok

(1102–1943)oundoderoTypografoJanoTschicholdo(1902–
1902),oVerfasseroeinesoeinschlägigenoLehrbuchs,odas
denoneuenovisuellenoMöglichkeitenoinoderoWerbung
gewidmetowar.10 ProminentestesoMitgliedo dero Jury
aberowaroLászlóoMoholy-Nagy,obiso1921oProfessoroam
Bauhausoundonunmehro freiberuflicheroAutor,oFoto-
grafoundoWerbegrafikeroinoBerlin.oDieovonoStotzofor-
mulierteo inhaltlicheo Programmatiko dero FiFo-Schau
gingo maßgeblicho zurücko aufo dieo theoretischen
GrundlagenoMoholy-Nagyso inoBezugoaufodieoFoto-
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Eröffnung]der]«Film]und]Foto»](FiFo)]am]18.]Mai]1929]in]den]Ausstellungshallen
am]Stuttgarter]SNhlossgarten.]Die]FiFo]war]eine]Mis]in]die]Gegenwart]kaum]mehr
erreiNhte]SNhau]der]Superlative]mit]218]internationalen]Ausstellern]und]üMer]1000
Exponaten.]Stuttgarter]Neues]TagMlatt/SNhwäMisNhes]BilderMlatt,]23.]Mai]1929.]

El]Lissitzky,]Fotogramm]mit]einer]Zange,]1920.]Der]russisNhe
Konstruktivist]gestaltete]in]Stuttgart]den]sowjetrussisNhen
Raum]und]war]zudem]mit]einer]Reihe]eigener]ArMeiten
]vertreten.]Der]Maler,]Fotograf,]Autor]und]ArNhitekt]war]ein
Allrounder]und]hatte]Mereits]1923]auf]der]Großen
]Kunstausstellung]in]Berlin]und]1928]auf]der]Kölner
]Presseausstellung]PRESSA]mit]einer]Reihe]von]
avantgardistisNhen]Szenografien]für]Furore]gesorgt.



grafieo also eino zeitgemäßeso Gestaltungsmittel,o bei
demo nebeno demoNeueno Seheno aucho neueo optisch-
technischeo Verfahreno zumo Zugeo kommeno sollten:
ErgeMnisse,]die]aussNhließliNh]mit]diesen]neuen]photogra-
phisNhen]Mitteln]erreiNht]wurden,]sind]Mislang]nur]ein-
zeln]veröffentliNht,]noNh]nie]aMer]systematisNh]zusammen-
getragen]worden.]Die]Stuttgarter]Ausstellung]will] den
VersuNh] maNhen,] dies] zu] tun.] UmfangreiNh] sind] die
GeMiete,]die]hierfür]in]Frage]kommen.]Um]nur]einige]zu
nennen:]Photoreportage] in]weitestem]Sinne,]also]Sport-
aufnahmen,] KriegsMilder,] StraßenMilder,] NaNhtaufnah-
men,] kriminelle] Photographie] [...].] Dann] die] GeMiete
Mewußter] LiNhtgestaltung]mit] künstliNhen] LiNhtquellen,
teils]üMer]das]OMjektiv,]teils]direkt]auf]liNhtempfindliNhes
Papier] (Photogramme),] ÜMerMlenden] mehrerer] Aufnah-
men,]die]Verwendung]der]Photographie]in]Graphik]und
WerMewesen] (Photomontage] und] Phototypographie).11

DieoMacherovono«FilmoundoFoto»ohobenodenojourna-
listisch-medialeno Effekto dero Lichtbildnereio beson-
derso hervor.o Zuo seheno wareno Bildero international
tätigero Fotoreporterinneno undo Fotoreportero wie
AndréoKertész,oGermaineoKrull,oHelmaroLerski,oEli
Lothar,oLuciaoMoholy,oAlfredoRenger-Patzsch,o aber
auchokünstlerischeoAufnahmenovonoManoRay,oHan-
nahoHöch,o Georgeo deoHoyningen-Huenéo undo Flo-
renceoHenri.o Außerdemo beauftragteoMoholy-Nagy
deno vielleichto namhaftesteno deutschsprachigen
FotohistorikeroErichoStengero(1101–1950)o–oseito1922
ProfessorofüroAngewandteoPhotochemieoanoderoTech-
nischenoHochschuleoBerlinoundozugleichopassionier-
tero Sammlero –o füro eineno fotogeschichtlichenoÜber-
blickoimoEingangsraum.o

DasoDesignofürodieosowjetischeoSektionobesorgten
dero Konstruktivisto Elo Lissitzkyo (1190–1941)o und
seineo Frauo Sophieo Lissitzky-Küpperso (1191–1901).
Lissitzkyo hatteo bereitso 1921o aufo dero international
beachteteno «PRESSA»o ino Kölno mito demo vono ihm
gestaltetenosowjetischenoPavillonofüroFuroreogesorgt.
InoStuttgartowählteoeroeineoLattenkonstruktion,oderen
innovativeo Architekturo dieo inhaltlicheo Richtung
wesentlicho unterstützte,o mit] welNh] Mrutaler] Konse-
quenz]hier]alles]Formale]mißaNhtet]und]alles]auf]den]ein-
zig] legitimen] Inhalt] gestellt] sei:]Die]AufgaMe] der] Foto]-
grafie,]die]EpoNhe]der]sozialen]Umgestaltung]dokumen-
tarisNh]festzuhalten.12 FüroalleoübrigenoSäleowaroFried-
richoHermannoErnstoSchneidlero(1112–1956)overant-
wortlich.o Dero Leitero dero GrafischenoAbteilungo der
Württembergischeno Kunstgewerbeschuleo hatteo an
deroKunstgewerbeschuleoDüsseldorfobeioPeteroBeh-
renso studiert.o InodenoZwanzigerjahrenozählteoerozu
deno Mitbegründerno dero sogenannteno «Stuttgarter
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Das]Foto]zum]Ausstellungsplakat]stammt]von]Willi]Ruge]und
die]Grafik]von]Jan]TsNhiNhold.]Willi]Ruge](1892–1961)]war
einer]der]Mekanntesten]Pressefotografen]der]Weimarer
]RepuMlik.]Sein]ArNhiv]in]Berlin-SNhöneMerg]wurde]am
22.]NovemMer]1943]Mei]einem]BomMenangriff]zerstört.]
Jan]TsNhiNhold](1902–1974)]ist]einer]der]Medeutendsten
]Vertreter]der]Neuen]Typografie]und]Autor]des]frühen
]Standardwerks]«Die]Neue]Typographie.]Ein]HandMuNh]für
zeitgemäß]SNhaffende»,]1928.

FlorenNe]Henri,]Komposition.]FlorenNe]Henri](1893–1982)
hatte]zunäNhst]Musik]studiert.]1927]Melegte]sie]einen]Sommer-
kurs]am]Bauhaus]in]Dessau.]Dort]studierte]sie]Mei]Josef]AlMers
und]László]Moholy-Nagy.]1928]eröffnete]sie]in]Paris]ihr
]eigenes]Studio]und]unterriNhtete]dort]später]weltMekannte
Fotografinnen]wie]Gisèle]Freund]und]Lisette]Model.



Schule».o Entsprechendo vertrato dero Typografo eine
eherokonservativeoLinieoundowurdeospäteroeineroder
wichtigstenoGebrauchsgrafikeroimoNationalsozialis-
mus.oDasoDesignoderoFiFooentsprachodemoDuktusodes
Bauhauses:oUm]die]hellen]glatten]WandfläNhen]läuft]ein
Mreites] Band] in] hellrot,] das] selMst]wieder]mit] sNhmalen
SilMer]leisten]aMgeteilt]ist,]und]einen]famosen]Hintergrund

für]die]AusstellungsoMjekte]Mildet.13 DeroWieneroGrafi-
kero Rudolfo Junko beschriebo daso Interieurowieo folgt:
Zum]Teil] auf] grellrotem]Grund]weiße]Kartons]mit] den
großen]Fotografien,]aM]und]zu]höNhst]gesNhmaNkvoll]von
sNhwarzen] FläNhen] unterMroNhen.]Die] siNh] als] liNhtver-
kehrte] fotografisNhe] Vergrößerungen] von] MasNhinen-
sNhrifttexten]entpuppen.14

DenogrößtenoSchwerpunktolegteodieoFiFooaufoFoto-
montagen,oFotogrammeoundoCollagen.oDieoTechnik
deroMontageowieseno dieoAusstellungsmachero dem
Bereicho dero Reklamegrafiko zuo –o journalistisches
Arbeitenomito Schereo undoKlebstoffo schieno offenbar
nichtovorstellbar.oDennochogaltodieoFotomontageomit
ihreno verwandteno Formeno also dieo wichtigsteo neue
TechnikoderoSchau.oSowohloKünstleroalsoauchoausge-
wieseneo Grafikero undo Fotografeno hatteno entspre-
chendeoArbeitenoeingeschickt.oDeroKatalogolistetodie
TiteloderoExponateowieoauchoAnzahloundoTechniken
leideronuroansatzweiseoundolückenhaftoauf.oDemnach

warenovonodenorundo100oEinzelteilnehmerinnenound
Teilnehmern15 sowieo Künstlergruppeno mindestens
30omitoFotomontagen,oFotogrammenooderoFototypo-
grafieno vertreteno –o dieo meisteno stammteno auso der
avantgardistisch-künstlerischeno Sparteo undo der
Werbung.oVonoWillio Baumeisterowareno sechso Foto-
zeichnungenozuosehen,oHerbertoBayerohatteowieoauch
HannahoHöch,oCamioStone,oSashaoStone,oKareloTeige,
MaxoBurchartz,o JohannesoCanis,oF.oA.oFlachslander
undo Lotteo Errello Fotogrammeo undo Fotomontagen
eingereicht.o Ano deno Stellwändeno hingeno überdies
einschlägigeoKompositionsfotografienovomoBauhaus
inoDessau,ovonoderoFolkwangschuleoEssenosowieovon
deroWürttembergischenoKunstgewerbeschule,oderen
Urheberoallerdingsomeistonichtonamentlichogenannt
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«Doktor]Dolittle]und]seine]Tiere»,]1928.]Der]TriNkfilm]von
Lotte]Reiniger]wurde]im]5.]Programm]der]Filmvorführungen
gezeigt.]Lotte]Reiniger](1899–1981)]hatte]mit]Walter
]Ruttmann,]Berthold]BartosNh]und]Paul]Wegener]gearMeitet.
1926]drehte]sie]«Die]AMenteuer]des]Prinzen]ANhmed»,]den
weltweit]ersten]aMendfüllenden]Animationsfilm.

Hannah]HöNh,]Das]sNhöne]MädNhen.]Hannah]HöNh](1889–
1978)]war]eine]der]MitMegründerinnen]des]Berliner]Dada.
Gemeinsam]mit]Raoul]Hausmann]entwiNkelte]sie]eine]spezielle
Form]der]Collage:]Kompositionen]aus]ZeitungssNhnipseln,
fotografisNhen]Fragmenten,]Malereien]und]typografisNhen
]Elementen]–]von]den]Nazis]später]als]«entartete]Kunst»
aMgestempelt.]Fotomontage,]1920.

Max]BuNhartz:]Lotte.]Max]BuNhartz](1887–1961)]hatte]1922
am]Bauhaus]einen]Kurs]Mei]Theo]van]DoesMurg]MesuNht,]dem
Hauptprotagonisten]des]niederländisNhen]De]Stijl.]Seit]1927
war]BuNhartz]Professor]für]Typografie]an]der]FolkwangsNhule
Essen,]die]siNh]mit]mehreren]fotografisNhen]ArMeiten]an]der
FiFo]Meteiligte.]GelatinesilMeraMzug,]1928.



sind.o Quantitativo dieo meisten
Fotomontagen,oFotogrammeooder
FototypografienohattenoManoRay
(22)o undo Lászlóo Moholy-Nagy
(90)o ino dero Ausstellung.o John
Heartfieldopräsentierteolautoeiner
Rekonstruktiono vono Elisabeth
Patzwahlo90oArbeiteno–odieoStücke
ino denoVitrineno nichtomitgerech-
net.16 Dero Katalogo verzeichnete
nuro Werkstücke:o 14o Buchum-
schlägeo deso Malik-Verlags,
daruntero auchoderoBandodeso lin-
keno US-amerikanischeno Schrift-
stellerso Uptono Sinclairo «100o %»
undo daso Wahlkampfplakato der
KPDo«5oFingerohatodieoHand».

Esoistodavonoauszugehen,odass
dieo Fotografieo abero aucho Foto-
montagen,o Fotogrammeo oder
Fototypografieno spätestenso nach
dero Stuttgartero FiFoo zumo letzteno Schreio untero den
internationaleno Meinungsführerno ino Ausstellungs-
design,oderoWerbungoundodenoMedienoavanciertosind
–ozumalodieseoTechnikenoauchoimoStummfilmobereits
eingesetztowordenowarenoundofüroAufsehenogesorgt
hatten.o Dieo laufendeno Bildero wareno populär.o Sie
erreichtenodieoMassenonochostärkeroalsoTagespresse
undoIllustrierte.oFürodenovonoEloLissitzkyogestalteten
russischenoRaumoNummero4osteuerteoRegisseuroSer-
geioEisensteinospezielleoApparateobei,omitodenenodie
BesucheroFilmeoanschauenokonnten.10 Ansonstenolief
dasoMediumoFilmovomo13.obiso20.oJunioino16oProgram-
menoinodenoKönigsbaulichtspielenoamoSchlossplatz.
Untero deno rundo 60o internationaleno Produktionen
waren:o «Johannao vono Orléans»o vono Carlo Theodor
Dreyero(1921),o«Seestern»ovonoManoRayo(1920),o«Dok-
toro Dolittleo undo seineo Tiere»o vono Lotteo Reiniger
(1921),o «Geheimnisseo dero Seele»o vono G.o W.o Pabst
(1926)o undo «Zirkus»o vono Charlieo Chaplino (1921).11

Seineo Premiereo erlebteo dorto dieo «Rennsymphonie»
deso dadaistischeno Filmemacherso Hanso Richter
(1111–1906).oDero sechsoMinuteno langeoStreifenowar
eino Montageexperiment,o konzipierto also Prologo für
deno Spielfilmo «Ariadneo ino Hoppegarten»19 von
RobertoDineseno(1104–1902).oEin]Furioso]durNheinan-
derkopierter,] üMereinanderphotographierter,] insiNhüMer-
Mlendender] Bilder, wieo dero «Film-Kurier»o kommen-
tierte:oRennstart]und]Rennsport,]Weg]naNh]Hoppegarten;
das]PuMlikum]in]seinem]klasseneinenden]Sportinteresse]–
gesNhieden,]trotzdem,]naNh]sozialer]SNhiNhtung.]Das]alles
typisiert,] NharakteristisNh] knapp.] PraktisNhes] Kurzfilm-
Kolleg] üMer] das] Rennen] an] siNh.] Eine] Meisterleistung
Hans]RiNhters,]in]ihrer]Konzentration]die]denkMar]Meste

Mildhafte] Ouvertüre] zu] dem] episNhen] FilmgesNhehen.20

AlsoHauptfilmo zeigteo KuratoroGustafo Stotzo amo 21.
Junio1929oWalteroRuttmannso«Berlino–oSinfonieoder
Großstadt»:o Ruttmann] und] RiNhter] sNhufen] den] dem
Bauhaus] analogen] Film,] der] auf] das] Naturhafte] und
GegenständliNhe]verziNhtete]und]siNh]ersNhöpft] im]Spiel
von]Horizontalen]und]Vertikalen,]von]LiNht]und]SNhat-
ten,]von]Raumtiefe]und]FläNhensNhein.]Auffallend]ist]Mei
einem] so] folgeriNhtig]durNhkomponierten]Ruttmannfilm
die]starke]Anregung]auf]die]KomMinationsgaMe.]Man]sieht
manNhmal]deutliNh]hinter]der]aMstrakten]Form]den]zuge-
hörigen]Naturgegenstand.]Die]Phantasie]wird]durNh]sol-
Nhes]Spiel]ungemein]in]Tätigkeit]gesetzt,]gleiNhsam]ange-
kurMelt.21 Undo daso Stuttgartero Neueo Tagblatt
bemerkte:oW.]Ruttmanns]AMstraktionen] opus]2–4,] die
zuweilen]wehtuend]grell,]alles]in]allem]sehr]starke]Leis-
tungen,]eine]Art]Musik]fürs]Auge]darstellen.22

«DieoForm»,o «DieoWohnung»,o «FilmoundoFoto»:
Kaumozuoglauben,oaberovono1924obiso1929ospielteodie
weltweiteo Musiko dero Moderneo ino dero ansonsten
beschaulicheno Schwabenmetropoleo Stuttgart.o Die
Initiativenogingenovonoweitblickendenoundoinnova-
tivo denkendeno Persönlichkeiteno wieo Petero Bruck-
mannoundoGustavoStorzoaus,owelcheodieoeherokonser-
vativeno Bedenkenträgero ino Gemeinderato und
VerwaltungovonoihrenovisionärenoVorhabenoüberzeu-
genokonnten.oNachodemointernationalovielbeachteten
ErfolgoderoSchauo«DieoWohnung»oaufodemoWeißen-
hofowaroesofolgerichtig,oauchodenomodernenoMedien
dero Fotografieo undo deso Filmso eineoAusstellungo zu
widmen.o Dieo Stuttgartero FiFoo übto eineo biso ino die
Gegenwarto meisto unterschätzteo Wirkungo aufo die
Fotografieo undo dieo Medienlandschafto ino Deutsch-
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SowjetrussisNher]Raum,]gestaltet]von]El]Lissitzky.]Die]dunklen]Apparate,]mit]denen
die]BesuNher]avantgardistisNhe]Filme]ansNhauen]konnten]–]damals]eine]
ausstellungsteNhnisNhe]Weltneuheit]–]hatte]Sergej]Eisenstein]Meigesteuert.]ServiNe
und]BetrieM]der]35mm-AMspielgeräte]waren]allerdings]äußerst]kompliziert.]



land,oFrankreichoundodarüberohinausoaus.oAußerdem
waro sieo weltweito dieo ersteo Ausstellung,o dieo beide
Medieno untero einemo konzeptionelleno Dacho zusam-
mengefügtohat.oBahnbrechendoundoregelrechtofuturis-
tischowarenosicherlichodieofilmischenoInstallationenoin
dero sowjetischeno Sektiono dero Ausstellung.o Gleich-
wohlomussteomano fürodasoübrigeoFilmprogrammo in
dieoumliegendenoKinosoausweichen.oInodenoZwanzi-
gerjahrenowarodieoFiFooihreroZeitoweitovorausogewesen
–owaso dieo kuratorischeo undo aucho dieo gestalterische
Leistungobetrifft.oDieoAufbruchstimmungo inoSachen
FotografieoundoFilmowurdeoschließlichovonodenoNazis
imo Jahro 1933o jäho gestoppt.o Dieo meisteno modernen
FotografinnenoundoFotografenogingeno insoExilo nach
Frankreicho odero ino dieo USA.o Jenseitso deso Atlantiks
sollteodieoEliteoderovisuellenoKulturoinodenoFolgejahren
aufonachhaltigofruchtbarenoBodenostoßen.

DieoRezeptionodero FiFoobeganno imoWesentlichen
zumo50.oJubiläum,oalsoderoWürttembergischeoKunst-
vereinoeineoArtoReviewomitozahlreichenoNamenound
Fotografieno konzipierte,o dieo aucho 1929o bereitso zu
sehenogewesenowaren.oDieoSchauogingounterodemoTitel
«Filmo undo Fotoo dero zwanzigero Jahre»o aufo Reisen.23

Außerdemo erfolgteo eineo kommentierteo Neuauflage
desoursprünglichenoAusstellungskatalogs,oherausge-
gebenovonoKarloSteinorth.o2009oorganisierteodieoStaats-
galerieoStuttgartoeineoPräsentationomitorundo00oArbei-
ten,o also «Meilensteino ino dero Ausstellungs-o und
Mediengeschichte»24 –o daruntero aucho zehno Filme.
Wegeno Renovierungsarbeiteno isto daso Archivo des
WürttembergischenoKunstvereinsoderzeitoleideronicht
zugänglich.oBleibtozuohoffen,odassosichodieoarchivtech-
nischeoLageomittelfristigoberuhigenowird.oEineoumfas-
sende,oquellenkritischokommentierteoundozweifellos
publikumswirksameo Neuauflageo dero Schauo läge
dannofürodasoJahro2029oimoBereichodesoMöglichen.
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11 Vgl.oUteoEskildsen/Jan-ChristopheroHorako(Hg.):oFilmoundoFoto
dero zwanzigero Jahre.o Eineo Betrachtungo dero Internationalen
Werkbundausstellungo «Filmoundo Foto»o 1929.o (Württembergi-
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Der]zu]großen]Teilen]animierte]und]farMige]Experimentalfilm
«Opus]II-IV»]von]Walter]Ruttmann](entstanden]1922–1925)
lief]im]10.]Programm]der]Filmvorführungen.]Auf]der]FiFo]
war]Ruttmann]zudem]mit]dem]Dokumentarfilm]«Berlin]–]
Die]Sinfonie]der]Großstadt»]vertreten.
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StromokommtoausoderoSteckdose,oheißtoes,oPutzound
ZementoausodemoBaumarkto…oWeromachtosichoheute
nocho Gedankeno darüber,o wieo dieseo alltäglichen
Dingeoüberhauptoproduziertowerdenoundowieomüh-
samosolcheoProzesseoeinstowaren?oZuodenovieroKul-
turdenkmalen,odieo sicho imoEigentumodesoSchwäbi-
schenoHeimatbundesobefinden,ozähltodaheroeinoganz
besondereso Objekt:o dero historischeo Kalkofeno in
Untermarchtalo(Alb-Donau-Kreis)ovono1922,oderoein
bedeutendesoElementounsereroKulturlandschaftound
inodiesemoFalloauchoderoTechnikgeschichteoanschau-
lichomacht:odasoKalkbrennen.

1916o erwarbo dero SHBo daso aufo deno ersteno Blick
unscheinbareo scheunenartigeo Gebäudeo mito dem
imposantenoKaminoundorestaurierteodasoletzteoerhal-
teneo kleineo Kalkwerko mito Schachtofeno imo Alb-
Donau-Kreiso sorgfältig,o bevoro eso 1990oalsoMuseum
mitoSchaubrennenoseineoToreo fürodieoÖffentlichkeit
wiederoöffnete.oDeroZustandowarozuvorobesorgniser-
regend;odieoGichtbühneo(dieohöherogelegeneoArbeits-
plattformozumoBefüllenodesoOfensomitoKalkstein)owar
eingestürzt,oundodasoGebälkodesogroßenoDachsowar
morsch.oKeinoWundero–owaroderoKalkofenodochonur
wenigeo Jahreo zwischeno 1922o undo 1939o ino Betrieb
gewesenoundohatteodanacholediglichoalsounbeachtete
Remiseogedient.oErstoalsodasoLandesdenkmalamtodie

Denkmaleigenschafto erkannte,o waro eso möglich,o mit
zusätzlichenoöffentlichenoMittelnoimoSommero1916omit
derodenkmalgerechtenoInstandsetzungozuobeginnen.
Kalksteino diento seito Jahrtausendeno ino vielfältiger
FormoalsoRohstoffozuroHerstellungovonoMörtelound
Anstrichen,oalsoDesinfektionsmittelo sowieoalsoDün-
gerofürodieoFelder.oBereitsodieoÄgypteroundoBabylo-
niero brannteno Kalko zuro Herstellungo ihrero großen
Bauten.oDieoRömeromachtenodasoKalkbrennenonörd-
lichoderoAlpenobekannt.oNachodemoMittelalteronahm

Bernd]Langner]]]]]]]]]]]SchätzeodesoHeimatbundeso(III)o–
ooooooooooooooooooooooooooooooooooooDerohistorischeoKalkofenoUntermarchtal

Der]Kalkofen]UntermarNhtal]Mietet]als]Museum]AnsNhauungsmaterial]zu]einer]Jahrtausende]alten]Produktionsweise.]

DeroKalkofenoUntermarchtaloliegtodirektoanoder
B 311ozwischenoEhingenoundoRiedlingen.oGeöff-
netoistoerovonoAprilobisoEndeoSeptemberoanoSonn-
undoFeiertagenovono13obiso10oUhr.oAußerhalboder
SaisonoundoanoWerktagenosindoFührungenonach
Vereinbarungojederzeitomöglich.oEineogeringe
Eintrittsgebührovono2,–o/1,–o€owirdoerhoben.
KontaktoüberodenoVorsitzendenoderoOrtsgruppe
UntermarchtaloWolfgangoKurzounter
kalkofen@schwaebischer-heimatbund.de.oIm
VerlagoSchnello&oSteineroisto1994oeinokleineroFüh-
reroerschienen.oEroistozuo3,–o€ovoroOrt,oimoBuch-
handeloundobeimoSHBoerhältlicho(zzgl.oPorto).



dieoBedeutungodesogebranntenoKalksodannoweiterozu.
VoraussetzungofürodasoKalkbrennenogeradeoentlang
deroSchwäbischenoAlbowarenoderenomächtigeoKalk-
vorkommen.oÜberodieounterschiedlichenoQualitäten
desoKalks,odieoGeschichteoseinesoAbbausoundoseiner
VerwendungowirdomanoinoderoDauerausstellungoim
Kalkofenmuseumoausführlichoinformiert.o

DasoGebäudeobestehto auso einero eingeschossigen
Werkhalleomito denoweitgehendooriginalo erhaltenen
Vorrichtungeno zumoLöschen,o Siebeno undoAbfüllen
deso Kalks,o demo Schachtofen,o dero übero dieo Gicht-
bühneovonoobenobeschicktowird,osowieodemosieben
MeterohohenoKamin.oAuchoderokleineoWeißjura-Kalk-
steinbruchooberhalbodesoGebäudesoistogenauogenom-
menoalsoTeilodesoDenkmalsoanzusehen.

Esowaro nuro Zufall,o dasso dieoWiederinbetriebset-
zungodesoKalkofensoinoUntermarchtaloamo9.oSeptem-
bero1990onurowenigeoWochenovoroderoEinweihungodes
Technikmuseumso ino Mannheimo stattfand.o Abero es
illustriert,o dasso dieo Zeito reifowar,o sicho dero Techniko-
geschichteodesoLandesoundoderenoDenkmalenointen-
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DieoBeiträgeoüberodieovieroKulturdenkmale
desoSchwäbischenoHeimatbundesoinoden
zurückliegendenoundokommendenoHeften
mögenoAnlassobieten,odieoGebäudeoeinmal
persönlichozuobesuchenoundosichodavonozu
überzeugen,odassosieobedeutendeoZeugnisse
deroKultur-,oOrts-oundoLandschaftso-
geschichteosind.oNurodurchoEngagement
sindosieonichtoVerkehrsplanungen,ounkon-
trolliertenoSanierungsvorhabenooderodem
VerfallodurchoVergessenooderoIgnoranzozum
Opferogefallen.oDenoAuftaktoderoReihe
omachtenodieoKapelleoinoBurgrieden-Rotoin
Hefto2019/2osowieodieoSHB-Geschäftsstelle
inoHefto2019/3.oEsofolgtoderoBeitragoüberoein
AltstadtgebäudeoinoTübingen.o

Mitte]der]1980er-Jahre]waren]die]GeMäude]in]einem]Medauernswerten]Zustand:]Die]GiNhtMühne]am]Kamin]war]eingestürzt,]das
DaNh]marode.
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Die]Mei]der]Sanierung]1986]erneuerte]GiNhtMrüNke,]in]die]mit
Kipp-Loren]eingefahren]werden]konnte.]

zwaro 2001o aufwändigo restauriert,o würdeno aber
durchodieohohenoBrenntemperaturenowiederoinoMit-
leidenschafto gezogeno werden.o Zudemo setzto jeder
Brennvorgango enormeoMengeno ano CO2 ungefiltert
frei,o woraufo wiro bewussto verzichteno wollen.o Das
«Trockenlöschen»o jedocho kanno sehro realitätsnah
demonstriertowerden.

Dieo Sanierungo undo Wiederinbetriebnahmeo der
technischenoAnlagenogabosogarodenoAnstoßofüroein
sicho übero mehrereo Semestero erstreckendeso For-
schungsprojektoanoderoUniversitätoStuttgartoimoInsti-
tuto füro Geschichteo dero Naturwissenschafteno und
Technik,o daso 1991o ino eino umfangreicheso Bucho mit
demoTiteloDie]Kalk-]und]Zementindustrie]in]Württem-
Merg] –] eine] IndustriegesNhiNhte] mündete.o Selbstver-
ständlichoziertodenoTitelodieseroerstenozusammenhän-
gendeno Darstellungo eino Bildo unsereso Kalkofenso in
Untermarchtal!

sivero zuzuwenden,o also dieso ino deno 1960er-o und
1900er-JahrenoderoFallogewesenowar,oalso–ooftogedan-
kenlos,o nichto selteno abero imo volleno Bewusstseino –
wichtigeo Zeugnisseo dero Kultur-o undo Landeso-
geschichteoabgebrochen,oplaniertooderoweggeworfen
wurden.o Blickto mano ino ältereo Hefteo dero «Schwäbi-
schenoHeimat»,odarfomanoallerdingsofeststellen,odass
demoHeimatbundoauchoschonozuvorodieoBedeutung
technischero Denkmaleo undo anderero Zeugnisseo für
dasoWirtschaftenounsereroVorfahrenowichtigowaround
erodiesesoBewusstseinoinoAufsätzenoundoBildernowei-
tertrug.

Dero Kalkofeno wollteo alsoo mehro seino also ein
bestaunteso Relikto vergangeneroZeiten.o Soo gehörten
Vorführungenomito Schaubrenneno undo Kalklöschen
vono Beginno ano zumo Repertoireo dero Ortsgruppe
Untermarchtalo deso Schwäbischeno Heimatbundes,
dieo sichobiso heuteoumodenoKalkofenokümmert,o ihn
pflegt,o dieo Ausstellungo betreut,o Besuchergruppen
empfängto undo gerneo Auskunfto erteilt.o Nuro der
Brennvorgangokannonichtomehro liveoerlebtowerden:
Dieo ausgebrocheneno Fugeno deso Kaminso wurden

Die]voll]funktionsfähige]SieM-]und]AMfüllanlage,]die]üMer]einen
5-PS-Benzin-Motor,]Transmission]und]FördersNhneNke]
MetrieMen]wird.



Weroinodeno1960er-JahrenobeioderoBereitschaftspolizei
war,ohatteoinoderoRegeloAusbilderoausodenoGeburts-
jahrgängeno1905–1920.oÜberomehrereovonoihnenogin-
genodamalsoGerüchteoum:oEineroseiobeioderoSSogewe-
sen,oeinoAndererohabeoetwasomitoErschießungenozu
tunogehabto…oAberoniemandowussteoGenaues.oEine
Rechercheo50oJahreospäterokommtozuoteilweiseodras-
tischenoErgebnissen.1 Umoesovorwegozuonehmen:oVon
deno hiero Porträtierteno isto niemando wegeno Beteili-
gungo ano Kriegsverbrecheno verurteilto wordeno oder
hatoauchonurovoroGerichtogestanden,olediglichoinozwei
FällenohabenoStaatsanwaltschaftenoermittelto(undodie
Ermittlungeno eingestellt).o Inwieferno daso füro die
UnschuldoderoBeteiligtenooderogegenodieoJustizoder
Nachkriegszeitospricht,oistoschwerozuobeurteilen.oDer
neueo demokratischeo Staato benötigteo eineo Polizeio –
wieo sollteodaoPersonalo rekrutiertowerden?oAlleobis-
langovorliegendenoStudienozuroKontinuitätoderoPoli-
zeigeschichteo zwischeno Nationalsozialismuso und
jungero Bundesrepubliko zeigeno unmissverständlich,
wieobeiodemoAufbauoderoBereitschaftspolizeioinoden
LändernoalsoparamilitärischeoVerbändeoseito1950opro-
blemlosoNS-belastetesoPersonaloEingangoinodieoneue
Polizeio fand.o Füro Stefano Klempo waro eso nacho 1945
generelleo«Methode»,odassobeioAngehörigenoderoPoli-

zeio KriegslaufMahnen,] Biographien] niNht] naNhgeprüft
wurden.]InhaltliNh]verdiNhtet]siNh]durNh]vertiefende]Stu-
dien]mehr]und]mehr]der]EindruNk,]dass]Angehörige]der
Ordnungspolizei]und]insMesondere]von]PolizeiMataillonen
systematisNh] von] einer] Strafverfolgung] ausgenommen
worden]sind.2

Soo wurdeo aucho ino dero Gründungsphaseo der
baden-württembergischeno Bereitschaftspolizeio der
Legendeodero«sauberenoPolizei»ogerneogeglaubtound
dieoPolizeiokonnteoAnfangodero1950er-Jahreozuoeiner
AuffangstationofüroehemaligeoAngehörigeoderoWehr-
macht,oSSoundoandereroNS-Organisationenowerden.
Ino seinemoLebenslaufovono1941ocharakterisierto sich
derospätereoPolizeioberratoundoChefoderoGöppinger
BereitschaftspolizeioEmiloMutschleroalsoehem.]Amts-
person,]deren]polizeidienstliNhe]Tätigkeit]im]Frieden]wie
im]Krieg]völlig]unpolitisNhen]Charakter] trug.3 Daso ist,
gemessenoanoderoTätigkeitoderoPolizeiowährendoder
NS-Zeit,o eineo Behauptungo vono erstaunlicher
Chuzpe.oSchonoEndeo1933owarodieoPolizei,onachoden
WortenoHermannoGörings,ozum]ersten]Instrument]des
Staates geworden.4 HeinrichoHimmlerostrebteoinoder
FolgezeitodieopersonelleoundoinstitutionelleoVerklam-
merungovonoSSoundoPolizeioaufoallenoEbenenoan.oAm
10.oJunio1936okamoeroseinemoZieloeinenogroßenoSchritt

näher:oErowurdeovonoHit-
lero zumo Chefo sämtlicher
Polizeiorganisationeno im
DeutschenoReichoernannt;
dieo Polizisteno bekamen
jetzto daso Hakenkreuzo an
dieoDienstmütze.o

Himmlerogliederteodie
verschiedenenoPolizeiver-
bändeo ino dieo Sicherheits-
polizeio untero Reinhard
Heydricho(dieseoumfasste
voro allemo dieo «Geheime
Staatspolizei»o undo die
Kriminalpolizei)o undo die
Ordnungspolizeio unter
KurtoDaluege,odieosämtli-
cheoanderenoPolizeibehör-
deno zusammenfasste.o Im
Augusto 1940o zählteo die
Ordnungspolizeio 242.500
Mann,odaruntero59.000oin
101omilitärischo geführten
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MiNhael]KuNkenMurg]]]]]]]]]]]]Hauptsacheo«festoinoderoHand»
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooDieoBereitschaftspolizeioGöppingen

inodenoerstenoNachkriegsjahrzehnten

Verpasste]WeiNhenstellung]naNh]dem]Krieg:]der]erste]Jahrgang]der]BereitsNhaftspolizei]1951
auf]dem]Göppinger]Exerziergelände]«Rigi».



Polizeibataillonen,o dieo meisten
inodenobesetztenoGebieten.oSeit
Julio1941owarenosieozumotragen-
deno Elemento dero «Endlösung
dero Judenfrage»o geworden.
WennomanoanodieosechsoMillio-
neno Opfero dero Shoaho denkt,
dannohatomanovoroallemodieoVer-
nichtungslagero voro Augen;
wenigerobekannto ist,odassomin-
destenso 1,3o Millioneno bei
«Erschießungeno imo Freien»
ermordetowordenosindo–omitoPis-
tolen,o Maschinengewehren,
Knüppeln,o Spaten.5 Übero den
Anteilo dero Polizeibataillone
darano schreibto Wolfgang
Curilla:oDie] deutsNhe]Ordnungs-
polizei] wirkte] Mei] der] DurNhfüh-
rung]des]Judenmordes]in]Polen]in
unvorstellMarem] Maße] mit.] (…)
Ordnungspolizisten] führten] Er]-
sNhießungen] durNh] oder] siNherten
sie] aM,] trieMen] die] Juden] zu] den
Deportationszügen]und]MewaNhten
sie] auf] dem]Weg] in] die] VerniNh-
tungslager.6 Etlicheo(Unter-)Füh-
reroderoGöppingeroBereitschafts-
polizeio wareno währendo des
KriegesoinoPolizeibataillonenoim
Einsatzo gewesen.oMehrereo hat-
teno Einheiteno angehört,o die
Kriegsverbrecheno begangen
haben.o Dieso sollo ano einigen
KurzbiografienovonoFunktions-
trägernoerläutertowerden.

Otto Bayer (geb.o 4.o0. 1916
Mannheim;o gest.o 21. 1. 1912
Göppingen)0 waro «Spieß»o der
5. Hundertschaft.oVoroallemodie
Abiturientenovomo2.oZugohaben
sicho übero seineo sprachlichen
Fähigkeiteno (Sie]hausen]hier]wie
die] Sandalen)] lustigo gemacht.o Dao kannteno sieo seine
Vorgeschichteonicht.oMito19oJahrenowaroBayeroinodie
württembergischeo Polizeio eingetreten,o abo Januar
1941ogehörteoerodemoPolizeibataillono316o(vermutlich
desseno1.oKompanie)oalsoGruppen-ooderoZugführer
an.oBereitsoamo1.oJulio1941,ozweioWochenonachodem
Überfallo aufo dieo Sowjetunion,o triebeno Angehörige
desoPolBato316osämtlicheoJudenoausoBialystokoimoört-
licheno Stadiono zusammen.o Dieo Staatsanwaltschaft
Bochumohato1961ofestgehalten,owasodanachogeschah:
Am] Tage] darauf] wurden] die] Betroffenen] (mindestens

3.000)] vom]Stadion] aus] zu] einem] vorher] ausgesuNhten
Gelände] außerhalM] der] Stadt] geMraNht] und] dort] unter
Beteiligung]aller]drei]Kompanien]in]zwei]größeren]Grä-
Men] ersNhossen.]Die]Opfer]wurden]gruppenweise] durNh
Spaliere]der]Bataillonsangehörigen]in]die]GräMen]hinein-
getrieMen,] mit] StöNken] hineingeprügelt] oder] gewaltsam
hineingesNhleppt]und]alsdann]durNh]ein]Exekutionskom-
mando]mit]KaraMinern]durNh]GeniNksNhuss]getötet.]Die
jeweils] naNhfolgenden] Juden] mussten] siNh] vor] ihrer
ErsNhießung]auf]die]LeiNhen]ihrer]Vorgänger]stellen.1 Das
waro nuro deroAnfang.o BisoNovembero 1941owaro das

SchwäbischeoHeimatoo2019/4 440

So]zivil,]wie]dieses]WerMeplakat]für]den]Polizeidienst]aus]den]1950er-Jahren]es]nahelegt,
war]die]AusMildung]Mei]der]BereitsNhaftspolizei]niNht]nur]in]Baden-WürttemMerg]lange
Jahre]niNht.]Das]hing]in]hohem]Maße]mit]der]personellen]Kontinuität]der]Verantwort]-
liNhen]aus]der]NS-Zeit]üMer]den]Untergang]des]NS-Regimes]hinaus]zusammen.]



PolBato 316o nacho Feststellungo deso Landgerichts
Bochumo amo Mordo ano mindestenso 1.100o Judeno in
Weißrusslandobeteiligt,oimoJunio1961owurdenojedoch
sämtlicheoAngeklagteno freigesprochen:o IhroGlaube,
imoBefehlsnotstando gehandelto zuo haben,owaro nach
Ansichto deso Gerichtso nichto zuo widerlegen.o Otto
Bayerowurdeo1941oalsoMitläuferoentnazifiziert,oseine
Mitgliedschafto imo PolBato 316o waro dabeio nichto zur
Spracheogekommen.o1950otratoerowiederoinodenoPoli-
zeidienstoein,o1906ogingoeroinodenoRuhestand.oSchon
währendoseinesoaktivenoDienstesohatoerosichoalsoVor-
sitzenderodeso SportkreisesoGöppingeno (54.000oMit-
gliederoino101oVereinen)oumodieoZivilgesellschaftover-
dientogemacht.o

Ludwig Gantzer (geb.o 4. 12. 1913o Berlin;o gest.
20. 2. 1903oUlm)9 waro vono 1964o biso zuo seinemoTod
ChefoderogesamtenoBereitschaftspolizeioBaden-Würt-
temberg.oMito20oJahrenotratoeroderoOrdnungspolizei
bei,oamoKriegohatoerovomoerstenoTageoanoinoverschie-
deneno Polizei-o undo SS-Einheiteno teilgenommen,
untero anderemo imo SS-Panzerregimento 3o undo im
SS-Kommandoo «Fegelein»o (eineo Arto berittenes
Mordkommando,o –o vorhero hießo eso «SS-Reiterstan-
darteoTotenkopf»).oEroerhieltoinsgesamtoachtomilitäri-
scheoOrden,ounteroanderemodasoEiserneoKreuzoIound
IIosowieodasoDeutscheoKreuzoinoGold.

AboOktobero1943ogehörteoGantzerodero16.oWaffen-
SS-Panzergrenadier-Divisiono «Reichsführero SS»o als
Bataillonskommandeuroan,oihreoAngehörigenohatten
denogleichenoKragenspiegelowieoHeinrichoHimmler.

Imo Sommero 1944o kämpfteo diese
Divisiono ino dero Gegendo vono Pisa
undoLucca,owoosieobeimoMassaker
vono Sant’Annao dio Stazzemaomin-
destenso 400oMenscheno –omeistens
Kinder,o Frauen,o Greiseo –o ermor-
dete.o Ludwigo Gantzerso Bataillon
waro ano diesemo Verbrecheno nicht
beteiligt,odafüro anomehrerenoMor-
deno ano Zivilisteno ino dero Gegend
vono Luccao imoAugust/September
1944.o Persönlicho wurdeo Gantzer
unmittelbaro nacho demo Kriego von
mehrerenoitalienischenoZeugenoals
mitverantwortlichofürodenoMordoan
13oZivilistenoinoBalbanooundoCom-
pignanoo genannt:o Ero habeo den
Erschießungsbefehlo gegeben.o Seit
Herbsto 1960o ermittelteo dieo Staats-
anwaltschafto Stuttgarto gegeno ihn.
Dieo Ermittlungeno erfolgteno nicht
ausoeigenemoAntrieb.oImoMaio1965
hatteo dieo italienischeo Regierung
eineoListeomöglicheroKriegsverbre-

chero nacho Deutschlando übermittelt.o Eso dauerteo 22
Monate,o biso eineo deutscheo Staatsanwaltschafto sich
dieseroListeoannahm,odanachokonnteoLudwigoGant-
zersoAdresseo(erowaroChefoderobaden-württembergi-
scheno Bereitschaftspolizei!)o mehrereo Monateo nicht
ausfindigogemachtowerden.oUndodannoübernahmodie
Untersuchungo ausgerechneto dero frühereoLeitero der
Zentralstelleo inoLudwigsburg,oErwinoSchüleo (1913–
1993)o–ogegenodenofünfoWochenozuvoroErmittlungen
wegeno einero ähnlicheno Anschuldigungo (Mordo an
Zivilisteno ino dero Sowjetunion)o eingestellto worden
waren,oSchüleokonnteoalsoonichtounbefangenoermit-
teln.oKurzum:oImoMärzo1900owurdenodieoErmittlun-
genoeingestellt.o InzwischenowaroGantzerovomoPoli-
zeidirektoro zumo Oberpolizeidirektoro befördert
worden.oGegenoKriegsendeohatteoLudwigoGantzeroin
einemo Personalbogeno selbsto angegeben:o Beruf:] SS-
Offizier. Nacho 1945o verschwando dieo SS-Zugehörig-
keitozunehmendoausoseineroVita.oInoseinemoNachruf,
verfassto vomo Innenministeriumo Baden-Württem-
berg,oheißtoesoschließlich:oIm]Krieg]tat]Gantzer]Dienst
als]Offizier]in]einer]Polizeidivision,]zuletzt]als]Major]der
SNhutzpolizei]und]Bataillonskommandeur.10

Rolf Favorke (geb.o 26. 0. 1912o Wetzlar;o gest.
1. 6. 2000oWalsrode)11 gehörteovono1956obiso1964odem
StaboderoII.oBereitschaftspolizeiabteilungoinoGöppin-
genoan,ospäterounterrichteteoerodorto«Polizeiverwen-
dung».o Imo Augusto 1941o wurdeo ero aufo eigenen
WunschonachoRigaoversetzt.oDortobestandobereitsoein
Ghetto,o vieleo dero 44.000o ansässigeno Judeno waren
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Links:]Das]PolizeiMataillon]316,]dem]Otto]Bayer](Foto]Na.]1940)]angehörte,
]ermordete]in]Weißrussland]mindestens]8.800]jüdisNhe]Frauen,]Männer]und]Kinder.
SämtliNhe]Beteiligten]wurden]wegen]«putativen]Befehlsnotstands»]freigesproNhen,
gegen]Otto]Bayer,]später]Spieß]der]5.]BereitsNhaftspolizei-HundertsNhaft,]wurde
niNht]ermittelt.
ReNhts:]Ludwig]Gantzer](1913–1973)]war]aM]Ende]1943]Bataillonskommandeur]in
der]Waffen-SS-Division]«ReiNhsführer]SS».]



schono ermordetoworden.o Kurzo daraufowurdeo Riga
zumoRegionalzentrumodesoHolocausto imoBaltikum:
Imo Waldo vono Rumbulao erschosseno «Einsatzgrup-
pen»o undo Einheiteno dero Ordnungspolizeio 20.000
Judeno–odamitosollteoimoGhettooPlatzogemachtower-
denofüro20.000oJudenoausodemoReichsgebiet,odarunter
vieleo auso Württemberg,o dieo kurzo daraufo ebenfalls
ermordetowurden.o

20.000oMenscheno zuo ermordeno isto keineo logisti-
scheoKleinigkeito –odieoTransporteomüssenogetaktet,
ausreichendoVerpflegung,oMunitionoundoAlkoholofür
dieoMordkommandosobereitgestellt,odieoRänderoder
Grubenosooangeschrägtowerden,odassodieoErmorde-
tenoplatzsparendoaufodieobereitsoTotenofallen.oRum-
bulaowarodeshalbo überoWocheno generalstabsmäßig
geplantoworden,oRolfoFavorkeowaroinoRigaoLeiteroder
AbteilungoIbo(OrganisationoundoEinsatz)oundodamit
zuständigofürodieoVersorgungomitoNachschub,oWaf-
fenoundoGerät.oWaroesovorstellbar,odassoeronichtoinodas
Verbrechenoeinbezogenowordenowar?oDasofragteosich
auchodieoStaatsanwaltschaftoBochumo1961.oFavorke
verneinteoseineoBeteiligung,owasoihmomangels]weiterer
Beweismittel]niNht]zu]widerlegenwar.o1962owurdenodie
Ermittlungeno gegeno ihno eingestellt,o 1964o erneuto –
diesmalovonoderoStaatsanwaltschaftoHamburgo–oauf-
genommen,oführtenoaberoebenfallsozuokeinemoErgeb-
nis.oDeroBeförderungoRolfoFavorkesozumoPolizeirat
standodamitonichtsoimoWegeo–oauchonichtodieoTatsa-
che,odassoerokurzovoroKriegsendeounmittelbaroneben
demoKZoStutthofo (naheoDanzig,o 65.000oErmordete)
Diensto tat.oDasso ero vono deno Todesmärscheno direkt
voro seineroAmtsstubeonichtsomitbekommenohat,o ist
nacho menschlicheno Maßstäbeno ausgeschlossen.
Allerdingso habeno ihno keino Staatsanwalto undo keine
vorgesetzteoBehördeodanachogefragt.

Emil Mutschler (geb.
24. 12. 1912o Stuttgart;o gest.
21. 9. 2001o Stockach)12 waro von
1965obiso 1903oLeiterodero II.oAbtei-
lungoderoBereitschaftspolizeio(Göp-
pingen)oundodamitoChefovonorund
600oüberwiegendojungenoPolizeibe-
amten.o Mito 10o Jahreno wurde
MutschleroMitgliedo imoStahlhelm,
mito 20o Jahreno ino SA,o SSo und
NSDAP.o1930otratoeroinodieoSchutz-
polizeio ein,o währendo deso Krieges
nahmoerounteroanderemoanoKämp-
fenoinoderoSowjetunionoundobeioder
«Partisanenbekämpfung»o ino der
Oberkraino teil.o Vono Oktobero 1945
biso Novembero 1946o waro ero auf
Anordnungo dero US-amerikani-
scheno Militärregierungo ino «Auto-

matischemoArrest»o(füroNS-Aktivistenoundo-Hoheits-
träger)oimoLagero05oKornwestheimointerniert.

Währendo seinero Entnazifizierungo äußerteno sich
frühereo Kollegeno ebensoo einhelligo wieo eindeutig
überoihn,ozumoBeispieloPolizeiratoTheodoroFreynha-
gen:oMutsNhler]hatte]siNh]als]‹alter]Kämpfer›]ausgegeMen
und]glauMte]aufgrund]dessen]siNh]Mesondere]ReNhte]anma-
ßen]zu]dürfen.]Er]galt]hier]allgemein]als]fanatisNher]Nazi
und]SS-Führer,]der]siNh]rüNksiNhtslos]seinen]Kameraden
und] UntergeMenen] gegenüMer] durNhsetzte.] Es] kann
Mehauptet] werden,] dass] MutsNhler] an] seinem] früheren
Standort]Karlsruhe]Mei]allen]Beamten,]die]ihm]dienstliNh
unterstanden,]einen]denkMar]sNhleNhten]Ruf]genießt.]Er
wurde]allgemein]gefürNhtet.13 DeroöffentlicheoAnkläger
wollteoMutschleroinodieoGruppeodero«Hauptschuldi-
gen»oeinstufen,o1949okamoeroalso«Mitläufer»odavon,
1951ostandoerowiederoimoPolizeidienst.oSeineoBerufs-
auffassungohatoeroübero1945ohinausoweitgehendobei-
behalten.

Artur Strack (geb.o 31. 12. 1914o Patersberg;o gest.
22. 0. 1999oGöppingen)14 waroeineroderoAusbilderodes
2.oZugsodero5.oHundertschaftobeimoUnterführerlehr-
gangoimoHerbsto1960.oInodieoHJowaroStracko1931oein-
getreten,oinodieoNSDAPo1933.oFürodieoJahreo1939obis
1945o gabo ero ino seinemo Personalbogeno lapidaro an:
«Kriegseinsatz] Hauptsturmführer». Daso waro doppelt
gelogen:oErstensowaroero lediglichoObersturmführer,
zweitensohatteoeroallenoGrund,oseineodiversenoKriegs-
tätigkeiteno zuo unterschlagen.o Gleicho beio Kriegso-
beginnomeldeteoerosichofreiwilligozuro«Leibstandarte
AdolfoHitler»o –odieo «Leibstandarte»o verübteo schon
währendo deso Polenkriegso zahlreicheo Morde.o Im
Aprilo1942owechselteoeroinodieoDivisiono«Wiking»oder
Waffen-SSo(dortoSS-Artillerie-Regimento5),odieoeben-
fallsozahlreicheoMordeobeging.oSpätestensoimoFrüh-
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Während]des]Zweiten]Weltkriegs]war]Emil]MutsNhler]vor]allem]als]Hauptmann]in
einem]Polizei-GeMirgsjäger-]und]einem]Polizei-Panzer-Regiment]eingesetzt.]
NaNh]Kriegsende]kam]er]für]ein]Jahr]in]amerikanisNhe]Internierungshaft.]Von]1965
Mis]zu]seiner]Pensionierung]1973]war]PolizeioMerrat]MutsNhler]Leiter]der]II.]
AMteilung]der]BereitsNhaftspolizei]Göppingen]und]damit]pro]Jahrgang]für]die]
AusMildung]von]knapp]600]jungen]PolizeiMeamten]zuständig.



jahro1943ogehörteoerozuroSS-Divisiono«z.V.»o (=o«zur
Vergeltung»).oDerenoChef,oSS-GeneraloHansoKamm-
ler,o unterstandenodieo «Vergeltungswaffen»oV2o und
V1o sowieo sämtlicheo SS-Bauvorhaben.o Arturo Strack
saßo imoVorzimmero vonoKammlersoAmtsgruppeoC;
dieowarounteroanderemozuständigo fürodenoBauoder
KZ-Anlageno einschließlicho dero Gaskammerno und
Krematorien.o Füro dieo Erfüllungo diesero Aufgaben
gehörtenoihro(imoWortsinne)o40.000obiso50.000oKriegs-
gefangeneoundoZwangsarbeiter.o

Kilian Weimer (geb.o 12. 5.o1904o Kembach;o gest.
21. 9. 1909oTrunkelsberg)15 warovono1951obiso1964oLei-
tero dero gesamteno Bereitschaftspolizeio Baden-Würt-
temberg.o1924owaroeroinodieowürttembergischeoPoli-
zeio eingetreten,o 1936o ino dieo Wehrmacht.o Imo Krieg
kämpfteoero(zumoSchlussoalsoOberst)oanoverschiede-
neno Fronten,o wurdeo mehrmalso verwundeto und
erhielto insgesamto achtoOrden,o daruntero daso Ritter-

kreuzomito Eichenlaubo undo daso Deutscheo Kreuzo in
Gold.oKilianoWeimersoDurchhaltewilleobisofünfonach
zwölfo qualifizierteo ihno nacho Meinungo dero Verant-
wortlichenofürodieoAusbildungojungeroPolizeibeam-
ter,o daso unterstricho beio seinero Verabschiedung
(11.oOktobero1964)oInnenministeroHansoFilbinger:oIm
Kriege]haMe]er]siNh]als]Bataillonskommandeur]glänzend
Mewährt,]was]die]AuszeiNhnung]mit]dem]Ritterkreuz]und
dem] EiNhenlauM] zum] Ritterkreuz] Meweise.16 Zum
Abschiedo bekamo ero daso Bundesverdienstkreuz,
OrdenoNummeroneun.

«131er-Gesetz»]oder:]Der]Generalpardon]/
1952:]Verpasste]WeiNhenstellung?

AlleohieroPorträtierten10 habenosichoweitomehroalsonur
pflicht-ooderobefehlsgemäßoanoHitlersoKriegobeteiligt.
Sieomüssen,oweiloimoOstenoeingesetzt,odenoverbreche-

rischeno Charaktero dieses
Kriegesobewusstowahrge-
nommeno haben;o einige
vono ihneno könnten
zumindesto indirekto an
solchenoVerbrechenobetei-
ligtogewesenosein.oFürodie
Ausbildungo jungero Poli-
zeibeamtero ino dero Bun-
desrepubliko hatteno sie
sicho disqualifizierto –
eigentlich.o Nocho amo 20.
Februaro 1950o hatteo der
Betriebsräteausschussoder
Landespolizeio Württem-
berg-Badeno dieo Einstel-
lungo vono Obersto a.D.
Kiliano Weimero abgelehnt
undo angekündigt,o er
werdeo ihroniemals] zustim-
men.11 Esokamoanders,o im
Jahro daraufo waro Kilian
Weimero führendo ano der
Aufstellungo dero Bereit-
schaftspolizeio Württem-
berg-Badeno beteiligt.
Denno amo 10.o Aprilo 1951
hatteo dero Bundestago bei
zweio Enthaltungeno das
«GesetzozuroRegelungoder
Rechtsverhältnisseo der
untero Artikelo 131o des
Grundgesetzeso fallenden
Personen»o beschlossen:
Wero biso 1945o imo öffento-
lichenoDiensto tätigogewe-
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Die]riNhtigen]Männer]am]reNhten]Ort?]Ludwig]Gantzer](links),]ehemals]Kommandeur]der
Waffen-SS,]wurde]1964]als]Leiter]der]BereitsNhaftspolizei]Baden-WürttemMerg]NaNhfolger
von]Kilian]Weimer]und]damit]verantwortliNh]für]die]AusMildung]Tausender]junger]Polizei-
Meamter.]Weimer]hatte]von]Innenminister]FilMinger](reNhts)]soeMen]zum]AMsNhied]zusätzliNh
zu]seinen]aNht]Kriegsorden]das]Bundesverdienstkreuz]erhalten.



senowaroundonichtoalso«Hauptschuldiger»obzw.o«Belas-
teter»o eingestuftowordenowar,ohatteoRechtsoanspruch
aufoWiedereinstellungobzw.oPension,odarunterofastoalle
(Unter-)Führerodero1951ogegründetenoBereitschaftspo-
lizeioWürttemberg-Baden.oVermutlichohattenosichodie
meistenoinodenoPolizeidienstoZurückgekehrtenomitoder
ExistenzodesodemokratischenoStaatesozumindestoabge-
fundeno–oabero«dasoSoldatische»,odasosieoinoeineroprä-
gendeno Lebensphaseo verinnerlichto hatten,o konnten
sieo(sofernosieoesowollten)onuroschweroausoihrenoUni-
formenoschütteln.oDieoRolleoderoOrdnungspolizeio in
deroNS-Zeitowurdeo zumindesto imoUnterrichto tabui-
siert.oObodieo(Unter-)Führerountereinanderoüberoihre
Erfahrungenogesprochenohaben,owäreointeressantozu
wissen,oistojedochonichtomehrozuoermitteln.oDieseoper-
sonelleo undo mentaleo Kontinuitäto aufo deno mittleren
undooberenoFührungsrängenohatteomassiveoFolgenofür
AusbildungoundoUmgangsformenoinnerhalboderojun-
genoInstitution.

Amo16.oFebruaro1952owandteosichoPolizeikommis-
saroFranzoKirchhauser,oZugführeroinodero2.oHundert-
schaftoderoBereitschaftspolizeioGöppingen,oanoKilian
Weimer,o Leitero dero Bereitschaftspolizei:o Emil
Mutschler,oFührerodero6.oHundertschaft,ogeheomit]den
Angehörigen]der]HundertsNhaft] in]militaristisNhen]For-
men]um. ImoUnterrichtowagtenodieojungenoPolizisten
kaum]Antworten]zu]geMen,]weil]sie]Mei]einer]niNht]passen-
den]Antwort]‹fertig›]gemaNht]werden, auchodieoUnter-
führero würdeno vono ihmo in] entwürdigendster] Weise
Mehandelt.]INh]lasse]mir]diesen]Militarismus]niNht]mehr
gefallen.]Wir]leMen]doNh]in]einer]Demokratie.19 DieoStel-
lungnahmeno andereroAusbilderowareno ebensoo ein-
hellig:o Mutschlero seio rücksichtslos,o selbstherrlich
undobrutal,oseineoMaßnahmenoerinnernoanovergan-
geneoZeiten.oAberonichtoMutschlerowurdeoversetzt,
sondernoderoBeschwerdeführeroKirchhausero–odenn
MutschlerohatteoinoseineroStellungnahmeodieovonoihm
soobezeichneteoparlamentarisNhe]Methode]striktoabge-
lehnt,owomitoerodemofrüherenoBerufssoldatenoKilian
WeimeroausodemoHerzenosprach:oDemowaronochoim
Märzo 1945o (also dieo Fronteno überallo zusammenbra-
chen)obescheinigtoworden,oerohabe sein]Regiment]fest
in]der]Hand]und]versteht]es]Mestens,]sein]Offz.-Korps]zu
erziehen.20 Aucho jetzt,o 1952,o stimmteo ero mito Emil
Mutschleroüberein,odassodieoparlamentarisNhe]Methode
aMsolut]niNht]am]Platz zuoseinohabe.oHauptsacheofest]in
der]Hand –o inodiesemoGeisteohatoKilianoWeimerodie
neuo geschaffeneo Bereitschaftspolizeio ausgerichtet.
ZweioMonateonachoKirchhausersoBeschwerdeowurde
EmiloMutschlerozumoOberkommissarobefördert.

Bereitso dieo weitgehendo zuro «Mitläuferfabrik»
gerateneo Entnazifizierungo Endeo dero 1940er-Jahre
hatteo eingeleitet,o waso polemischo also «Renazifizie-
rung»obezeichnetowird.oMitodemo«Gesetzo131»obeka-

meno430.000oehemaligeoDienerodesoNS-Staatesoeinen
RechtsanspruchoaufoWiedereinstellungoinodenoöffent-
lichenoDienstobzw.oaufoeineoRente.o1951ohatteodasoBun-
deskriminalamto40oleitendeoBeamte;o33ovonoihnenohat-
teno früheroderoSSoangehört.21 Ebenfallso1951obatoder
SPD-Landtagsabgeordneteo Friedricho Helmstädter
daso baden-württembergischeo Staatsministeriumo um
Auskunft,owieovieleoehemaligeoGestapo-Angehörige
sicho imoLandesdienstobefänden.oAntwort:o152.22 Zur
gleichenoZeito lagoderoAnteilo dero «131er»o imoBonner
AuswärtigenoAmtobeio 40oProzent,o imo Innenministe-
riumobeio42oProzent.23 Dasowarenobeileibeonichtoalles
ehemaligeoNazis;oaberovieleoebenodoch.

NatürlichowäreoesowenigeoJahreonachoKriegsende
unmöglicho gewesen,o daso Ausbildungspersonalo der
Bereitschaftspolizeio auso Emigranteno undo Wider-
standskämpfernozuorekrutieren.oAberodieoVerantwort-
licheno imo Innenministeriumo (dero Einstellungs-o und
Kontrollbehörde)ohättenosichoaktivoumodieoEinbezie-
hungo Unbelastetero bemüheno müssen.o Mindestens
genauowichtigowäreoeinoradikaleroundodemonstrativer
BruchomitoderoinnerenoOrdnungoundodenoUmgangs-
formeno dero Wehrmachto bzw.o dero Polizeibataillone
gewesen.oDieseoeindeutigeohatobeioderoBereitschafts-
polizeionichtostattgefunden.oDagegenogaltoinoderoBun-
deswehroschonobaldonachoihreroGründungodasoPrinzip
dero «Innereno Führung»:o Dieo innereo Ordnungo der
StreitkräfteomussomitoGrundsätzenoderoDemokratieo–
vonoWeimeroundoMutschleroabschätzigoparlamentari-
scheoMethodeogenannto–overeinbarosein,oDemokratie
darfo nichto amo Kasernentoro aufhören.o Eino analoges
PrinzipogaboesobeioderoBereitschaftspolizeioGöppingen
zumindestobisoEndeodero1960er-Jahreonicht.24

Begünstigto wurdeo daso Fortbesteheno dero quasi-
militärischeno Umgangsformeno durcho deno Doppel-
charakteroderoBereitschaftspolizei:oSieowaro1951ofür
dieo Bekämpfungo vono innereno Unruheno nacho Art.
91,2o Grundgesetzo eingerichteto worden,o zugleich
sollteosieojungeoPolizeibeamteofürodenospäterenoEin-
zeldienstovorbereiten.oDeroSchwerpunktoderoAusbil-
dungolagoeindeutigoaufoderoparamilitärischenoSeite:
endloseo undo stumpfsinnigeo Formalausbildungo auf
demoExerziergeländeo«Rigi»,oÜbungenoinoDemons-
trations-Auflösung,oUnterrichtungo ino deroHandha-
bungovonoGewehren,oMaschinenpistolen,oHandgra-
naten,o MGo 42o (benannto nacho demo Jahro der
Einführung).o

FürodieoVorbereitungoaufodenoDienstoinoundoanoder
Zivilgesellschafto wareno dieseo ursprünglichen
(Unter-)FühreroaufgrundoihreroBiografieonichtogeeig-
net,ovielleichtoauchonichtowillens.oEsowaronichtonuroim
Rückblicko unverantwortlich,o ihneno dieo Erziehung
undoAusbildungoTausenderojungeroPolizeibeamteroin
dieoHändeozuolegeno–oauchoweilodasoKlima,odasosie
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schufeno undo beherrschten,o eso deno (Unter-)Führern
dero jüngereno Generationo schwero machte,o zivile
Umgangsformeno einzuführen.o Umsoomehro verdie-
nenoalleodiejenigenoRespekt,odieodero«parlamentari-
schenoMethode»oletztlichozumoDurchbruchoundoder
Bereitschaftspolizeio zuo ihrero heutigenoAusrichtung
verholfenohaben.
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Der]Verfasser]im]März]1968]auf]WaNhe]am]Heininger]Tor,
eines]der]Meiden]Kasernentore]der]BereitsNhaftspolizei]Göppin-
gen,]die]Mis]heute]rund]um]die]Uhr]MewaNht]werden.]Der]para-
militärisNhe]Aspekt]stand]in]der]AusMildung]im]Vordergrund,
der]Dienst]in]und]an]der]ZivilgesellsNhaft]spielte]eine]unterge-
ordnete]Rolle.]ÜMer]die]NS-Vergangenheit]mehrerer]Vorgesetz-
ter]war]außer]GerüNhten]niNhts]Mekannt.
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SHB intern · SHB intern · SHB intern · SHB intern

Geschäftsstelle zur
Jahreswende geschlossen
VoY MoYtag, 23. Dezember 2019
bis Freitag, 3. Januar 2020 bleibt
die Geschäftsstelle des Schwäbi-
scheY HeimatbuYdes geschlosseY.
Sie erreicheY uYs wieder ab
DieYstag, 7. Januar 2020.

Mitgliederversammlung 2020
Die JahreshauptversammluYg 2020
des SchwäbischeY HeimatbuYdes fiY-
det am Samstag, 27. Juni 2020, iY Had
Urach statt.

EiY iYteressaYtes Hegleitpro-
gramm erwartet die Mitglieder am
Nachmittag. IY desseY MittelpuYkt
steht eiYe FühruYg durch das Haus
auf der Glb der LaYdeszeYtrale für
politische HilduYg. Erbaut 1929/30 ist
es das größte zusammeYhäYgeYde
architektoYische DeYkmal im Stil des
«NeueY HaueYs» iY SüddeutschlaYd.

TagesordYuYg uYd Programm eYt-
YehmeY Sie bitte Heft 2020/1 der
«SchwäbischeY Heimat» sowie der
Reiseprogrammbroschüre 2020.

Plastikverpackung – ja oder nein?

EiYige VereiYsmitglieder habeY uYs
darauf aYgesprocheY, dass der Ver-
saYd der «SchwäbischeY Heimat» iY
eiYer Plastikfolie Yicht mehr zeitgemäß
sei uYd eiYes VereiYs, der sich für deY
Natur- uYd Umweltschutz eiYsetzt,
Yicht würdig. Es stimmt: Viele KuYst-
stoffe, die iY die Umwelt gelaYgeY,
siYd laYge Zeit Yoch dort zu fiYdeY.
Wir hiYterlasseY deY kommeYdeY
GeYeratioYeY eiY laYglebiges uYd
uYaYgeYehmes Erbe, desseY Risiko wir
kaum abschätzeY köYYeY. Hilder voY
im Meer treibeYdem Plastikmüll wer-
deY uYs vor GugeY gehalteY, uYd die
Rolle voY Mikroplastik wird immer
stärker diskutiert. 

GllerdiYgs möchteY wir doch auf
eiY paar Gspekte aufmerksam macheY
uYd um VerstäYdYis dafür werbeY,
dass wir im GugeYblick je Yach
UmfaYg uYd IYhalt der SeYduYg beide
OptioYeY – Plastik oder Papier – offeY
halteY. Hei der Frage, welche Verpa-
ckuYg ökologischer sei, gibt es wohl
keiYe eiYdeutige GYtwort. Die Ökobi-
laYz voY PapierverpackuYgeY ist defi-
Yitiv Yicht besser, deYY um dieselbe
Reißfestigkeit wie PlastikverpackuY-
geY zu erzieleY, siYd Papierumschläge
miYdesteYs doppelt so schwer. So wird
etwa beim TraYsport des schwerereY
Papiers deutlich mehr CO2 ausgesto-
ßeY. Guch ist der EiYsatz voY Chemi-
kalieY bei der HerstelluYg voY Papier-
verpackuYgeY beträchtlich höher, uYd
Yur bei der EYtsorguYg schYeideY
Umschläge aus Papier besser ab. 

Heim VersaYd der SH verweYdeY
wir FolieY aus PolyethyleY (PE), eiY

thermoplastischer KuYststoff, der recy-
celbar ist uYd rückstaYdsfrei ver-
breYYt. Hierbei eYtsteheY keiYe gifti-
geY Dämpfe oder Gase uYd keiYe
SchlackeY, deYY PE-FolieY eYthalteY
Yur KohleYstoffe uYd Wasser, keiYe
Weichmacher uYd keiYe Schwerme-
talle. Heim VerbreYYeY erzeugeY sie
wiederum EYergie, uYd auf deY Depo-
YieY siYd sie gruYdwasserYeutral.
Richtig ist auch, dass Plastikabfälle bei
uYs so gut wie Yicht iY die Umwelt
gelaYgeY, soYderY gesammelt uYd eYt-
weder eiYer thermischeY NutzuYg
durch VerbreYYuYg oder dem KuYst-
stoffrecycliYg zugeführt werdeY.

Dass wir uYs üblicherweise eiYer
FolieYverpackuYg bedieYeY, hat auch
für die LeseriYYeY uYd Leser große
Vorteile: Diese FolieY habeY bei Yiedri-
gem Gewicht (Papier schlägt sich im
Zweifel iY höherem Porto Yieder) eiYe
weseYtlich höhere Reiß- uYd Nassfes-
tigkeit. Die Zahl der HeschwerdeY über
zerrisseYe Papierumschläge uYd
beschädigte Hefte ist höher als jeYe
über die VerweYduYg voY Plastikfolie.
Die GbbilduYg zeigt Yachdrücklich, iY
welchem ZustaYd Hefte Yicht selteY
bei deY EmpfäYgerY eiYtreffeY – gele-
geYtlich falleY die Hefte sogar heraus,
uYd die Mitglieder erhalteY eiYeY lee-
reY Umschlag mit GYschreibeY. 

EiYe GYreguYg aus dem Kreis der
Mitglieder war, die «Schwäbische Hei-
mat» offeY wie eiYe StreifbaYdzeituYg
zu verseYdeY. Dass dies mit eiYem bei-
gefügteY GYschreibeY kaum realisierbar
ist, liegt auf der HaYd. Doch auch soYst
ist dies Yicht möglich, weil die HeilageY

Umweltfreundlich ja – aber leider sind Papierverpackungen auch nicht immer
die beste Lösung für den Versand der «Schwäbischen Heimat».

soYst herausfalleY würdeY (GYzeigeY
uYd HeilageY siYd für uYs eiYe wichtige
Möglichkeit, die KosteY gegeYzufiYaY-
ziereY). Zudem wird die Deutsche Post
küYftig keiYe offeYeY Hefte mit Heile-
gerY mehr traYsportiereY.

Die Mitglieder des HeimatbuYdes
dürfeY sicher seiY, dass sich der Hei-
matbuYd stets Yach KräfteY für die
HelaYge des Umweltschutzes eiYsetzt.
UYabhäYgig voY der gelegeYtlich zur
GlaubeYsfrage erhobeYeY DiskussioY
um ÖkobilaYzeY uYd Gbbau voY
KuYststoffeY halteY wir aber gegeY-
wärtig, soferY Yötig, deY EiYsatz voY
VersaYdfolie aus KosteYgrüYdeY uYd
aus GrüYdeY eiYes sichereY uYd ver-
lässlicheY VersaYds für alterYativlos.
GerYe YehmeY wir aber GYreguYgeY
aus dem Kreis der Mitglieder eYtge-
geY, sollteY wir Yicht alle Gspekte bei
uYserer EYtscheiduYg ausreicheYd
berücksichtigt habeY. 
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Neu im Beirat des SHB

Seit der MitgliederversammluYg
2018 hat der Schwäbische Heimat-
buYd eiYeY YeueY Heirat, desseY Mit-
glieder wir IhYeY hier iY loser Folge
vorstelleY. UYsere Heiratsmitglieder
vertreteY wichtige EiYrichtuYgeY im
KulturlebeY des LaYdes, kommeY
aber auch aus deY HereicheY Wirt-
schaft uYd KommuYikatioY uYd siYd
durch ihre GufgabeY mit deY The-
meY des HeimatbuYdes eYg verbuY-
deY.

Prof. Dr. Sabine Zinn-Thomas
Seit dem 1. September 2017 leitet Prof.
Dr. ZiYY-Thomas (apl. ProfessoriY der
Glbert-Ludwigs-UYiversität Freiburg/
Hrsg.) die LaYdesstelle für VolkskuYde
am LaYdesmuseum Württemberg iY

Ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer gesucht

Zur UYterstützuYg bei deY täglicheY
GufgabeY der Geschäftsstelle sucheY
wir Yach wie vor ehreYamtliche Hel-
feriYYeY uYd Helfer. WeYY Sie Zeit
uYd Lust habeY, uYs beim Postver-
saYd oder aY IYfostäYdeY bei VeraY-
staltuYgeY zu uYterstützeY, daYY
koYtaktiereY Sie telefoYisch oder per
E-Mail Frau Fries: 0711 23942-12,
fries@schwaebischer-heimatbuYd.de.

Einzugsermächtigung

Zeitgemäßer uYd für maYche Mitglie-
der eiYe ErleichteruYg wäre es, wür-
deY wir die Mitgliedsbeiträge mittels
eiYes LastschriftmaYdats eiYzieheY.
Gus zwei GrüYdeY ist dies Yach iYteY-
siver PrüfuYg YuY doch Yicht mög-
lich. UYsere MitgliederverwaltuYg
mit der VerkYüpfuYg zur Huchhal-
tuYg ist Yicht «voY der StaYge», soY-
derY speziell für uYsere GYforderuY-
geY programmiert uYd somit außer-
ordeYtlich leistuYgsfähig. EiY Last-
schriftverfahreY würde eiYeY sehr
hoheY ProgrammieraufwaYd bedeu-
teY, der aus KosteYgrüYdeY derzeit
leider Yicht leistbar ist. Die EiYrich-

Weihnachtsspende 2019

GerYe Yimmt der Schwäbische Hei-
matbuYd zum Jahreswechsel
2019/2020 wieder Ihre SoYder-
speYde eYtgegeY. EiY HauptaugeY-
merk des VereiYs gilt Yach wie vor
der Naturschutzarbeit – iYsbesoY-
dere im Naturschutzzentrum Wil-
helmsdorf uYd auf uYsereY eigenen
Naturschutzflächen. Doch ebeYso
wichtig siYd uYs die vielfältigeY
GktivitäteY bei uYsereY Vortrags-
veranstaltungen und Tagungen, die
wir über deY VeraYstaltuYgstag
hiYaus mit GktioYeY, GutachteY
uYd eigeYeY IYitiativeY begleiteY.

Der MitgliederrückgaYg macht
leider auch vor uYserem VereiY
Yicht Halt. So siYd uYsere traditio-
Yelle satzuYgsgemäße Grbeit uYd

das EYtwickelY Yeuer IdeeY ohYe
zusätzliche Geldmittel kaum mehr
durchgäYgig möglich. Die Zahl der
ehreYamtlicheY HelferiYYeY uYd
Helfer geht immer weiter zurück,
uYd auch die öffeYtlicheY Mittel
steheY Yach wie vor auf dem Prüf-
staYd. 

Hitte bedeYkeY Sie deY SHH bei
seiYem umfasseYdeY EYgagemeYt
mit Ihrer WeihYachtsspeYde 2019.
EiY ÜberweisuYgsträger ist diesem
Heft beigefügt.

Hitte beachteY Sie: DeY Zah-
luYgsträger zur ÜberweisuYg Ihres
Jahr'sb'itrags 2020 uYd deY Mit-
gliedsausweis erhalteY Sie wie
gewohYt GYfaYg des kommeYdeY
Jahres iY Heft 1. Wir bitteY Sie,
IhreY Jahresbeitrag erst dann zu
überweiseY. 

«Mitglieder werben
Mitglieder!»
Liebe Mitglieder,
sicher siYd Sie mit der Grbeit Ihres
SchwäbischeY HeimatbuYdes
zufriedeY. Sie schätzeY uYsere
Zeitschrift «Schwäbische Heimat»
uYd uYser VeraYstaltuYgspro-
gramm uYd freueY sich über die
Erfolge, die wir im Naturschutz
uYd iY der DeYkmalpflege iY
uYserem LaYd erzieleY koYYteY.

DaYY sageY Sie es doch bitte
weiter uYd werbeY iY ihrem Ver-
waYdteY- uYd HekaYYteYkreis, bei
FreuYdeY uYd KollegeY kräftig für
uYsereY VereiY. OhYe Yeue Mit-
glieder wird es schwierig, uYsere
GufgabeY auch iY ZukuYft erfül-
leY zu köYYeY.

IYformatioYeY über die Grbeit
des SchwäbischeY HeimatbuYdes,
eiY Heft der «SchwäbischeY Hei-
mat» sowie uYser VeraYstaltuYgs-
programm verschickeY wir aY
IYteressierte gerYe kosteYlos. Hitte
seYdeY Sie uYs GdresseY zu,
deYeY wir daYY das eYtspre-
cheYde IYformatioYsmaterial zu -
kommeY lasseY. VieleY DaYk!

tuYg eiYes Dauerauftrags steht hiYge-
geY jedem Mitglied offeY uYd vermei-
det ZahluYgseriYYeruYgeY. Zudem
ist die SpeYdeYbereitschaft bei akti-
veY ÜberweisuYgeY bedeuteYd höher
als im Lastschrift-Modell. Wir bitteY
uYsere Mitglieder um VerstäYdYis,
weYY wir hierbei zuYächst Yoch iY
Gesellschaft vieler aYderer VereiYe
bleibeY.

Stuttgart. Sie hat iY FraYkfurt/M. Kul-
turaYthropologie/Europäische EthYo-
logie, GermaYistik uYd KuYstge-
schichte studiert uYd dort auch
promoviert. Ihre ForschuYgsarbeit
wurde durch eiY StipeYdium des Deut-
scheY-HygieYe-Museums DresdeY
uYterstützt. GYschließeYd war sie Wis-
seYschaftliche GssisteYtiY aY der UYi-
versität Freiburg uYd habilitierte sich
dort 2009 mit der Grbeit «Fremde vor
Ort – Selbstbild uYd regioYale IdeYtität
iY IYtegratioYsprozesseY. EiYe Studie
im HuYsrück.» Hielefeld 2010. VoY
2010 bis 2015 hat sie dort deY Lehrstuhl
für Europäische EthYologie vertreteY.
Zu ihreY Lehr- uYd ForschuYgsschwer-
puYkteY zähleY RegioY (HadeY-Würt-
temberg, RheiYlaYd-Pfalz, HesseY),
Heimat uYd IdeYtität, Materielle Kul-
tur uYd Körper. 

Die LaYdestelle für VolkskuYde
sichert, dokumeYtiert uYd aYalysiert
das immaterielle Erbe Württembergs.
Sie Yimmt «Volkskultur», die Kultur
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Unsere Geschenktipps
für alle landeskundlich
Interessierten
EiY Jahresabonnement der
«SchwäbischeY Heimat» für alle,
die sich für württembergische
Geschichte, KuYst, NaturkuYde,
HuchYeuerscheiYuYgeY uYd vieles
mehr iYteressiereY für 48,– Euro,
zzgl. VersaYdkosteY, oder eiYe
Mitgliedschaft im SchwäbischeY
HeimatbuYd für 48,–Euro jährlich,
iYkl. Hezug der «SchwäbischeY
Heimat» uYd vieler IYformatioYeY
zu uYserer Grbeit vor Ort uYd im
LaYd.

Noch rechtzeitig vor dem Fest
seYdeY wir IhYeY eiYeY GutscheiY
uYd (kosteYfrei) Heft 2019/4 uYse-
rer Zeitschrift zu. 

RufeY Sie uYs eiYfach aY:
0711 23942-12
oder schickeY uYs eiYe E-Mail:
iYfo@schwaebischer-heimat-
buYd.de

der VieleY uYd Glltagskultur iY ihrer
historischeY DimeYsioY vor dem HiY-
tergruYd gegeYwärtiger gesellschaftli-
cher HerausforderuYgeY iY deY Hlick.
Sie versteht sich als Grchiv uYd For-
schuYgsstelle, die eYg mit uYiversitä-
reY IYstitutioYeY zusammeYarbeitet.
Darüber hiYaus ist sie iY ihrem Selbst-
verstäYdYis eiYe KultureiYrichtuYg
uYd eiY Forum für gesellschaftlicheY
Gustausch, iYdem sie WisseY über das
immaterielle Erbe des LaYdes Yicht Yur
dokumeYtiert, soYderY aY zivilgesell-
schaftliche Gkteure kritisch-reflektie-
reYd vermittelt.

Jürgen Meissner
Der Dipl. Hetriebswirt (FH) uYd Dipl.
JourYalist grüYdete 1990 die GgeYtur
für Umwelt- uYd Nachhaltigkeitskom-
muYikatioY ÖkoMedia iY Stuttgart
uYd arbeitet iYteYsiv iY deY ThemeYbe-
reicheY Klimaschutz, EYergie, Mobili-
tät, RessourceY, HilduYg, Wirtschaft,
StadteYtwickluYg, Tourismus, Natur-
schutz uYd Yachhaltige EYtwickluYg.
Seit 2012 berät uYd uYterstützt JürgeY
MeissYer mit seiYer GgeYtur u. a. die
Nachhaltigkeitsstrategie HadeY-Würt-
temberg. 

Die EYtwickluYg, aber auch die
Geschichte des LaYdes hat ihY schoY
immer sehr iYteressiert. So war er aY
zahlreicheY VeröffeYtlichuYgeY mit
laYdes- uYd kulturgeschichtlicheY
IYhalteY beteiligt, uYter aYderem aY
der Serie «Stuttgarter StraßeYgeschich-
teY» der Stadt Stuttgart uYd dem Sam-
melbaYd «Stuttgart» des Grchiv Ver-
lags. Für MeissYer ist der Schwäbische
HeimatbuYd eiY wichtiger Werteerhal-
ter, der mit seiYem EYgagemeYt, seiYeY
VeraYstaltuYgeY uYd ReiseY eiYeY
YachhaltigeY WisseYstraYsfer leistet.

Der Beirat des Schwäbischen
Heimatbundes

Der Heirat berät deY VorstaYd vor
allem iY FachfrageY uYd iY GYge-
legeYheiteY voY regioYaler Hedeu-
tuYg. Der Heirat soll helfeY, die
VerbiYduYg zwischeY deY Orga-
YeY des VereiYs uYd seiYeY Mit-
gliederY zu stärkeY.
�aus d'r Satzung d's Schwäbisch'n

H'imatbund's
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Denkmalpflege und Baukultur

Der Schwäbische HeimatbuYd uYd
der LaYdesvereiY Hadische Heimat
lobeY 2020 zum 36. Mal deY DeYk-
malschutzpreis HadeY-Württem-
berg aus. Private HauherreY im
gesamteY HuYdeslaYd siYd aufgeru-
feY, sich aY diesem Wettbewerb zur
ErhaltuYg voY KulturdeYkmaleY zu
beteiligeY. His zu füYf Preisträger
werdeY voY eiYer uYabhäYgigeY
Jury ausgewählt. Das Preisgeld

beträgt jeweils 5.000 € uYd wird aY
bis zu füYf Preisträger vergebeY. 

EiYseYdeschluss ist der 31. März
2020. Weitere IYformatioYeY im
IYterYet uYter www.deYkmal-
schutzpreis.de. RichteY Sie Ihre Fra-
geY uYd Ihre HewerbuYg aY HerrY
Dr. HerYd 
LaYgYer, Tel.
0711 23942-0,
post@deYkmal-
schutzpreis.de

Denkmalschutzpreis 2020

Naturschutz und Kulturlandschaft

Der Schwäbische HeimatbuYd uYd
der SparkasseYverbaYd HadeY-
Württemberg lobeY ihreY Kultur-
landschaftspreis auch für das Jahr
2020 aus. Gewürdigt werdeY Maß-
YahmeY zur ErhaltuYg der histori-
scheY KulturlaYdschaft. VergebeY
wird auch eiY Sonderpreis für das
Engagement zur Erhaltung von
Kleindenkmalen. GY diesem Wett-
bewerb köYYeY VereiYe, GruppeY
uYd EiYzelpersoYeY teilYehmeY.
IYsgesamt werdeY bis zu 11.000 €
Preisgeld ausgeschüttet, das die
SparkasseYstiftuYg Umweltschutz
uYd der SparkasseYverbaYd zur
VerfüguYg stelleY. Gusdrücklich
macheY die Guslober auf deY
Jugend-Kulturlandschaftspreis
aufmerksam: KiYder, Schüler uYd
JugeYdliche als EiYzelpersoYeY wie
auch iY GruppeY siYd besoYders

herzlich eiYgeladeY, sich aY diesem
Wettbewerb zu beteiligeY. Die Teil-
Yahme voY ErwachseYeY aY dem
Projekt ist Yicht ausgeschlosseY, das
EYgagemeYt der juYgeY MeYscheY
sollte aber im VordergruYd steheY.

Einsendeschluss ist der 31. März
2020. Weitere IYformatioYeY uYd
die GusschreibuYgsbroschüre siYd
iY Kürze über die Geschäftsstelle
des SchwäbischeY HeimatbuYdes
zu bezieheY. Die HewerbuYgskrite-
rieY siYd auch im IYterYet zu fiYdeY:
www.kulturlaYdschaftspreis.de. 

RichteY Sie Ihre FrageY uYd Ihre
HewerbuYg bitte aY HerrY Dr. HerYd
LaYgYer, TelefoY 0711 23942-0,
post@kulturlaYdschaftspreis.de

Aktion Irrenberg 2019

Der 20. Juli – Yicht Yur Tag des deut-
scheY WiderstaYdes. NeiY, auch der
Tag der GktioY IrreYberg 2019, die
heuer zum 46. Mal stattfaYd. UYd
weYY maY so will, auch eiY Tag des
WiderstaYdes gegeY das uYaufhalt-
same Wachstum der Natur, die das
HalbruYd um deY 921 m hoheY Herg
der HaliYger Glb ohYe meYschliche
EiYgriffe schoY bald wieder zu eiYem
HucheYwald zuwachseY lasseY würde.

Es geht also um die Pflege uYd deY
Erhalt eiYer eiYmaligeY KulturlaYd-
schaft. Dazu werdeY die 16 ha WieseY
vorher vom HeimatvereiY «Kohlraisle»
aus TieriYgeY gemäht uYd das Mähgut
daYY mit Hilfe voY großeY PlaYeY, aber
auch durch HaYdarbeit mit dem
RecheY vom SteilhaYg abwärts beför-
dert uYd voY dort abtraYsportiert.

IY frühereY JahreY leisteteY bis zu
100 EhreYamtliche die aYstreYgeYde,
mituYter schweißtreibeYde, aber auch
gesellige Grbeit. Dabei siYd viele Frei-
willige, daruYter auch Mitglieder voY
GlbvereiY, NGHU, HUND uYd Schwä-
bischem HeimatbuYd. Guch die regio-
Yale Politik zeigt immer wieder Flagge
uYd beteiligt sich.

Gktuell wareY es dieses Mal leider
aber Yur ca. 40 NaturfreuYde, die gut-
gelauYt zum «FroYdieYst» aYtrateY.
MaY keYYt sich iYzwischeY, auch
weYY es maYchmal Yur eiY jährliches

WiederseheY ist. Leider ist festzustel-
leY, dass der SHH, der Hesitzer der Flä-
che, Yur Yoch iY eiYer MiYderheit ver-
treteY war. GYgesichts der Glters-
struktur im VereiY uYd der Grbeit im
SteilhaYg sicher eYtschuldbar. Guch
deshalb gilt eiY großer DaYk deY akti-
veY MitgliederY des VereiYs «Kohl-
raisle», ohYe die die GktioY iY dieser
Weise Yicht durchführbar wäre. Dazu

eiYe etwas bissige HemerkuYg eiYes
TeilYehmers: Man si'ht, Stuttgart hat

w'nig'r Einwohn'r als Ti'ring'n.

Der Wettergott meiYte es iY diesem
Jahr gut mit deY HelferY. SoYYe, Wol-
keY, eiY aYgeYehmer WiYd – das dies-
mal gut getrockYete Heu ließ sich
leicht uYd schYell voY deY steileY HäY-
geY des IrreYbergs hiYuYterbriYgeY.
Das trug zur guteY StimmuYg aller
HeteiligteY bei. Dass YiemaYd HuYger
leideY musste, dafür sorgte eiY kleiYer
Rastplatz, aY dem es YebeY roter Wurst
oder belegteY HrötcheY Yatürlich auch
allerlei zu triYkeY gab. GestatteY Sie
mir eiYe persöYliche HemerkuYg: Es
kommt Yur eiYmal im Jahr vor, das ich
um 11 Uhr vormittags eiY Hier triYke!
Das ist am IrreYberg, uYd ich versi-
chere: KeiYes schmeckt so köstlich
erfrischeYd wie dieses, Yach dreistüY-
diger Grbeit am HaYg. 

EiY gemütliches ZusammeYsitzeY
am Nachmittag beschloss deY aYstreY-
geYdeY Tag. Fritz-Eberhard GriesiYger,
ehemaliger SHH-VorsitzeYder, erklärte
Yoch eiYmal deY SiYY dieser Pflege-
maßYahme uYd daYkte alleY HelferiY-
YeY uYd HelferY im NameY des SHH
herzlich. Gusdrücklich lobte uYd
daYkte er Forstdirektor a.D. Siegfried
Ostertag für die, YuY bereits 39. (!),
OrgaYisatioY dieser GktioY. 

Kulturlandschaftspreis 2020
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Hleibt Yoch eiYe kleiYe GYekdote
vom letzteY Jahr zu berichteY. Wir
hatteY mehrere MigraYteY als Helfer.
Ich habe eiYige Zeit mit eiYem juYgeY
MaYY sehr duYkler Hautfarbe (er war
aus GhaYa) zusammeYgearbeitet. Er
hat geschafft, jeder Schwabe wäre
stolz geweseY. Gber er koYYte Yicht
versteheY, warum wir das Gras da
vom Herg schaffeY. So etwas gab es iY
seiYem Weltbild eiYfach Yicht. 

Manfr'd Hag'n
Es ist Nachmittag, gerade wird die letzte Fuhre aufgeladen. Zeit zum Schauen,
zum Luftholen und sich darüber zu freuen, es (mal) wieder geschafft zu haben.

Aus der Arbeit der Ortsgruppen

Regionalgruppe Stromberg–Mittlere Enz

Erkundung des Kulturdenkmals
Roßwager Halde

Sie prägeY deY Ort Roßwag uYd lie-
ferY seiYe charaktervolleY WeiYe: die
steil aus dem EYztal aufsteigeYdeY
WeiYberge der Roßwager Halde mit
ihreY TrockeYmauerY uYd TerrasseY.
Sehr wahrscheiYlich im ausgeheY-
deY 12. bis zu HegiYY des 14. Jahr-
huYderts aYgelegt, wurdeY sie voY
deY Roßwager WeYgerterY über
JahrhuYderte iY mühevoller Grbeit
erhalteY. Im Jahre 1978 wurdeY sie iY
der DeYkmalliste erfasst uYd zähleY
damit zu deY ersteY als KulturdeYk-
mal geschützteY WeiYberglageY iY
HadeY-Württemberg. 

Guf EiYladuYg der RegioYal-
gruppe führte HerYd Essig vom «Hei-
matvereiY Hackhäusle» durch das
beeiYdruckeYde KulturdeYkmal. VoY
ihm erfuhreY die höchst iYteressierteY
TeilYehmer uYd TeilYehmeriYYeY –
daruYter erfreulicherweise auch eiYige
juYge Leute – viel über die EYtste-
huYgsgeschichte, die baulicheY Ele-
meYte uYd MaßYahmeY zur ErhaltuYg
dieser besoYdereY KulturlaYdschaft.

Die Mühsamkeit des terrassierteY
SteillageYweiYbaus wurde der
Gruppe beim KletterY über steile Staf-
felY uYd TerrasseY schYell deutlich.
Nicht Yur die üblicheY JahresarbeiteY
siYd hier maYgels MechaYisieruYgs-
möglichkeiteY sehr viel aufwäYdiger

uYd zeitiYteYsiver, soYderY hiYzu
kommt auch Yoch der GufwaYd für
die ErhaltuYg der TrockeYmauerY.
Die ProduktioYserlöse reicheY Yicht
für die kosteYiYteYsive ErhaltuYg
uYd SaYieruYg der MauerY. Wo sich
die HewirtschaftuYg Yicht mehr lohYt,
siYd historische WeiYberge vom Ver-
fall bedroht. Das bedeutet Yicht Yur
deY Verlust eiYer wertvolleY Kultur-
laYdschaft, soYderY auch deY eiYer
hochspezialisierteY PflaYzeY- uYd
Tierwelt.

Für die ErhaltuYg dieser eiYzigarti-
geY KulturlaYdschaft der Roßwager
Halde eYgagiert sich der Roßwager
«HeimatvereiY Hackhäusle». Seit 2004
vermittelt er deY GruYdstückseigeYtü-
merY Fördermittel zur SaYieruYg voY
TrockeYmauerY. IYzwischeY hat der
HeimatvereiY auch selbst historische
WeiYberggruYdstücke überYommeY.
DereY stark saYieruYgsbedürftiger Tro-
ckeYmauerbestaYd voY 700 qm wurde
als «ÖkokoYto-MaßYahme» bereits iY
weiteY TeileY wiederhergestellt.

WähreYd sich der VereiY um die
SaYieruYg der TrockeYmauerY küm-
mert, hat die GeYosseYschaftskellerei
LembergerlaYd die weiYbauliche
HewirtschaftuYg überYommeY. Sie
hat dazu das Projekt «WeYgerter für
eiY Jahr» iYs LebeY gerufeY, bei dem
NeuliYge im WeiYbau ausgebildet
werdeY uYd sich ihreY eigeYeY WeiY
erarbeiteY.

Die WeiY- uYd TraubeYsaftverkos-
tuYg iY schwiYdelerregeYder Höhe
über dem EYztal, zu der HerYd Essig
uYd seiYe Frau eiYludeY, war der per-
fekte GusklaYg für diese schöYe uYd
iYformative VeraYstaltuYg.Das Kulturdenkmal Roßwager Halde.
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Machtdemonstration in Weiß –
Heuneburg und Alte Burg

HadeY-Württemberg hat eiYe reiche
Geschichte. HeeiYdruckeYd durch die
FuYde, aber auch spaYYeYd rätselhaft
siYd die 800 Jahre vor der ZeiteY-
weYde, als keltische FürstiYYeY uYd
FürsteY hier herrschteY. Viele Hügel
ihrer NekropoleY uYd HefestiguYgs-
werke siYd heute Yoch iY der LaYd-
schaft sichtbar. EiY bedeuteYder
 FürsteYsitz, der iYzwischeY zum
SchwerpuYkt der ForschuYg wurde,
ist die HeuYeburg bei HuYdersiYgeY
aY der DoYau. Die RegioYalgruppeY
NürtiYgeY uYd Kirchheim/Teck des
SchwäbischeY HeimatbuYdes bega-

beY sich GYfaYg September auf eiYe
Fahrt zu der GusgrabuYgsstätte.
Hereits bei der GYreise leuchtete
ihYeY voY weitem die weiß gekalkte
uYd teilweise rekoYstruierte «Stadt-
mauer» des FürsteYsitzes eYtgegeY.
Im GeläYde der archäologischeY
Stätte – es haYdelt sich dabei wohl um
die Stadt PyreYe, die der altgrie-
chische Geschichtsschreiber Herodot
erwähYt – führte LaYdesarchäologe
Prof. Dirk Krausse.

HaYdelsbeziehuYgeY mit deY Völ-
kerY des Mittelmeerraums uYd deY
griechischeY KoloYieY am SchwarzeY
Meer brachteY WohlstaYd uYd Yeue
TechYikeY. So stauYteY die Grchäolo-
geY Yicht schlecht, als sie bei Gusgra-

buYgeY Mitte des 20. JahrhuYderts
TrockeYziegelmauerwerk Yach medi-
terraYer Grt ergrubeY. Vom bergseiti-
geY Schutzwall mit GrabeY war Yur
Yoch der Mittelteil erhalteY. SeiY
Yördliches Teilstück koYYte iYzwi-
scheY rekoYstruiert werdeY. Im 5.
JahrhuYdert vor Chr. verlagerte sich
das MachtzeYtrum der KelteY Yach
NordeY iYs NeckarlaYd. Damit stell-
teY sie eiYe VerbiYduYg vom Mittel-
meerraum über deY RheiY Yach
Nordeuropa her. Gls Drehkreuz des
europaweiteY HaYdelsYetzes errich-
teteY die keltischeY Herrscher ihre
ResideYz auf dem HoheYasperg. Prof.
Krausse geht davoY aus, dass das
besiedelte Umfeld der HeuYeburg
mehr als 1 qkm umfasste. Es gibt also
Yoch viel zu tuY iY der KelteYfor-
schuYg. GegrabeY wird derzeit am
HaYg zur DoYau uYd iY Sichtweite
im Grabhügelfeld «Hettelbühl», das
durch die «KelteYblock-HerguYg»
bekaYYt wurde.

Nach dem MittagesseY im Kloster
Heiligkreuztal besuchte die Gruppe
die Glte Hurg bei LaYgeYeYsliYgeY.
Sie ist eiY geheimYisumwitterter Ort,
der Yur eiYeY SteiYwurf voY der Heu-
Yeburg eYtferYt auf eiYem Gusläufer
der SchwäbischeY Glb liegt. Die
Gruppe wurde voY Dr. Roberto Tar-
piYi, der die GrabuYgeY leitet,
geführt. Noch ist die Glte Hurg voller
Rätsel. Sie war durch eiYeY tiefeY Gra-
beY uYd eiYe gigaYtische Mauer voY

Heimatbunt: 
Familienwerkstatt Naturfarben
Die WiederbesiYYuYg auf die GewiY-
YuYg, HerstelluYg uYd VerweYduYg
Yatürlicher MalfarbeY eröffYet eiYeY
gaYz YeueY ZugaYg zu FarbeY, siYYli-
cheY ErfahruYgeY uYd ebeYso zur
Natur. Das erfuhreY iY SchütziYgeY
auch die TeilYehmer der FamilieY-
werkstatt NaturfarbeY im RahmeY
der VeraYstaltuYgsreihe «Heimat-
buYt» der RegioYalgruppe Strom-
berg–Mittlere EYz.

Erfreulich viele FamilieY YahmeY
das GYgebot aY, gemeiYsam mit
Luise LüttmaYY die FarbeYvielfalt aY
PflaYzeY- uYd ErdfarbeY im Strom-
berg zu eYtdeckeY, zu MalfarbeY zu
verarbeiteY uYd damit zu gestalteY.

Guf der HlumeYwiese am OrtsraYd
sammelteY sie die FarbeYvielfalt auf
PaletteY aus Pappe uYd malteY mit
PflaYzeYsäfteY wuYderschöYe «Flo-
relle». UYter der großeY Eiche auf
dem Hof der Familie LüttmaYY wur-
deY daYY mit viel Gusdauer HuYte
Keupermergel zu PigmeYteY zermah-
leY, mit HiYdemittel daraus Malfar-
beY hergestellt uYd damit «Zauber-
steiYe» gestaltet, wie es schoY
MeYscheY iY der SteiYzeit gemacht
habeY. 

Es war schöY zu erlebeY, mit wel-
cher HiYgabe alle – vom ZweijährigeY
bis zur Großmutter – deY gaYzeY
Nachmittag laYg arbeiteteY uYd
schließlich beglückt mit ihreY WerkeY
Yach Hause zogeY. Luis' Lüttmann

Die Naturfarbenwerkstatt regte schon
Zweijährige zum Mitmachen an.

Regionalgruppen Kirchheim/Teck und Nürtingen

Steine über Steine ohne erkennbaren Zusammenhang im Grabungsgebiet 
«Alte Burg». Der Grabungsleiter war gerne bereit das Rätsel aufzulösen. Den
Teilnehmern blieb nur noch Staunen über die keltische Bautechnik.
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Naturschutzzentrum Wilhelmsdorf

ca. 13 m Hreite uYd über 10 m Höhe
vom GlbhiYterlaYd getreYYt. Das
300 m laYge uYd um die 70 m breite
GeläYde zu plaYiereY muss für die
damalige HevölkeruYg eiY gewaltiger
Kraftakt geweseY seiY. Mit eiYer
besoYdereY MauerkoYstruktioY lie-
ßeY die aYtikeY IYgeYieure die rutsch-
gefährdeteY SeiteYräYder des Plateaus

befestigeY. So ergab sich eiYe aus der
GYtike bekaYYte StadioY-Form. IY der
Yahezu waldfreieY LaYdschaft leuch-
tete dieses kolossale Hauwerk aus wei-
ßem Jurakalk weit hiYaus iYs GlpeY-
vorlaYd. IY seiYer MoYumeYtalität ist
dieser Platz fast uYbegreiflich. Über
seiYe NutzuYg solleY die archäologi-
scheY HefuYde iY deY YächsteY JahreY

Gufschluss gebeY. Noch kaYY speku-
liert werdeY: War es eiY Kultplatz, eiY
sporadisch aufgesuchtes zeYtrales
Heiligtum oder gar eiYe «SportareYa»,
iY der es Yach griechischem Vorbild
PferdereYYeY gab? Vielleicht ist dieser
Platz aber auch durch deY Machtver-
lust der HeuYeburgfürsteY Yur kurz-
zeitig geYutzt wordeY. Di't'r M'tzg'r

PlaYeY Sie bereits IhreY Hetriebs- oder
VereiYsausflug 2020 oder möchteY Sie
Ihr FamilieYfest mit eiYem gaYz
uYvergesslicheY NaturerlebYis berei-
cherY?

Die MoorführeriYYeY uYd Moor-
führer iY der MoorlaYdschaft PfruY-
ger-Hurgweiler Ried erwarteY Sie uYd
arbeiteY gerYe eiY Yach IhreY iYdivi-
duelleY WüYscheY gestaltetes Pro-
gramm für Sie aus: FreueY Sie sich auf
SumpfschildkröteY, Störche, LibelleY
uYd Wasser-
pflaYzeY bei
eiYer geführteY
WaYderuYg
über die Ried-
lehrpfade,

Naturschutzzentrum Wilhelmsdorf 
der Stiftung Naturschutz Pfrunger-Burgweiler Ried
Riedweg 3–5, 88271 Wilhelmsdorf · TelefoY 07503 739
www.YaturschutzzeYtrum-wilhelmsdorf.de
www.riedstiftuYg.de

ÖffYuYgszeiteY:
DieYstag bis Freitag 13:30 bis 17:00 Uhr
Samstag, SoYY- uYd Feiertag 11:00 bis 17:00 Uhr

Gußerhalb dieser ZeiteY Yach VoraYmelduYg

Die Riedlehrpfade siYd zu jeder Zeit zugäYglich.

geYießeY Sie deY Weitblick vom HaYY-
waldturm uYd die kuliYarischeY
GYgebote der VermarktuYgsiYitiative
«GeYuss vom PfruYger-Hurgweiler
Ried». 

Wer mit seiYeY KiYderY oder
EYkelY auf EYtdeckuYgsreise geheY
möchte, kaYY sich gegeY eiYe Gebühr
eiYeY Moorforscherrucksack auslei-
heY uYd SpaYYeYdes eYtdeckeY! 

Der Heimatbund vor Ort – November 2019 bis Februar 2020

Das Veranstaltungsprogramm des SHB-Natur-
schutzzentrums im oberschwäbischen Pfrun-
ger-Burgweiler Ried finden Sie im Internet unter
www.schwaebischer-heimatbund.de.
Wir senden es Ihnen auch gerne zu.

Auf dieser Seite finden Sie eine Zusammenstel-
lung von Aktivitäten unseres Vereins im Spät-
herbst und Winter 2019/2020 (Redaktionsschluss:
30.9.2019). Auskünfte zu diesen und weiteren
Angeboten erhalten Sie von der Geschäftsstelle,
Telefon 0711 23942-0, oder im Internet unter
www.schwaebischer-heimatbund.de.

November

15. Schwäbischer Städte-Tag 
«Zu neuen Ufern – Bauen am und mit Wasser»
SHB-Tagung im Stuttgarter Hospitalhof
19. November 2019

Besuch bei der Lebenshilfe Stuttgart
Stadtgruppe Stuttgart
26. November 2019

«Ezähl doch mal, wie war das damals?»
Erzählabend der Ortsgruppe Tübingen
27. November 2019

Dezember

Familien-Weihnacht auf dem Schafhof
Regionalgruppe Stromberg-Mittlere Enz
15. Dezember 2019

Weihnachtsbazar
Naturschutzzentrum Wilhelmsdorf
6.–19. Dezember 2019

Januar
Neujahrsstammtisch 
Stadtgruppe Stuttgart
13. Januar 2020

Februar
SSB AG – gestern, heute, morgen
Vortrag Stadtgruppe Stuttgart
6. Februar 2020

StZ – StN im Pressehaus
Führung Stadtgruppe Stuttgart
21. Februar 2020

In diesen Städten und Gemeinden
gibt es Orts- bzw. Regionalgruppen des Schwäbi-
schen Heimatbundes. Die Kontaktdaten sind über
unsere Geschäftsstelle in Stuttgart erhältlich.
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SHB-Reiseprogramm

«Anthonis van Dyck (1599–1641)».
Alte Pinakothek München
19. November 2019 (Tagesfahrt)
Leitung: Sibylle Setzler M.A.

«Tiepolo – Der beste Maler Vene-
digs». Staatsgalerie Stuttgart
26. November und 3. Dezember 2019
(Führungen)
Leitung: Barbara Honecker M.A.

«Kaiser und Sultan – Nachbarn
in Europas Mitte 1600-1700». 
Badisches Landesmuseum Schloss
Karlsruhe
6. Dezember 2019 (Halbtagesfahrt)
Leitung: Dr. Schoole Mostafawy
(Kuratorin der Ausstellung)

«Caravaggio & Bernini». Kunsthis-
torisches Museum Wien
10. bis 12. Januar 2020 (3 Reisetage)
Leitung: Dagmar Waizenegger M.A.

«Leonardo da Vinci» und «El Greco».
Louvre und Grand Palais Paris
29. Januar bis 1. Februar 2020
(4 Reisetage)
Leitung: Sabine Lutzeier M.A. 

Tanz! Max Pechstein. Bühne, Par-
kett, Manege. Kunsthalle Tübingen
6. Februar 2020 (Führung)
Leitung: Sibylle Setzler M.A.

«Hans Baldung Grien –
heilig|unheilig». Staatliche Kunst-
halle Karlsruhe
13. Februar 2020 (Halbtagesfahrt)
Leitung: Sibylle Setzler M.A.

«Die schwäbisch-alemannische
 Fasnet». Franziskanermuseum
 Villingen-Schwenningen und
 Narrenschopf Bad Dürrheim
10. März 2020 (Tagesfahrt)
Leitung: Prof. Dr. Werner Mezger

«250 Jahre Beethoven». Bundes-
kunsthalle Bonn und Besichtigung
des Kanzlerbungalows
18. März 2020 (Tagesfahrt)
Leitung: Barbara Honecker M.A.

Bitte fordern Sie die Ausschreibun-
gen zu diesen Ausstellungsfahrten
an. Sie finden sie auch unter
www.schwaebischer-heimatbund.de

Das besondere Geschenk:
Ein SHB-Reisegutschein

MacheY Sie IhreY laYdeskuYdlich
iYteressierteY FreuYdeY uYd Ver-
waYdteY, NachbarY uYd KollegeY
eiY gaYz besoYderes GescheYk
uYd überreicheY Sie eiYeY Gut-
scheiY für eiYe TagesexkursioY
oder eiYe StudieYreise des Schwä-
bischeY HeimatbuYdes.

Zeit für Kultur:
Ausstellungsreisen

Zum 250. Geburtstag des Dichters
sucheY wir seiYe LebeYsstatioYeY im
SüdwesteY auf, die für seiY DeYkeY
uYd seiYe Poesie, aber auch für seiYeY
tragischeY LebeYslauf voY zeYtraler
HedeutuYg siYd: NürtiYgeY, TübiY-
geY, LauffeY am Neckar… UYser
Hlick geht aber auch darüber hiYaus:
EiYe StudieYreise folgt HölderliYs
SpureY bis Yach Hordeaux.

Zu alleY StudieYreiseY uYd 
ExkursioYeY berateY wir Sie gerYe.
TelefoY 0711 23942-11 oder
reiseY@schwaebischer-
heimatbuYd.de

Reisekatalog 2020
erschienen 
UYsere 
Yeue Reise-
programm-
broschüre
«Kultur- uYd
StudieYreiseY
2020» ist die-
sem Heft beige-
fügt. Wir wüY-
scheY IhYeY viel
Spass beim
LeseY, EYtde-
ckeY uYd beim
ZusammeYstelleY Ihres gaYz persöY-
licheY Reisejahres 2020.

Schwerpunkte 2020
Friedrich Hölderlin (1770–1843)

        

eisen 2020
- und Studienr

ulturr-  K
agesfahrten – Studienreisen

Ta   
Führungen – 

  

 20

      

K
F   

        
axisHB-TTaS

        

eicvres

   ustür beginnt
        

Damit Ihre Reise

schon an der Hau  

RuYd um die Flüsse Jagst, Kocher uYd
Tauber befiYdet sich uYsere Schwer-
puYktregioY 2020. Geprägt voY der
Gdelsfamilie HoheYlohe, iY eiYer aY
vieleY StelleY Yoch iYtakteY, herrli-
cheY Natur- uYd KulturlaYdschaft,
fiYdeY wir hier reiche ZeugYisse der
Geschichte uYd Kultur: idyllisch gele-
geYe Städte uYd Dörfer, prächtige
Schlösser uYd wertvolle KircheY. Guf
mehrereY TagesexkursioYeY möchteY
wir die HesoYderheiteY HoheYlohes,
wie z.H. die gaYz charakteristische
HauslaYdschaft dieses LaYdstriches,
erkuYdeY.
Im Hild: FreilaYdmuseum Wackers -
hofeY.

Friedrich Hölderlin. Pastell von Franz
Karl Hiemer (1792).

Hohenlohe: vom Fürstenhaus
zur Landschaft
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Sehnsuchtsort Lissabon 
ErlebeY Sie bei uYserer StudieYreise,
die vom 22. bis 26. März 2020 stattfiY-
deY wird, VergaYgeYheit, Kultur uYd
das uYvergleichliche LebeYsgefühl
der portugiesischeY Hauptstadt. Die
GusschreibuYg dieser Reise fiYdeY
Sie im beigefügteY Reisekatalog 2020.

Wiederholungstermin:
Tiepolo-Ausstellung
(Staatsgalerie Stuttgart)

3. Dezember 2019, Yachmittags

Im GYschluss aY die FühruYg durch
die GusstelluYg beschäftigeY wir uYs
mit der EYtstehuYgsgeschichte der
Staatsgalerie uYd besucheY die Gus-
stelluYg «La SereYissima. ZeicheY-
kuYst iY VeYedig vom 16. bis 18. Jh.»
im GraphikkabiYett. 

Ausstellungen in Baden-Württemberg
Für die Schwäbische Heimat zusammengestellt von der Landesstelle für Museumsbetreuung Baden-Württemberg (www.netmuseum.de)

Aalen-Fachsenfeld

Schloss Fachsenfeld – Museum und Galerie
Bis 30. Nov. 2019
Zwischen allen Stühlen – Kunst der
vergessenen Generation aus Weimar
Sa u. So 13-17; für Gruppen nach Vereinbarung.

Achberg

Schloss Achberg
Bis 16. Febr. 2020
Bella Figura. Figurative Kunst aus der Samm-
lung der Oberschwäbischen Elektrizitätswerke
(OEW)
Fr 14-18; Sa, So u. Fei 10-18 u. nach Vereinb.

Albstadt-Ebingen

Kunstmuseum der Stadt Albstadt
Bis 16. Febr. 2020
Christian Landenberger (1862–1927). 
Neue Sammlungspräsentation

Bis 16. Febr. 2020
Die dunkle Seite des Mondes. 
Schattenbilder aus Kunst und Literatur
Di bis Sa 14-17, So u. Fei 11-17

Backnang

Galerie der Stadt
23. Nov. 2019 – 9. Febr. 2020
Titus Schade
Di bis Fr 17-19, Sa u. So 14-19

Bad Mergentheim

Deutschordensmuseum Bad Mergentheim
Bis 26. Jan. 2020
Deutscher Orden im Südwesten

29. Nov. 2019 – 1. März 2020
Deutscher Karikaturenpreis 2019 –
Prima Klima
Di bis Sa 14-17, So u. Fei 10.30-17

Bad Urach

Residenzschloss Urach
27. Nov. 2019 – 1. März 2020
Mechthild (1419–1482) im Spiegel der Zeit
Di u. Do 10-16. Mi u. Fr. 13-16. Sa, So u. Fei 12-17

Bad Wurzach

Naturschutzzentrum Wurzacher Ried
Bis 26. Jan. 2020
Wilde Augenblicke – Bilder und Bronze-
Skulpturen von Gabriele Haslinger
Täglich 10-17 (geschlossen 24., 25. u. 31. Dez.,
1. Jan.)

Baden-Baden

Museum LA8 – Museum für Kunst und Technik
des 19. Jahrhunderts
Bis 8. März 2020
Die Welt von oben. 
Der Traum vom Fliegen im 19. Jahrhundert
Di bis So 11-18; Fei 11-18 außer 24. u. 31. Dez.

Bietigheim-Bissingen

Städtische Galerie
Bis 19. Jan. 2020
Otto Nebel (1892–1973). Maler und Dichter –
«Zur Unzeit gegeigt …»
Di, Mi u. Fr 14-18, Do 14-20, Sa, So u. Fei 11-18 

Stadtmuseum Hornmoldhaus
Bis 19. April 2020
Die lustige Welt der Teekannen – Kurioses und 
Wissenswertes rund um das Aufgussgetränk
Di, Mi, Fr 13.45-17.45, Do 13.45-19.45, Sa, So u.
Fei 10.45-17.45

Blaubeuren

Urgeschichtliches Museum
Bis 12. Jan. 2020
Vergehen und Werden. 
Der Kreislauf des Lebens
Dez. bis Mitte März Di u. Sa 14-17, So 10-17

Böblingen

Deutsches Fleischermuseum
Bis 29. März 2020
Anna McCarthy
Mi bis Fr 15-18, Sa 13-18, So u. Fei 11-17

Städtische Galerie
1. Dez 2019 bis 19. April 2020
Netzwerkerinnen der Moderne. 
100 Jahre Frauenkunststudium
Mi bis Fr 15-18, Sa 13-18, So 11-17

Innenansicht des Hieronymusklosters
im Stadtteil Belém in Lissabon.

Zustiegsmöglichkeiten und
Taxiservice bei unseren
Reisen
Hei vieleY TagesfahrteY uYd Studi-
eYreiseY köYYeY Sie auch außer-
halb des zeYtraleY Gbfahrtsorts iY
Stuttgart eiYsteigeY: iY TübiYgeY
oder Karlsruhe; bei Ulm, HerreY-
berg oder HeilbroYY uYd am
WeYdliYger HahYhof. WeYY es
zeitlich möglich ist, vereiYbareY
wir gerYe auch weitere Zustiege
eYtlaYg der Fahrtstrecke iYdividu-
ell mit IhYeY. 

NutzeY Sie bei uYsereY ReiseY
ab vier TageY Dauer uYsereY Taxi-
service. Dabei werdeY Sie morgeYs
zu Hause abgeholt uYd am EYde
der Reise wieder heimgebracht.
Hei kürzereY ReiseY uYd Tages-
fahrteY fahreY wir iY der Regel iY
Stuttgart-Mitte am Karlsplatz ab.



Brackenheim

Theodor Heuss Museum
Bis 31. Jan. 2020
Die Macht der Gefühle. Deutschland 19|19
Do 14-17; Sa, So, Fei. 11-17 u. nach Vereinb. 
(15. Dez. bis 15. März Sa geschlossen) 

Burgrieden-Rot

Museum Villa Rot
Bis 2. Febr. 2020
Willi Siber – morgen schon. Retrospektive
Mi bis Sa 14-17, So u. Fei 11-17

Dischingen-Katzenstein

Burg Katzenstein
Bis Jan. 2020
Stätten der Staufer. 
Gemäldeausstellung von Reinhard Bergmann
Täglich 10-17 (Januar und Februar geschlossen)

Ebersbach an der Fils

Stadtmuseum «Alte Post»
24. Nov. 2019 – 2. Febr. 2020
Echt skurril – 
Miniaturtoiletten und Badewannen
Do 14-18, So 14-17 u. nach Vereinb.

Ehingen (Donau)

Museum Ehingen
Bis 15. Dez. 2019
Geopark Schwäbische Alb
Mi 10-12 u. 14-17, Sa u. So 14-17

Ehingen (Donau)-Granheim

Mode-Museum Feigel
Bis 12. Jan. 2020
Tracht – eine Annäherung
Sa u. So 13-16

Ellwangen (Jagst)

Alamannenmuseum Ellwangen
Bis 19. Jan. 2020
Der Münzschatz von Ellwangen
Di bis Fr 14-17, Sa u. So 13-17 u. nach Vereinb.

Esslingen am Neckar

Stadtmuseum im Gelben Haus
1. Dez. 2019 – 1. März 2020
Mechanische Tierwelt
Di bis Sa 14-18 und So u. Fei 11-18

Ettlingen

Museum Ettlingen
1. Dez. 2019 – 9. Feb. 2020
Die Weihnachtswiese
Mi bis So 11-18

Friedrichshafen

Schulmuseum Friedrichshafen
10. April 2019 – Herbst 2020
#schreiben. Tinte oder Tablet?
Di bis So 14-17

Zeppelin Museum Friedrichshafen
Bis 6. Jan. 2020
Eigentum verpflichtet. Eine Kunstsammlung
auf dem Prüfstand

29. Nov. 2019 – 19. April 2020
Wege in die Abstraktion. Willi Baumeister und
Marta Hoepffner
Di bis So 10-17

Gaienhofen

Hesse Museum Gaienhofen
Bis 16. Febr. 2020
Vom Flug der Libelle. Forum Allmende widmet
dem Verlag «Libelle» eine Ausstellung
Fr u. Sa 14-17, So 10-17

Gerlingen

Stadtmuseum
Bis 19. April 2020
Verschwundene Dinge
Di 15-18.30, So 10-12 und 14-17

Gundelsheim

Siebenbürgisches Museum
Bis 6. Jan. 2020
Schön war die Zeit. Schässburger Reise-
erinnerungen aus den Goldenen Zwanzigern
Di bis So 11-17

Hechingen

Hohenzollerisches Landesmuseum
ab Jan. 2020
Ich habe den Krieg verhindern wollen – Georg
Elser und das Attentat vom 8. November 1939.
Wanderausstellung der Landeszentrale für
 politische Bildung Baden-Württemberg
Mi bis So u. Fei 14-17

Holzgerlingen

Heimatmuseum Holzgerlingen
Bis 2. Febr. 2020
Wem die Stunde geschlagen hat. 
24 Jahre Bomeyer Uhrenproduktion –
Uhrengeschichte von der Sonnenuhr bis zur
Atomuhr
1. So im Monat 14-17 u. nach Vereinb.
(Tel. 07031/6808-0 Rathaus)

Horb am Neckar-Rexingen

Ehemalige Synagoge Rexingen
Bis 21. Dez. 2019
In schwindendem Licht – Spuren jüdischen
Lebens in Osteuropa. Fotografien von Christian
Herrmann (Ort: Jüdischer Betsaal Horb)
Di bis So 14-20

Isny im Allgäu

Städtische Galerie im Schloss
Bis 23. Febr. 2020
Christoph Bergmann
Mi bis Fr 14-18; Sa, So u. Fei 11-18

Karlsruhe

Staatliche Kunsthalle Karlsruhe
30. Nov. 2019 – 8. März 2020
Hans Baldung Grien. Heilig l unheilig. 
Große Landesausstellung Baden-Württemberg
Di bis So u. Fei 10-18

Konstanz

Archäologisches Landesmuseum
Bis 12. April 2020
Stadt Land Fluss. 
Römer am Bodensee
Di bis So, Fei 10-18

Kornwestheim

Museum im Kleihues-Bau
Bis 15. März 2020
Farbenrausch. Die Natur im Werk des 
Spätimpressionisten Manfred Henninger
Fr bis So 11-18

Künzelsau

Stadtmuseum
Bis Ende 2019
Pork pies and sausages. Hohenloher Metzger
ernähren das Vereinigte Königreich
Mi bis So 11-17

Künzelsau-Gaisbach

Museum Würth
Bis 15. März 2020
Christopher Lehmpfuhl in der Sammlung
Würth
täglich während Sonderausstellungen 11 – 18,
24., 31. Dez. geschlossen, 25. u. 26. Dez. 
sowie 1. Jan. 12-17

Langenau

KulturBahnhof Langenau
27. Okt. – 1. Dez. 2019
Zeitgenössische Kunst zur Eiszeitkunst IV
So 14-17 (Führungen auf Anfrage:
wandelt.b@lw-online.de)

Leingarten

Museum «Altes Rathaus Schluchtern»
Bis 8. März 2020
Otto Potsch. 
Sphärenkugel, Skulpturen und Bilder
Do 17-19 u. So 15-17 u. nach Vereinb.

Lenningen-Schopfloch

Naturschutzzentrum Schopflocher Alb
Bis 8. Dez. 2019
Heimische Pilze. Eine Ausstellung der 
Naturschutzbehörde im Landkreis Stade
Di bis Fr 13-16, So u. Fei 11-17

Ludwigsburg

Kunstverein Ludwigsburg
23. Nov. 2019 – 23. Jan. 2020
Faszination Holzschnitt – Werke aus der
Sammlung Kreissparkasse
Di bis So 11-18, Do 11-21

Mannheim

Reiss-Engelhorn-Museen
Bis 13. April 2020
Javagold. Pracht und Schönheit Indonesiens
(Museum Zeughaus C5)
Di bis So u. Fei 11-18 

Marbach am Neckar

Schiller-Nationalmuseum / 
Literaturmuseum der Moderne
Bis 2. Febr. 2020
#Hölderlin 2020. Hegel und seine Freunde –
Eine WG-Ausstellung

Bis März 2020
Hands on! Schreiben lernen, Poesie machen
Di bis So 10-18

Meßkirch

Kreisgalerie Schloss Meßkirch
3. Nov. 2019 – 23. Febr. 2020
Die Welt als Narrenschiff. 
Lothar Rohrer und Monika Spiller
Fr bis So u. Fei 13-17 u. nach Vereinb.
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Mössingen-Öschingen

Holzschnitt-Museum Klaus Herzer
Bis 20. Sept. 2020
Kontraste im Dialog –
Neue Holzschnitte 2019
So 14-17 u. nach Vereinb.

Murrhardt

Städtische Kunstsammlung Murrhardt
15. Dez. 2019 bis 22. März 2020
Trude Schüle
Sa, So, Fei 13-17

Nagold

Museum im Steinhaus
1. Dez. 2019 – 1. März 2020
Haushalt im Kleinen. Mädchenspielzeug aus
dem 20. Jahrhundert
Di, Do, So u. Fei 14-17 u. nach Vereinb.

Neuenbürg

Museum Schloss Neuenbürg
Bis 6. Jan. 2020
Phänomen Universum. Utopie und Wirklichkeit
Mi bis Sa 13-18, So u. Fei 10-18 (Mo u. Di nur für
Gruppen)

Neuenstadt am Kocher

Museum im Schafstall
Bis 26. Jan. 2020
Univers fantastique
bei Sonderausstellungen Mi u. So 10-17, 
ansonsten n. Vereinb.

Nürtingen

Fritz und Hildegard Ruoff-Stiftung
24. Nov. 2019 – 12. Jan. 2020
HAP Grieshaber – 
Wurzeln ist auch Wanderschaft
Do 15-18, So 14-18 u. nach Vereinb.

Stadtmuseum Nürtingen mit literarischer 
Abteilung «Hölderlin»
1. Dez. 2019 – 1. März 2020
LEGO-Stein auf Stein für Groß und Klein – 
eine Ausstellung zum Staunen und Spielen
Di, Mi u. Sa 14.30-17, So 11-18

Oberderdingen

Museum und Galerie im Aschingerhaus
1. Dez. 2019 – 12. Jan. 2020
Mit Bauch und Knopf. 
Kunstkreis Karlsdorf-Neuthard
Mi bis So u. Fei 14-17

Ostfildern

Städtische Galerie Ostfildern
17. Nov. 2019 – Jan. 2020
Sol LeWitt – Stein reich
Di, Do 15-19; Sa 10-12; So 15-18; Fei geschl.

Pforzheim

Schmuckmuseum Pforzheim
Bis 1. März 2020
Die Welt neu geordnet – 
Schmuck aus der Zeit Napoleons

Bis 26. Jan. 2020
6. Eligius-Schmuckpreis 2019 – 
aktueller Schmuck aus Österreich
Di bis So 10-17

Pfullendorf

Städtische Galerie «Alter Löwen»
ab 20. Okt. 2019
Michael Pickl – Skulpturen
während Ausstellungen Di bis Sa 14-18,
So u. Fei 10-18

Ravensburg

Kunstmuseum Ravensburg
Bis 16. Febr. 2020
Mondjäger. Nathalie Djurberg & Hans Berg
im Dialog mit Asger Jorn
Di bis So u. Fei 11-18, Do 11-19

Museum Humpis-Quartier
24. Nov. 2019 bis 2. Feb. 2020
inszeniert! Klösterle-Krippe & Puppenstuben
Di bis So 11-18, Do 11 bis 20

Reutlingen

Heimatmuseum Reutlingen
Bis 9. Febr. 2020
Das hab` ich auch gehabt! 
Spielzeug aus dem Wirtschaftswunder
Di bis Sa 11-17, Do 11-19, So u. Fei 11-18

Kunstmuseum Reutlingen / Spendhaus
Bis 6. Jan. 2020
Aspekte der Sammlung: Vierzig aus
Achthundert. 
Ausgewählte Grieshaber-Neuerwerbungen
Di bis Sa 11-17, Do 11-19, So u. Fei 11-18

Naturkundemuseum
15. Nov. 2019 – 2. Febr. 2020
Wildlife Photographer of the Year –
Die besten Naturfotos des Jahres
Di bis Sa 11-17, Do 11- 19, So u. Fei 11-18 
(24. u. 31. Dez. geschlossen)

Rottenburg am Neckar

Diözesanmuseum Rottenburg
Bis 12. Jan. 2020
Salvador Dalí. Biblia Sacra
Di bis Fr 14-17, Sa 10-13 u. 14-17, So u. Fei 11-17

Rottweil

Dominikanermuseum Rottweil
Sakrale Kunst des Mittelalters. 
Sammlung Dursch
Di bis So 10-17 (geschl. 24., 25. u. 31. Dez.,
1. u. 6. Jan.)

Sachsenheim-Großsachsenheim

Stadtmuseum Sachsenheim
Bis 23. Febr. 2020
Auf nach Rom! Mitmachausstellung zu
 römischen Spuren in und um Sachsenheim
Di 14-18.30, So 14-17 u. nach Vereinb.

Schorndorf

Stadtmuseum
Bis 29. März 2020
Mammut, Römer, Kelten & Co. –
Eine Mitmachausstellung für Familien
Di bis Sa 10-12 u. 14-17; So u. Fei 10-17 
(nicht 24., 25. u. 31. Dez.)

Schramberg

Eisenbahnmuseum Schwarzwald
Bis 30. April 2020
Luxuszüge
Di bis So 10-17

Schwäbisch Gmünd

Museum und Galerie im Prediger
Bis 9. Febr. 2020
Monika Baumhauer. 
Landschaft, Figur, Stillleben
Di, Mi u. Fr 14-17, Do 14-19, Sa, So u. Fei 11-17

Schwäbisch Hall

Hällisch-Fränkisches Museum
Dez. 2019 – Febr. 2020
Ada Isensee – Glaskunst
Di bis So 10-17

Schwieberdingen

Museum Im Alten Pfarrhaus
Bis 5. Jan. 2020
Das Dorf an der Straße. 
Auf der alten Route in die Neuzeit
1. u. 3. So im Monat 14.30-17

Sindelfingen

Schauwerk Sindelfingen
Bis 6. Jan. 2020
Lichtempfindlich 2. Fotografie 
aus der Sammlung Schaufler
Sa u. So 11-17; Führungstermine: 
Di u. Do 15-16.30

Stadtmuseum Sindelfingen
Bis 19. April 2020
Staunen, nichts als Staunen. 
Minna Moscherosch-Schmidt und Schultheiß
Wilhelm Hörmann – eine Geschichte zwischen
Chicago und Sindelfingen
Di bis Sa 15-18, So u. Fei 13-18

Webereimuseum
Bis 8. Dez. 2019
Lebensfäden – 
150 Jahre Webschule Sindelfingen
Fr bis So u. Fei 15-18

Stuttgart

Bibliorama. Das Bibelmuseum Stuttgart
Bis 29. Febr. 2020
Als die Lettern laufen lernten
Mo, Mi bis Sa 13-17, So u. Fei 12-17 
(Fü 1. So im Monat 14) u. nach Vereinb.

Haus der Geschichte Baden-Württemberg
Bis Juli 2020
Attentat. Stauffenberg
Di bis So 10-18, Do 10-21

Linden-Museum Stuttgart, Staatliches Museum
für Völkerkunde
Bis 3. Mai 2020
Azteken – Große Landesausstellung
Di bis Sa 10-17, So u. Fei 10-18

Literaturhaus Stuttgart
Bis 15. Dez. 2019
Nr. 20: Literatur Schaufenster. 
Bücher & Autoren, die wir nicht vergessen
wollen – Birgitte Kronauer, Peter Hamm
Öffnungszeiten vor und nach den Veranstaltungen
u. nach Vereinb.

Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart
Bis 14. Juni 2020
Riesig im Meer
Di bis Fr 9-17, Sa, So u. Fei 10-18



Staatsgalerie Stuttgart
Bis 2. Febr. 2020
Tiepolo. Der beste Maler Venedigs
Di bis So 10-17, Do 10-20

Theodor-Heuss-Haus
ab 17. Okt.
Satire und Justiz
Di bis So 10-18

Weißenhofmuseum im Haus Le Corbusier
12. Okt. – 22. Dez. 2019
Richard Döcker
Di bis Fr 11-18, Sa, So u. Fei 10-18

Stuttgart-Fasanenhof

EnBW Energie Baden-Württemberg AG
Bis 12. Dez. 2019
release und Kunst – Jahresgaben 2019
Mo bis Fr 10-18

Trossingen

Deutsches Harmonikamuseum
Bis Ende 2019
Trossingen und Klingenthal – 
die Weltzentren der Harmonika
Di bis Fr, So u. Fei 13.30-17 u. nach Vereinb.

Tübingen

Graphische Sammlung am Kunsthistorischen 
Institut der Universität Tübingen
Bis 2. Febr. 2020
50 Jahre Botanischer Garten. Pflanzenvielfalt
1969–2019 (Ort: Foyer der Gewächshäuser)
Mi 11-12 u. 14-17 u. nach Vereinb.

Kunsthalle Tübingen
30. Nov. 2019 – 15. März 2020
Max Pechstein – Tanz!
Di 11-19, Mi bis So 11-18

Stadtmuseum Tübingen
Bis März 2020
Neuanfang?! Kunst und Kulturpolitik
der 1950er-Jahre in Tübingen
Di bis So 11-17

Tuttlingen

Galerie der Stadt Tuttlingen
30. Nov. – 20. Dez. 2019
Jahresausstellung 2019.
Neue Arbeiten von Künstlern aus der Region
Di bis So u. Fei. 11-18

Uhingen

Schloss Filseck
24. Nov. 2019 – Jan. 2020
Klaus Neumann
Di bis Fr 11-17, Sa, So, Fei 11-18

Ulm

Donauschwäbisches Zentralmuseum
Bis 17. Mai 2020
Koffer-Geschichten. Migration verbindet
Di bis So 11-17

HfG-Archiv
23. Nov. 2019 – 2. Febr. 2020
reclaim context. Bauhaus Studio 100
Di bis So u. Fei 11-17, Do 11-20

Kunsthalle Weishaupt
Bis 19. April 2020
Alexander Kluge – Die Macht der Musik
Di bis So 11-17, Do 11-20

Museum Brot und Kunst
Bis 8. März 2020
Steve McCurry. LebensMittel
Mo 10-15, Di bis So 10-17, Mi 10-19

Museum Ulm
Bis 20. April 2020
Alexander Kluge – Die Macht der Musik. 
Die Oper – Tempel der Ernsthaftigkeit
Di bis So 11-17, Do 11-20

15. Dez. 2019 – 22. März 2020
Heike Sauer. Unser Leben –
süßsauer serviert
Mo bis Sa 10-18, Do 10-20, So u. Fei 11-18;
1. Fr im Monat 10-24

Villingen-Schwenningen

Franziskanermuseum
12. Jan. – 29. März 2020
Familiengeheimnisse. 
De Narro un si ganz Bagasch
Di bis Sa. 13-17, So u. Fei 11-17

Uhrenindustriemuseum Villingen-
Schwenningen
Bis 1. März 2020
Zeit, Freiheit und Kontrolle. 
Johannes Bürk und die Folgen
Di bis So 11-17

Waiblingen

Haus der Stadtgeschichte
Bis 23. Feb. 2020
Als Weihnachten ins Wasser fiel.
Das Remshochwasser 1919
Di bis So 11-18

Waldenbuch

Museum der Alltagskultur – Schloss Waldenbuch
Bis 3. Juli 2020
Adieu Plastiktüte!
Di bis Sa 10-17, So u. Fei 10-18

Weissach

Heimatmuseum Flacht
ab 10. Nov. 2019
Gesundheitswesen im Nationalsozialmus/
»Euthanasie»
So 14-17 u. nach Vereinb.

Wendlingen am Neckar

Galerie der Stadt
20. Nov. 2019 – 5. Jan. 2020
Ingeborg van Loock / HATE Hirlinger:
Malerei und Skulpturen
Mi bis Sa 15-18, So und Fei 11-18

Wildberg

Museum Kloster Reuthin
1. Dez. 2019 – 16. Febr. 2020
Engel. Weihnachts-Ausstellung
So u. Fei 13-16 u. nach Vereinb.
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Ihr Ansprechpartner zum Thema „Stiftungen, Spenden und Nachlässe“:

Geschäftsführer Dr. Bernd Langner
Schwäbischer Heimatbund e.V.

langner@schwaebischer-heimatbund.de
www.schwaebischer-heimatbund.de

Weberstraße 2, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 23942-0

Stadt Ulm
Ulmer Museum



Europäische 
Wildkatze gesichtet

4dpa5 Die selte`e Europäische Wild-
katze ist `ach A`gabe` des Natio`al-
parks Schwarzwald erstmals dort
`achgewiese` worde`. Der Beweis
sei ei` Foto ei`er Wildtierkamera
vom März, teilte der Natio`alpark am
19. Juli 2019 i` Seebach 4Orte`au-
kreis5 mit. Es habe scho` vor ei`ige`
Jahre` ei`mal Hi`weise gegebe`,
dass dort ei`e Wildkatze u`terwegs
sei` kö``te, sagte Raffael Kratzer
vom Natio`alpark laut der Mittei-
lu`g. Das Raubtier ist stre`g
geschützt u`d gefährdet. Es steht auf
der Rote` Liste sowohl im Südweste`
als auch i` Deutschla`d. Seit 1912 galt
die selte`e Wildkatze i` Bade`-Würt-
temberg als ausgerottet. I` de` Jahre`
2006 u`d 2007 sei sie wieder sicher
`achgewiese` worde`, teilte ei`e
Sprecheri` des Natio`alparks weiter
mit. Hauptverbreitu`gsgebiet des
Tiers i` Bade`-Württemberg ist die
Rhei`ebe`e. I` de` Hochlage` des
Schwarzwalds habe es immer wieder
Meldu`ge` gegebe`, die aber meist
`icht bestätigt wurde`.

Geisli`ge`/Steige bald
oh`e WMF-Topfproduktio`

4StN5 Schock u`d E`ttäuschu`g hat
am Sitz der Württembergische`
Metallware`fabrik 4WMF5 mit welt-
weit 6200 Stelle`, davo` 1800
Beschäftigte im Kreis Göppi`ge`, die
Nachricht ausgelöst, dass die a`geb-
lich defizitäre Edelstahltopfproduk-
tio` aufgegebe` werde` soll. Nach
zwei Verkaufsru`de`, zu`ächst a`
de` amerika`ische` I`vestor Kohl-
berg Kravis Roberts & Co 4KKR5, die
das älteste börse``otierte U`ter`eh-
me` für de` Verkauf a` die fra`zösi-
sche Groupe SEB 2016 durch die
Abstoßu`g we`iger lukrativer Spar-
te` aufhübschte, liege` i` Geisli`ge`
die Nerve` bla`k. Nicht ̀ ur die Sorge

um die ru`d 170 Arbeitsplätze treibt
die Me`sche` um, es ist der drohe`de
Ide`titätsverlust, de` die Geisli`ger
fürchte` – u`d das hat viel mit der
Geschichte der WMF zu tu`.

La`ge durfte` i` kei`em schwäbi-
sche` Haushalt die blitzbla`ke`
Töpfe u`d das Edelstahlbesteck aus
Geisli`ge` fehle`. Im Jahr 1932
wurde mit dem Ei`satz der Stahlle-
gieru`g rostfreier Edelstahl e`twi-
ckelt, u`d damit das erste Cromar-
ga`-Besteck. Dieser Besteck- u`d
Topfschmiede galt viele Jahrzeh`te
la`g der ga`ze Stolz der Geisli`ger,
de`` sie war das eige`tliche Herz der
Produktio`, wie die WMFler sage`.
Beim Besteck ist das i`zwische`
Geschichte, de`` Rohbestecke wer-
de` seit 2010 aus dem chi`esische`
Hesha` bezoge` mit der Begrü`-
du`g, die Koste` i` Geisli`ge` seie`
viel zu hoch. U`d we`` `u` `och die
Topffertigu`g `ach Fra`kreich
abwa`dert, wird es am Stammsitz
kei`e Produktio` mehr gebe`, die alle
Fertigu`gsschritte umfasst.

Die Nähe zu der Fabrik, die kü`f-
tig `ur `och als – wohl äußerst lukra-
tiver – Mo`tagebetrieb für Gastro-
Kaffeemaschi`e` die`e` wird, ist bei
der kampferprobte` Belegschaft
immer `och groß. Jahrzeh`tela`g
sicherte die WMF als größter Arbeit-
geber i` Geisli`ge` das Auskomme`
vieler Familie`. Im Jahr 1912 galt der
Betrieb mit damals 4500 Mitarbeiter`
sogar als größter Arbeitgeber i` ga`z
Württemberg.

Egal ob Max u`d Moritz, das
lege`däre Salz- u`d Pfefferstreuer-
Gespa``, das der Bauhausschüler
Wilhelm Wage`feld ebe`so e`twarf
wie die elega`te Butterdose aus
Cromarga`: Viele WMF-Klassiker
wurde` als Aussteuer versche`kt
u`d galte` la`ge als der Stolz jeder
Hausfrau – `icht `ur i` Bade`-Würt-
temberg. U`d seitdem auch immer
mehr Mä``er i` der Küche stehe`,
begeister` die sich ge`auso für die
Haushaltshelfer aus Geisli`ge`.

Das zeigt sich auch bei ei`em
Besuch i` der Fischhalle, wo Paare im
gesta`de`e` Alter die Ei`kaufswa-
ge` mit Haushaltsware` fülle`. Wo
vor gut hu`dert Jahre` `och Fisch zu
gü`stige` Preise` a` die WMF-Mitar-
beiter verkauft wurde, um i` de`
Kriegszeite` ihre Er`ähru`gssitua-
tio` zu verbesser`, befi`det sich
heute das Outlet, i` dem die Klassiker
vo` WMF a`gebote` werde`. Alle
paar Jahre e`tstehe` ri`gs um die
Fischhalle weitere Verkaufsfläche`.
Dort werde` scho` lä`gst `icht mehr
`ur Töpfe u`d Pfa``e` feilgebote`,
auch Gläser, Schmuck, Kosmetik,
Spiel- u`d Süßware` warte` auf Käu-
feri``e` u`d Käufer.

U`d seitdem der Bebauu`gspla`
sogar de` Verkauf vo` Textilie` u`d
Schuhe` im Schatte` der WMF
erlaubt, kö``e` sich die Ku`de`, die
aus ga`z Süddeutschla`d a`reise`,
ru`dum versorge`. Erst jü`gst kü`-
digte die heutige Eig`eri` des Out-
lets, die Ulmer Mutschler-Gruppe,
de` Bau vo` sechs weitere` Läde`
u`d ei`es Cafés a`. Die I`vestitio`
vo` ru`d 1,5 Millio`e` Euro, samt
Zufahrt vo` der Bu`desstraße 10,
begleitet jedoch das Zäh`ek`irsche`
der örtliche` Ei`zelhä`dler, die u`ter
si`ke`de` Umsätze` leide`.

Augsburger Wassersystem
ist `eues Welterbe

4AFP5 Das Erzgebirge i` Sachse` u`d
Böhme` sowie das Augsburger Was-
sersystem si`d i` die Liste des
UNESCO-Welterbes aufge`omme`
worde`. Die erste gemei`same Welt-
erbestätte Deutschla`ds u`d Tsche-
chie`s sei ei` wichtiges europäisches
Sig`al, sagte die Staatsmi`isteri` für
i`ter`atio`ale Kulturpolitik, Michelle
Mü`teferi`g. Mit der Auf`ahme des
Augsburger Wassersystems werde
auch der `achhaltige Umga`g mit
u`serer wertvollste` Ressource seit
über 700 Jahre` gewürdigt.
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Heu`eburg-Pyre`e:
2025 als Ziel

A` der obere` Do`au blühte vor über
2500 Jahre` ei`e Stadtkultur, die i`
Europa we`ig Vergleichbares hatte.
Was die Archäologe` im Lauf der letz-
te` Jahrzeh`te Stück um Stück durch
Grabu`ge` u`d Forschu`g über die
Heu`eburg herausgefu`de` habe`,
hat selbst die Fachleute immer wieder
i` Erstau`e` versetzt. Der griechische
Geschichtsschreiber Herodot erwäh`t
Mitte des 5. Jahrhu`derts v. Chr. ei`e
Stadt «Pyre`e» `ahe der Quelle der
Do`au u`d `a``te de` Ort ei`e
«Polis». So bezeich`ete er auch die
Ze`tre` sei`er Zeit, etwa Athe` oder
Sparta. Pyre`e war wohl ei`e Metro-
pole der A`tike, i` der i` ei`er Zeit,
als sich Rom erst zur Stadt e`twi-
ckelte, bis zu 5000 Me`sche` lebte`.
Da`k der gü`stige` Lage a` der
Do`au war die keltische Stadt ei`
Wirtschafts- u`d Machtze`trum mit
Fer`- u`d Ha`delsbeziehu`ge` vom
`ördliche` Mitteleuropa bis i`s heu-
tige Marseille, ja bis i` de` süditali-
sche` Raum.

Die Heu`eburg als archäologi-
sches Mo`ume`t, desse` Bedeutu`g
wohl gar `icht hoch ge`ug ei`ge-

schätzt werde` ka``, wird ab Saiso`-
begi`` 2020 vo` de` Staatliche`
Schlösser` u`d Gärte` Bade`-Würt-
temberg betreut, mit dem Ziel, die
Heu`eburg weiterzue`twickel` u`d
die europaweite Bedeutu`g des Ortes
u`d sei`er Fu`de erlebbar zu
mache`. Ei`drucksvoll ist scho` jetzt
die Situatio`, we`` ma` sich dem
Bergplateau `ähert. A` der Gelä`de-
ka`te erhebt sich weithi` sichtbar die
charakteristische weiße Lehmziegel-
mauer, ei`e Teilreko`struktio` der
ei`stige` Stadtbefestigu`g. Ei`e
Gruppe reko`struierter Häuser deu-
tet die ei`st dichte i``erstädtische
Bebauu`g der lebe`dige` Ha`d wer -
ker siedlu`g a`. Programm ist lä`gst
gebote`, Führu`ge`, museumspäda-
gogische Aktivitäte` u`d Kelte`feste
mache` die Heu`eburg zu ei`em
lebe`dige` Familie`ziel. Ei` archäo-
logischer Ru`dwa`derweg erschließt
auf siebe` Kilometer Lä`ge weitere
Mo`ume`te i` der Umgebu`g. Seit
kurzem habe` die Staatliche` Schlös-
ser u`d Gärte` ihr Team um ei`e`
eige`e` archäologische` Ko`servator
erweitert. Sei`e wese`tliche Aufgabe:
Das Mo`ume`t behutsam weiterzu-
e`twickel`. Am E`de des Prozesses
soll 2025 ei`e «Kelte`erleb`iswelt»

stehe`. Das La`d stellt dafür erheb -
liche Fläche` zur Verfügu`g, um zu
sicher`, dass kei`e weitere` Fu`de
durch moder`e La`dwirtschaft zer-
stört werde`.

Große Lauter ist das
«Naturwu`der 2019»

4epd5 Die «Große Lauter» auf der
Schwäbische` Alb ist zu Deutsch-
la`ds Naturwu`der 2019 erklärt wor-
de`. Bei ei`er Abstimmu`g u`ter
6000 Naturfreu`de` habe fast jeder
Vierte für dieses Gewässer gestimmt,
teilte` «Europaparc» u`d Hei`z Siel-
ma`` Stiftu`g am 5. August 2019 i`
Berli` mit. Auf Ra`g zwei kam der
Natio`alpark Niedersächsisches Wat-
te`meer, auf Platz drei das Biosphä-
re`reservat Flussla`dschaft Elbe.

Die Große Lauter e`tspri`gt im
La`dkreis Reutli`ge` u`d schlä`gelt
sich ru`d 40 Kilometer hi` zur
Do`au. Dabei passiert sie das burge`-
reiche Lautertal u`d bietet selte`e`
u`d gefährdete` Tierarte` Lebe`s-
raum. Das Gewässer sei ei` «Hotspot
der biologische` Vielfalt», hieß es
weiter. Die Lauter durchfließt das Bio-
sphäre`gebiet Schwäbische Alb, das
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vor zeh` Jahre` vo` der UNESCO als
Biosphäre`reservat a`erka``t wor-
de` ist.

Im Südweste` wird
we`iger geschlachtet

4epd5 Die Zahl der Schlachtu`ge` i`
Bade`-Württemberg geht zurück. Im
erste` Halbjahr 2019 wurde` ru`d 2,5
Millio`e` Tiere getötet – das ware`
gut siebe` Proze`t we`iger als im Vor-
jahreszeitraum, teilte das Statistische
La`desamt am 27. August 2019 i`
Stuttgart mit. Die Fleischme`ge ist um
11.000 To``e` gesu`ke` 4mi`us vier
Proze`t5. Das meiste Fleisch kommt
`ach wie vor vo` Schwei`e`, die mit
185.000 To``e` mehr als zwei Drittel
der Gesamtme`ge bei Schlachtu`ge`
ausmache`. Es wurde` 6000 To``e`
we`iger Schwei`efleisch erzeugt als
im erste` Halbjahr 2018. A` Ri`d-
fleisch wurde` 77.000 To``e` produ-
ziert – ei` Mi`us vo` k`app sechs Pro-
ze`t. A`dere Tiere wie Schafe, Ziege`
u`d Pferde spiele` i` der Statistik
kaum ei`e Rolle. Ihr Gesamta`teil lag
vo` Ja`uar bis Ju`i 2019 gerade mal
bei 0,7 Proze`t der gesamte` Schlacht-
me`ge. Allerdi`gs ist Geflügel i` de`
Zahle` des La`desamts `icht berück-
sichtigt, weil diese Statistik vom Bu`d
geführt wird. 

Neu gestaltete
Württemberger-Grablege

4epd5 Das La`desmuseum Württem-
berg hat de` Vorraum zur Württem-
bergische` Kö`igsgruft im Stuttgar-
ter Alte` Schloss `eu gestaltet. Die
öffe`tlich zugä`gliche Präse`tatio`
dort stelle seit 24. Juli 2019 die Beige-
setzte` u`d dere` soziales E`gage-
me`t vor u`d gehe auf die Theme`
Tote`kult u`d Bestattu`ge` im Hause
Württemberg ei`, teilte das Museum
mit. Die Württembergische Kö`igs-
gruft zähle mit ihre` vollplastische`
Marmorgrabmäler` zu de` authe`ti-
sche` Eri``eru`gsorte` i` Stuttgart,
hieß es weiter. Fü`f Mitglieder der
Kö`igsfamilie si`d i` der Gruft u`ter
der Schlosskirche bestattet: Nebe`
Kö`ig Karl vo` Württemberg desse`
Gemahli` Kö`igi` Olga, ihre Adop-

tivtochter Wera u`d dere` Gatte
Euge` sowie dere` im Alter vo` zeh`
Mo`ate` verstorbe`er Soh` Euge`,
ge`a``t «Egi».

Ei` historischer Stadtpla` zeigt,
welche Spure` die Kö`igi``e`
Kathari`a u`d Olga sowie Herzogi`
Wera i` Stuttgart durch ihre wohltäti-
ge` Grü`du`ge` hi`terlasse` habe`.
Auch die Russische Orthodoxe Kirche
i` Stuttgart verda`ke ihre Geschichte
wese`tlich de` beide` Kö`igi``e`
aus der Zare`familie Roma`ow, die
zeitlebe`s ihrer russisch-orthodoxe`
Ko`fessio` treu gebliebe` seie`. Die
Texte der Präse`tatio` si`d i` deut-
scher, e`glischer u`d russischer Spra-
che verfasst u`d werde` illustriert
durch Reproduktio`e` vo` Grafike`,
Zeich`u`ge`, Gemälde` u`d Foto-
grafie`. A` ei`er Medie`statio` kö`-
`e` sich die Besucher über weitere
Orte i`formiere`, a` de`e` seit dem
13. Jahrhu`dert die Grafe`, Herzöge
u`d Kö`ige vo` Württemberg beige-
setzt wurde`, vo` de` Stiftskirche` i`
Beutelsbach, Stuttgart u`d Tübi`ge`
über die Grabkapelle auf dem Rote`-
berg bis zum Alte` Friedhof i` Lud-
wigsburg. 

Sa`ieru`g des Boller
Blumhardt-Friedhofs

4epd5 Der Alte Badfriedhof i` Bad
Boll wird mit U`terstützu`g der
De`kmalstiftu`g Bade`-Württem-
berg sa`iert. Der soge`a``te Blum-
hardt-Friedhof gelte als wichtiges
Zeug`is des schwäbische` Pietismus,
teilte die De`kmalstiftu`g am 16. Sep-
tember 2019 i` Stuttgart mit. Auf dem
Friedhof si`d sowohl Mitglieder der
weitläufige` Familie Blumhardt bei-
gesetzt als auch Me`sche` aus aller
Welt, die A`hä`ger der Buß- u`d
Erwecku`gsbewegu`g Pfarrer
Joha`` Christoph Blumhardts u`d
desse` Soh`s Christoph Friedrich
Blumhardt ware`. Weil ei` Großteil
der 142 Grabmale verwittert u`d
marode sei, müsste` sie dri`ge`d res-
tauriert werde`. Die De`kmalstiftu`g
gibt ei`e` Zuschuss vo` 50.000 Euro.

Joha`` Christoph Blumhardt
41805–18805 hatte de` Friedhof 1866
a`gelegt u`d ist dort auch selbst
begrabe`. Bis 1918 wurde der Fried-

hof belegt. Blumhardt hatte mit der
Heilu`g ei`er ju`ge` Frau ei`e über
die deutsche` Gre`ze` hi`aus wir-
ke`de Buß- u`d Erwecku`gsbewe-
gu`g ausgelöst, hieß es i` der Mittei-
lu`g weiter. Er über`ahm 1852 das
Kurhaus vo` Bad Boll u`d richtete ei`
Ze`trum für Leib- u`d Seelsorge ei`.
Dorthi` seie` wohlhabe`de Gäste aus
ga`z Europa gepilgert. Sei` Soh`
Christoph Friedrich Blumhardt
41842–19195 führte das Kurhaus wei-
ter, 1920 gi`g es i` de` Besitz der
Herr`huter Brüdergemei`de über.

I` dem vo` ei`er `iedere` Mauer
u`d ei`er Eibe`hecke ei`gesäumte`
Friedhof gibt es de` A`gabe` zufolge
103 Gräber aus der erste` u`d zwei-
te` Blumhardt-Ge`eratio` sowie wei-
tere ältere Grabstei`e aus der Zeit
zwische` 1853 u`d 1864, die vom Bol-
ler Dorffriedhof dorthi` gebracht
wurde`. Auffalle`d seie` die zeitu`-
typisch schlicht gehalte`e` Gräber,
die pietistische Werte wie Beschei-
de`heit, Zurückhaltu`g u`d I``er-
lichkeit ausdrücke`. A` der Fi`a`zie-
ru`g der Sa`ieru`g beteilige` sich
u`ter a`derem Blumhardt-Nachkom-
me`, die Gemei`de Bad Boll u`d die
Eva`gelische Akademie.

Aber `et fürs Fi`a`zamt!
Joy Flemi`g-Preis ist da

4MM5 62 Mä``er u`d Fraue` habe`
sich um de` der verstorbe`e` Soul-
sä`geri` gewidmete` Joy Flemi`g-
Preis beworbe`. «Wir si`d zufriede`
mit der Zahl», sagte Ber`d Peter Fle-
mi`g, der Soh` vo` Joy Flemi`g, am
1. September 2019. Er hatte de` Preis
zum Gede`ke` a` sei`e 2017 gestor-
be`e Mutter 4«Ei` Lied ka`` ei`e Brü-
cke sei`»5 u`d als Nachwuchswettbe-
werb i`s Lebe` gerufe`. Die
Altersspa``e der Ka`didate` reiche
vo` u`ter 20 bis E`de 50, so Flemi`g.
Überrasche`d viele Mä``er hätte`
Videos mit So`gs geschickt. Aufgabe
war es, ei`es vo` 25 Lieder` zu i`ter-
pretiere`, die die Pio`ieri` der Blues-
u`d Soul-Musik i` Deutschla`d
gesu`ge` oder produziert hat. I`s
Fi`ale kame` am 25. Oktober `eu`
Sä`ger, vo` de`e` ei`e Jury de` Sie-
ger ermittelte. Das Preisgeld beträgt
2.000 Euro. 

Schwäbische Heimat 2019/4 483



Stopp für «Volksbegehre`
Arte`schutz» gefordert

4PM5 «Gut gemei`t ist ma`chmal das
Gege`teil vo` Gut», so komme`tiert
Rolf Hei`zelma``, Geschäftsführer
des 103.000 Mitglieder starke` La`-
desverba`des Obstbau, Garte` u`d
La`dschaft 4LOGL5 Teile der Geset-
zesi`itiative Volksbegehre` Arte`-
schutz «Rettet die Bie`e`» i` Bade`-
Württemberg. Hei`zelma`` kritisiert
die Absicht, im Rahme` des Volksbe-
gehre`s ei`e Gesetzesi`itiative
vora`zubri`ge`, i` dere` Rahme`
Obstwiese` u`ter bestimmte` Bedi`-
gu`ge` u`ter Schutz gestellt werde`
solle`. U`terstützt wird der LOGL
dabei vo` der Umweltstiftu`g Natu-
reLife-I`ter`atio`al, sowie de` Ver-
bä`de` der Klei`- u`d Obstbre``er,
der La`desgruppe Bade`-Württem-
berg des Pomologe`verei`s, dem Ver-
ei` Wiese`Obst, dem Verba`d der
Bedie`stete` für Obstbau, Garte`bau
u`d La`despflege Bade`-Württem-
berg u`d dem Verba`d der Agrarge-
werbliche` Wirtschaft.

I` ei`em offe`e` Brief a` die I`itia-
tore` des Volksbegehre`s David
Gerstmeier u`d Tobias Milte`berger,
Mi`isterpräside`t Wi`fried Kretsch-
ma`` sowie die vom Thema berühr-
te` Mi`isterie` u`d die Vorsitze`de`
der La`dtagsfraktio`e` u`terstrei-
che` die U`terzeich`er, dass ma`
zwar ei`erseits die Gru`dabsicht des
Vorhabe`s, die Arte`vielfalt zu stär-
ke` u`d de` Ha`dlu`gsbedarf deut-
lich zu mache`, u`terstützt, jedoch
dri`ge`d fordert, vo` der U`ter-
schutzstellu`g vo` Obstwiese`, wie
es im Gesetze`twurf der I`itiative
vorgesehe` ist, Absta`d zu `ehme`.
Die I`itiatore` des offe`e` Briefes
vertrete` zigtause`de vo` Mitglie-
der` sowie Bürgeri``e` u`d Bürger,
die u`ter mühevoller Arbeit das
ga`ze Jahr hi`durch ihre Obstwiese`
pflege`.

«Diese Maß`ahme steht dem
eige`tliche` Ziel, `ämlich der Stär-
ku`g der Arte`vielfalt u`d dem
Erhalt der Obstwiese`, vollkomme`
e`tgege`. La`dschaftseleme`te, die
durch Nutzu`g e`tsta`de` si`d, kö`-
`e` auch `ur durch weitere Nutzu`g
bewahrt werde` u`d für ei`e ma`-
`igfaltige Pfla`ze`- u`d Tierwelt zur

Verfügu`g stehe`», so Prof. Dr. Fried-
helm Gölte`both, Naturexperte u`d
Kurator bei NatureLife. Hei`zelma``
ergä`zt: «Die Bewirtschaftu`g u`d
Pflege wird größte`teils ehre`amtlich
getrage`, wohlwisse`d, dass ei`e
Gewi``absicht oft ̀ icht zu realisiere`
ist. Diese Motivatio` zur Pflege oh`e
wirkliche` Loh` ist ei` zartes Pflä`z-
che`, das ̀ icht durch u``ötige Regle-
me`tieru`g wieder zum Absterbe`
gebracht werde` darf.» Die echte
Herausforderu`g sei vielmehr der
Ge`eratio`e`wa`del. «Die jü`gere
Ge`eratio`, welche Obstwiese` jetzt
zu`ehme`d vererbt bekommt, muss
für die Pflege dieses Kultur- u`d
Naturerbes motiviert u`d u`terstützt
werde`. Scho` jetzt wisse` viele
Erbe` der Obstwiese` `icht mehr, wo
sich ihre Gru`dstücke befi`de`, `och
si`d sie bereit, die mit der Pflege ei`er
Obstwiese verbu`de`e Arbeit zu
erbri`ge`. Es ist scho` ei` U`ter-
schied, de` Schutz der Natur zu for-
der` u`d tatsächlich Ha`d a`zulege`
u`d etwas zu tu`», so LOGL-La`des-
geschäftsführer Rolf Hei`zelma``. Er
beto`t, dass es a`statt Regleme`tie-
ru`ge` motivierte Me`sche` braucht,
die bewusst u`d mit Sachversta`d
u`d Freude ihre Obstwiese` pflege`.
Dies kö``e ma` kei`esfalls staatlich
vorschreibe`. Scho` jetzt gäbe es
gesetzliche Vorschrifte` zur Pflege-
pflicht vo` Gru`dstücke`, die `icht
durchgesetzt werde` kö``e`.

Weiter heißt es i` dem offe`e`
Brief: Die Probleme beim Erhalt der
heimische` Obstwiese` si`d vielfäl-
tig u`d durch ei`e U`terschutzstel-
lu`g `icht zu löse`. Im Gege`teil: Die
U`terschutzstellu`g ka`` sogar
Besitzer dazu motiviere`, wertvolle
Altbestä`de zu rode`, wie dies bereits
i` Bayer` geschehe` ist. So wie die
bereits la`gjährig bestehe`de gesetz-
liche Verpflichtu`g zur Mi`dest-
pflege, `ach dem La`dwirtschafts-
u`d La`deskulturgesetz 4§ 26 LLG5,
die mi`deste`s ei`malige Mahd pro
Jahr durchzusetze`, kaum Erfolg
zeigt.

Obstwiese` mit seit Jahrzeh`te`
`icht gepflegtem Altbesta`d si`d
bereits häufig vorha`de` u`d drohe`
zu verfalle`. Es fehle` darüber hi`aus
vielerorts Neupfla`zu`ge`, die fach-
gerecht gepfla`zt u`d gepflegt wer-

de`. Weitere Probleme si`d der
zu`ehme`de Mistelbefall i` Altbe-
stä`de`, der Feuerbra`d i` ma`che`
Ker`obstbestä`de` u`d der Bir`e`-
verfall 4ei`e vo` Phytoplasme` aus-
gelöste Bir`e`kra`kheit5, der i`sbe-
so`dere viele` der große`, la`d-
schaftspräge`de` u`d ökologisch
wertvolle` Bir`e`vetera`e` ei`
sch`elles E`de bereite` ka``.

Es würde bei ei`er U`terschutz-
stellu`g deshalb ei` wertvolles Kul-
turla`dschaftseleme`t i` Folge vo`
übertriebe`er Regleme`tieru`g u`d
dadurch resultiere`der Demotivatio`
weiter verfalle`, mit der Folge, dass
wichtige Strukture` für ei`e Vielzahl
a` I`sekte` u`d a`dere Lebewese`
verlore` gehe`. Die U`terzeich`er
des offe`e` Briefes war`e` davor,
dass das i` jü`gster Zeit a` ei`ige`
Stelle` des La`des gewachse`e I`te-
resse für die Erhaltu`g des Kulturgu-
tes Obstwiese durch U`terschutzstel-
lu`g wieder kaputt zu mache`.
Stattdesse` forder` der LOGL u`d
die u`terzeich`e`de` Verbä`de: Ei`e
Förderu`g der Wisse`svermittlu`g i`
Sache` Natur, um die la`dschaftsöko-
logische` Fu`ktio`e` vo` Obstwie-
se` u`d die Bedeutu`g im regio`ale`
Raum sowie dere` Nutzu`gsvorteile
begreifbarer zu mache`. Des Weitere`
ist ei`e praxis`ahe Schulu`g u`d
U`terstützu`g vo` Ei`zelperso`e`
u`d ju`ge` Familie` `ötig, die Obst-
wiese` pflege` u`d bewirtschafte`.
Hierbei wirkt u`ter a`derem bereits
der La`desverba`d für Obstbau, Gar-
te` u`d La`dschaft 4LOGL5 tatkräftig
mit.

Arte`ke``t`isse der heimische`
Fau`a u`d Flora sollte` bereits i`
Ki`dertagesstätte` u`d Schule` ver-
mittelt werde`. Ebe`so wie die Arte`-
u`d Sorte`ke``t`is u`serer Obstge-
hölze. Alte u`d für de` exte`sive`
A`bau geeig`ete Sorte` müsse` auf
die Verä`deru`ge` vo` Klimawa`del
u`d `eue Kra`kheite` hi` überprüft
u`d züchterisch bearbeitet werde`.
Starkwachse`de Bir`e`u`terlage`
müsse` auf Kra`kheitstolera`z – i`s-
beso`dere im Hi`blick auf das Thema
Bir`e`sterbe` – getestet u`d weiter-
e`twickelt werde`. Die Vermarktu`g
der aus Obstwiese` gewo``e`e` Pro-
dukte ist `och stärker zu förder`.
«Wir bitte` dri`ge`d vom eige`tlich
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gut gemei`te` A`satz, die Obstwie-
se` u`ter Schutz zu stelle`, Absta`d
zu `ehme` u`d zu begreife`, dass
solche La`dschaftseleme`te `ur mit
u`d `icht gege` die Me`sche` erhal-
te` werde` kö``e`. Hier klafft ei`
U`terschied zwische` theoretischem
A`satz u`d praktischer Wirklich-
keit», so Hei`zelma``. Wir rufe` die
I`itiative Volksbegehre` Arte`schutz
– «Rettet die Bie`e`» sowie alle hier-
vo` berührte` E`tscheidu`gsträger
i` Politik u`d Verwaltu`g auf, gut
gemei`te Ziele vom Ergeb`is her zu
durchde`ke`, da i` Bayer` bereits im
Zuge des dortige` Volksbegehre`s
die erste` Obstbäume abgeholzt wer-
de` u`d dem eige`tliche` Ziel ei`
Bäre`die`st erwiese` wurde, so
Hei`zelma``.

U`i exploriert Pote`tial
alter Mais-La`drasse`

4epd5 Alte Mais-La`drasse` si`d
`ach Ei`schätzu`g der U`iversität
Hohe`heim gege` de` Klimawa`del
gewapp`et. Sie seie` seit dem 16.
Jahrhu`dert oh`e systematische
Züchtu`g e`tsta`de` u`d bis i` die
1960er-Jahre a`gebaut worde`, teilte
die U`i am 1. August 2019 i` Stuttgart
mit. Ihr Pote`zial solle `u` durch
`eue Züchtu`ge` erschlosse` wer-
de`. Zu de` Sorte` zähle` Badischer
La`dmais, Stre`zfelder, Lacau`e u`d
Lizagarotte, hieß es weiter. I`sgesamt
gebe es ru`d 5000 La`drasse`. Da sie
heute `icht mehr a`gepfla`zt wür-
de`, lagerte` ihre Ressource` vorwie-
ge`d i` Ge`ba`ke`. «Die Ge`ba`ke`
kö``e` leicht zum Friedhof werde`»,
war`te Mais-Spezialist Albrecht Mel-
chi`ger der Mitteilu`g zufolge. Dari`
liege «verborge`es Gold, das ma`
allerdi`gs `och schürfe` u`d läuter`
muss».

Die U`i hat ̀ ach eige`e` A`gabe`
i`zwische` ei` Projekt zu alte` Mais-
sorte` abgeschlosse`, das mit 365.000
Euro vom Bu`desforschu`gsmi`iste-
rium gefördert wurde. I` ei`em kom-
plizierte` Verfahre` wurde` aus de`
heteroge`e` Sorte`, bei de`e` kei`e
Pfla`ze ge`etisch der a`dere` gleicht,
rei`erbige Mais-Li`ie` gezüchtet.
Diese seie` we`iger empfi`dlich
gege` Spätfröste im Frühjahr sowie

gege` frühe Hitzeperiode`. Bei der
Weiterzüchtu`g habe` die Forscher
auch ei`e höhere Tolera`z gege`
«Wasserstress» u`d ei`e geri`gere
Dü`gu`g im Visier. 

Stuttgarter Notkirche 
wird sa`iert

4epd5 Die De`kmalstiftu`g Bade`-
Württemberg u`terstützt die Sa`ie-
ru`g der Stuttgarter Ludwig-Hof-
acker-Kirche mit 20.000 Euro. Sie sei
`ach dem Zweite` Weltkrieg e`tsta`-
de` als ei`e vo` 43 soge`a``te` Not-
kirche` des Architekte` Otto Bart-
`i`g, teilte die Stiftu`g am 15. August
2019 i` Stuttgart mit. Nach ei`em
Baukaste`pri`zip erhielte` örtliche
Kirche`gemei`de` damals vorgefer-
tigte Holzträger für das Gru`dgerüst
als Spe`de. Fu`dame`t u`d Ausfa-
chu`ge` über`ahme` sie selbst, häu-
fig mit Trümmerstei`e`. Die 1932
geweihte Ludwig-Hofacker-Kirche
wurde bei de` schwere` Lufta`grif-
fe` i` der Nacht vom 24. auf de` 25.
Juli 1944 zerstört. Der Neubau vo`
1950 ist de` A`gabe` zufolge ei`e
vo` 15 erhalte`e` Kirche` vom «Typ
B mit a`gemauertem Chorraum» aus
Bart`i`gs Programm, das vom Hilfs-
werk der Eva`gelische` Kirche i`
Deutschla`d orga`isiert u`d vo`

überwiege`d i`ter`atio`ale` Spe`-
der` fi`a`ziert wurde. Die Ludwig-
Hofacker-Kirche steht seit 2005 u`ter
De`kmalschutz. 2018 wurde sie
auße` er`euert, für 2019 steht ei`e
umfasse`de I``e`sa`ieru`g a`. 

We`iger Äpfel vo` 
Streuobstwiese`

4dpa5 Schlechte Nachrichte` für Saft-
u`d Mostliebhaber: Apfelbauer`
musste` i` diesem Jahr auf deutsche`
Streuobstwiese` mit deutliche` Er`-
teei`buße` rech`e`. Die La`dwirte
komme` 2019 bei diese` Fläche` auf
ru`d 350.000 To``e` Ertrag u`d damit
lediglich auf ei` Drittel der Vorjahres-
er`te, wie der Verba`d der deutsche`
Fruchtsaft-I`dustrie am 24. Juli 2019 i`
Bo`` mitteilte. Das sei ei`e vergleichs-
weise schwache Er`te. Verba`dschef
Klaus Heitli`ger be grü`dete das
Mi`us mit ei`em sehr hohe` Vorjahres-
wert: Im Rekordjahr 2018 sei die Witte-
ru`g sehr gut für Äpfel gewese`. Die
Bäume bräuchte` «Erholu`g» u`d
seie` deme`tspreche`d ertrags-
schwach. Schwa`ku`ge` bei de`
Streuobstwiese` si`d ̀ icht u`gewöh`-
lich, da diese Fläche` im Gege`satz zu
Tafelapfel-Pla`tage` i` der Regel `icht
kü`stlich bewässert werde` u`d kei-
`e` Schutz habe`.
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Schmuckschätze aus
`apoleo`ischer Zeit 

Das Schmuckmuseum Pforzheim
rückt i` de` Jahre` 2019/20 zwei
zuku`ftsweise`de europäische Per-
sö`lichkeite` i` de` Ausstellu`gsfo-
kus. Nach der Humboldt-Schau
«Offe`e Horizo`te – Schätze zu Hum-
boldts Reisewege`» widmet sich das
Museum `u` bis zum 1. März 2020
mit «Die Welt `eu geord`et – Schätze
aus der Zeit Napoleo`s» dem Wirke`
des große` Korse` u`ter dem speziel-
le` Blickwi`kel des Schmucks u`d
der Mode sei`er Epoche. Napoleo`
verä`derte i` kürzester Zeit die poli-
tische u`d gesellschaftliche La`d-
karte Europas tiefgreife`d u`d `ach-
haltig. Sei`e Epoche, das wird oft
übersehe`, brachte aber auch hervor-

rage`des Ku`stha`dwerk hervor. Er
selbst war ei` Freu`d vo` Kamee`
u`d Gemme` im Stil der klassische`
A`tike, die – `ebe` dem imperiale`
A`spruch – beso`ders schö` die Viel-
schichtigkeit der Stei`e zum Vor-
schei` brachte`.

Der Schmuck war zu sei`e` Zeite`
ga`z a`ders geartet als im A`cie`
Régime vor der Fra`zösische` Revo-
lutio`: schlichter i` der A`mutu`g,
aber `icht we`iger wertvoll. Im
Gege`satz zum üppige` Barock-
schmuck war er zart u`d delikat aus-
gearbeitet, teils vergoldet oder mit
Gemme` oder Lorbeerblätter` ver-
ziert. Typisch etwa ei` Gürtel mit
Malachit u`d Gemme`, der im
Rücke` mit Seide`bä`der` zusam-
me`ge`omme` wurde u`d so die
weich fließe`de`, u`ter der Brust

zusamme`gefasste` Gewä`der hielt.
Die Kleidu`g des A`cie` Régime,
etwa K`iehose` u`d Perücke`,
Sch`ürmieder u`d Reifröcke, geriet
durch de` Politikwechsel gä`zlich
aus der Mode, war `icht mehr trag-
bar. Mit dem Directoire e`tsta`d aber
`ur sechs Jahre `ach der Revolutio`
ab 1795 wieder ei`e eige`stä`dige
Pariser Mode: Nu` wurde` a`tikisie-
re`de kurzärmlige Kleider mit hoher
Taille getrage`, dere` Sch`itte u`d
Forme` auch `eue Type` vo`
Schmuckstücke` erforderte`. 

Ei`e weitere Facette der Pforz-
heimer Ausstellu`g ist Berli`er
Eise`schmuck. I` der Zeit der
Befreiu`gskriege 1813–1815 ware`
die Dame` aufgefordert, ihre`
Schmuck aus Edelmetalle` gege`
Eise`schmuck ei`zutausche`.
Getreu dem Motto «Gold gab ich für
Eise`» sahe` sich die Spe`deri``e`
als a` der Rettu`g des Vaterla`ds
beteiligte Patrioti``e`.

Hitler-Atte`tat wird
i` Hechi`ge` eri``ert

Mit dem erklärte` Ziel, die Eri``e-
ru`g a` ei`e mutige Tat wachzuhal-
te`, holt das Hohe`zollerische La`-
desmuseum i` Hechi`ge` vom 15.
Ja`uar bis 1. März 2020 ei`e vo` der
La`desze`trale für politische Bildu`g
erstellte Dokume`tatio` über Georg
Elsers missglücktes Hitler-Atte`tat
am 8. November 1938 i` de` Zoller` -
alb kreis. U`terstützt u`d ergä`zt
wird die Ausstellu`g mit origi`ale`
Objekte` aus der Elser-Gede`kstätte
i` Kö`igsbro``. Der Schrei`er Georg
Elser hatte ei`e ko`fliktbelastete
Ki`dheit erlebt. Der Vater verfiel dem
Alkohol, die Familie i` Kö`igsbro``
verarmte. Doch besaß er ei`e` ausge-
prägte` Gerechtigkeitssi`` u`d hatte
sich früh als Geg`er des Natio`also-
zialismus zu erke``e` gegebe`. Als
Deutschla`d 1938 das Sude`te`la`d
besetzte, wusste Elser, dass «ei` Krieg
u`vermeidlich ist». Daher beschloss
er, die `atio`alsozialistische Führu`g
zu beseitige`. Bestärkt wurde er i`
diesem E`tschluss, als Deutschla`d
am 1. September 1939 Pole` überfiel.

Elser pla`te sei` Atte`tat mi`u-
tiös, sammelte zu`ächst de` `ötige`
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Spre`gstoff. De` Zü`dmecha`ismus
aus zwei Uhrwerke` fertigte er selbst.
Im August 1939 zog er `ach Mü`-
che`, präparierte im Bürgerbräukel-
ler i` tagela`ger Klei`arbeit die Säule
`ebe` dem Red`erpult u`d depo-
`ierte ei`e` Spre`gsatz. Das Atte`tat
missla`g, weil Hitler die Vera`stal-
tu`g u`erwartet früher verließ.
Sch`ell kam ma` dem Atte`täter auf
die Spur. Er gesta`d die Tat u`d
wurde im KZ Sachse`hause` i`haf-
tiert, später i`s KZ Dachau verlegt
u`d dort `ur we`ige Woche` vor
Kriegse`de am 9. April 1945 ermor-
det. Georg Elser hatte sei` Atte`tat
auf Hitler selbststä`dig gepla`t u`d
durchgeführt. Diese Tatsache brachte
ih` zu U`recht a` de` Ra`d des Ver-
gesse`s u`d des Verleug`e`s. Sei`e
Mutter wurde erst 1950 vo` sei`em
Tod i`formiert. Die Öffe`tlichkeit
erfuhr erst ab 1969 u`d `ur la`gsam
vo` sei`er mutige` u`d weitsichtige`
Tat. U`d erst ab de` 1980er-Jahre`
erfuhr er die gebühre`de Achtu`g
u`d posthume Ehru`g.

90 Millio`e` für ei` 
Offe`es Haus der Musik

4red5 Scho` seit Jahre` wird über die
Zuku`ft der Stuttgarter Villa Berg mit
ihrem Park diskutiert, seit fast 15 Jah-
re` steht sie leer u`d verfällt immer
weiter. Die Bürgerbeteiligu`g, bei der
i` ei`em moderierte` Prozess viele
Idee` u`d A`regu`ge` ei`gebracht
wurde`, liegt scho` über zwei Jahre
zurück. Doch jetzt ist ei`e E`tschei-
du`g gefalle`: Der Gemei`derat hat
sich für ei`e Sa`ieru`gsvaria`te e`t-
schiede`. Er stimmte für die teuerste
Varia`te der i` Auftrag gegebe`e`
Machbarkeitsstudie; ihre Koste` für
die Wiederherstellu`g des Architek-
turde`kmals u`d des E`glische`
Parks werde` auf ru`d 90 Millio`e`
Euro geschätzt. 

Läuft alles wie gepla`t, werde` die
Bürger i` fü`f Jahre` ei` «offe`es
Haus für Musik u`d mehr» erhalte`.
Die ehemalige` SWR Fer`sehstudios
direkt hi`ter dem bauliche` Klei`od
solle` abgerisse` werde`. Die Überle-
gu`g, i` de` ei`stige` Se`destudios
ei` Pflegeheim ei`zurichte`, wurde
verworfe`. Vorgesehe` ist aber ei`

dreigeschossiger A`bau a` die Villa,
i` dem u`ter a`derem ei`e ga`ztä-
gige Gastro`omie u`terkomme` soll.
Die Villa soll u`ter dem Motto
«Musik u`d mehr» für Musik u`d
a`dere kulturelle Vera`staltu`ge`
ge`utzt werde` – für `amhafte Ko`-
zerte ebe`so wie vom klei`e` Stadt-
teilchor. 

Vorgesehe` si`d auch Proberäume
für Ba`ds, Werkstätte`, Büros u`d
eve`tuell Über`achtu`gsmöglichkei-
te` für Kü`stler. Ei`e Tiefgarage`sa-
`ieru`g ist gepla`t; ebe`so werde`
die derzeit trocke`e` Bru``e`a`la-
ge` im Park er`euert. Auch der Park
selbst mit sei`em schö`e` alte`
Baumbesta`d ist im Fokus.

Architekturpreis für 
Bischofsgrablege aus Lehm

4lsw5 Die Bischofsgrablege i` der Rot-
te`burger Sülche`kirche 4Kreis
Tübi`ge`5 erhielt beim Deutsche`
Architekturpreis ei`e A`erke``u`g.
Der Preis ist mit 2000 Euro dotiert u`d
wurde am 26. September 2019 i` der
Berli`er Staatsbibliothek U`ter de`
Li`de` verliehe`. Vo` 2014 bis 2017
hat das Brege`zer Architekturbüro
Cukrowitz Nachbaur ei`e` `eue`
A`dachtsraum für die Grablege
gestaltet. A`ders als die historische
Gruft aus dem 19. Jahrhu`dert liegt er
u`ter dem La`ghaus der Kirche u`d
ist lä`gs ihrer Achse ausgerichtet. Das
Beso`dere dara` ist `ach A`gabe`
vo` Diözesa`ko`servatori` Mela`ie
Pra`ge das verwe`dete Baumaterial
Stampflehm.

Rommel-Kaser`e` 
behalte` Name`

4StN5 Das Verteidigu`gsmi`isterium
sieht kei`e` A`lass, die beide` `ach
Erwi` Rommel be`a``te` Bu`des-
wehr-Kaser`e` im `ordrhei`-westfä-
lische` Augustdorf u`d i` Dor`stadt
bei Ulm umzube`e``e`. Zwar räumt
das Mi`isterium ei`, dass Rommels
Rolle im Widersta`d gege` das NS-
U`rechtsregime umstritte` sei. Aber
«für die Bu`deswehr si`d Rommels
Missachte` verbrecherischer Befehle
u`d die Ableh`u`g des vom NS-

Regime geforderte` ideologische`
Fei`dbildes» si``- u`d traditio`sstif-
te`d, sagte ei`e Sprecheri`.

Das Gleiche gelte für sei`e` solda-
tische` Mut, u`ter Gefahr für Leib
u`d Lebe` gege`über Adolf Hitler
die Bee`digu`g des Krieges ei`zufor-
der`. Damit stü`de Rommel als
Name`sgeber im Ei`kla`g mit dem
Traditio`serlass der deutsche` Streit-
kräfte, der diese Frage` regelt. Der
Wisse`schaftliche Die`st des Bu`-
destags hatte im Februar ei`e`
Bericht zum aktuelle` Sta`d der For-
schu`g zu Rommel vorgelegt. Der
Bericht kam zu dem Schluss, dass
irge`dei` aktives widerstä`disches
Verhalte` für Rommel bis heute `icht
belegt werde` kö``e. Es sei ei`e
Bewertu`gsfrage, ob ma` «die im
beste` Falle Mitwisserschaft um de`
Widersta`d im Dritte` Reich u`d die
Nichtde`u`zieru`g» als vorbildlich
oder si``stifte`d für die Gege`wart
ei`stufe.

I` der Stadt Aale`, wo Rommel
aufgewachse` ist, wird aktuell über
ei`e Umbe`e``u`g der `ach ihm
be`a``te` Straße i` Ma`fred-Rom-
mel-Straße diskutiert. I` Heide`heim
gibt es Überlegu`ge`, das Rommel-
De`kmal um ei`e` Schatte`riss ei`es
Mi`e`opfers zu ergä`ze` i` A`spie-
lu`g darauf, dass Rommel i` Ägyp-
te` zig Millio`e` La`dmi`e` vergra-
be` ließ, die bis heute Me`sche`
verstümmel`. Nach Herrli`ge`, wo
Rommel begrabe` liegt, pilger` bis
heute am Todestag A`hä`ger zu ei`er
Gede`kfeier. Bis 2004 e`tsa`dte dazu
auch die Bu`deswehr `och ei`e offi-
zielle Delegatio`.

Auch Ha`s-Peter Bartels 4CDU5
sieht kei`e` Gru`d, er`eut über ei`e
eve`tuelle Umbe`e``u`g der Kaser-
`e` zu diskutiere`. «Erwi` Rommel
musste sich umbri`ge`, weil ih` das
Naziregime für ei` Mitglied des
Widersta`des hielt», sagt der Wehrbe-
auftragte des Bu`destags. «We``
ma` die Kaser`e` jetzt umbe`e``e`
würde mit der Begrü`du`g, die Nazis
habe` sich geirrt – das erschie`e mir
ei` bissche` zy`isch.» Rommel hatte
am 14. Oktober 1944 ei`e Zya`kali-
Kapsel geschluckt. So e`tgi`g er
ei`em mögliche` Verfahre` vor dem
Volksgerichtshof u`d schützte sei`e
Familie vor Sippe`haft.
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Förderverei` für 
Rückbau der Bre`zkirche

4StN5 Karl-Euge` Fischer ist seit acht
Jahre` Pfarrer a` der eva`gelische`
Nord-Gemei`de i` Stuttgart. Der 59-
Jährige liebt sei`e` Beruf u`d auch
sei`e Gemei`de. Mit sei`er Bre`zkir-
che am Killesberg ko``te er sich
jedoch i` der la`ge` Zeit `icht
a`freu`de`. U`d bleibt die Kirche
wie sie ist, wird das auch ̀ icht passie-
re`. Viele Gemei`demitglieder si`d
mit dem Bau ge`au so u`glücklich
wie ihr Pfarrer. De`` aus dem
ursprü`glich architekto`isch rich-
tu`gsweise`de` Kirche`bau ist im
Nazi-Regime «ei`e hässliche Dorfkir-
che» geworde`, sagt Fischer. Er u`d
die A`woh`er wolle`, dass die Bre`z-
kirche wieder wird, was sie war: Ei`
architekto`isches Juwel oh`e die Spu-
re` des Natio`alsozialismus. Ei` e`t-
spreche`der Vorschlag hat auch im
Bürgerhaushalt 181 Befürworter
gefu`de`.

Als die Bre`zkirche 1933 erbaut
wurde, gab es die be`achbarte Wei-
ße`hofsiedlu`g bereits. I` sei`e` E`t-
würfe` für das Gotteshaus orie`tierte
sich der Architekt Alfred Daiber a`
de` Idee` sei`er Bauhaus-Kollege`:
Die Kirche bekam ei` Flachdach.
Darauf wurde ei` Dachreiter mit offe-
`em Glocke`turm gesetzt. Die geru`-
dete` Ecke` u`d die asymmetrische`
Fe`sterfro`te` setzte` `eue dy`ami-
sche Akze`te. U`d ge`au diese Ele-
me`te musste` auf Verla`ge` der
Natio`alsozialiste` wieder ver-
schwi`de`. 1939 verpasste der Archi-
tekt Rudolf Lempp der Kirche ei` Sat-
teldach. Aus dem Dachreiter wurde
ei` Turm, die Ru`du`ge` wurde`
begradigt u`d die Fe`ster symme-
trisch u`d mit Sprosse` versehe`. Im
Zweite` Weltkrieg wurde die Kirche
zerstört u`d vo` Lempp 1947 mit
weitere` Verä`deru`ge` im Kirche`-
raum u`d a` de` Fe`ster` im Si``e
der Natio`alsozialiste` wieder aufge-
baut. I` de` folge`de` 36 Jahre`
wurde a` der Bre`zkirche `och ei`i-
ges umgestaltet – bis sie 1983 u`ter
De`kmalschutz gestellt wurde.

«Der ei`st weltoffe`e, i`ter`atio-
`alistische Kirche`bau ist im deutsch-
tümel`de` Kitsch gefa`ge`», sagt
Pfarrer Fischer. Um die Kirche vo`

ihrer Nazi-Verga`ge`heit zu befreie`,
wolle` er u`d sei`e Mitstreiter jetzt
Nägel mit Köpfe` mache`: Am 9. Juli
ist im Dora-Veit-Saal i` der Bre`zkir-
che der Förderverei` Bre`zkirche
gegrü`det worde`. Der Verei` will
sich dafür ei`setze`, dass die Kirche
ihre ursprü`gliche bauhistorische
Bedeutu`g zurückgewi``t u`d wie-
der zu dem zuku`ftsweise`de` Bau
wird, der er ei`mal war. Außerdem
solle` die I``e`räume so gestaltet
werde`, dass sie der heutige` Nut-
zu`g e`tspreche`. Die Baugeschichte
der Kirche soll dokume`tiert werde`.
U`d der Förderverei` will die Neuge-
staltu`g des Kirche`vorplatzes im
Zusamme`ha`g mit der Neubebau-
u`g des Gebiets Rote Wa`d begleite`.

Dari`, dass die Kirche sowieso
gru`dlege`d sa`iert werde` muss,
sieht Fischer die Cha`ce, die Nazi-
Architektur e`dlich wieder loszuwer-
de`. Fischer: «Die Nord-Gemei`de ist
ei`e offe`e Gemei`de. Zu ihr passt
die abweise`de Architektur der Kir-
che `icht.» Rückbau bedeutet für
Fischer allerdi`gs `icht, dass der Ori-
gi`alzusta`d der Kirche ei`s zu ei`s
wieder hergestellt werde` soll. Ihm
geht es darum, dass u`ter Rückgriff
auf die ursprü`gliche Form etwas
Neues e`tsteht.

Schweizer I`vestor
kauft Schleich

4StN5 Die Ku`ststofftiere u`d
«Schlumpf»-Figure` des schwäbi-
sche` Spielzeug-Herstellers Schleich
bekomme` ei`e `eue Heimat. Der
fra`zösische Fi`a`zi`vestor Ardia`
verkauft das U`ter`ehme` aus
Schwäbisch Gmü`d a` die schweize-
rische Beteiligu`gsgesellschaft Part-
`ers Group, wie beide Seite` am 9.
Juli 2019 mitteilte`. Zum Kaufpreis
sei Stillschweige` verei`bart worde`,
erklärte` Ardia` u`d Part`ers Group.
Zum Start des Verkaufsprozesses
hatte es geheiße`, dass die Fra`zose`
auf ei`e` Erlös vo` 400 Millio`e`
Euro hoffte`. 2014 hatte` sie 220 Mil-
lio`e` Euro für das 1935 gegrü`dete
U`ter`ehme` gezahlt. Seither hat
sich Schleich gut e`twickelt. Der
Umsatz stieg bi``e` fü`f Jahre` um
70 Proze`t auf 183 Millio`e` Euro. I`

Deutschla`d sch`ellte der Umsatz
allei` 2018 um ei` Viertel `ach obe`.

Die Firma hat die Spiel- u`d Tierfi-
gure` vom Pferd bis zum Di`osaurier
i` de` verga`ge`e` Jahre` i` kom-
plette Spielumgebu`ge` wie Bauer`-
höfe oder Reit-Tur`ierplätze ei`ge-
bettet. Beka``t geworde` war das
Familie`u`ter`ehme` durch die
weiß-blaue` «Schlumpf»-Figure` aus
der Zeiche`trick- u`d Comic-Serie.
Sie mache` aber heute ̀ ur ̀ och ei`e`
Bruchteil des Umsatzes aus. Schleich
beschäftigt 400 Mitarbeiter.

20 Schafe gerisse`: 
War’s ei` Bär?

4dpa5 I` Tirol si`d ru`d 20 Schafe
gerisse` worde`. Es spreche vieles
dafür, dass es sich dabei um das Werk
ei`es Bäre` ha`delt, teilte das La`d
Tirol am 18. Juli 2019 mit. Sichtu`ge`
oder ei`e Bestätigu`g über ei`e
DNA-A`alyse gebe es aber bisla`g
`icht. Die tote` Tiere wurde` bei
I`zi`g im Almgebiet zwische` Sell-
rai`tal u`d I``tal gefu`de`. Die Tier-
halter u`d die Jäger wurde` gebete`,
aufmerksam zu sei` u`d Beobachtu`-
ge` zu melde`. U`mittelbare Gefahr
für Wa`derer bestehe `icht. Das La`d
empfiehlt aber, auf de` offizielle`
Wa`derwege` zu bleibe` u`d sich
durch Rede` oder Si`ge` bemerkbar
zu mache`.

«Kö`igi` des Schlagers» 
Irma Holder ist tot

4epd5 Der Kü`stler Patrick Li`d`er
`a``te die gebürtiger Oberpfälzeri`
Irma Holder i` ei`em SWR-I`terview
die «Rosamu`de Pilcher des Schla-
gers» – `u` ist die Schlagertexteri`
`ach A`gabe` des Se`ders gestorbe`.
Holder starb dem`ach bereits am 16.
August im Alter vo` 93 Jahre` i`
Gärtri`ge`. Holder habe Texte für
mehr als 1000 Schlager geschriebe`,
u`ter a`derem stamme` vo` ihr Hits
der 1970er-Jahre für Mo`ica Morell,
Howard Carpe`dale 4«Hello Agai`»5
u`d de` erfolgreichste` deutschspra-
chige` U`terhaltu`gs- u`d Schlager-
sä`ger: de` i` Österreich gebore`e`
Udo Jürge`s. Ihre Arbeit reicht aber
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bis hi` zu aktuelle` Hits. Für A`drea
Berg textete sie «Du hast mich tau-
se`dmal beloge`», für Hele`e Fischer
«U`d morge` früh küss ich dich
wach». Die i` Wald 4Kreis Cham5
gebore`e Holder war Schwester des
Musikers Josef Ederer, dem Grü`der
der Nilse` Brothers. Ihr Beruf deutete
`icht auf ei`e Karriere im Showge-
schäft hi`. Sie war Ba`kkauffrau. Vo`
de` 1970er-Jahre` a` textete sie für
Michelle, Hei`o, Freddy Qui``, A`ita
& Alexa`dra Hofma``, A`dy Borg
u`d Kristi`a Bach. Fast 400 Titel vo`
ihr la`dete` i` de` deutsche` Charts,
daru`ter das vo` Stefa`ie Hertel
i`terpretierte «Über jedes Bacherl
geht a Brückerl». Vor zwei Jahre`
erhielt sie de` Deutsche` Musikauto-
re`preis, die letzte i` ei`er la`ge`
Reihe vo` Auszeich`u`ge`. Holder
wurde u`ter a`derem mit dem Gra`d
Prix der Volksmusik geehrt u`d
bekam die «Kro`e der Volksmusik»
verliehe`.

Pächterwechsel macht 
Hohe``eufe` attraktiv

4StN5 Obwohl das beliebte Burgres-
taura`t Hohe``euffe` `ach dem
Pächterwechsel, der Re`ovieru`g
u`d der Neuausrichtu`g der Gast-
räume erst am 3. April sei`e Pforte`
wieder geöff`et hat, si`d i` de` ers-
te` sechs Mo`ate` des Jahres 42.585
Besucher auf die hoch über der Stadt
Neuffe` thro`e`de Burgrui`e
geströmt. Dabei werde` a` der `eu
a`gebrachte` Zählstatio` a` der
Schra`ke hi`ter dem Parkplatz ledig-
lich die Besucher gezählt, die über das
Hochplateau komme`. Nicht erfasst
werde` die Hochzeitsgesellschafte`,
die sich mit dem Shuttlebus direkt bis
a`s Burgtor fahre` lasse`, u`d die
Besucher, die sich zu Fuß direkt vo`
Neuffe` aus auf de` Weg mache`.
«Ich rech`e damit, dass es am E`de
des Jahres mehr als 100.000 Besucher
werde`», sagt Pascal Vetter, der Päch-
ter der höchstgelege`e Liege`schaft,
die das La`d Bade`-Württemberg i`
sei`em Besitz hat. Damit läge` erst-
mals verlässliche Zahle` über die
A`ziehu`gskraft der Burgrui`e vor.
Zum Vergleich: Das ebe`falls vo` de`
Staatliche` Schlösser` u`d Gärte`

betreute Heidelberger Schloss lockt
als das beliebteste Mo`ume`t im
La`d jährlich mehr als ei`e Millio`
Gäste a`, währe`d im Reside`z-
schloss Ludwigsburg im verga`ge-
`e` Jahr 350.000 Besucher gezählt
worde` ware`.

Auf dass ̀ icht ̀ ur sei`e a`erka``t
gute Küche u`d der u`schlagbare
Ausblick die Besucher auf de`
geschichtsträchtige` Hohe``euffe`
locke` möge, habe` die Staatliche`
Schlösser u`d Gärte`, die seit k`app
zwei Jahre` die Schlüsselgewalt i`
der Burgrui`e habe`, ei` Programm
aufgelegt, das auch die wechselhafte
Geschichte der ru`d 1000 Jahre alte`
Mauer` i` de` Blick `immt. Dazu
gehört, `ebe` So`der- u`d Theme`-
führu`ge` für Gruppe`, auch das 15-
Uhr-A`gebot ei`er tägliche` Füh-
ru`g oh`e vorherige A`meldu`g.
«Das musste sich zuerst rumspre-
che`, aber i`zwische` kö``e` wir ei`
positives Fazit ziehe`», sagt Stefa`ie
Leise`tritt, die im Auftrag der Schlös-
ser u`d Gärte` die Verwaltu`g über-
`omme` hat.

Währe`d Stefa`ie Leise`tritt die
alte` Mauer` mit Lebe` fülle` will,
arbeite` Bauarbeiter dara`, Teile die-
ser alte` Mauer` mit `euem Mörtel
zu fülle`. Über Woche` wurde der
Wachstube`turm ei`gerüstet u`d mit
ei`em Netz versehe`. Der wuchtige,
`ach Oste` weise`de Turm muss mit
ei`em Aufwa`d vo` 400.000 Euro
wieder auf feste Bei`e gestellt wer-
de`. U`abhä`gig vo` de` Arbeite`
am Mauerwerk die`t die Freifläche
auf dem Turm weiter als Auße`stelle
des Sta`desamts Neuffe`. «Wir habe`
hier ru`d 35 Hochzeite` im Jahr»,
sagt Vetter. Auch de` Gottesdie`ste`
im Grü`e`, die ei`mal pro Mo`at
gefeiert werde`, stehe` die Arbeite`
`icht im Weg.

Die Burgrui`e Hohe``euffe`,
ru`d 750 Meter hoch gelege`, ist um
das Jahr 1100 errichtet worde`. Für
das La`d hat die A`lage ei`e beso`-
dere Bedeutu`g, hat hier am 2. April
1948 doch die Dreilä`derko`fere`z
stattgefu`de`, bei der die Lä`der-
chefs Bade`s, Württemberg-Bade`s
u`d Württemberg-Hohe`zoller`s
de` Gru`dstei` für das vier Jahre spä-
ter aus der Taufe gehobe`e Bu`des-
la`d Bade`-Württemberg legte`.
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Weih`achte` a``o 1919: 
Das Rems-Hochwasser 

Vor hu`dert Jahre` fiel der Heilig-
abe`d i` Waibli`ge` buchstäblich i`s
Wasser. Tagela`ger Rege` bei u`ge-
wöh`lich warmem Wetter bescherte
der Stadt u`d dem Remstal vo`
Schwäbisch Gmü`d bis Neckarrems
das schlimmste Hochwasser seit fast
hu`dert Jahre`. Scho` 1905 u`d 1912

hatte es i` Waibli`ge` Überflutu`ge`
gegebe`, die aber 1919 mit ei`em
Pegelhöchststa`d vo` 3,6 Meter`
deutlich übertroffe` wurde`. Noch
schlimmere Hochwasserereig`isse
si`d `ur aus de` Jahre` 1817 4mit 4,6
Meter` der höchste je gemesse`e
Wassersta`d i` Waibli`ge`5, 1824
4dem Jahr katastrophaler Flute` `icht
`ur i` ga`z Württemberg, so`der`
europaweit5 u`d 1827 beka``t. Die

Wi``e`der Straße, die La`ge u`d
Kurze Straße, die Bad- u`d die Sack-
gasse u`d die ga`ze Wei`gärt`er Vor-
stadt, aber auch zahlreiche Straße`
der I``e`stadt ware` 1919 überflutet.
Ei`e Ausstellu`g im Haus der Stadt-
geschichte Waibli`ge` bis 23. Februar
2010 schildert die Ereig`isse a` je`em
Heiligabe`d, die Auswirku`ge` der
Flut auf Waibli`ge` u`d das Remstal
– u`d de` Umga`g mit dem Hoch-
wasserproblem bis i` die Gege`wart.
Das Highlight der Ausstellu`g
kommt aus dem 3-D-Drucker: Am
i`teraktive` Stadtmodell kö``e` die
Besucher das Wasser selbst steige`
lasse`.Viele Wi`du`ge`, `iedrige
Fließgeschwi`digkeit u`d ei` flacher,
sa`diger Bode` – so das Bild der
Rems im 19. Jahrhu`dert. Hochwas-
ser ware` durchaus häufig: allei`
Waibli`ge` war sage u`d schreibe bis
zu achtmal jährlich betroffe`. Nicht
immer e`tsta`de` Schäde` i` der
Stadt, aber A`baufläche` u`d Vorräte
wurde` oft ver`ichtet. Scho` `ach
de` Hochwasser` 1924 u`d 1827
erfolgte` die erste` Remsdurchstiche
zwische` Bei`stei` u`d Waibli`ge`;
weitere Remskorrektio`e` u`d der
Bau vo` Wehre` folgte`. De``och
bliebe` weitere heftige Hochwasser
wie etwa 1956 u`d 2011 `icht aus. Bis
heute, u`d i` Folge der Klimawa`-
dels i` zu`ehme`dem Maße, bleibt
Hochwasserschutz ei`e Herausforde-
ru`g für das Lebe` a` u`d mit der
Rems.

Weitere>Informationen:>

5aus-der-stadt4esc5ic5te@waiblin4en.de.

Rebhüh`er im Kreis 
Böbli`ge` werde` mehr

4StN5 Durch ei` Schutzprojekt i`
Bo`dorf, Jetti`ge`, Mötzi`ge` u`d
Gäufelde` werde` wichtige Lebe`s-
räume für die vom Aussterbe`
bedrohte` Vögel geschaffe`. Doch
auch a`dere Tiere profitiere` davo`.
Helmut Kayser beobachtet die Reb-
hüh`er auf sei`em La`d ger`e: «Es
macht Spaß, zuzuschaue`, wie die
Rebhüh`er hier herumspri`ge`»,
erzählt der La`dwirt u`d Jäger aus
Gäufelde`-Tailfi`ge`. I` diesem Jahr
habe er fü`f Paare beobachte` kö`-
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`e` u`d ei` Mal sogar ei` Paar mit
zeh` Küke`. Kayser ist ei`er vo` 19
La`dwirte`, die sich a` dem Reb-
huh`schutzprojekt im Kreis Böbli`-
ge` beteilige`.

Er u`d die a`dere` La`dwirte
säe` Blühstreife` a` ihre` Äcker`
aus, lasse` Grasstreife` stehe` oder
begi``e` erst im August mit der
Mahd, um die Aufzucht der Küke`
`icht zu störe`. Dadurch biete` sie
de` vom Aussterbe` bedrohte`
Vögel` sichere Brutplätze mit ge`ug
Nahru`g. De`` Rebhüh`er be`öti-
ge` zur Decku`g u`d zum Schutz
vor Witteru`g u`d Fei`de` u`kraut-
reiche Feldrai`e u`d Wegrä`der,
Blühstreife`, Brache`, sowie `iedere
Gebüsche u`d Hecke`.

Kayser beteiligt sich seit dem Start
des Projekts im Jahr 2016 dara`. Er
hat das Gefühl, dass sich der Reb-
huh`besta`d seitdem zumi`dest
`icht mehr reduziert hat. «Es bri`gt
auf jede` Fall was. Vom Gefühl her
würde ich sage`, es gibt seitdem wie-
der mehr Rebhüh`er.» I` sei`er
Ki`dheit habe es viele Rebhüh`er
gegebe`, aber ihre Lebe`sräume
seie` ̀ ach u`d ̀ ach verschwu`de` –
u`d mit ih`e` die Vögel. Zum
Schwu`d der Rebhüh`er hat aber
auch der hohe Besta`d ihrer `atürli-
che` Fei`de – also der Füchse, Mar-
der u`d Greifvögel – beigetrage`.
We`` de` Rebhüh`er` jedoch geeig-
`ete Lebe`sräume zur Verfügu`g ste-
he`, fi`de` sie auch Schutz vor ihre`
Fei`de`.

Deswege` wurde das Schutzpro-
jekt i` Bo`dorf, Jetti`ge`, Mötzi`ge`
u`d Gäufelde` mit Jäger`, La`dwir-
te` u`d Naturschützer` u`d u`ter
der Regie des La`dschaftserhal-
tu`gsverba`ds La`dkreis Böbli`ge`
4LEV5 i`s Lebe` gerufe`. Zum Start
des Projekts wurde` `ur `och 40 bal-
ze`de Häh`e gezählt, was auf ebe`so
viele Brutpaare schließe` lässt. Für
ei`e sichere Populatio` wäre` aber
250 Paare `ötig.

«Die La`dwirte u`d Jäger habe`
u`s i` de` verga`ge`e` zwei Jahre`
vermehrt Sichtu`ge` vo` Rebhüh-
`er` gemeldet, also gehe` wir vo`
ei`em Erfolg u`serer Maß`ahme`
aus», sagt Moritz Mayer, der stellver-
trete`de Geschäftsführer des LEV.
Ge`aueres wisse ma` aber erst im

Jahr 2020, we`` die Rebhüh`er
er`eut für ei` Gutachte` gezählt wer-
de`. Doch i`zwische` habe ma` die
Fläche, die zum Schutz der Vögel die-
`e` solle, vo` a`fa`gs siebe` Hektar
auf 15 Hektar ausgedeh`t. «Das soll
aber `och mehr werde`», beto`t
Mayer.

Außerdem sei es für de` Erhalt
u`d die E`twicklu`g der Bestä`de i`
der Gege`d wichtig, dass die Fläche`
la`gfristig gesichert si`d u`d auch
da`` stehe` bleibe`, we`` so`st
überall geer`tet wird. De`` auch im
Spätsommer, Herbst u`d Wi`ter fi`-
de` die Vögel dort ausreiche`d
Same` u`d Decku`gsmöglichkeite`.

Das Rebhuh` ist jedoch `ur ei`es
vo` viele` Tiere`, die vo` de` reb-
huh`freu`dliche` Biotope` profitie-
re`. Auch a`dere selte` geworde`e
Tiere wie die Feldlerche oder der
Feldhase freue` sich über die hoch
stehe`de` Wiese`. Schmetterli`ge,
Wildbie`e` u`d Käfer fi`de` i` de`
Blühstreife` viel Nahru`g u`d i` de`
Wi`termo`ate` i` de` verwelkte`
Stä`gel` ei` optimales Wi`terquar-
tier. «Das Rebhuh` die`t u`s bei
u`serem Projekt sozusage` als
Schirmherr des Offe`la`des», sagt
Moritz Mayer.

Umpfla`zu`g: Jeder 
5. Baum ist scho` tot

4StN5 Sie ware` ei`er der Streitpu`kte
i` der Stuttgart-21-Schlichtu`g u`ter
Hei`er Geißler: Die große` Bäume im
Schlossgarte`. Beschlosse` wurde
E`de 2010, dass alle, die `icht oh`e-
hi` kra`k si`d, versetzt werde` müs-
se`. Ga`z so gekomme` ist es `icht.
Aber letzte`dlich si`d 84 Bäume aus
dem Bereich des Schlossgarte`s u`d
des Kurt-Georg-Kiesi`ger-Platzes i`
de` Jahre` 2011 u`d 2012 umge-
pfla`zt worde`. Das geht aus ei`er
A`twort des Verkehrsmi`isteriums
auf ei`e A`frage des Grü`e`-La`d-
tagsabgeord`ete` Markus Rösler her-
vor.

Dari` wird auch die Frage bea`t-
wortet, wie der Zusta`d der Bäume
ist. Für de` Großteil gilt: gut. I`zwi-
sche` zeigt sich aber auch, dass ei`
Teil die Maß`ahme` `icht übersta`-
de` hat. Tot ist mittlerweile jeder

fü`fte Baum. Acht si`d bereits gefällt,
`eu` weitere werde` im Behörde`-
deutsch als «abgä`gig» bezeich`et.
Auffällig ist, dass vo` de` 14 i``er-
halb des Schlossgarte`s verpfla`zte`
Bäume` `ur zwei betroffe` si`d.
«Bäume umzupfla`ze` bedeutet
ge`erell Stress», heißt es aus dem Gar-
te`amt der Stadt. We`` die Vitalität
ei`es Baumes oh`ehi` geschwächt
sei, kö``e er sich am `eue` Sta`dort
`ur schwer e`twickel`. «Die Mitar-
beiter des Amts kümmer` sich um
de` A`wuchs u`d die Pflege der
Bäume, seitdem sie vo` der Bah`
über`omme` wurde`. Sie habe` sie
sorgsam gedü`gt, gewässert oder die
Kro`e` ausgelichtet – dies mache` sie
bei de` vitale` Bäume` weiterhi`»,
sagt ei` Sprecher. Die Grü`e` wolle`
i`des kläre`, ob Nachpfla`zu`ge`
oder E`tschädigu`gszahlu`ge` `ot-
we`dig si`d, so Rösler.

14 Proze`t Bio-La`dbau 
i` Bade`-Württemberg

4epd5 Der bade`-württembergische
La`dwirtschaftsmi`ister Peter Hauk
4CDU5 hat de` Ökomo`itori`gbericht
2018 vorgelegt. I`sgesamt würde` 14
Proze`t der la`dwirtschaftlich
ge`utzte` Fläche ökologisch bewirt-
schaftet, teilte das Mi`isterium am 31.
Juli 2019 i` Stuttgart mit. Ziel der La`-
desregieru`g sei es, die Märkte für
Bio-Produkte bestmöglich mit heimi-
scher Ware zu bedie`e`. Das Ökomo-
`itori`g zeige, dass Bio-Lebe`smittel
zu Recht ei`e` gute` Ruf hätte` u`d
de` Vorschrifte` zum Verbraucher-
schutz e`tspräche`.

De` A`gabe` zufolge beschäfti-
ge` sich ru`d 12.000 U`ter`ehme` im
La`d mit der Erzeugu`g, Verarbei-
tu`g u`d der Vermarktu`g vo` Öko-
Produkte`. Beim Ökomo`itori`g
würde` `ebe` heimischer Ware auch
ökologisch erzeugte Lebe`smittel aus
a`dere` EU-Mitgliedstaate` u`d
Drittlä`der` u`tersucht. Mit dem
U`tersuche` vo` heimischem Obst
u`d Gemüse oder Gar`ele` u`d Kaf-
fee aus de` Trope` solle` Verbrau-
chertäuschu`ge` erka``t u`d das
Verbrauchervertraue` i` die Qualität
ökologisch erzeugter Lebe`smittel
gestärkt werde`. 
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Alte Siedlu`gsspure`
beim Heide`grabe`

4dpa5 Archäologe` der U`iversität
Tübi`ge` habe` die bisher älteste`
Siedlu`gsspure` im Bereich der Kel-
te`stadt Heide`grabe` auf der
Schwäbische` Alb e`tdeckt. Bei de`
Fu`de` ha`delt es sich u`ter a`de-
rem um Pfoste` aus der Mittel- bis
Spätbro`zezeit 41600 bis 1300 vor
Christus5. Das teilte Gerd Stegmaier,
wisse`schaftlicher Refere`t der
«Regio` am Heide`grabe`», am 1.
Juli 2019 mit. Der Heide`grabe` bei
Grabe`stette` 4Kreis Reutli`ge`5 gilt
mit ei`er Gesamtfläche vo` 1800 Hek-
tar als größte befestigte Siedlu`gsa`-
lage der Kelte`zeit auf dem europäi-
sche` Ko`ti`e`t. Der Ort soll ei`
wichtiges Ha`dels- u`d Verkehrsze`-
trum zwische` Rhei` u`d Do`au
gewese` sei`. 2018 fa`de` die
Archäologe` ei` Ur`e`grab, ei` Gru-
be`haus u`d Keramikscherbe`, die
Stegmaier zufolge zu ei`em frühkelti-
sche` Scherbe`opferplatz gehörte`.
Außerdem wiese` die Forscher erst-
mals Baueleme`te ritueller Grabe`-
a`lage` `ach, a` de`e` vermutlich
Märkte oder a`dere Vera`staltu`ge`
stattfa`de`. Mit ru`d 200 Hektar ist
es laut Stegmaier der größte beka``te
Ritualplatz der keltische` Welt.

Alle Störche
si`d jetzt weg

4lsw5 Bei de` Störche` i` Bade`-
Württemberg zeich`et sich ei` durch-
sch`ittlicher Bruterfolg ab. Die sehr
gute Zahl vo` fast 2,5 Ju`gstörche` je
Brutpaar aus dem Vorjahr werde
deutlich verfehlt, sagte die Storche`-
beauftragte des La`des, Ute Rei`-
hard. E`dgültige Zahle` gebe es `och
`icht. Sie rech`e aber mit 1,5 bis zwei
Ju`gvögel` je Brutpaar. Nicht so gut
sei die Situatio` i` diesem Jahr i` der
Orte`au u`d im Allgäu. Grü`de seie`
kühle Temperature` u`d Rege` i` der
Zeit um die Eisheilige`. Beso`ders
gefährdet seie` Ju`gstörche, die zu
groß si`d, um `och u`ter de` Flügel`
der Elter`tiere Schutz zu fi`de`.
Außerdem verri`gerte` sich bei
Rege`wetter das Nahru`gsa`gebot
u`d wege` fehle`der Aufwi`de der

Radius, i` dem die Störche Futter
suche` kö``te`. Ei` Nachteil i` wei-
te` Teile` Bade`-Württembergs sei
die Agrarstruktur mit zu we`ig
exte`siv bewirtschaftete` u`d
abwechslu`gsreiche` Fläche`, auf
de`e` Störche reichlich Nahru`g fi`-
de` kö``e`. Dazu gehöre` etwa
Würmer, Eidechse`, Frösche oder
Mäuse. Nach Rei`hards A`gabe`
brütete` im verga`ge`e` Jahr ru`d
1150 Storche`paare, i` diesem Jahr
seie` es wohl etwas mehr gewese`.

Maas gibt Raubku`st 
a` Italie` zurück

4StN5 Nach 75 Jahre` hat Deutschla`d
ei` im Zweite` Weltkrieg geraubtes
Gemälde a` die Uffizie`galerie i` Flo-
re`z zurückgegebe`. Bu`desauße`mi-
`ister Heiko Maas überreichte das Bild
«Vaso di Fiori» 4Blume`vase5 des hol-
lä`dische` Malers Ja` va` Huysum
41682-17495 am 12. Juli 2019 i` ei`er fei-
erliche` Zeremo`ie a` de` italie`i-
sche` Kulturmi`ister Alberto Bo`isoli
u`d Auße`mi`ister E`zo Moavero
Mila`esi. «Es ist das glückliche E`de
ei`er u`freiwillige`, la`ge` Reise»,
sagte Maas i` Flore`z. «Hier gehört
dieses Bild hi`.» Bo`isoli sprach i` sei-
`er A`twortrede vo` ei`em «histori-
sche` Tag». Er markiere ei`e` «große`
Erfolg für u`sere kulturelle Diploma-
tie». Das Werk wurde 1944 vo` ei`em
Soldate` der Wehrmacht aus ei`em
Depot der Uffizie` geraubt u`d war
da`` jahrzeh`tela`g verscholle`. 1991
tauchte es wieder auf, als die Familie
des Soldate` versuchte, es über ei`
Auktio`shaus verkaufe`. Das Aus-
wärtige Amt u`d das Bu`deskrimi`al-
amt bemühte` sich seitdem um ei`e
u`e`tgeltliche Rückgabe a` die Uffi-
zie`, die erst jetzt gela`g.

«Sig`ifika`ter Ölfu`d»
im Kreis Karlsruhe

4lsw5 Auf der Suche `ach Öl im Süd-
weste` ist das Heidelberger U`ter-
`ehme` Rhei` Petroleum `ach eige-
`e` A`gabe` i` Wei`garte` 4Kreis
Karlsruhe5 fü`dig geworde`. Bei de`
Probebohru`ge` im Bohrloch Steig-1
habe ma` ei`e` «sig`ifika`te`

Ölfu`d» gemacht, teilte Rhei` Petro-
leum, ei`e Tochter der `iederlä`di-
sche` Tulip Oil u`d der Deutsche`
Rohstoff AG, mit. Größe u`d Wert
müsste` aber `och bestimmt werde`.
Die Bohru`ge` hatte` E`de Mai i`
der Nähe ei`es Baggersees bego``e`
u`d sollte` bis i` etwa 900 Meter Tiefe
reiche`. Wei`garte` sei der ei`zige
Ort im Südweste`, a` dem derzeit
`ach Öl gesucht werde.

Wi`dradplä`e wege` 
Auerhuh`s gestoppt

4lsw5 Zum Schutz des vom Ausster-
be` bedrohte` Auerhuh`s habe` die
Behörde` dem gepla`te` Bau vo`
fü`f Wi`dräder` auf dem Schwarz-
waldberg Gschasikopf bei Elzach im
Kreis Emme`di`ge` ei`e Absage
erteilt. Aus Grü`de` des Natur- u`d
Tierschutzes kö``te` die vom `ord-
deutsche` Wi`dradhersteller E`er-
co` bea`tragte` Wi`dkrafta`lage`
`icht ge`ehmigt werde`, teilte` das
Regieru`gspräsidium Freiburg u`d
das La`dratsamt Emme`di`ge` mit.
Diese E`tscheidu`g sei e`dgültig.

Wirtschaft macht 
Druck bei Gäubah`

4lsw5 Der Ausbau der Gäubah` zwi-
sche` Stuttgart u`d Zürich muss e`d-
lich vora`gehe` – das forder` Wirt-
schaftsvertreter a` Hochrhei` u`d
Bode`see. Die Verbi`du`g sei ele-
me`tar für die Regio`, sagte der Prä-
side`t der dortige` I`dustrie- u`d
Ha`delskammer, Thomas Co`rady,
am 19. September 2019 i` Si`ge`
4Kreis Ko`sta`z5. Zwar stehe der
Ausbau im vordri`gliche` Bedarf des
Bu`desverkehrswegepla`s u`d der
Bu`destag habe dafür bis 2030 ru`d
550 Millio`e` Euro ei`gepla`t, die
Sorge sei aber groß, ob die ̀ och a`ste-
he`de` Maß`ahme` i` diesem Zeit-
raum realisiert werde` kö``te`. Die
Fi`a`zieru`g für de` Ausbau stehe –
jetzt müsse geha`delt werde`, sagte
auch der Ko`sta`zer CDU-Bu`des-
tagsabgeord`ete A`dreas Ju`g. Bu`d
u`d Bah` müsste` `u` zu`ächst
Klarheit über ei` Betriebsko`zept auf
der Strecke schaffe`. Bisla`g ist etwa

492 Schwäbische Heimat 2019/4



`och strittig, ob auch Neigetech`ik-
Züge – also Züge, die sich i` die
Kurve lege` kö``e` – auf der Verbi`-
du`g ei`gesetzt werde` solle`.

A`gekü`digter «Notfall-
Pla`» für de` Wald 

4epd5 Der bade`-württembergische
Forstmi`ister Peter Hauk 4CDU5 will
ei`e` «Notfallpla` für de` Wald» e`t-
wickel`. A`gesichts rasa`t wachse`-
der Schäde` sei es für de` Wald im
Südweste` «fü`f vor zwölf, es muss
jetzt geha`delt werde`», so der Mi`is-
ter. Die Situatio` im Wald i`folge des
Klimawa`dels sei dramatisch. Nach-
dem zuerst die Fichte durch Borke`kä-
ferbefall massiv geschädigt wurde,
gebe es mittlerweile Schäde` a` sämt-
liche` Hauptbaumarte`. Hauk führte
a`, dass es i` große` Teile` des La`des
imme`se Schäde` bei der Ta``e gebe,
die ei`e der bisherige` Hoff`u`gsträ-
geri``e` im Klimawa`del war. Im
gesamte` La`d seie` zudem bisher
`icht beka``te, drastische Schäde` a`
der Buche aufgetrete`. Im Rhei`tal

falle die Kiefer auf großer Fläche aus.
Betroffe` seie` alle Waldbesitzer u`d
`ahezu alle Regio`e` im La`d. «Der
Wald droht sich i` Teile` aufzulöse`,
dies hätte dramatische Folge` für de`
Klimaschutz u`d die Arte`vielfalt»,
sagte Hauk. Das Problem sei weder
temporär `och lokal. Deshalb sei auch
die solidarische U`terstützu`g für die
Waldbesitzer durch de` Bu`d gefor-
dert: «Ich werde die Bu`desmi`isteri`
a`schreibe` u`d sie um sch`elle fi`a`-
zielle Beteiligu`g bitte`», so Hauk. 

Aqua Römer zieht sich 
aus Jebe`hause` zurück

4HSt5 Aqua Römer will de` Stamm-
sitz i` Göppi`ge`-Jebe`hause` auf-
gebe` u`d das U`ter`ehme` mitsamt
Verwaltu`g `ach Mai`hardt verla-
ger`. Das gab die Geschäftsführu`g
am 15. Juli 2019 beka``t. Durch die
Schließu`g des Abfüllbetriebs wür-
de` 50 Arbeitsplätze wegfalle`, hieß
es. Die Marke` Göppi`ger u`d St.
Christopherus würde` da`` `icht
mehr abgefüllt u`d vom Markt ver-

schwi`de`. Ursache für die gepla`te`
Ei`sch`itte sei, dass der Sta`dort
Göppi`ge` seit Jahre` Verluste
schreibe, erläuterte Geschäftsführer
A`dreas Schubert. Alle Alter`ative`
seie` geprüft worde`, die U`ter`eh-
me`sleitu`g habe sich aber zur
Schließu`g e`tscheide` müsse`. «Wir
habe` de` feste` Wille`, das zu tu`»,
sagte er. Nu` würde` Verha`dlu`ge`
mit de` Arbeit`ehmervertreter` auf-
ge`omme`. Aqua Römer kommt der-
zeit `och auf etwa 15 Millio`e` Fül-
lu`ge` i` Göppi`ge`, aber bereits
mehr als 100 Millio`e` Füllu`ge` i`
Mai`hardt. Erst verga`ge`es Jahr
wurde dort ei`e Ei`wegflasche`-
A`lage i` Betrieb ge`omme`. Mit der
Schließu`g würde sich das U`ter`eh-
me` auf ei`e` Sta`dort ko`ze`trie-
re`, a` dem `ur `och die Marke`
Aqua Römer, Naturparkquelle,
Römerquelle u`d Deit abgefüllt wer-
de`. Die Geschäftsleitu`g will de`
Betrieb i` Göppi`ge` bis Jahrese`de
auslaufe` lasse`. Ei` Umzug der Ver-
waltu`g wäre früheste`s 2021 mög-
lich, i` Mai`hardt gäbe es da`` 150
Beschäftigte.

Württembergische Weingärtner-
Zentralgenossenschaft e. G. 

www.wzg-weine.de

Entdecken Sie das Beste aus Württemberg: Zum Beispiel 
diese würzigen und fruchtigen Lemberger mit ihrem tief 
dunklen Rot oder diesen kräftigen Portugieser mit seinen 
Frucht- und Gewürzaromen: alle drei sind ein Gedicht!

Von hier. Von uns.

Große Denker.*

* Schiller, Hölderlin und Mörike – große Dichter, geboren in Württemberg.

Große Weine.Große Weine.

Von hier. Von uns.

      



Soziales E`gageme`t
i` der Juge`dbauhütte

4PM5 Wer ̀ icht gleich ̀ ach der Schule
ei`e Ausbildu`g oder ei` Studium
begi``e` möchte, ka`` sich i` Bade`-
Württemberg ab sofort i` der De`k-
malpflege e`gagiere`. Vom Freiwilli-
ge` Soziale` Jahr 4FSJ5 oder
Bu`desfreiwillige`die`st 4BFD5
De`kmalpflege profitiere` alle Seite`.
Ei` Jahr oh`e Prüfu`gsstress u`d
müde Theorie, aber der Möglichkeit,
die eige`e` Stärke` u`d I`teresse`
besser ke``e`zuler`e` u`d Praxis
beispielsweise i` De`kmalpflege,
Restaurieru`g, Ha`dwerk, Archäolo-
gie, Architektur u`d Pla`u`g zu sam-
mel`. Die erste Juge`dbauhütte
wurde vor 20 Jahre` i` Quedli`burg
gegrü`det. Seither habe` sich Ei`-
richtu`ge` ei`e` Name` gemacht,
erfreue` sich ei`er hohe` Nachfrage,
erhalte` ei`e stabile Bu`desförde-
ru`g, werde` vo` qualifizierte` Ei`-
satzstelle` u`terstützt u`d ko``te`
bisla`g 5000 ju`ge` Me`sche` helfe`,
sich über ihre` berufliche` Werde-
ga`g Klarheit zu verschaffe`. 

Die Freiwillige` kö``e` eige`e
I`teresse` u`d Stärke` ei`bri`ge`
u`d weitere Tale`te u`d Begabu`ge`
e`tdecke`, die ma` vorher `och `icht
ka``te. Außerdem profitiert vom Ei`-
satz der 16- bis 26-jährige` ju`ge`
Me`sche` die gesamte Gesellschaft.
A` zahlreiche` De`kmale` ko``te`

Freiwillige der Juge`dbauhütte`
ga`z praktisch Ha`d a`lege`. FSJ
u`d BFD si`d vielfältig u`d umfas-
se`d. Es gibt sie `ebe` dem soziale`
Bereich u`d dem Umwelt- u`d
Naturschutz auch i` Sport, Politik
u`d I`tegratio`. Der Bereich De`k-
malpflege eröff`et die Möglichkeit,
sich auf ei`e weitere Weise zu e`ga-
giere`. Möglich mache` dies die
i`ter`atio`ale` Juge`dgemei`-
schaftsdie`ste i` Kooperatio` mit der
Deutsche` Stiftu`g De`kmalschutz.
Ei`e der bu`desweit 14 Juge`dbau-
hütte` sitzt `u` i` Essli`ge` am
Neckar. Zu Begi`` gibt es `och freie
FSJ-Plätze sowie die Möglichkeit,
selbst Ei`satzstelle zu werde`.
Weitere>Infos>unter:>

www.freiwilli4esja5r-bw.ij4d.de>

Neuer Bibliotheks-Chef
Dr. Rupert Schaab im Amt

4PM5 Dr. Rupert Schaab hat zum 1.
Ju`i 2019 sei`e Tätigkeit als Leite`der
Bibliotheksdirektor der Württember-
gische` La`desbibliothek aufge`om-
me`. Sei`e` Woh`sitz hat er mit sei-
`er Familie `icht i` der
La`deshauptstadt, so`der` i` Mar-
bach am Neckar ge`omme`. Er ist
kei` Fremder im Südweste`. Schaab
wurde 1962 i` Heidelberg gebore`.
Nach dem Studium der Geschichte,
Germa`istik, Philosophie u`d der

Historische` Hilfswisse`schafte` i`
Bo`` promovierte er 1998 mit ei`er
Arbeit über das Kloster Sa`kt Galle`
im Frühmittelalter.

Im A`schluss a` die Laufbah`prü-
fu`g für de` höhere` Die`st a` wis-
se`schaftliche` Bibliotheke` war er
ab 1996 i` der U`iversitätsbibliothek
Erfurt tätig u`d über`ahm 1999 die
Fu`ktio` des stellvertrete`de` Direk-
tors der U`iversitäts- u`d For-
schu`gsbibliothek Erfurt-Gotha, mit
der auch die Leitu`g der Forschu`gs-
bibliothek Gotha verbu`de` war.
2005 wechselte er als stellvertrete`der
Direktor a` die Staats- u`d U`iversi-
tätsbibliothek Götti`ge`, seit 2017
war er dort für die Gesamtleitu`g der
Fachreferate vera`twortlich. Dr.
Rupert Schaab folgt dem im Ju`i 2018
überrasche`d verstorbe`e` Dr.
Ha``sjörg Kowark `ach.

Astrid Pelle`gahr löst
Cor`elia Ewiglebe` ab

4epd5 Astrid Pelle`gahr wird `eue
Direktori` des La`desmuseums
Württemberg i` Stuttgart. Die bishe-
rige Leiteri` der La`desstelle der
`ichtstaatliche` Musee` i` Bayer`
tritt die Stelle zum 1. März 2020 a`.
Mit ihre` Vorstellu`ge` zur «Rolle
u`d Zuku`ft vo` Musee` i` ei`er
Gesellschaft, die sich i` raschem
Tempo wa`delt», habe sie die Fi`-
du`gskommissio` überzeugt, teilte
das bade`-württembergische For-
schu`gsmi`isterium am 27. Septem-
ber 2019 mit. Pelle`gahr folgt auf Cor-
`elia Ewiglebe`, die im Februar i`
Pe`sio` geht. Das Museum hat mehr
als ei`e Millio` Objekte, jährlich zählt
es ru`d 300.000 Besucher.

Pelle`gahr hat Kulturwisse`schaf-
te` u`d Soziologie a` der Ludwig-
Maximilia`s-U`iversität Mü`che`
studiert u`d wurde dort im Jahr 2000
promoviert. Nach Statio`e` i` der
Leitu`g des Stadtmuseums Kaufbeu-
re` u`d des Deutsche` Jagdmuseums
Mü`che` führt die 52-Jährige seit
2014 die La`desstelle für die `icht-
staatliche` Musee` i` Bayer`, die
zum bayerische` La`desamt für
De`kmalpflege gehört. Als solche
betreut sie die Museumsleitu`ge`
u`d Museumsträger vo` ru`d 1250
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Musee`. Wiederholt `ahm sie de`
A`gabe` zufolge Lehraufträge a`
verschiede`e` U`iversitäte` wahr
u`d ist Mitglied i` zahlreiche` Gre-
mie`, Kuratorie` u`d wisse`schaftli-
che` Beiräte` vo` Musee` u`d Kul-
turei`richtu`ge`.

Christoph-Marti`-
Wiela`d-Übersetzerpreis

4red5 Die i` Ha``over lebe`de Über-
setzeri` u`d Lektori` Eva Schwei-
kart ist am 7. November 2019 mit
dem Christoph-Marti`-Wiela`d-
Übersetzerpreis 2019 ausgezeich`et
worde`. Die Preisverleihu`g fa`d
u`ter der Regie der Christoph Marti`
Wiela`d-Stiftu`g i` Biberach a` der
Riß statt, der Heimatstadt des
Name`patro`s. Eva Schweikart
erhielt die Auszeich`u`g für ihre
Übertragu`g des packe`de` Ki`der-
roma`s «Emilia u`d der Ju`ge aus
dem Meer» vom Niederlä`dische`
i`s Deutsche. Der Roma` der Nieder-
lä`deri` A``et Schaap erschie` 2019
im Thie`ema`` Verlag. Der Freu`-
deskreis zur Förderu`g literarischer
u`d wisse`schaftlicher Übersetzu`-
ge` e.V. hatte de` Preis i` diesem Jahr
erstmals für die Übersetzu`g ei`es
Ki`derbuches ausgeschriebe`. Der
mit 12.000 Euro dotierte Preis wird
vom Mi`isterium für Wisse`schaft,
Forschu`g u`d Ku`st Bade`-Würt-
temberg fi`a`ziert. Die fü`fköpfige
Jury, der die ÜbersetzerI``e` Friede-
rike Buchi`ger, A`dreas Ja`dl u`d
Tobias Scheffel, die Germa`isti` Jutta
Hei`z u`d Lothar Schröder vo` der
Rhei`ische` Post a`gehörte`,
begrü`det ihre E`tscheidu`g wie
folgt: «A``et Schaaps Roma` für
ju`ge Leser ab 10 Jahre` verbi`det
Märche`- u`d Fabelhaftes, k`üpft a`
die verwu`sche`e` Welte` vo` Ha`s
Christia` A`derse` a` u`d verbi`det
Meeresmotivik mit Seeräuber-Je``y-
esker Selbstbehauptu`g ihrer ju`ge`
Heldi`. Emilia ist ei`e Figur, die auf
ermutige`de Weise für Me`schlich-
keit, Tolera`z u`d Vielfalt steht.
A``et Schaap fi`det für die Ei`sam-
keit, die Härte u`d schei`bare Aus-
weglosigkeit ihrer Protago`isti`, der
ju`ge` Leuchtturmwärtertochter
Emilia, im Niederlä`dische` ei`e`

k`appe`, klare` To`, der sich im Lauf
des Roma`s um weitere Stimme`
weitet u`d sich mit zu`ehme`der
Reife u`d Sicherheit der Protago`is-
ti` wa`delt. Stimmu`g, To`, Atmo-
sphäre si`d wese`tliche Charakteris-
tika des Roma`s. Es galt bei der
Übersetzu`g, für ei`e` ga`ze` Chor
die jeweils passe`de` Stimme` zu
e`twickel` u`d die beschriebe`e
Stimmu`g im Deutsche` i` all ihrer
Vielfalt, Härte, K`appheit wiederzu-
gebe`. Eva Schweikart hat diese
Herausforderu`g bravourös gemeis-
tert. Ihr deutscher Text ist zu`ächst
bedrücke`d, i`te`siv, karg, da``
hoff`u`gsvoll schimmer`d u`d mär-
che`haft magisch wie das Origi`al.
Die Stimmu`ge` überzeuge`, a` kei-
`er Stelle mei`t ma`, ei`e Überset-
zu`g zu lese`, so`der` zum Leser
spricht ei`e reife, souverä`e deutsche
Vielstimmigkeit.» Beei`druckt vo`
dieser Souverä`ität der Überset-
zu`gsleistu`g hat die Jury Eva
Schweikart ei`mütig de` Christoph-
Marti`-Wiela`d Übersetzerpreis 2019
zugesproche`. Der Preis wird seit
1979 alle zwei Jahre verliehe`.

Europäischer Froschbiss: 
Wasserpfla`ze des Jahres

4epd5 Der i` Offe`bach a`sässige Ver-
ba`d Deutscher Sporttaucher hat de`
Europäische` Froschbiss 4Hydrocha-
ris morsus-ra`ae5 zur Wasserpfla`ze
des Jahres 2019 er`a``t, um auf die
Gefährdu`g dieser Bereiche aufmerk-
sam zu mache`. Dort ist `ämlich
`icht ̀ ur das Zuhause der Pfla`ze mit
ihre` typische` herzförmige` Blät-
ter`, erläuter` der Tübi`ger Biologe
Professor Ralph O. Schill u`d Fach-
buchautor Volker Krautkrämer aus
Nordrhei`-Westfale`. Viele weitere
Wassertiere u`d Wasserpfla`ze`
schätze` die so``e`durchflutete`,
ruhige` Flachwasserbereiche. Die
glä`ze`d grü`e` Schwimmblätter
des Europäische` Froschbisses
äh`el` klei`e` Seerose`blätter`,
doch sie si`d zierlicher: `ur etwa 1,5
bis 5 Ze`timeter im Durchmesser. I`
dichte` Verbä`de` schwimmt der
Froschbiss a` der Wasseroberfläche.
Die Wurzel` hä`ge` frei im Wasser
u`d `ehme` dort die Nährstoffe auf.

Nur a` flache` Stelle` hafte` sie im
Erdreich. Die vo` Mai bis August
erschei`e`de` Blüte`, vo` de`e` es
rei` weibliche u`d rei` mä``liche
gibt, habe` drei weiße Blätter mit
ei`em gelbe` Gru`d. Vermehre`
ka`` sich die Pfla`ze `icht `ur über
Same`, so`der` auch über Ausläufer.
Das `utzt sie i` kältere` Regio`e`,
wo sie ma`chmal jahrela`g gar `icht
blüht. Der Froschbiss bevorzuge la`g-
sam fließe`de u`d geschützte ste-
he`de, warme u`d `ährstoffreiche
Gewässer bis zu ei`em Meter Wasser-
tiefe, erkläre` die Experte`. U`be-
rührte Flachwasserbereiche a` See`,
Bäche` u`d Flüsse` werde` immer
we`iger. Kalkhaltiges Wasser meidet
er. I` Deutschla`d ist er häufiger im
`orddeutsche` Tiefla`d zu fi`de`. I`
Bade`-Württemberg, Bra`de`burg,
Hamburg, Hesse`, Meckle`burg-Vor-
pommer`, Niedersachse` u`d Rhei`-
la`d-Pfalz ist der Europäische Frosch-
biss gefährdet. I` Bayer`, Berli`,
Nordrhei`-Westfale`, Saarla`d, Sach-
se` u`d Sachse`-A`halt ist er stark
gefährdet u`d i` Thüri`ge` sogar
vom Aussterbe` bedroht. Nur i`
Schleswig-Holstei` gilt die Pfla`ze
als `icht gefährdet.

Sloterdijk sche`kt 
Marbach Archiv

4dpa5 Der Philosoph Peter Sloterdijk
überlässt sei` Archiv dem Deutsche`
Literaturarchiv Marbach. Dazu zäh-
le` Ma`uskripte, E`twürfe u`d Noti-
ze` sowie Fotos. Auch Briefwechsel
mit Rüdiger Safra`ski oder Bazo`
Brock seie` daru`ter. Als Beso`der-
heit `a``te das Archiv 140 Notizhefte
mit Aphorisme`, Reiseberichte` oder
Komme`tare` zum politische` Tages-
geschehe`. Der i` Karlsruhe gebore`e
Sloterdijk gilt als ei`er der wichtigste`
I`tellektuelle` i` Deutschla`d. U`ter
a`derem trat er i` der Se`du`g «Das
Philosophische Quartett» auf, er
schrieb die zweibä`dige «Kritik der
zy`ische` Ver`u`ft» u`d «Die Revo-
lutio` der gebe`de` Ha`d» u`d ei`
Libretto zur Oper «Babylo`» vo` Jörg
Widma``. Bis 2017 hatte er de` Lehr-
stuhl für Philosophie u`d Ästhetik a`
der Hochschule für Gestaltu`g i`
Karlsruhe i``e.
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Glücks-Spirale-Gelder
für das Ulmer Mü`ster

Der höchste Kirchturm der Welt u`d
die größte eva`gelische Kirche i`
Deutschla`d: Über Jahrhu`derte hi`-
weg wurde a` dem Bauwerk als
Wahrzeiche` Ulms gebaut – zu`ächst
`ach dem Abriss der alte` Pfarrkirche
vor de` Tore` der Stadt zwische`
1377 u`d 1943 u`d da`` bis zur Voll-
e`du`g `ach ei`er la`ge` Pause wie-
der vo` 1844 bis 1890. 

Seit 1890 misst der im gotische`
Stil errichtete Turm exakt 161 Meter
u`d 53 Ze`timeter. Als der Gru`d-
stei` a``o 1377 gelegt wurde, war
Ulm Freie Reichstadt u`d katholisch.
Erst mit der Bürgerabstimmu`g im
Jahre 1530 fiel die e`dgültige E`t-
scheidu`g für das eva`gelische
Beke``t`is. Bis 1894 war das Mü`ster
im Eige`tum der Stadt Ulm u`d
wechselte da`` i` de` Besitz der
eva`ge lische` Kirche. 

Wie durch ei` Wu`der übersta`d
das imposa`te Kulturde`kmal i` de`
Jahre` 1944/45 die Lufta`griffe des
Zweite` Weltkrieges. Der Turm ka``
über 768 Stufe` himmelwärts bis auf
ei`e Höhe vo` 143 Meter` bestiege`
werde`. Obe` dri`gt der Blick bei
Föh` bis zu de` Alpe`. Seit 2006 ist
der Hauptturm des Ulmer Mü`sters
`u` scho` ei`gerüstet u`d aus
Sicherheitsgrü`de` mit Netze` ver-
hä`gt. U`d das wird auch `och ei`e
Weile so bleibe`. Vor 13 Jahre`
bega`` ma` mit der Kartieru`g der
Schäde`, seit 2014 u`d wahrschei`-
lich ̀ och bis 2025 wird der u`tere Teil
des Turms restauriert, mehr als 4000
Stei`e ausgetauscht oder ko`serviert.
Die Probleme liege` vor allem i` de`
elf dort zum Bau verwe`dete` u`ter-
schiedliche` Stei`sorte` begrü`det,
daru`ter Doggersa`dstei`, Schlait-
dorfer Sa`dstei`, Molassesa`dstei`,
Muschelkalk, Ober`kirche`er Sa`d-
stei` u`d Süßwasserkalkstei`. Die
Stei`e si`d sich u`terei`a`der `icht
grü`, zerstöre` sich gege`seitig. Das
hat sowohl physikalische wie auch
chemische Ursache`. Hi`zu kommt
biologischer Befall durch Moos u`d
Vogelkot. Ist der Stei` komplett
geschädigt, wird er ausgetauscht.
Das Material dafür kommt u`ter
a`derem aus Stei`brüche` bei

Lauchheim im Ostalbkreis u`d Det-
te`hause` `ahe Tübi`ge`. Bei par-
tieller Schädigu`g bekommt der
Stei` ei`e Art Plombe verpasst.
Leichter geschädigte Stei`e werde`
mit Kieselsäureester beha`delt, die
Oberfläche wird mit ei`em Gestei`s-
mehl versiegelt.

So umfa`greich die Schäde` si`d,
so la`g der für die Restaurieru`g
a`gesetzte Zeitraum ist, so giga`tisch
si`d auch die Koste`, die 2014 auf
mehr als 25 Millio`e` Euro geschätzt
wurde`. Fi`a`ziert werde` die
Arbeite` u.a. durch beträchtliche Zu -
schüsse des La`desde`kmalamts
u`d des La`des Bade`-Württem-
berg, durch de` Ausgleichstock der
Eva`gelische` La`deskirche u`d de`
Mü`sterbauverei`. Ei`e` beso`de-
re` A`teil zum Erhalt des Ulmer
Mü`sters trägt die Deutsche Stiftu`g
De`kmalschutz bei: etwa 2008 für die
Sa`ieru`g des Glocke`stuhls, der
Glocke` u`d des Turms 150.000 Euro,
im Jahr 2012 für die Restaurieru`g
zweier Prophete`figure` u`d zweier
Chorfe`ster 100.000 Euro u`d 2016
für die Sa`ieru`g des Hauptturms
50.000 Euro. U`d im Juli 2019 war es
wieder so weit: Dr. Steffe` Skudel`y,
Vorsta`d der Stiftu`g, u`d Georg
Wacker, Geschäftsführer der Toto-
Lotto Bade`-Württemberg GmbH,
überreichte` ei`e weitere Förderzu-
sage i` Höhe vo` 50.000 Euro für die
Restaurieru`g des Hauptturms. Das
Mü`ster gehört zu de` über 320 Pro-
jekte`, die die Stiftu`g u`ter a`de-
rem aus de` Erträge` der Lotterie
Glücks-Spirale allei` i` Bade`-Würt-
temberg förder` ko``te.

Parmotrema perlatum ist 
«Flechte des Jahres»

4epd5 Die Auswirku`ge` des Klima-
wa`dels auf die Orga`isme` i` der
Umwelt lasse` sich a` Flechte` gut
aufzeige`. Die Bryologisch-liche`olo-
gische Arbeitsgemei`schaft für Mit-
teleuropa 4BLAM5 verdeutlicht dies
beso`ders a` der Flechte des Jahres
2019, der Breitlappige` Schüssel-
flechte 4bota`ischer Name: Parmo-
trema perlatum5. I` Bade`-Württem-
berg si`d es die Experte` Wolfga`g
Brackel u`d Norbert J. Stapper vo`

der La`desa`stalt für Umwelt, Mes-
su`ge` u`d Naturschutz Bade`-
Württemberg i` Karlsruhe, die die
Flechte` beobachte`. Das Flechte`ar-
te`-Spektrum im Südweste` wachse,
berichte` sie. Ko``te` sie Mitte der
1980er-Jahre ru`d 80 Flechte`arte`
`achweise`, so ware` es 2009 scho`
über 170. Sie führe` dies darauf
zurück, dass die Wirku`ge` saurer
Immissio`e`, auch als «saurer
Rege`» beka``t, «`icht mehr `ach-
weisbar» seie`. Wohl aber eutrophie-
re`de Immissio`e` – solche mit Dü`-
gewirku`g. «Die Wirku`ge` des
Klimawa`dels auf Flechte` wurde`
zuerst aus de` Niederla`de` berich-
tet», weiß vo` Brackel. Releva`t sei
dabei `icht a` erster Stelle die gestie-
ge`e Temperatur selbst, so`der` die
damit ei`hergehe`de` Verä`deru`-
ge`, «beispielsweise die Verteilu`g
vo` Niederschläge` oder der Zeite`,
die zur Nettophotosy`these ge`utzt
werde` kö``e`». Die Parmotrema
perlatum sei solch ei` Wa`del-A`zei-
ger. Die Flechte habe es vor der
I`dustrialisieru`g im Weste`
Deutschla`ds scho` gegebe`, da``
sei sie verschwu`de`. Seit etwa 2000
sei sie zurückgekehrt u`d etwa im
Nordrhei`-westfälische` Rhei`la`d
heute stelle`weise a` 20 Proze`t der
Alleebäume zu beobachte`. Charak-
teristisch für die Breitlappige Schüs-
selflechte seie` ei`e glatte, zum Ze`-
trum hi` geru`zelte, hellgraue
Oberfläche u`d leicht wulstige
Abschlüsse ihrer wellig gebuchtete`
Lappe`e`de`. Sie besiedle die Ri`de
vo` Laubbäume` i` lichte` Laubwäl-
der` u`d im Offe`la`d i` milde`
Lage`. Die Flechte gelte als empfi`d-
lich gege`über Schwefeldioxid-
Immissio`e`. Deutlich werde dies
u`ter a`derem dara`, dass sie i` vie-
le` Lä`der` wieder häufiger vor-
komme, i` Pole` dagege`, wo `och
viel Brau`kohle verfeuert wird,
offe`bar kurz vor dem Aussterbe`
stehe oder bereits ausgestorbe` ist. I`
der Rote` Liste der Flechte` Deutsch-
la`ds wird die Art `ur `och auf der
Vorwar`liste geführt, währe`d sie i`
der Vorgä`gerliste vo` 1996 `och als
«stark gefährdet» galt. I` Bade`-
Württemberg wurde sie u`ter a`de-
rem im Nordschwarzwald wieder-
e`tdeckt.
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Juge`d soll bei 
Glocke`la`dkarte helfe`

4epd5 Die geschätzt 100.000 kirchli-
che` u`d weltliche` Glocke` i`
Deutschla`d solle` i` ei`er digitale`
Karte erfasst werde`. Mit der Kampa-
g`e #createsou`dscape wirbt der
Beratu`gsausschuss für das Deutsche
Glocke`wese` bei Juge`dliche`, sich
a` der Erstellu`g der Glocke`la`d-
karte im I`ter`et zu beteilige`. Bis-
la`g umfasst die virtuelle La`dkarte
etwa 1000 Ei`träge, vorwiege`d aus
dem Erzbistum Freiburg, das bereits
vor acht Jahre` mit der Glocke`erfas-
su`g im Südweste` bego``e` hatte.
Nu` soll die Glocke`la`dkarte bu`-
desweit u`d perspektivisch auch
europaweit erweitert werde`, wie
Projektleiter Marti` Kares erläuterte,
der auch Leiter des Glocke`- u`d
Orgelprüfu`gsamts der Eva`geli-
sche` La`deskirche i` Bade` ist. I`
ga`z Deutschla`d gebe es etwa 30.000
Gebäude mit mi`deste`s ei`er Glo-
cke. Die Geläute seie` kulturelles
Erbe u`d Gedächt`is u`d «Glocke`-
klä`ge für viele Me`sche` Symbol für
Heimat», sagte Kares. Fi`a`ziert wird
das Projekt u`ter a`derem aus Mit-
tel` vo` Kulturstaatsmi`isteri`
Mo`ika Grütters 4CDU5. Aufgerufe`
si`d Schüler, Juge`dfeuerwehre`,
ju`ge Umweltschützer, Vertreter der
La`djuge`d, Sportgruppe` sowie
Ko`firma`de`, Firmli`ge u`d Mi`is-
tra`te`. Sie solle` mit dem
Smartpho`e Film-, Foto- u`d Audio-
auf`ahme` vo` de` Glocke` i` ihre`
Heimatorte` oder Stadtteile`
mache`. Diese Date` solle` auf die
I`ter`etseite createsou`dscape.de
gestellt werde`. Hi`zu komme`
A`gabe` zu Material, Geschichte u`d
Alter der Glocke`. Auf der Website
wird i` fü`f Schritte` erklärt, wie
dabei vorzugehe` ist.

«Wir wolle` die deutsche Glocke`-
la`dschaft i` Gä`ze abbilde`, `icht
`ur die prächtige` Domgeläute, so`-
der` auch die klei`e` Geläute auf de`
Dörfer`», beto`te der Co-Projektleiter
u`d Leiter der Erzbischöfliche` Glo-
cke`i`spektio` des Erzbistums Frei-
burg, Joha``es Witteki`d. Mitma-
che` kö``te` `icht `ur Juge`dliche,
so`der` alle, die sich für das Thema
i`teressiere` u`d de`e` es wichtig ist,

de` Kla`g der Glocke` ihres Heimat-
ortes i`s I`ter`et ei`zustelle`. «Wir
hoffe` dabei auf ei`e` Sch`eeballef-
fekt», sagte Witteki`d. U`terstützt
wird die Mitmachkampag`e vo` der
Deutsche` Bischofsko`fere`z u`d
der Eva`gelische` Kirche i` Deutsch-
la`d 4EKD5. Der Kla`g der Glocke` –
wo immer er auf der Welt ertö`t – sei
ei` immaterielles Kulturerbe erste`
Ra`ges, das mühelos Ko`fessio`s-,
Natio`s- u`d Kulturgre`ze` über-
brücke, sagte der Leiter des Kommis-
sariats der deutsche` Bischöfe i` Ber-
li`, Prälat Karl Jüste`. Der
EKD-Ratsvorsitze`de Hei`rich Bed-
ford-Strohm beto`te, Glocke` sprä-
che` die Herze` a`. Sie verkü`dete`
die «wu`derbare Botschaft des Eva`-
geliums.» Auch sei es ei`e schö`e
Aktio`, de` Sou`d der Glocke` bu`-
desweit i`s I`ter`et zu stelle`, sagte
der bayerische La`desbischof. 

Zeite` der Umbrüche
Ko`gress Heimat

4PM5 Redeweise` vo` Heimat spalte`
u`d ei`e`; die Ko`ju`ktur des Begrif-
fes i` de` verga`ge`e` Jahre` zeigt,
wie drä`ge`d Frage` der Beheima-
tu`g, des Umga`gs mit Natur u`d
des gesellschaftliche` Zusamme`-
halts i` Zeite` der Globlalisieru`g
geworde` si`d. Deshalb vera`staltet
der Bu`d Heimat u`d Umwelt am 26.
u`d 27. November i` Berli` sei`e`
Bu`desko`gress u`ter dem Motto
«Heimat – Zeite` der Umbrüche».

Heimat hat etwas Bestä`diges u`d
ist de``och immer wieder vo`
Umbrüche` geprägt. Auf dem Bu`-
desko`gress Heimat `immt der Bu`d
Heimat u`d Umwelt diese Umbrüche
u`d ihre Bedeutu`g für Ide`tität,
Gesellschaft u`d E`gageme`t zwei
Tage la`g ge`auer u`ter die Lupe.
Am erste` Tag diskutiere` hochkarä-
tige Pa`els a`ha`d der Schicksals-
jahre 1919 – 1929 – 1949 – 1969 – 1989
über Demokratisieru`g, Wirtschafts-
krise`, Aufbruch, Gestaltu`g vo`
Wa`del u`d Wertschätzu`g; dabei
richtet sich der Blick `icht `ur auf
damals so`der` i`sbeso`dere auch
auf heute. Der zweite Tag steht u`ter
dem Motto 2019: Heimat im Blick der
Öffe`tlichkeit: Heimat ist i` u`serem

Alltag u`d medial so präse`t u`d
umstritte` wie la`ge `icht. Die Rolle
vo` Heimat für gleichwertige Lebe`s-
verhält`isse sowie für das gesell-
schaftliche Zusamme`lebe` i`
Öffe`tlichkeit u`d Sprache soll des-
halb i`te`siv beleuchtet u`d disku-
tiert werde`. 

Der Ko`gress richtet sich a` Ver-
treteri``e` u`d Vertreter vo` Orga`i-
satio`e` des Theme`felds, vo` Poli-
tik, Wisse`schaft u`d Zivilgesell-
schaft sowie a` Heimatverbä`de.
Nebe` fu`diertem I`put u`d spa`-
`e`de` Diskussio`e` setze` die Ver-
a`stalter auch auf i`spiriere`de Frei-
räume für i`formelle` Austausch u`d
Ver`etzu`g. 

Turteltaube ist 
Vogel des Jahres

4PM5 Ihre` Name` hat sie vo` de`
u`verwechselbare` gurre`de` Laute`
– leider wird die Turteltaube als Sym-
bol für Liebe hierzula`de immer selte-
`er. Aus gute` Grü`de` wurde sie vo`
Naturschützer` u`d Naturschützeri`-
`e` deshalb zum Vogel des Jahres 2020
bestimmt. Als `icht `ur i` Deutsch-
la`d, so`der` auch global gefährdete
Art stehe die klei`e Taube auf der welt-
weite` Rote` Liste, teilte` der Natur-
schutzbu`d Deutschla`d 4Nabu5 u`d
der bayerische La`desbu`d für Vogel-
schutz 4LBV5 mit.

«Seit 1980 habe` wir fast 90 Pro-
ze`t dieser Art verlore`, ga`ze La`d-
striche si`d turteltaube`frei», sagte
Nabu-Präsidiumsmitglied Hei`z
Kowalski. I` Deutschla`d brütete`
`ur `och bis zu 22.000 Paare. Die
meiste` der etwa 5,9 Millio`e` Paare
Europas lebte` de` A`gabe` zufolge
i` Spa`ie`, Fra`kreich, Italie` u`d
Rumä`ie`.

Früher hat ma` das marka`te Gur-
re` der Turteltaube a` jedem Dorf-
ra`d oder Flussufer gehört, de``
Wildkräutersame` a` Feldwege` u`d
Feldfrüchte aus Zwische`saate`
bote` ausreiche`d Nahru`g. Heute
brüte` Turteltaube` häufig auf ehe-
malige` Truppe`übu`gsplätze` oder
i` Wei`bauregio`e`, wo sie `och
geeig`ete Lebe`sbedi`gu`ge` vor-
fi`de`. Vor allem die i`te`siv betrie-
be`e La`dwirtschaft mache de`
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Vögel` Lebe`sraum streitig u`d
bereite mit ihre` i`dustrialisierte`
Bewirtschaftu`gsforme` we`ig
roma`tische Lebe`sbedi`gu`ge`.
Weil A`baufläche` ausgeweitet wer-
de`, verschwi`de` Nistplätze sowie
Nahru`gs- u`d Tri`kstelle`. Acker-
wildkräuter, vo` de`e` sich die Tur-
teltaube hauptsächlich er`ährt, wür-
de` mit Herbizide` beseitigt, heißt es
vo` Naturschützer`. A` chemisch
beha`deltem Saatgut würde` sich die
Same`fresser vergifte`. «Durch die
verschwu`de`e` Kräuter erreiche`
immer we`iger ju`ge Turteltaube`
das Erwachse`e`alter», sagte Nabu-
Vogelschutzexperte Eric Neuli`g. 

Die 25 bis 28 Ze`timeter große`
Vögel mit ihrem farbe`frohe` Gefie-
der er`ähre` sich fast ausschließlich
vega`. Sie bevorzuge` Wildkräuter-
u`d Baumsame`. Dem Jahresvogel
schmecke` Same` vo` Klee, Vogelwi-
cke, Erdrauch u`d Leimkraut. Diese
Pfla`ze` wolle` La`dwirte `icht auf
ihre` Felder` habe`. Darum hat sich
die Taube seit de` 1960er-Jahre` mit
der I`dustrialisieru`g der La`dwirt-
schaft a`gepasst u`d ihre Nahru`g
umgestellt. Der A`teil vo` Sämereie`
aus la`dwirtschaftliche` Kulture`
macht `u` i` weite` Teile` ihres Ver-
breitu`gsgebiets mehr als die Hälfte
der Nahru`g aus statt wie früher `ur
20 Proze`t. Im Gege`satz zu Wild-
krautsame` stehe` diese aber `ur für
kurze Zeit bis zur Er`te zur Verfü-
gu`g u`d fehle` währe`d der kriti-
sche` Phase der Ju`ge`aufzucht.

Ei`e zusätzliche Bedrohu`g für
die Bestä`de i` Deutschla`d stelle die
`ach wie vor betriebe`e Vogeljagd im
Mittelmeerraum dar. Auf ihrem Zug
i` die Sahelzo`e südlich der Sahara
fliege` die Tiere u`ter a`derem auch
über Fra`kreich, Spa`ie` u`d Malta,
i` de`e` Turteltaube` legal geschos-
se` werde` dürfe`. «I` ma`che` Lä`-
der` gilt das Schieße` der stark
gefährdete` Turteltaube` als Sport
zum eige`e` Verg`üge`», sagte Neu-
li`g. I` Spa`ie` allei` würde` pro
Jahr bis zu 800.000 Tiere abgeschos-
se`. Um die Taube` zu schütze`, hat
der Nabu ei`e Petitio` gestartet, mit
der Bu`desumweltmi`isteri` Sve`ja
Schulze 4SPD5 dazu bewegt werde`
soll, sich für das dauerhafte Ausset-
ze` der Abschussge`ehmigu`ge` i`

de` EU-Mitgliedsstaate` ei`zuset-
ze`. Die 25 bis 28 Ze`timeter große`
Vögel si`d bu`t gefiedert u`d er`äh-
re` sich bevorzugt vo` Wildkräuter-
u`d Baumsame`. Als ei`zige Taube`-
art zähle` sie zu de` La`gstrecke`zie-
her`. Sie verlasse` zwische` E`de Juli
u`d A`fa`g Oktober Europa, um
südlich der Sahara zu überwi`ter`.
Der Gesa`g der Turteltaube wirkt zar-
ter, aber ei`tö`iger als bei a`dere`
Taube` u`d lässt sich gut vo` a`de-
re` Vogelstimme` u`terscheide`. Ihr
`ame`sgebe`des, fast sch`urre`des,
tiefes «turrr-turrr-turrr»-Gurre` trägt
sie ausdauer`d u`d ma`chmal to`al
wechsel`d vor. Wie ihre Verwa`dte`
hat auch die Turteltaube ei`e ru`dli-
che Gestalt mit klei`em Kopf. Mit
ei`er Körperlä`ge vo` 25 bis 28 Ze`-
timeter` u`d ei`er Flügelspa``weite
vo` 45 bis 50 Ze`timeter` ist sie
jedoch klei`er u`d viel graziler. Auch
ihre Flügel u`terscheide` sich deut-
lich: Schla`k u`d spitz zulaufe`d
ermögliche` sie ei`e` sch`elle` Flug
für de` weite` Zugweg.

Beri`gu`gsdate` deute` darauf
hi`, dass es drei Hauptzugroute` für
europäische Turteltaube` gibt. Mehr
als zwei Drittel der i` Fra`kreich,
Deutschla`d u`d Großbrita``ie`
brüte`de` Vögel folge` der westli-
che` Zugroute über Gibraltar. Brut-
vögel aus dem östliche` Mitteleuropa
fliege` ze`tral über Italie` u`d Malta
oder `utze` die östliche Zugroute
über de` Balka`. Auf dem Herbstzug
liege` a`stre`ge`de Reise-Etappe`
vor de` klei`e` Taube`, deshalb
lege` sie zum Beispiel vor der Que-
ru`g des Mittelmeers Pause` ei`. Auf
afrika`ischer Seite über`achte` sie
da`` ger` i` Akazie`wäldche` i`
Wasser`ähe, bevor sie mit bis zu 60
Kilometer` pro Stu`de bis zu 700
Kilometer `o`stop über Sa`dwüste`
durch die Nacht fliege`. Turteltaube`
bleibe` `icht `ur ihrem Brutgebiet
treu, so`der` kehre` a`schei`e`d
auch i` a`gestammte Überwi`te-
ru`gsgebiete zurück. Das zeige` i`
Fra`kreich mit Se`der` ausgestatte
Vögel, die i` Gambia wiedergefu`-
de` wurde`. Im Gege`satz zum
`ächtliche` Herbstzug fliege` die
Taube` im Frühli`g tagsüber zurück
i` die Brutgebiete Europas. A` wich-
tige` Rastplätze` wie dem Se`egal-

delta auf der Westroute versammel`
sich mitu`ter viele Tause`d Vögel,
um dort Reserve` für de` kräftezeh-
re`de` Heimflug aufzubaue`.

Traditio`ell gilt die Turteltaube
scho` seit biblische` Zeite` als Sym-
bol des Verliebtsei`s u`d der Frucht-
barkeit.

Vorde`ker Erhard Eppler i`
Schwäbisch Hall verstorbe`

4PM/Red.5 Umstritte`er Vorde`ker,
Querkopf, Mah`er, i` jedem Fall ei`
immer ko`seque`ter homo politicus:
Im Alter vo` 92 Jahre` verstarb am
19. Oktober Erhard Eppler i` Schwä-
bisch Hall. Der schwäbische Bu`des-
u`d La`despolitiker prägte als SPD-
Ma`` vor u`d hi`ter de` Kulisse`
die Ära der gesellschaftliche` Refor-
me` der 1960er-Jahre bis i` die
Gege`wart – ob sei`er eva`gelische`
Art als «Gewisse` der Partei» vo`
de` ei`e` geschätzt, vo` de` a`dere`
abgeta`, vo` der Mehrheit jedoch
quer durch die Parteie`la`dschaft
respektiert. Früher als a`dere ide`ti-
fizierte er die große` Herausforde-
ru`ge` der Zeit, prägte als wichtiger
Stichwortgeber die Friede`s- u`d
Ökologiebewegu`g u`d verwies auf
die drohe`de` Folge` der U`gleich-
heite` zwische` Nord u`d Süd 4mit-
u`ter etwas herablasse`d als «E`t-
wicklu`gslä`der» tituliert5 mit all
ihre` globale` Folge`.

Vo` 1968 bis 1974 zu`ächst `och
u`ter Ka`zler Georg Kiesi`ger, da``
u`ter Willy Bra`dt u`d schließlich
u`ter Helmut Schmidt als Bu`desmi-
`ister für wirtschaftliche Zusamme`-
arbeit amtiere`d, war Erhard Eppler
derje`ige Schwabe, der Helmut
Schmidt regelmäßig zur Weißglut
brachte. Nach dem Wechsel der
Ka`zlerschaft 1974 kürzte Schmidt
de` Etat vo` Epplers Mi`isterium.
Dieser reagierte ko`seque`t u`d trat
zurück – um Schmidt freilich i` Fra-
ge` der Nachrüstu`g u`d Friede`s-
politik weiterhi` geduldig zu ̀ erve`.
Oder als la`gjähriger Vorsitze`der
der Gru`dwertekommissio` sei`er
Partei. Ego` Bahr umschrieb die
Beziehu`g beider ei`mal sehr treff-
lich: «Helmut Schmidt u`d Erhard
Eppler ware` sich herzlich u`sympa-
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thisch, u`d die Herzlichkeit verlor
sich rasch, ̀ achdem der ei`e Bu`des-
ka`zler geworde` war. Macher u`d
Visio`är si`d Type`bezeich`u`ge`
mit positive` u`d `egative` Seite`,
chemisch rei` weder i` dem ei`e`
`och i` dem a`dere` verkörpert,
aber ga`z überwiege`d `egativ
gemei`t, we`` der ei`e über de`
a`dere` sprach.» Äh`liche Erfah-
ru`ge` mit Diktatur u`d Krieg –
zwei u`terschiedliche A`tworte`:
Schmidt war Tech`okrat u`d Prag-
matiker geworde`, Eppler Moralist.

Nach sei`em 15-jährige` E`gage-
me`t als Bu`destagsabgeord`eter
zwische` 1961 u`d 1976 zog es ih`
vo` Bo`` wieder zurück i`s La`d,
um die u`ter der CDU-Übermacht
dümpel`de SPD Bade`-Württem-
bergs aufzufrische`. Dies blieb ei`
glückloses U`terfa`ge`. Früh dachte
der im Geist der sich la`gsam formie-
re`de` Umweltbewegu`g über die
«Gre`ze` des Wachstums» u`d ei`e
ökologisch `achhaltige Wirtschaft
`ach – all dies durch sei`e Erfahru`-
ge` im «E`twicklu`gshilfemi`iste-
rium» i` weltläufige` Horizo`te`
u`d getrage` vo` hohe` Maßstäbe`
globaler Gerechtigkeit, die tief i` sei-
`em christliche` Glaube` wurzelte`,
im Gru`de ei` Wertko`servativer.
Zwei Mal präsidierte er auch de`
Eva`gelische` Kirche`tag.

Moral statt Macht: Dy`amik
brachte Epplers ̀ achde`kliche Art i`
die Friede`sbewegu`g der frühe`
1980er-Jahre. Statt i` Bu`des- u`d
La`desparlame`te` sah ma` Eppler
`u` häufig als Red`er wie im Okto-
ber 1981 im Bo``er Hofgarte`, wo
über 300.000 Teil`ehmer u`d Teil-
`ehmeri``e` u`ter dem Motto
«Gege` die atomare Bedrohu`g
gemei`sam vorgehe`» zur größte`
bu`desdeutsche` Nachkriegsku`d-
gebu`g zusamme`gekomme` wa-
re`. Oder er mischte im Sommer
1983 mit bei de` Blockade` gege`
die Pershi`g-Atomrakete`, die `ach
dem Nato-Doppelbeschluss i` Mut-
la`ge` im Ostalbkreis statio`iert
werde` sollte`.

Sei`e Juge`d erlebte Eppler
sowohl i` de` I`doktri`atio`sa`stal-
te` der NS-Diktatur wie i` de` Sozia-
lisatio`smilieus ei`es liberale`
schwäbische` Bildu`gsbürgertums.

Im Gege`satz zu a`dere` aus sei`er
Ge`eratio` eri``erte er sich später
gut a` die Art u`d Weise, wie er 1943
im Alter vo` 16 Jahre` Mitglied der
NSDAP wurde u`d bezeich`ete dies
später als ei`e «Dummheit». Als Frei-
williger 4Offiziersa`wärter5 gi`g er
i` die Wehrmacht u`d `ahm als Sol-
dat vo` Herbst 1943 bis Kriegse`de
am Zweite` Weltkrieg teil. Im Gege`-
satz zu viele` a`dere` aus dieser
Ge`eratio` der Flakhelfer u`d ju`-
ge` Soldate` der 1926er- u`d 1927er-
Jahrgä`ge beschwieg Eppler dies
später `icht, so`der` sprach vor
allem i` spätere` Jahre` erkläre`d
u`d offe` über die Motive, die ei`e`
ju`ge` Me`sche` i` die Nähe des
Natio`alsozialismus brachte`. 

Eppler holte 1946 i` Schwäbisch
Hall das Abitur `ach, wo er u.a. vom
spätere` CDU-Kultusmi`ister u`d
Huma`iste` Gerhard Storz u`ter-
richtet wurde, der sei`e Aufmerk-
samkeit `icht `ur für die me`sche`-
fei`dliche Sprache der Nazis
se`sibilisierte, so`der` auch Orie`-
tieru`g i` Richtu`g Demokratie
gebe` sollte, wie Eppler später eri`-
`erte: «Währe`d der amerika`ische
Holzhammer ‹Umerziehu`g› mich
mehr betäubte als erweckte, begriff
ich bei Storz, was Demokratie sei`
ko``te: Im Natio`alsozialismus
seie` die Me`sche` um des Staates
wille` dagewese`, i` der Demokratie
gebe es de` Staat `ur um der Me`-
sche` wille`. 4...5 Er war ei`er der
we`ige` Lehrer, vo` dem wir `icht
`ur ah`te`, so`der` auch wußte`,
daß er die Nazis `icht leide` ko``te.
U`s gefiel dies, ̀ icht, weil wir Wider-
sta`dskämpfer gewese` wäre`, so`-
der` weil es ei`mal etwas a`deres
war, u`d weil ju`ge Leute Opposi-
tio` gege`über

der Obrigkeit zu schätze` wisse`.
4...5 Kei` Lehrer, auch ̀ icht später auf
der U`iversität, hat so stark auf mich
gewirkt wie Storz, obwohl mei` poli-
tischer Weg i` ei`e a`dere Richtu`g
führte.» 

Eppler wollte es ̀ u` sei`em scho`
1941 verstorbe`e` Vater gleichtu`
u`d Lehrer werde`, studierte u. a. i`
Tübi`ge` u`d Ber` E`glisch,
Deutsch u`d Geschichte. 1951 wurde
er mit der Arbeit «Der Aufbegeh-
re`de u`d der Verzweifel`de als Hel-

de`figur der elisabetha`ische` Tra-
gödie» promoviert. Währe`d er zwi-
sche` 1953 u`d 1961 am Gym`asium
i` Schwe``i`ge` u`terrichtete, orga-
`isierte sich Eppler politisch
zu`ächst i` Gustav Hei`ema``s Ge -
samtdeutscher Volkspartei, um mit
sei`em politische` Vorbild 1956 zur
SPD zu wechsel`. Die Hauptaufgabe
der Politik sah er i` der Bewahru`g
des Friede`s u`d i` der Überwi`-
du`g der deutsche` Teilu`g. Die
Wiederbewaff`u`g der Bu`desrepu-
blik i` de` 1950er-Jahre` leh`te er
deshalb ab.

Scho` 1930 war sei`e Familie
`ach Schwäbisch Hall gezoge`, wo
er sich zeitlebe`s beheimatet fühlte
u`d die Überschaubarkeit u`d
me`schliche Nähe im Lebe` ei`er
`icht allzu große` Stadt vo` Herze`
schätzte. Sei`e Liebli`gsspazier-
gä`ge führte` ih` i` Hall häufig vo`
sei`em Woh`haus über de` Frie-
de`sberg, der ei`mal a`ders gehei-
ße` hatte. 1871 wurde aus dem
ursprü`gliche` Galge`berg der Frie-
de`sberg, 1934 wurde daraus wieder
der Galge`berg, seit 2006 steht
er`eut Friede`sberg auf dem Haller
Stadtpla`. Dies war auch ei`er
we`ig geschichtsbewusste` Ei`mi-
schu`g Epplers zu verda`ke`. Der
Haller Ehre`bürger hatte die jü`gste
Umbe`e``u`g mit der öffe`tliche`
Äußeru`g erreicht, er würde lieber
auf dem Friede`sberg sterbe` als auf
dem Galge`berg: «Es war ei`e
mutige E`tscheidu`g, de` Berg 1871
`ach E`de des deutsch-fra`zösi-
sche` Kriegs i` Friede`sberg umzu-
be`e``e`», fa`d der promi`e`te
SPD-Politiker. Die meiste` Städte
damals hätte` im Siegesrausch de`
Triumph über die verhasste` Fra`-
zose` gefeiert – i` Hall  war stattdes-
se` die Freude über de` Friede`
A`lass zum Jubel. «Aus diesem
Gru`d war ich sehr dafür, dass wir
dem Beschluss des Gemei`derats
vom März 1871 wieder die Ehre
gebe`.» Ei`e klei`e Tafel mitte` im
Wald ke``zeich`et seither auch die
«Friede`seiche», die damals auf
dem Platz der ehemalige` Richt-
stätte gepfla`zt wurde. Eppler hatte
die Umbe`e``u`g bewirkt, verriet
er gelege`tlich, de`` auf dem Gal-
ge`berg habe er `icht lebe` wolle`. 
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116 Ehre_amtliche habe_ im Zoller_ -
alb kreis vier Jahre la_g i_ alle_ 25
Städte_ u_d Gemei_de_ Klei_de_k-
male aufgespürt, fotografiert u_d
beschriebe_. Die Koordi_atio_ der
Aktio_ lag i_ de_ Hä_de_ vo_ Hel-
mut Lore_z u_d Kreisarchivar Dr.
A_dreas Zekor_, die _u_ auch als
Herausgeber des im A_schluss a_ die
Dokume_tatio_ erarbeitete_ Buches
fu_giere_. 3.392 Klei_de_kmale wur-
de_ aufgespürt u_d erfasst, 450
davo_ si_d im Buch dargestellt u_d
beschriebe_. Ausschlaggebe_d für
die Auswahl ware_ für die jeweilige_
Orte t*pische De_kmale, etwa hi_-
sichtlich beso_derer Aspekte der
Regio_algeschichte u_d -kultur, bei-
spielsweise für das örtliche Fast-
_achtsbrauchtum. Im lä_dliche_
Raum zeuge_ i_sbeso_dere Weg-

Das sehr gediege_ aufgemachte
Buch geht bei weitem über ei_e_
«Abschlussbericht» der erfolgte_
kreisweite_ Dokume_tatio_ hi_aus.
Es bri_gt vielmehr «Klei_de_kmale
zum Rede_», wie ma_ so schö_ sagt,
u_d gibt damit ei_e_ Ei_blick i_ das
gesellschaftliche Lebe_ früher u_d
heute im heutige_ Kreisgebiet, schil-
dert die Vielfalt a_ Ausdrucksforme_,
wie sich das Lebe_ der Me_sche_
dauerhaft i_ der La_dschaft i_ Eri_-
_eru_g hält.

Das Buch ist sehr schö_ aufge-
macht. Die blau hi_terlegte_ Ke__zif-
fer_ der ei_zel_e_ Objekte erleichter_
die jeweilige Zuord_u_g vo_ Te)t
u_d Bilder_, si_d jedoch beim Suche_
ei_es Objekts _icht immer hilfreich,
da die Reihe_folge der Beschreibu_-
ge_ oft vo_ der Nummer_folge
abweicht. «Neue Wege» der Doku-
me_tatio_ werde_ im Geleitwort
a_gekü_digt (S. X), dieser Hi_weis
zielt wohl auf die Verzeich_isse der
Ku_stschaffe_de_ (S. 313–326) u_d
das «Sachthematische Klei_de_kmal-
verzeich_is» (S. 327–348) ab. Letzteres
ist allerdi_gs _icht so recht ei_leuch-
te_d, bezieht es sich doch «_ur» auf
die 450 dargestellte_ Objekte. Wer
sucht scho_ u_ter Stichworte_ wie
«Aushä_geschilder» oder «Freiplasti-
ke_»? Si__voll, we__gleich viel Platz
bea_spruche_d, wäre diese Art vo_
Verzeich_is eige_tlich _ur, we__ alle
3.922 Objekte aufgelistet wäre_,
damit derje_ige, der zu ei_em
bestimmte_ Thema ge_aueres wisse_
will, A_haltspu_kte dafür bekommt,
wo er i_ de_ beim Kreisarchiv gela-
gerte_ Origi_alu_terlage_ suche_
soll. ReinhardLWolf

MarianneLDimitrache

Die Konstanzer Marktstätte
im Mittelalter und in der Neuzeit 
(ForschungenLundLBerichteLzurLArchäo-

logieLinLBaden-Württemberg,LBandL/).

HerausgegebenLvomLLandesamtLfür

Buchbesprechungen
Für die SchwäbischeLHeimat zusamme_gestellt vo_ Prof. Dr. Wilfried Setzler

kreuze vo_ der Volksfrömmigkeit.
Aufge_omme_ wurde_ auch zahlrei-
che Skulpture_, die sich im öffe_tli-
che_ Raum fi_de_. Ma_ches
u_schei_bare De_kmal dokume_tiert
erschütter_de Ei_zelschicksale, wie
ei_e He)e_verbre__u_g 1596, Mord-
fälle oder auch der erste bema__te
Rakete_testflug im März 1945, de_
der Testpilot mit dem Lebe_ bezahlte.
Auch die Klei_de_kmale für die
Opfer der örtliche_ Ko_ze_tratio_sla-
ger des «U_ter_ehme_s Wüste» wur-
de_ herausgestellt sowie das Gede_-
ke_ a_ die Hitleratte_täter, die Brüder
Stauffe_berg, dere_ Familie ihre_
Stammsitz im Kreisgebiet hat.

Ei_e bu_te Palette u_terschied-
lichster Objekte e_thält das Buch,
Wegkreuze, historische Gre_zstei_e,
Bru__e_, Gefalle_e_de_kmale, be -
so_dere Grabstätte_, Freiplastike_,
aber auch außergewöh_liche Klei_-
de_kmale wie ei_ Glocke_spiel, zwei
Ofe_füße u_d ei_e Tote_leuchte.
Diese Vielfalt macht das Thema Klei_-
de_kmale so i_teressa_t u_d spa_-
_e_d. Alle diese De_kmale si_d Zeu-
ge_ der Geschichte, des Brauchtums
u_d der regio_ale_ Kultur u_d sie
gestalte_ die Kulturla_dschaft. Dieser
Aspekt wird i_ ei_em ei_leite_de_
Kapitel beleuchtet, das auch ausführ-
lich auf de_ Si__ u_d Zweck ei_er sol-
che_ Dokume_tatio_ samt Publika-
tio_ ei_geht.

Nahezu jedes der 450 Klei_de_k-
male wird mit Hi_tergru_di_forma-
tio_e_ vorgestellt. Vermittelt wird
damit ei_ Ei_druck vo_ der U_ter-
schiedlichkeit der Klei_de_kmale, die
vom 12. Jahrhu_dert bis i_s Jahr 2015
datiere_. Zu bestimmte_ wurde_ ver-
tiefe_de I_formatio_e_ i_ i_sgesamt
22 Te)tkäste_ zusamme_gefasst, um
Hi_tergru_dwisse_ zu vermittel_.
Ei_ Verzeich_is der Ku_stschaffe_-
de_ mit biographische_ Date_ u_d
ei_ sachthematisches Verzeich_is der
Klei_de_kmalarte_ solle_ übergrei-
fe_de Orie_tieru_ge_ ermögliche_.
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Scho_ seit la_gem bildet _ebe_ Ulm
die Ko_sta_zer Altstadt ei_e_
Schwerpu_kt der Mittelalterarchäolo-
gie des La_des. Sie verda_kt dies zum
ei_e_ der Tatsache, dass sie im Zwei-
te_ Weltkrieg weitgehe_d verscho_t
blieb, zum a_dere_ de_ viele_ u_d
hervorrage_d erhalte_e_ archäologi-
sche_ Überreste_, die seit de_ 1980er-
Jahre_ i_ verschiede_e_ Grabu_gs-
kampag_e_ a_s Tageslicht kame_.
Allerdi_gs si_d mit Aus_ahme der
am Fischmarkt im Bereich des ehema-
lige_ Salemer Klosterhofs 1984-1986
stattgefu_de_e_ Grabu_ge_ _ur
we_ige Auswertu_ge_ gefolgt. Dies
galt auch für die auf Gru_d ei_er
Ka_alisatio_ssa_ieru_g u_d der Neu-
gestaltu_g der Ko_sta_zer Markt-
stätte samt Brotlaube vom La_des-
de_kmalamt i_ de_ Jahre_ 1989 bis
1992 vera_lasste_ umfa_greiche_
Notgrabu_ge_ im Marktstätte_quar-
tier, das ei_st ab dem 12. Jahrhu_dert
südlich der damalige_ Bischofsstadt
durch Aufschüttu_g ei_er Flachwas-
serzo_e zusamme_ mit ei_er Hafe_-
a_lage e_tsta_de_ war. Doch _ach
über 25 Jahre_ ko__te_ _u_ e_dlich
die dabei erhobe_e_ Befu_de u_d die
zahlreich geborge_e_ Fu_dstücke

ausgewertet u_d die dabei gewo__e-
_e_ Ergeb_isse publiziert werde_:
Was la_ge währt, wird e_dlich gut. 

Der Ba_d ist _ach ei_er Ei_leitu_g
(S. 13–32) zur Geschichte der Markt-
stätte, ihrer schriftliche_ u_d bildli-
che_ Quelle_ sowie zu de_ Grabu_-
ge_ u_d de_ dabei aufgeworfe_e_
Fragestellu_ge_ i_ zwei Teile geglie-
dert. Der erste (S. 33–268) beschäftigt
sich mit de_ Befu_de_, also mit de_
Fu_dumstä_de_, der zweite (S. 269–
432) mit de_ Fu_de_, i_sbeso_dere
mit der Keramik. De_ Abschluss bie-
te_ da__ zwei Beiträge zu de_ mittel-
alterliche_ Lederfu_de_ aus Ko_-
sta_z (S. 433–446: Prof. Dr. Will*
Groe_ma__-va_ Waateri_ge, Nieder-
la_de) u_d zu de_ mittelalterliche_
Pfla_ze_reste_ vo_ der Marktstätte
u_d der Brotlaube (S. 447–454: Prof.
Dr. Ha_sjörg Küster, Ha__over).

Es war ei_ Glücksfall, dass die Lei-
teri_ der Grabu_ge_ vo_ 1989/92
Maria__e Dumitrache, _u_ im Ruhe-
sta_d, de_ erste_ Teil des Buches, die
wisse_schaftliche Aufarbeitu_g der
Befu_de, über_ehme_ ko__te. Mit
viele_ Fotos, Skizze_ u_d Plä_e_ ver-
sehe_ stellt sie zu_ächst ausführlich
u_d detailliert die Befu_de vor,
reko_struiert die Grabu_gsergeb_isse
Schicht für Schicht u_d Raum für
Raum. Soda__ bettet sie die U_tersu-
chu_g i_ ihre_ archäologische_ u_d
historische_ Ko_te)t ei_. Deutlich
werde_ die Phase_ ei_er Auffüllu_g
des Ufergelä_des ab etwa 1130, frühe
Siedlu_gsspure_ ab etwa 1165 u_d
schließlich ei_e ko_ti_uierliche Haus-
bebauu_g vo_ der Pfoste_bauweise
zum Schwelle_bau, die um 1300 Ver-
ä_deru_ge_ durch Großbaute_
erlebt. Ei_ abruptes E_de dieser aus
de_ Grabu_gsergeb_isse_ reko_stru-
ierbare_ E_twicklu_g bildete ei_ ver-
heere_der Stadtbra_d 1398. Da_ach
wurde im Bereich der obere_ Markt-
stätte auf ei_e Bebauu_g weitgehe_d
verzichtet, das sich dara_ a_schlie-
ße_de Hafe_gelä_de mit dem Bra_d-
schutt aufgefüllt u_d die _eu gewo_-
_e_e Fläche _u_ als Marktplatz
ge_utzt. Ei_ Katalog mit de_ periodi-
sierte_ Grabu_gsbefu_de_ ru_det
diese_ erste_ Buchteil ab. 

De_ zweite_ Teil des Werkes, die
Beschreibu_g u_d Auswertu_g des
hoch- u_d spätmittelalterliche_

Fu_dmaterials, über_ahm die frei-
schaffe_de Archäologi_ Dr. Dorothee
Ade u_d ei_ Team vo_ Mitarbeiter_.
Spektakuläre Fu_de ware_ ausgeblie-
be_. Das Gros besta_d aus eher alltäg-
licher Gebrauchsware, aus der _ur
we_ige Gege_stä_de – sechs hübsche
Würfel aus K_oche_, ei_ Petschaft aus
Bu_tmetall, allerdi_gs oh_e
Umschrift, ei_e Ri_gfibel – herausra-
ge_. Am häufigste_ vertrete_ si_d die
Keramikfu_de, de_e_ da__ aber im
Verlauf der U_tersuchu_g ei_e beso_-
dere Bedeutu_g zufiel. De__ bald
zeigte sich, dass die so_st so wertvolle
u_d zuverlässige De_drochro_ologie
zur Datieru_g _ur bedi_gt taugte, da
die aufgefu_de_e_ Hölzer – Balke_,
Bretter, Verbi_du_gseleme_te – relativ
häufig Spure_ ei_er Wiederverwe_-
du_g zeigte_ u_d ebe_ _icht mehr am
erste_ Ei_satzort a_zutreffe_ ware_.
So erhielt die Keramikdatieru_g vor
allem für das 13. u_d 14. Jahrhu_dert
ei_e wichtigere Rolle als so_st. Auch
dieser Teil zeich_et sich durch ei_e
vorzügliche Bearbeitu_g u_d
Beschreibu_g des Fu_dmaterials aus.

Alles i_ allem: Die vorliege_de
Publikatio_ ist kei_ u_terhaltsames
«Lesebuch», auch kei_ Nachschlage-
werk. E_tsta_de_ ist ei_e i_teres-
sa_te, gut bebilderte, detail- u_d
date_reiche Dokume_tatio_ zur topo-
graphische_ E_twicklu_g vo_ Ko_-
sta_z. Sie liefert _eue Erke__t_isse
zur E_twicklu_g der Marktstätte u_d
des Hafe_s vom Mittelalter bis i_ die
frühe Neuzeit. Deutlich wird darüber
hi_aus, welche überregio_ale Bedeu-
tu_g die Stadt im Mittelalter als K_o-
te_pu_kt des Fer_ha_dels hatte.

SibylleLWrobbel
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(ErhältlichLbeiLderLGemeinde).

Ortsgeschichte ist seit jeher ei_
bedeute_des Eleme_t der Beschäfti-
gu_g mit «Heimat». Die Spa__e
reicht vo_ opule_te_ Chro_ike_ i_ all
ihre_ Facette_ bis hi_ zu aussch_itt-
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hafte_ Betrachtu_ge_. Die ei_e_ si_d
wisse_schaftlich fu_dierte Bearbei-
tu_ge_, die a_dere_ _icht selte_ vo_
Laie_ verfasst, aber deshalb _icht
we_iger wichtig. Zum «Woher kom-
me_ wir?» gehört späteste_s seit dem
Verlust zahlloser bäuerlicher A_we-
se_ seit de_ 1960er-Jahre_ auch die
Frage, wie u_sere Vorfahre_ gewoh_t
habe_, welche_ Tätigkeite_ i_ welcher
bauliche_ Struktur sie _achgega_ge_
si_d, wie ihre Häuser u_d Höfe
beschaffe_ ware_ u_d ei_iges mehr. 

I_ Ha_s Offe_wa_gers Buch über
die Häuser der oberschwäbische_
lä_dliche_ Gemei_de Grü_kraut um
1900 si_d i_ k_apper Form alle 125
Woh_häuser u_d 46 weitere Ei_rich-
tu_ge_ der Gemei_de zum Begi__
des 20. Jahrhu_derts durch Fotos oder
Zeich_u_ge_ dokume_tiert. Der
Autor stellt kurz die soziale Stellu_g
der Besitzer dar, gliedert die Hofgrö-
ße_ _ach Vollerwerb, Selde_ u_d
Klei_bauer_ u_d geht _ebe_bei auch
auf ei_ige für ei_ Dorf bedeute_de
Frage_ ei_ wie Wasserversorgu_g
oder Stroma_schluss. Es e_tsteht so
ei_ Ei_blick i_ ei_e Zeit, i_ der die
Gestalt der Gemei_de_ um Rave_s-
burg u_d das Lebe_ i_ ih_e_ weitge-
he_d vo_ der La_dwirtschaft geprägt
war. Es ist ei_e Zeit, die lä_gst verga_-
ge_ ist, die aber a_ ma_che_ Stelle_
im Straße_bild wieder lebe_dig wird,
we__ ma_ – wie im vorliege_de_ Fall
– Hilfestellu_g a_ die Ha_d
bekommt. Ha_s Offe_wa_ger bietet
ei_e gelu_ge_e Seh- u_d Verstä_d_is-
hilfe für Me_sche_, die mehr über
ihre Heimat erfahre_ möchte_. Mag
ei_e Fleißarbeit wie diese i_haltlich
scho_ ei_e_ Ort weiter auf geri_geres
I_teresse stoße_, ist sie doch i_ ihrer
Art beispielhaft für äh_liche Betrach-
tu_ge_ a_der_orts. BerndLLangner

PaulaLKienzle

Frauen mit Profil und Tatkraft –
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dungenLundLFaksimiles.LBroschur

€L19,90.LISBNL978-3-6.3-13826-2

Scho_ seit la_gem beschäftigt sich
Paula Kie_zle mit dem «Fraue_lebe_

i_ Rotte_burg ru_d um die u_d i_ der
NS-Zeit». I_ zahlreiche_ Bücher_ hat
sie seit 2009 ihre Ergeb_isse publi-
ziert. I_ ihrem _eueste_ Ba_d hat sie
sich _u_ fü_f Fraue_ ausgesucht, die
«durch ihr E_gageme_t i_ Rotte_burg
am Neckar i_ de_ Ra_g öffe_tlicher
Perso_e_ aufstiege_ u_d damit das
Lebe_ a_derer Fraue_ _achhaltig
beei_flusste_». Dabei ha_delt es sich
um Fraue_ aus verschiede_e_ Zeite_
– Geburtsdate_ zwische_ 1873 u_d
1912 –, ga_z u_terschiedlicher sozia-
ler Herku_ft u_d u_gleicher Lebe_s-
erfahru_ge_. Gemei_samkeite_ sieht
die Autori_ vor allem im «gesell-
schaftliche_ Druck durch die _atio-
_alsozialistische_ Umbrüche».

Bei der erste_ Frau, Ottilie Sproll
(1873–1955), geht es um die älteste
Schwester vo_ Bischof Joa__es Bap-
tista Sproll, Leiteri_ des Bischofshaus-
haltes im bischöfliche_ Palais i_ Rot-
te_burg, dere_ Lebe_ ei_erseits
«durch die Karriere ihres Bruders
getaktet» war, das a_dererseits aber
auch sehr eige_stä_dige Züge trägt.
Vo_ sei_er Grü_du_g 1920 leitete sie
über 25 Jahre la_g de_ Rotte_burger
Zweig des deutsche_ Katholische_
Fraue_bu_des u_d vertrat ih_ auf
Bezirks- u_d La_desebe_e. Wie Paula
Kie_zle belegt, e_tfaltete sie, kaum im
Amt, ei_ «Feuerwerk a_ Aktivitäte_»
zur staatsbürgerliche_ Bildu_g
katholischer Fraue_, musste da__
allerdi_gs _ach dem Reichsko_kordat
1933 mit ihrem Verei_ de_ Rückzug
aus der Öffe_tlichkeit u_d ei_e Vere_-

gu_g sei_er Wirksamkeit hi_ zur ei_-
zige_ Aufgabe, der «religiöse_ Vertie-
fu_g des Glaube_s», hi__ehme_.

Das zweite Lebe_sbild ist Ottilie
Kiefer geb. La_ge_stei_ (1893–um
1970) gewidmet, ei_er «Kämpferi_ i_
Wort u_d Schrift» gege_ de_ Natio-
_alsozialismus, verheiratet mit dem
Jour_aliste_ Fritz Kiefer, der 1927
Redakteur der «Rotte_burger Zei-
tu_g» geworde_ war. Scho_ vor der
Machtüber_ahme durch die Nazis
1933 erlebte sie u_d ihre Familie
dere_ Repressalie_ u_d Fei_dschaft.
1934 sah sie sich zusamme_ mit ihrem
Ma__, der gerade ei_ige Zeit i_
«Schutzhaft» hi_ter sich hatte, u_d
ihre_ siebe_ klei_e_ Ki_der_
gezwu_ge_, _ach Brasilie_ auszu-
wa_der_. Versuche _ach Kriegse_de
i_ der Heimat wieder Fuß zu fasse_
scheiterte_ mehrfach. Ab 1959 pe_-
delte das Ehepaar zwische_ Deutsch-
la_d u_d Brasilie_. Fritz Kiefer starb
1969 i_ Sao Paulo. Das Sterbedatum
vo_ Ottilie Kiefer ko__te Paula
Kie_zle _icht ermittel_.

Nach diese_ beide_ Lebe_släufe_
vo_ zwei Fraue_, die u_ter dem NS-
Regime gelitte_ habe_ u_d zu desse_
Opfer_ zählte_, folge_ _u_ zwei
«Täter-Profile». Das macht dieses
Buch spa__e_d, zumal i_ der Frage
_ach der Täterrolle vo_ Fraue_ i_ der
NS-Zeit es _och immer größere Grau-
bereiche gibt. I_ diese_ beide_ Bio-
grafie_ offe_bart sich aber auch ei_e
Schwachstelle: Beide Fraue_ habe_
_ur we_ige Stu_de_ ihres Lebe_s (bei
zwei, drei Vorträge_) i_ Rotte_burg
verbracht, si_d dem übergeord_ete_
Thema Fraue_ i_ Rotte_burg eige_t-
lich kaum zuzurech_e_. Bei ih_e_
ha_delt es sich zum ei_e_ um A__*
Hai_dl (1902–1968), ei_e fa_atische
Natio_alsozialisti_, seit 1930 Kreislei-
teri_ der NS-Fraue_schaft i_ Stutt-
gart, 1933 Gauleiteri_ der NS-Fraue_-
schaft vo_ Württemberg-Hohe_-
zoller_, die 1945 _och drei Tage vor
der Kapitulatio_ vo_ Stuttgart die
Fraue_ zum Kampf mit de_ Waffe_
aufrief. Die zweite «Täteri_» ist Luise
Lampert (1891–1962), Grü_deri_ der
erste_ Mütterschule i_ Stuttgart 1916,
seit 1933 Gau-Abteilu_gsleiteri_ des
NS-Mütterdie_stes für Württemberg-
Hohe_zoller_ i_ Stuttgart, die sich bis
zum Kriegse_de für die Förderu_g
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«erbtüchtiger» Familie_ ei_setzte,
trotzdem da_ach weiterhi_ fleißig
zum Thema Mutter u_d Ki_d refe-
rierte u_d publizierte.

De_ Portrait-Reige_ bee_det Paula
Kie_zle mit Hedwig Baur (1912–
1993). I_ ihrer Biografie spiegelt sich
im Vergleich mit de_ vier vorige_ die
Geschichte ei_er a_dere_ Ge_eratio_.
Als allei_erziehe_de Mutter vo_ vier
Söh_e_ (als ihr Ma__ im Krieg 1944
fiel, ware_ diese zwische_ vier u_d elf
Jahre alt) fa_d sie die Kraft u_d de_
Mut sich i_ der Gesellschaft zu e_ga-
giere_ u_d half als CDU-Kommu_al-
politikeri_ mit beim Aufbau ei_es
_eue_ demokratische_ Deutschla_d:
1948 wurde sie erste Stadträti_ i_ Rot-
te_burg, 10 Jahre la_g war sie Kreisrä-
ti_, zudem Juge_dschöffi_ u_d e_ga-
gierte sich als Vorsitze_de des Verei_s
Lebe_shilfe für Behi_derte. Alle_ fü_f
Biographie_ fügte Paula Kie_zle über
viele Seite_ hi_ Faksimiles vo_ Origi-
_alte)te_ bei, damit der Leser «_ebe_
der damalige_ De_kart die ga_z
a_dere Atmosphäre verga_ge_er Zei-
te_ erspüre_» ka__, «die mit Worte_
_ur schwer zu beschreibe_ ist». 

SibylleLWrobbel
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Weitgehe_d vergesse_ ist heute der
ehedem _icht _ur im Schwäbische_
Dichterkreis gefeierte Schriftsteller
Ha_s Hei_rich Ehrler (1872–1951).
Für wie wichtig ma_ ih_ u_d sei_
Werk ei_st hielt, zeigt sich beispiels-
weise beim Schwäbische_ Heimat-
bu_d, der ihm zu sei_em Tod 1951 ei_
Heft sei_er Verei_szeitschrift «Schwä-
bische Heimat» widmete. «Ha_s
Hei_rich Ehrler, der Liebe_de u_d
Sche_ke_de», sei, heißt es im dortige_
Nachruf, «vom Si__ der Di_ge tief
beschwert durch u_sere Zeit gega_-
ge_. Sei_ Schaffe_ ist ei_ geistiges
erwa_der_ der Heimat u_d ei_ glü-
he_des Ri_ge_ um die i__erste_ See-
le_kräfte der Me_sche_ gewese_. Er
hat das Blutserbe, das er vo_ sei_e_
Vorfahre_ empfa_ge_ hat, ga_z i_
geistiges Sei_ umgewa_delt.» Doch
gab es damals auch a_dere Stimme_:
«Wie hübsch u_d liebe_swert hatte
Ehrler mit sei_er frühe_ L*rik bego_-
_e_ u_d was ist aus ihm geworde_»,
mei_t Herma__ Hesse mit Blick auf
die E_twicklu_g, die sei_ ei_stiger
Bode_see-Kollege i_ de_ Jahre_ _ach
dem Erste_ Weltkrieg u_d i_ der NS-
Zeit ge_omme_ hatte.

U_d da__, _ach sei_em Tod,
wurde es immer stiller um de_ «Nes-
tor der württembergische_ Dichter»,
der die letzte_ Lebe_sjahrzeh_te i_
Walde_buch verbracht hat. Dort gibt
es auch ei_e _ach ihm (scho_ zu Leb-
zeite_) be_a__te Straße. I_ der
«Schwäbische_ Heimat» fa_d Ehrler
_ach 1951 _ur _och zweimal Erwäh-
_u_g: 1974 druckte Will* Le*graf ei_e
klei_e Passage aus sei_em Werk, oh_e
allerdi_gs auf de_ Schriftsteller selbst
ei_zugehe_. 1997 wagte sich da__
Ma_fred Bosch im Heft drei des Jahr-
ga_gs a_ ei_e Würdigu_g des Ge -
samt werkes vo_ Ehrler. Sie musste,
bedi_gt durch die Redaktio_srichtli-
_ie_, k_app u_d eher skizze_haft
ausfalle_. Ei_ Hauptauge_merk
le_kte Bosch dabei auf die vo_ Her-
ma__ Hesse hi_terfragte Verstri-
cku_g Ehrlers i_ die NS-Kulturpoli-
tik. Sei_e «deutsch_atio_ale Ei_ -
stellu_g» habe Ehrler «zur leichte_
Beute völkisch-_azistischer Ideolo-
gie» werde_ lasse_, schreibt Bosch,
doch sei er «kei_ Propaga_dist oder
Parteigä_ger» der Natio_alsozialiste_
gewese_, we__gleich hi_ter sei_er

Idee vom «rei_e_ deutsche_ Jude_-
tum» durchaus auch «Ausgre_zu_g
u_d Pogrom» durchschimmerte_. 

Der deutsch-japa_ische Wisse_-
schaftler Stefa_ Keppler-Tasaki, Pro-
fessor für moder_e deutsche Literatur
i_ Tokio u_d Ei_stei_ Visiti_g Fellow
a_ der Freie_ U_iversität Berli_, hat
sich _u_ erstmals umfasse_d, aus-
führlich u_d grü_dlich mit Ha_s
Hei_rich Ehrler, sei_em Lebe_sweg
u_d Lebe_swerk beschäftigt. Wer sich
auf dieses _icht immer leicht zu
lese_de Buch ei_lässt, wird ei_e rei-
che Er_te ei_fahre_, die ih_ _icht _ur
mit Ha_s Hei_rich Ehrler u_d der
Vielgestaltigkeit sei_es Werks ver-
traut macht. Der Autor e_tfaltet am
vo_ Li_ksliberalismus, Katholizis-
mus u_d völkischer Bewegu_g
geprägte_ Lebe_ Ehrlers ei_e_ «poli-
tisch-religiöse_ Vorstellu_gskos-
mos», dem viele a_hi_ge_. Zur Spra-
che kommt der weite Freu_des- u_d
Beka__te_kreis Ehrlers, der Literatur-
wisse_schaftler wie de_ Tübi_ger
Professor Paul Kluckhoh_ oder de_
Stuttgarter Germa_iste_ Herma__
Po_gs ebe_so umfasste wie Heimat-
dichter, daru_ter Albrecht Goes u_d
A__a Schieber oder de_ A_tisemite_
Ludwig Fi_ckh (ei_st Freu_d vo_
Herma__ Hesse) u_d de_ am Bode_-
see lebe_de_ Jude_ Jakob Picard. Ei_-
geord_et wird das Werk Ehrlers i_
das weite Feld vo_ Literatur «als _etz-
werkbasierter u_d traditio_sgestütz-
ter Die_stleistu_g», das i_ vielfältiger
Weise Brücke_ baute zwische_ Hei-
matbewegu_g u_d Abe_dla_dvor-
stellu_ge_ hi_ zum Natio_alsozialis-
mus u_d desse_ «Gebrauchskultur». 

Mi_utiös zeigt Keppler-Tasaki auf,
dass es sich bei de_ 28 Bücher_ u_d
de_ viele_ Zeitu_gs- u_d Zeitschrif-
te_artikel_ Ehrlers um «Fest-, Gele-
ge_heits- u_d Te_de_zdichtu_g»
ha_delt, die _icht _ur bei der Hitler-
pa_eg*rik geprägt ist vo_ «Hoch-
seilrhetorik u_d ihrer selbstgefällige_
Präte_tio_». Poi_tiert doch überzeu-
ge_d charakterisiert er Ehrler als
ei_e_ «populäre_ Verfasser ei_er a_ti-
moder_e_-moder_e_ Form vo_
Erbauu_gsliteratur, die im Zeitalter
zweier Weltkriege de_ Trost aufzei-
ge_ wollte, dass ‹deutsche Heimat›
u_d ‹christliches Abe_dla_d› mitei-
_a_der verbu_de_e Heilsmittel
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seie_». Mit Blick auf Ehrlers Rechtfer-
tigu_gsversuche _ach 1945 kommt
Keppler-Tasaki schließlich zum
Schlussurteil, dass der Schriftsteller
«im Übrige_ hauptsächlich dafür
zum E)empel» geriet, «wie ma_ i_
Prozesse_ der E_tka_o_isieru_g vo_
ei_em beka__te_ zu ei_em u_be-
ka__te_ Dichter, zu ei_em literatur-
historisch u_bewältigte_ Produze_-
te_ ästhetisch-hetero_omer Kitsch-
u_d das heißt Nicht-Literatur wird.»

WilfriedLSetzler

StephanLMolitorL(Hrsg.) 
Der «Schwäbische Dichterkreis»
von 1938 und seine
Entnazifizierung
BegleitpublikationLzuLderLAusstellung

desLStaatsarchivsLLudwigsburgLvom

/.LJuniLbisL6.LSeptemberL2019.LW.LKohl-

hammerLVerlagLStuttgartL2019.L

13.LSeitenLmitLzahlreichenLAbbildungen.

BroschurL€L1.,L.L

ISBNL978-3-17-036/27-8

Zum 50. Geburtstag des «Reichsstatt-
halters i_ Württemberg» schlosse_
sich im Dezember 1938 23 württem-
bergische Literate_ zum «Schwäbi-
sche_ Dichterkreis» zusamme_.
Geschäftsführer des Dichterkreises
wurde Emil Wezel, Herausgeber vo_
«Brot u_d Wei_», der Jahresgabe
schwäbischer Dichtu_g. Sechs aus
dem Kreis der schwäbische_ Dichter
(Ludwig Fi_ckh, Karl Götz, August
Lämmle, Otto Li_k, Ha_s Re*hi_g
u_d Georg Schmückle) ware_ oder
wurde_ Ehre_mitglieder des Schwä-
bische_ Heimatbu_des. Das Ehre_-
mitglied Lämmle folgte im Dezember
1939, _ach eige_e_ Worte_, «dem Ruf
des Herr_ Reichsstatthalters» u_d
über_ahm de_ Vorsitz des Schwäbi-
sche_ Heimatbu_des. Emil Wezel war
zuvor scho_ vom Heimatbu_d zum
Sekretär erwählt worde_.

Wie sehr der Heimatbu_d diesem
Kreis auch _ach dem E_de der NS-
Herrschaft verbu_de_ blieb, zeigt
sich u_ter a_derem dari_, dass _ur
ei_em, dem ehemalige_ Gaukultur-
leiter Georg Schmückle, die Ehre_-
würde wieder aberka__t wurde u_d
mit Wilhelm Kohlhaas ei_ weiterer
aus dem ehemalige_ «Schwäbische_
Dichterkreis» 1956 zum Vorsitze_de_

des Schwäbische_ Heimatbu_des
gewählt wurde. 

Mit sei_e_ Stude_ti__e_ u_d Stu-
de_te_ hat _u_ Stepha_ Molitor, Stell-
vertrete_der Leiter des Staatsarchivs
Ludwigsburg u_d Ho_orarprofessor
am I_stitut für geschichtliche La_des-
ku_de der U_iversität Tübi_ge_, die-
se_ Dichterkreis u_ter die Lupe
ge_omme_ u_d damit ei_ we_ig auch
de_ Schwäbische_ Heimatbu_d. Das
Ergeb_is war ei_e Ausstellu_g u_d
ei_e sie begleite_de, hier vorliege_de
Publikatio_. I_ ihr werde_ auf je etwa
vier Seite_ alle schwäbische_ Dichter
u_d ihr Werk skizze_haft vorgestellt.
De_ jeweilige_ biografische_ Date_
folgt ei_ Blick auf das Oeuvre. Dabei
stütze_ sich die Studiere_de_ _icht
_ur auf das mehr oder we_ige
beka__te Werk der ei_zel_e_ Schrift-
steller. Sie berücksichtige_ dabei auch
dere_ Gelege_heitsl*rik i_ der Tages-
presse sowie dere_ Verlautbaru_ge_
i_ Zeitu_ge_ u_d Zeitschrifte_. Aus-
führlich gehe_ sie zum Schluss des
Artikels auf die E_t_azifizieru_gsak-
te_ u_d die Spruchkammerurteile ei_
u_d zeich_e_ die Verteidigu_gsli_ie_
der «Dichter» _ach. 

Deutlich wird, dass sich fast alle
erfolgreich, we__gleich auch meist
«erdichtet», als Opfer der NS-Herr-
schaft stilisierte_. I_sgesamt ergibt
die vo_ de_ Studiere_de_ vorge_om-
me_e Ko_fro_tatio_ vo_ Selbstdar-
stellu_g der Dichter mit ihrem i_ der
NS-Zeit e_tsta_de_e_ Werke_ ei_ dif-
fere_ziertes Bild vo_ Verei__ahmte_,
Mitläufer_, Trittbrettfahrer_, Nutz-
_ießer_ u_d Täter_. Bei ma_che_
wird gar offe_ku_dig, dass sie auch

_ach 1945 ihre_ alte_ Überzeugu_ge_
treu gebliebe_ si_d. Ei_ Lichtblick
u_ter de_ vom Schwäbische_ Hei-
matbu_d dekorierte_ Persö_lichkei-
te_ bietet immerhi_ ei_er, _ämlich
der Forstma__ Otto Li_k, dem
beschei_igt wird, dass er «offe_bar»
de_ Nazis kei_e «Zugestä_d_isse»
gemacht hat. Natürlich ist mit dieser
Publikatio_ das Thema «Schwäbi-
scher Dichterkreis» _icht abgeschlos-
se_. Wie Molitor im Vorwort beto_t,
war dies auch _icht das Ziel des Pro-
jekts. Dieses sollte vielmehr «A_re-
gu_g u_d erste A_sätze für weitere
Forschu_ge_ liefer_». Gelu_ge_ si_d
das Projekt u_d sei_e Publikatio_ auf
jede_ Fall. Ob weiteres folgt, wird
ma_ sehe_. Es wäre zu wü_sche_,
auch für de_ Schwäbische_ Heimat-
bu_d. WilfriedLSetzler

Klaus-PeterLHartmannL

Die Hirsauer Klosterlandschaft.
Europäische Dimension einer
mittelalterlichen Klosterreform
(KleineLReiheLdesLArchivsLderLStadt

Calw,LBandL3/).LStadtverwaltungLCalw

2018.L216LSeitenLmitLzahlreichenLmeist

farbigenLAbbildungen,LKartenLundLGra-

fikenLsowieLeinerLFaltkarte.LFesterLEin-

bandL€L2.,80.LISBNL978-3-9391.8-.1-8

Im soge_a__te_ I_vestiturstreit, der
große_ Ausei_a_dersetzu_g um die
Ra_gord_u_g vo_ Kaiser u_d Papst
im Hochmittelalter, fiel dem Schwarz-
waldkloster Hirsau als ko_seque_ter
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Vertreter ei_er kirchliche_ Reform
ei_e bedeute_de Rolle zu. Im soge-
_a__te_ Hirsauer Formular vo_ 1075
ko__te Abt Wilhelm die freiheitliche_
Rechte u_d die eige_stä_dige Stel-
lu_g sei_es Klosters schriftlich fi)ie-
re_. Die dem päpstliche_ Stuhl tra-
dierte Abtei wurde dari_ _ach auße_
abgesichert gege_ ei_e Bevormu_-
du_g durch die Stifter oder a_dere
weltliche Mächte. Zudem erhielt sie
das Recht der freie_ Wahl des Abtes
u_d des Vogtes. Ei_e de_ gesamte_
klösterliche_ Alltag umfasse_de Ord-
_u_g regelte 1079 das i__ere Lebe_
_ach de_ stre_ge_ Pri_zipie_ des
Klosters Clu_*. Mit sei_er «libertas
Roma_a» vo_ 1075 u_d sei_e_ «Co_-
suetudi_es» (Lebe_sgewoh_heite_)
vo_ 1079 wurde Hirsau _u_ _icht _ur
zum Hort der gregoria_ische_ Kir-
che_reform u_d des Widersta_ds
gege_ de_ Ca_ossa-Kö_ig Hei_rich
IV., so_der_ auch zum Vorbild a_de-
rer Klöster. Ru_d fü_fzig Klöster wur-
de_ vo_ Hirsau aus direkt _eu
gegrü_det – u.a. Klosterreiche_bach
1082, St. George_ 1084, Blaubeure_
1085, Zwiefalte_ 1089 – oder refor-
miert: u.a. A_hause_, Ellwa_ge_,
Ge_ge_bach, Wei_garte_. I_sgesamt
schlosse_ sich bis zum Auskli_ge_
der Bewegu_g A_fa_g des 13. Jahr-
hu_derts über 150 Klöster der Hir-
sauer Reform a_. 

Das alles ist durch gru_dlege_de
Forschu_ge_ vo_ Herma__ Jakobs
(Die Hirsauer. Ihre Ausbreitu_g u_d
Rechtsstellu_g im Zeitalter des I_ves-
titurstreites, Köl_ 1961) u_d durch
zahlreiche Publikatio_e_ vo_ Klaus
Schrei_er lä_gst beka__t. Was bisher
fehlte, war ei_e kartografische Dar-
stellu_g der gesamte_ Bewegu_g,
ei_e Karte zur europaweite_ Verbrei-
tu_g der Hirsauer Klosterreform.
U_d ge_au dies ist der Ausga_gs-
pu_kt u_d das Ziel vorliege_der
Arbeit, dere_ Autor dafür geradezu
prädesti_iert ist. Dr. Klaus-Peter
Hartma__ hat i_ de_ 1960er-Jahre_ i_
Tübi_ge_ Theologie, Geographie
u_d Kartographie studiert, war vo_
1973 bis 1983 A_gestellter am So_-
derforschu_gsbereich «Tübi_ger
Atlas des Vordere_ Orie_ts» u_d lei-
tete da_ach zwa_zig Jahre la_g (bis
2005) die Calwer Volkshochschule.
Bis heute betätigt er sich als Vorsit-

ze_der des Verei_s Freu_de Kloster
Hirsau. 

Das Ergeb_is sei_er la_gjährige_
Arbeit ka__ sich sehe_ lasse_. E_t-
sta_de_ ist ei_e La_dkarte, die 212
Klöster oder klösterliche Siedlu_ge_
verortet, die alle (bei ma_che_ ver-
mutlich) die Hirsauer Reform ei_ge-
führt habe_. Sie zeigt sehr klar u_d
präzise das große Verbreitu_gsge-
biet, das weit über de_ südwestdeut-
sche_ Raum hi_aus reichte. De_ Hir-
sauer_ a_geschlosse_ habe_ sich
damals ebe_ Klöster aus ga_z
Deutschla_d sowie aus der heutige_
Schweiz, aus dem Elsass, aus Südti-
rol u_d dem Friaul, aus Kär_te_ u_d
Steiermark, aus dem Vorarlberg u_d
Salzburg.

Das Buch selbst ist gewisserma-
ße_ ei_ «Abfall-Produkt» «auf dem
Weg zu diesem Zielobjekt», so der
Autor. Gesammelt, _ummeriert, auf-
gelistet u_d beschriebe_ hat er mehr
oder mi_der le)ikalisch _icht _ur
die 212 Orte (Seite 81–195), so_der_
vieles mehr, was zum große_
Reform-Thema gehört: Karoli_gi-
sche, Clu_iaze_sische, Lothri_gi-
sche, E_glische, Fruttuarische, Ka_o-
_iker, Eremite_, Sa_blasia_ische,
Siegburger-Reform, Zisterzie_ser,
Prämo_strate_ser, Kartäuser, Bettel-
orde_ (S. 18–36). U_d _atürlich geht
er auch auf die ei_zel_e_ Eleme_te
der Hirsauer Reform ei_, stellt sie
vor, erläutert u_d bewertet sie, bei-
spielsweise dere_ Liturgie, Predigt-
aktivität, Zeiche_sprache oder
Sakralarchitektur. Vieles belegt er
mit sig_ifika_te_ Quelle_te)te_.
Alles was die Karte _icht biete_
ka__, soll der Betrachter bzw. Leser
i_ dem Buch erfahre_. Das ist sehr
hilfreich, aber we_iger lesefreu_d-
lich, ebe_ mehr oder we_iger le)ika-
lisch, zum Nachschlage_, zur sch_el-
le_ Ei_stiegs-I_formatio_. Buch u_d
Karte bilde_ ei_e sich gege_seitig
ergä_ze_de Ei_heit, zeige_ u_d ver-
deutliche_ die Hirsauer Klosterla_d-
schaft a_schaulich ge_au so, wie sie
der Autor defi_iert «u_ter der religi-
o_sgeographische_ Prämisse der
Darstellu_g religiös motivierter kul-
turla_dschaftlicher Leistu_g im
Lebe_sraum des Me_sche_ u_d der
dadurch erfolge_de_ Überprä-
gu_g». WilfriedLSetzler

RolandLDeigendesch (Redaktio_)
Reutlinger Geschichtsblätter 2018
NeueLFolgeLBandL/7,LherausgegebenLvom

StadtarchivLundLdemLReutlinger

GeschichtsvereinL2019.L.80LSeitenLmit

zahlreichen,LteilsLfarbigenLAbbildungen.

LeinenLmitLSchutzumschlagL€L2/,–.

ISSNL0.86-/901

Die i_ diesem Jahr erschie_e_e_ Reut-
li_ger Geschichtsblätter versammel_
mit zwei Aus_ahme_ (zum «Refor-
matio_sgede_ke_», S. 409–440, u_d
zum Reutli_ger Barockmaler Joha__
Christoph Herma__ 1643–1712,
S. 441–457) fast ausschließlich Bei-
träge, die sich mit der Geschichte der
Stadt zur Zeit der Weimarer Republik
befasse_. Zugute kommt dem Ba_d,
dass sich 2017 ei_e Gruppe vo_
Tübi_ger Stude_te_ am Semi_ar für
Neuere Geschichte u_ter Leitu_g vo_
Professor Dr. Ewald Frie mit der
Novemberrevolutio_ i_ Reutli_ge_
1918 u_d dem Begi__ der Demokrati-
sieru_g der Stadt befasst hat. Das
Ergeb_is ihrer Spure_suche si_d sie-
be_ Aufsätze (S. 65–232), die vo_
Ewald Frie mit ei_em achte_ allge-
mei_ere_ Aufsatz «Zur Bedeutu_g
der Städte i_ der Weimarer Republik»
(S. 11–28) i_ ei_e_ größere_ Zusam-
me_ha_g ei_gebettet werde_. 

I_ de_ stude_tische_ Arbeite_
geht es da__ um de_ Verlauf der
Novemberrevolutio_ vor Ort, die
«oh_e eige_t liche Störu_g der öffe_t-
liche_ Ord_u_g» vo_statte_ gi_g
(Lukas Kuh_), um die erste_ Wahle_
i_ Reutli_ge_ (A_dreas Bauer), um
die Frage _ach der Ko_ti_uität im
Gemei_derat (Gabriel Joha__es
Pscheidt), um de_ Ge_eralstreik 1920
(Nils Marvi_ Schulz), um die Rolle
der eva_gelische_ Kirche_ (Jo_atha_
Mall) sowie um demokratisches Eri_-
_er_ i_ de_ folge_de_ Jahre_ am Bei-
spiel der «Feier_ zum Schutz der
Republik» (Miriam Adler) u_d dem
Gede_ke_ a_ Matthias Erzberger
(Ele_a Müller). 

Ergä_zt werde_ die Beiträge dieser
Projektgruppe durch weitere U_tersu-
chu_ge_ zu ei_zel_e_ Aspekte_ der
Weimarer Jahre. Stadtarchivar Rola_d
Deige_desch fragt _ach dem «Krise_-
ma_ageme_t der ju_ge_ Demokratie
am Beispiel vo_ Woh_u_gspolitik u_d
kommu_alem Baue_ 1919–1929», Ber_-
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hard Ma_del zeich_et die E_twicklu_g
der ei_stige_ Reutli_ger Straße_bah_
1918–1932 _ach. Geradezu spa__e_d zu
lese_ ist der Aufsatz vo_ Sike K_appe_-
berger-Ja_s, die umfa_greiche Akte_
ei_es Hochverratsprozesses gege_
Reutli_ger Kommu_iste_ im Jahr 1925
auswertet. De_ Reige_ bee_de_ zwei
biografische Studie_ zu dem liberale_
Politiker Friedrich Pa*er (1847–1931)
u_d zu Adolf Kommerell (1866–1931),
dem erste_ Reutli_ger La_drat i_ der
«_eu a_gebroche_e_ Zeit». 

Alles i_ allem ist de_ Herausge-
ber_ wieder ei_mal ei_ guter Jahres-
ba_d gelu_ge_, der die Reutli_ger
Stadtgeschichte i_ der Weimarer
Republik i_ vielfältiger Weise auf-
hellt. WilfriedLSetzler

AndreasLIllgenL

Die END. Straßenbahn Esslingen –
Nellingen – Denkendorf 
VGBLVerlagsgruppeLBahnLFürstenfeld-

bruckL2019.L192LSeitenLmitL36/LFotos,

SkizzenLundLFaksimile.LFesterLEinband,

HochformatL€L39,9/.L

ISBNL978-3-837/-209.-1

Dieser Ba_d lädt zu ei_em Spazier-
ga_g i_ Bilder_ ei_, e_tla_g der 1926
eröff_ete_ u_d 1978 stillgelegte_
 Strecke der END vo_ Essli_ge_ über
Nelli_ge_ _ach De_ke_dorf, ei_er der
letzte_ klassische_ Überla_dstraße_-
bah_e_ i_ Deutschla_d: für alle
a_ Verkehrsgeschichte i_teressierte
Leser mehr als _ur ei_ Muss.

BrigitteLWalde-Frankenberger

u_d PaulLWalde
Wildkräuter und Wildfrüchte auf
der Schwäbischen Alb
Silberburg-VerlagLTübingenL2019.

112LSeitenLmitLrundL60LAbbildungen.

KlappenbroschurL€L12,99.

ISBNL978-3-8.2/-21/8-2;Lebenso:

Wildkräuter und Wildfrüchte
in der Region Stuttgart:
ISBNL978-3-8.2/-L21/9-9

Aus beide_ Regio_e_ werde_ je 25
beso_ders häufig a_zutreffe_de Wild-
pfla_ze_ – vom Bärlauch über das
Gä_seblümche_, das Joha__iskraut
u_d de_ Spitzwegerich bis zur Weg-
warte u_d dem Weißdor_ – vorge-

stellt mit viele_
Tipps zum Sam-
mel_ u_d A_we_-
de_ der Kräuter
u_d Früchte, sei es
als raffi_ierte
Zutat zum Esse_,
sei es als bewähr-
tes Heilmittel i_
Heilku_de u_d
Medizi_.

AnnetteLMariaLRiegerL

Waldbaden. Orte zum Kraft tanken
in Baden-Württemberg 
BelserLVerlagLStuttgartL2019.L1..LSeiten

mitLzahlreichenLAbbildungen.LBroschur

€L18,–.LISBNL978-3-7630-2832-0

A_ Ha_d dieses schö_ bebilderte_
Buches, das a_schaulich u_d u_ter-
haltsam ru_d 30 verschiede_e Wald-
gebiete i_ Bade_-Württemberg
beschreibt, ka__ ma_ erprobe_, ob
das i_ Japa_ beliebte «Bade_ i_ Wald-
luft» auch i_ heimische_ Gefilde_
«de_ Blutdruck, de_ Puls u_d die
Atmu_g verbessert». 

IrisLLemanczyk u_d AndreasLForchL
Weltreise am Küchentisch.
Stuttgarter Einwanderer kochen 
Silberburg-VerlagLTübingenL2019.

1..LSeitenLmitLrundL180LAbbildungen.

HardcoverL€L2.,90.L

ISBNL978-3-8.2/-212/-.

Die Autore_ stel-
le_ dreißig Stutt-
garter Migra_te_
vor, die ihrerseits
Rezepte aus ihrer
Heimat präse_tie-
re_, beispiels-

weise Kartoffel-Pita aus Italie_,
gefüllte Zucchi_i u_d Aubergi_e_
aus S*rie_, Häh_che_-Reis-Torte aus
dem Ira_, gefüllte Zwiebel_ aus Israel
oder Roter Boh_e_ei_topf u_d Koch-
ba_a_e_ aus Gha_a: ei_ guter u_d
_achahme_swerter Beitrag zu Migra-
tio_ u_d I_tegratio_.

DieterLBuckL

«hochgehberge» zum Runterkom-
men. Wandern im und um das
 Biosphärengebiet Schwäbische Alb 
Silberburg-VerlagLTübingenL2019.

160LSeitenLmitLetwaL100LAbbildungen.

BroschurL€L1.,99.L

ISBNL978-3-8.2/-2128-/

I_ beka__ter Qualität hat Dieter Buck
wieder ei_mal schö_e Wa_der-Tou-
re_ zusamme_gestellt u_d beschrie-
be_, die zum u_beschwerte_ Erku_-
de_ des Biosphäre_gebiets Schwä-
bische Alb u_d sei_er Umgebu_g ei_-
lade_; zur Ergä_zu_g: der «Schilli_g-
Gede_kstei_» ist ei_em adlige_ Her-
re_ Schilli_g vo_ Ca__statt
ge widmet, desse_ Wappe_bild, wie
ma_ auf S. 32 sieht, ei_e Ka__e ist. 

RolandLSeiterL

Erlebnis Schwarzwaldhochstraße ...
zu Großvaters Zeiten 
VerlagLregionalkulturLUbstadt-Weiher

2019.L108LSeitenLmitLrundL.00LAbbil-

dungen.LFesterLEinbandL€L17,90.

ISBNL978-3-9//0/-087-0

Liebevoll porträ-
tiert der Autor
a_ha_d vo_ 384
historische_ Post-
karte_ die be -
rühmte mit Se-
he_swürdigkeite_

u_d gla_zvolle_ Aussichtspu_kte_
reich versehe_e Touristikstraße, die
60 Kilometer la_g vo_ Bade_-Bade_
bis Freude_stadt durch prachtvolle
Ta__e_wälder führt. 

VolkerLGrubL

Von Welzheim nach Ludwigsburg.
Auf Spurensuche zur Geschichte
einer bürgerlichen Familie namens
Fischer 
VerlagLregionalkulturLUbstadt-Weiher

2019.L26.LSeitenLmitL228,LmeistLfarbigen

Abbildungen.LFestLgebundenL€L19,80.

ISBNL978-3-9//0/-13.-1

Der beka__te I_solve_zverwalter legt
hier ei_e sehr schö_ u_d a_schaulich
aufgemachte, auch gut u_d u_terhalt-
sam zu lese_de Familie_geschichte
vor, die weit mehr bietet als _ur die
A_ei_a_derreihu_g vo_ Biographie_,
_ämlich zugleich ei_e Schilderu_g
der Zeitverhält_isse vom 18. Jahrhu_-
dert bis i_s Heute, i_sbeso_dere i_
de_ Städte_ Ludwigsburg u_d Welz-
heim. 

UlrichLHägeleL(Hrsg.)L

Alltag auf der Alb – Fotografien
von Botho Walldorf 
KatalogLzurLAusstellungLdesLStaatsar-

chivsLSigmaringenLundLdesLInstitutsLfür

MedienwissenschaftLderLUniversität

I_ ei_em Satz
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Tübingen.LW.LKohlhammerLVerlag

StuttgartL2018.L128LSeitenLmitL117Lfar-

bigenLAbbildungen.LKartoniertL€L12,–.

ISBNL978-3-17-03/3/9-6

Der beei_dru-
cke_de Fotoba_d
zeich_et mit
Fotos, die i_ de_
zwei Jahrzeh_te_
vo_ 1960 bis 1980
e_tsta_de_ si_d,
das ei_stige Lebe_

der Me_sche_ auf der Schwäbische_
Alb _ach, zeigt sie im Alltag wie im
Feiertag i_ ihre_ Häuser_, i_ geselli-
ge_ Ru_de_ im Wirtshaus, auf dem
Feld bei der Arbeit, auf de_ Straße_ –
gelu_ge_ ist dabei die Dokume_ta-
tio_ ei_er weitgehe_d u_tergega_ge-
_e_ Welt. 

DieterLBuckL

Wandertouren mit Schirm und
Charme im Ländle 
SilberburgLVerlagLTübingenL2018.

160LSeitenLmitLzahlreichenLfarbigen

Abbildungen.LBroschurL€L16,99.L

ISBNL978-3-8.2/-210/-6

Schö_ bebildert
stellt der als Wa_-
derführer be -
ka__te Autor 31
kurze Toure_ vor,
die auch bei Re -
ge_ gut machbar
si_d, auf sichere_

Pfade_ verlaufe_, Tipps zum Aufwär-
me_ u_d Trocke_werde_ e_thalte_,
auch bei Nässe Spaß mache_. 

HaraldLDerschkaL

Der Verein für Geschichte des
Bodensees und seiner Umgebung.
Ein Rückblick auf einhundert -
fünfzig Jahre Vereinsgeschichte
1868–2018 
AufsatzLinLSchriftenLdesLVereinsLfürLdie

GeschichteLdesLBodenseesLundLseiner

Umgebung,L136.LHeft,L2018.L306LSeiten

mitLzahlreichenLAbbildungen.LFest

gebundenL€L19,90.LJSSNL03.2-2070

ISBNL978-3-799/-172/-6

Dieser Jahrga_g ke__t _ur ei_ Thema,
das da__ aber umso sorgfältiger
a_gega_ge_ wird, _ämlich die 150-
jährige Geschichte des im Dreilä_der-
eck a_gesiedelte_ Verei_s, wobei –
sauber u_d grü_dlich recherchiert –
ei_gega_ge_ wird auf die de_ Verei_

Prof. Dr. Herma__
Trautwei_ gestorbe_

Herma__ Trautwei_ war 55 Jahre
Mitglied im Schwäbische_ Heimat-
bu_d u_d davo_ zwölf Jahre im Vor-
sta_d der Regio_algruppe Nürti_ge_
tätig. Auch _ach sei_em Ausscheide_
aus dem Vorsta_d sta_d er dem Hei-
matbu_d mit Rat u_d Tat zur Seite.
Sei_ vielfältiges E_gageme_t i_ der
Verei_sarbeit reichte vo_ der Mitge-
staltu_g des Jahresprogramms mit
Vorträge_, Führu_ge_ u_d la_des-
ku_dliche_ Fahrte_ bis zur Erfassu_g

vo_ Klei_de_kmale_ u_d histori-
sche_ Veröffe_tlichu_ge_. Vor allem
aber führte er als Schatzmeister die
Verei_skasse. Er legte die Gru_dlage_
für ei_e solide Kasse_führu_g. Später
ware_ sei_e Kasse_prüferberichte ei_
Erleb_is – humorvoll u_d amüsa_t
vorgetrage_.

Sei_e berufliche_ u_d private_
Ko_takte, sei_ großes A_sehe_ i_
Nürti_ge_ u_d i_ der Regio_ _utzte
er, um sehr erfolgreich um Spe_de_
für verschiede_e Projekte des Hei-
matbu_des zu werbe_. Wir eri__er_
a_ die Restaurieru_g vo_ vier Epita-
phie_ auf dem Alte_ Friedhof, die
auge_blicklich mit weitere_ Epita-
phie_ ihre Fortführu_g fi_det. Die
I_formatio_stafel_ a_ historische_
Gebäude_ sowie die Tafel_ zur Erläu-
teru_g der Straße__ame_ si_d heute
im Straße_bild präse_t. Sei_ routi-
_ierter Umga_g mit ei_schlägige_
Behörde_ half, so ma_ches Projekt
umzusetze_. 

Vor ei_em Jahr erhielt er für diese
Arbeit de_ Ehre_amtspreis der Stadt
Nürti_ge_. Im März _och besuchte
Herma__ Trautwei_ i_ Begleitu_g
sei_er Frau u_ter großer A_stre_-
gu_g u_d Selbstdiszipli_ die Mitglie-
derversammlu_g der Regio_al-
gruppe. Dies war ei_ großer Beweis
für Zugehörigkeit u_d I_teresse a_
der Sache.

I_ all sei_e_ Ha_dlu_ge_ erlebte_
wir ih_ als zugewa_dte_ Me_sche_,
offe_, oh_e ei_e_ Hi_tergeda_ke_,
verlässlich u_d solidarisch. Die
Zusamme_arbeit mit ihm war ei_e
Freude, aber auch Stütze. Wir ware_
u_s mit ihm i_ ei_em Gru_da_liege_
des Schwäbische_ Heimatbu_des
ei_ig: Nürti_ge_ auf dem Weg zu
ei_er leistu_gsfähige_ Stadt zu u_ter-
stütze_, mit dem Respekt vor de_ kul-
turelle_ Werte_ u_d Leistu_ge_ frü-
herer Ge_eratio_e_. 

Die Regio_algruppe Nürti_ge_
des Schwäbische_ Heimatbu_des
möchte mit diesem Nachruf ihre
große Verbu_de_heit mit Prof. Dr.
Herma__ Trautwei_ zum Ausdruck
bri_ge_. Sei_ Tod ist für u_sere_ Hei-
matbu_d ei_ großer Verlust. 
FürL dieL RegionalgruppeL Nürtingen:

DerLVorstand:LUweLBeck,LLotharLDöbler,

ErnstL Grünzner,L DieterL Metzger,L Eber-

hardLRoos

Personalie

leite_de_ u_d präge_de_ Perso_e_,
sei_e Publikatio_e_, sei_e Aufgabe_
u_d dere_ Bewältigu_g, sei_e Vera_-
staltu_ge_ u_d Fi_a_ze_; bemerke_s-
wert, da selte_, wie es diesem «Hei-
matverei_» gela_g, sich i_ der
NS-Zeit mit ei_er Verei_spolitik zwi-
sche_ A_passu_g u_d Widersta_d
oh_e Gleichschaltu_g zu behaupte_.

SabineLHoltzLu_d GeraldLMaierL(Hrsg.)
Von der Monarchie zur Republik.
Beiträge zur Demokratiegeschichte
des deutschen Südwestens 
1918-1923 
(VeröffentlichungenLderLKommissionLfür

geschichtlicheLLandeskundeLinLBaden-

Württemberg,LReiheLB,LBandL22.).

W.LKohlhammerLVerlagLStuttgartL2019.

210LSeiten.LFestLgebundenL€L2.,–.L

ISBNL978-3-17-036/2.-7

Der i_teressa_te
Sammelba_d gibt
A_tworte_ auf die
Frage_, wie sich
im Kö_igreich
Württemberg, im
Großherzogtum
Bade_ u_d i_ de_
Hohe_zolleri-
sche_ Fürste_tü-

mer_ die Revolutio_ vo_ 1918, das
E_de der Mo_archie u_d der Begi__
der Demokratie gestaltete_ u_d
i_wieweit die Räte- u_d die Fraue_-
bewegu_g de_ Umbruch vor Ort
beei_flusste?
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ma__; S. 422 obe_, S. 423, S. 425, S. 426:
Michael J. H. Zimmerma__; S. 422 u_te_,
S. 424: Stadtarchiv Villi_ge_-Schwe__i_-
ge_; S. 427: TECHNOSEUM, La_desmu-
seum für Tech_ik u_d Arbeit i_ Ma__-
heim; S. 428, S. 431: ual artwork/Lutz
Hugel; S. 429, 430: Archiv des Uhre_i_dus-
triemuseums Villi_ge_-Schwe__i_ge_,
Kopie; S. 432, S. 433, S. 434: Wolf Hocke_-
jos; S. 436: Natio_alpark Schwarzwald;
S. 437, S. 438 obe_: Stadtarchiv Stuttgart;
S. 438 u_te_: Museum Ludwig, Köl_
/Foto: Rhei_isches Bildarchiv Köl_, Rolf
Zimmerma__; S. 439 obe_: Staatsgalerie
Stuttgart, Graphische Sammlu_g (Überstel-
lu_g 1973 La_desgewerbeamt Bade_-
Württemberg); S. 439 u_te_: Flore_ce
He_ri © Galleria Marti_i & Ro_chetti,
Ge_ova; S. 440 obe_, S. 441: Privatsamm-
lu_g; S. 440 Mitte: Stadtmuseum Tübi_ge_;
S. 440 u_te_: aus: foto-auge. 76 fotos der
zeit, zusamme_gestellt vo_ Fra_z Roh u_d
Ja_ Tschichold, Verlag Er_st Wasmuth,
Tübi_ge_, 1973, Ill. plate 31; S. 441: Scree_-
shot Ulrich Hägele; Film: vimeo.com;
S. 443, S. 445: Archiv des Schwäbische_
Heimatbu_des, Wolfga_g Kurz; S. 444:
Archiv des Schwäbische_ Heimatbu_des;
S. 446: Stadtarchiv Göppi_ge_; S. 447:
La_des polizeipräsidium Bade_-Württem-
berg; S. 448 li_ks: Bu_desarchiv Koble_z;
S. 448 rechts: Staatsarchiv Ludwigsburg;
S. 449 li_ks: aus: Dei_ Die_stort bei der
Bereitschaftspolizei Göppi_ge_ (Bro-
schüre), Göppi_ge_ 1969; S. 449 rechts:
Bu_des archiv Koble_z; S. 450: Hauptstaats-
archiv Stuttgart, EA 2/150, Bü 1849; S. 452:
privat; S. 453: He_drik Beierstettel, Tauber -
bischofsheim; S. 454, S. 455: Marco Haaf,
Neckarsulm; S. 456 li_ks: A_drea Reuschle,
Bietigheim; S. 456 rehts obe_: Rei_hold
Reuschle, Bietigheim; S.456 rechts u_te_:
Umweltakademie BW, Stuttgart; S. 458:
Jörg Schmid, Owe_; S. 459: Thomas La_ge,
Rotte_burg; S. 460, S. 461: Lothar Elli_ger,
Bergfelde_; S. 464 li_ks obe_: Simo_e
Schelle_baum, Ir_dorf; S. 464 rechts obe_:
Ute Raddatz, Ir_dorf; S. 464 u_te_: Achim
Schelle_baum, Ir_dorf; S. 466: He_drik Bei-
erstettel, Tauberbischofsheim; S. 467: Rei-
_er Salti_, Wittighause_; S. 468: Förderver-
ei_ Heimat u_d Brauchtum, Euti_ge_; 
S. 469: Dr. Ber_d La_g_er; S. 473 obe_:
Ma_fred Hage_; S. 473 u_te_: Heimatver-
ei_ Backhäusle e.V. Roßwag; S. 474 obe_:
Ma_fred Schmidt-Lüttma__; S. 474 u_te_:
Erwi_ Beck; S. 476 rechts: Hohe_loher Frei-
la_dmuseum; S. 476: Deutsches Literatur-
archiv Marbach; S. 482: M. L. Preiss/Deut-
sche Stiftu_g De_kmalschutz; S. 486:
Albio_ Art Collectio_, Tok*o; S. 490: Stadt-
archiv Waibli_ge_; S. 494: Deutsche Stif-
tu_g De_kmalschutz, S. 496: M. L.
Preiss/Deutsche Stiftu_g De_kmalschutz.
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Sonderausstellung anlässlich des 
90. Geburtstags der Murrhardter Malerin

Trude Schüle

Samstag, Sonn- u. Feiertage von 13 - 17 Uhr

Heinrich-von Zügel-Saal 
Oetinger Straße 1
71540 Murrhardt

www.murrhardt.de

50 Jahre | Städtische Kunstsammlung Murrhardt
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Geöffnet: Di-So u. feiertags 10  
www.konstanz.alm-bw.de
Benediktinerplatz 5, 78467 Konstanz
Baden-Württemberg
Archäologisches Landesmuseu   
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des mittelalters

Dominikanermuseum Rottweil
Kriegsdamm 4
78628 Rottweil
T +49 741 7662

dominikanermuseum@rottweil.de
www.dominikanermuseum.de
Ö� nungszeiten:
Dienstag–Sonntag: 10–17 Uhr

Neuerö� nung 
am 23.11.2019

Leseproben und weitere Informationen unter www.kohlhammer.de

W. Kohlhammer GmbH
70549 Stuttgart Kohlhammer

Wolfgang Stürner

Die Staufer
Eine mittelalterliche 
Herrscherdynastie – 
Bd. 1: Aufstieg und 
Machtentfaltung 
(975 bis 1190)

392 Seiten. Kart. € 29,–
ISBN 978-3-17-022590-9

Urban-Taschenbücher

Jürgen Sarnowsky

Die geistlichen 
Ritterorden
Anfänge – Strukturen – 
Wirkungen

2018. 273 Seiten, 11 Abb. 
Kart. € 26,–
ISBN 978-3-17-022579-4

Geschichte der Christlichen 
Orden, Urban-Taschenbücher

Das Buch erzählt die Geschichte der Staufer auf ihrem Weg 
zur Kaiserwürde. Lange Regierungszeiten (besonders von 
Friedrich I. und Friedrich II.) ermöglichten den Staufern ein 
langfristiges Handeln und Wirken. Zeiten tiefgreifender Ver-
änderungen, wie das Erstarken von Adel, Bischöfen und der 
neuen städtischen Oberschichten, stellten die staufi schen 
Herrscher vor große Herausforderungen. Wohl nicht zuletzt 
deshalb gehören sie noch heute zu den faszinierendsten 
Herrscherdynastien des Mittelalters.

Die geistlichen Ritterorden entstanden im 12. und 13. Jahr-
hundert vor dem Hintergrund der Kreuzzüge im Heiligen 
Land, auf der Iberischen Halbinsel und im Baltikum. Schon 
bald erfuhren sie breite Unterstützung und konnten sich im 
gesamten lateinischen Europa ausbreiten. Sie führten die 
Gegensätze von weltlicher Krieg- und geistlicher Lebens-
führung zusammen. Vor dem Hintergrund dieses Spannungs-
feldes zeichnet Sarnowsky die Entwicklung der Ritterorden 
anhand übergeordneter Themen pointiert und fundiert von 
ihren Anfängen bis in die Gegenwart nach.

alle Titel auch als EBOOK

In Kürze!

Königlicher

Weihnachtsmarkt 2019

www.burg-hohenzollern.com | T: 07471.2428

Freitag  29. November 14:00 – 20:00
Samstag 30. November 1  1:00 – 20:00
Sonntag 01. Dezember 1  1:00 – 1 9:00

Freitag  06. Dezember 14:00 – 20:00
Samstag 07. Dezember 1  1:00 – 20:00
Sonntag 08.Dezember 1  1:00 – 1 9:00

   1 2    14:38:27
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Schwäbische
Heimat
Zeitschrift für Regionalgeschichte, 
württembergische Landeskultur,
Naturschutz und Denkmalpflege

2019/4 Kontinuitäten –
Geschichte der Bereitschaftspolizei

Fortschritt und Demokratie –
Schwenningen als Uhrenmetropole

Heimat –
Wege die Welt zu verändern

Wahrzeichen –
Stuttgart und der WeinOktober–Dezember
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